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Eleftriter verhaftet 
Unter eıner merfwürdigen Betrugsanflage. 


Nem Hort, 29. Aug. Harry Barth, 
ein Glettrifer, ift unter der Anklage 
verhaftet worden, eine Vorrichtung an— 
gefertigt und verfauft zu haben, mit: 
tel3 deren\die Kunden einer ECleftrizi- 
tätögefellfchaft diefe betrügen konnten 
und mwirflic; fhon um ZTaufende von 
Dollars betrogen haben ſollen. Durch 
diefe Vorrichtung fayın nämlich der 
Zeiger an dem Apparat, melcher ben 
Verbrauch elektrifcher Kraft anzeigt, 
rüdmwärts bis auf Null getrieben 
werden. Es ſoll eine jinnreiche und 
ganz einfache Erfindung ſein, über 
welche begreiflicherweiſe noch nichts 
Näheres mitgetheilt wird. Noch mehr 
Verhaftungen erben in Ausficht ges 
ftellt! Leute in allen Lebensichich- 
ten follen fich diefer Erfindung bedient 
haben. Die Detettineg der Gefell- 
Schaft hatten achtzehn Monate an der 
DEINER der Angelegenheit gear= 

eitet, 


Brauherren halten Kriegsrath 


Wegen der Derbreitung der £ofaloptions» 
bewegunag. 


Cincinnati, 29. Aug. Sn einer Ge- 
heimverfammlung hervorragender 
Brauereibefiger aus allen Theilen der 
Ber. Staaten wurde ein gemeinfames 
Vorgehen erörtert, um der Xofalop- 
tionsbemwegung, bie fich immer mehr, 
namentlih im Süden verbreitet, Ein- 
halt zu gebieten. Wahrfcheinlich bat 
man fich auf einen bejtimmten Plan 
geeinigt, über den jedoch noch nichts 
befannt gegeben if. Man meiß nur, 
daß ein Komite eingefegt wurde. 

Die Verfammlung, die auch bon 
Chicago befchict wurde, war nicht for- 
mell einberufen morben. 

Bahnunglüd. 


Oklahoma City, 29. Aug. Der 
Fristo-Schnellzug Nr. 409, gemöhn- 
lich „Meteorzug“ genannt, welcher ges 
ftern Nachmittag um Halb 3 Uhr von 
St. Louis nach hier abgefahren war 
und heute Mittag hier eintreffen Sollte, * 
rannt Vormittags unweit Tulſa, 
Indianerterritorium, in eine offene 
Weiche hinein und entgleiſte. Zwei 
Paſſagiexe und ein Bahnpoſtſekretär 
wurden ſchwer verletzt. 


2 Zodte, 2Derlckte. —. 
Hort, Pa., 29. Aug. Dur den 
Einjturz eines Baugerüft3 am County: 
gefangnik, melcdhes umgebaut mird, 
wurden der Steinmaurer Wm. Frey 
und der Hilfsvormann Edw. A. Cook 
getödtet. Außerdem wurden die 
Steinmaurer Emory Pottorff und T. 
E. Cunningham ſchwer verletzt. Der 
Letztere wird wahrſcheinlich nicht mit 

dem Leben davonkommen. 

— —⸗e — ——— 
Aus land. 
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Marokko kämpfe. 
Gegenſultan läßt Gefangene frei. 


Paris, 29. Aug. Eine verſpätete 
Depeſche aus der Stadt Marokko, die 
vom 25. Auguſt datirt iſt, beſagt, daß 
der neue Gegenſultan Mulai Hafiz alle 
Gefangenen freiließ, welche in der 
Stadt Marokko während der Herr— 
ſchaft von Abdel Aziz eingekerkert wur— 
den; und ferner, daß er vor ſeinem 
Aufbruch nach der Küſte mehrere Ver— 
änderungen in ſeinem Miniſterium 
vornahm. 

Vom Vizeadmiral Philibert traf 
während des Nachmittags eine Depe— 
ſche ein, welche beſtätigt, daß die 
Mauren das Verbündetenlager zu Ca⸗ 
ſablanca geſtern angriffen, aber kräf⸗ 
tig zurückgeſchlagen wurden. Näheres 
darüber wird noch nicht mitgetheilt. 

An den übrigen marokkaniſchen Hä— 
fen herrſcht, ſoweit die Berichte gehen, 
gegenwärtig Ruhe. 

Amerikaniſche Mansvergäſte. 


Berlin, 29. Aug. Die amerika⸗ 
nifhen Dffiziere Brigadegeneral W. 
©. Edgerly, Major E. Demitt Will 
cor, Kapt. Robert E. 2, Michie und 
Kapt. George H. Shelto, welche von 
der amerifanifhen Wegierung- dazu 
auderfehen murden, den heurigen 
Herbftmanövern der beutjchen Armee 
ala Gäfte de Kaifers Wilhelm bei- 
zumohnen, find heute bier angelangt. 
Major vd. Koerner, der deutiche Mili- 
tärattadhe inWafhington, ift vom Käi- 
fer beauftragt, fich der amerifanifchen 
Säfte befonderd anzunehmen; aud 
bat der Kriegäminifter einen beutjchen 
Dffizier als Adjutanten für General 
Edgerly beſtimmi. 

Wahrſcheinlich werden die amerika⸗— 
niſchen Offiziere am Montag, bei der 
jährlichen Revue auf dem Tempelhofer 
Felde, dem Kaiſer vorgeſtellt werden. 

Das britiſche Kriegsamt ſendet 
ebenfalls eine Delegalion nach dieſen 
Mandvern, darunter den General- 
leutnant Sir Arthur Paget und 14 
andere Offiziere, 


Ausfperrung geht wieder los! 


* de = Aug. Abermals ift 
ein eine Ausfperrun en bie 
Dodarbeiter erklärt —— weiche er 
geftern unter ben Bedingungen der Wr= 
beitgeber tieder zır ihrer gemühnlichen 
Ihätigteit zurüdaelehrt waren. ie 

‚‚Xeute meigerten fi nämlich, einen‘ 


Kontrakt zu unterzeichnen, der ihnen ! 


worgelegt murbe. 


*⸗* 


Kaiſer und Abrüſtungsfrage. 

Er ſoll ſich vor 14 Jahren für allgemeine 
Abrüſtung ausgeſprochen haben. — In 
einer Unterredung mit Papſt Leo. 


Berlin, 29. Aug. Die deutſchländi— 


ſchen Zeitungen beſchäftigen ſich au- 


genblicklich viel mit einer Veröffentli— 
hung über Kaiſer Wilhelms Anſich— 
ten, die er in früheren Jahren über die 
Abrüftungsfrage gehegt haben fol. - 

Die beireffende Veröffentlihung er- 
fcheint nächfteng in der „Deutfchen Re- 
pue“ und ftammt von PrimoXevi, mel- 
cher Gefretär des verftorbenen ita= 
lieniſchen Miniſterpräſidenten Crispi 
war. Sie enthält u. A. mehrere Brie— 
fe des Miniſterpräſidenten an ſeinen 
Sekretär, und in einem derſelben, da— 
tirt „Neapel, 6. Juli 1893“, ſagt 
Crispi, Kaiſer Wilhelm habe ſich in 
einer Unterredung mit dem Papſt Leo 
XIII. zugunſten einer allgemeinen Ab— 
rüſtung erklärt und zugleich die Hoff— 
nung ausgefptochen, daß ein europäi= 
her Kongreß zu dieſem Zwecke merbe 
einberufen werben. 


Die „Berliner Neuejten Nachrichten” 
unterfuchten diefe Angaben theilmeije 
und ftellten feit, daß Kaifer Wilhelm 
in der That am 23. April ein Zufams 
mentreffen mit Papjt Xeo hatte, und 
die Unterredung laut offizieller Mit- 
theilung im „Reichsanzeiger“, eine 
Stunde dauerte. Doch halten es die 
„Neueften Nachrichten“ nicht für wahr- 
Tcheinlich, daß fich der Kaifer über die 
obige Frage fo ausgefprocdhen habe, 
mw:: Signor Crispi fcehreibt, — denn 
dreizehn Tage jpäter löfte der Kaiſer 
den Reichätag auf, weil diefer fich wei= 
gerte, eine Vorlage qutzuheißen, mel- 
che die Stärke des deutfchen Kriegähee- 
reö meiter erhöht. 


Artillericjergeant verhaftet. 


Unter der Mnflage des Sandesverrathes. 


Koblenj, Rheinpreußen, 29. Aug. 
Ein Sergeant de3 23. Artillerieregi- 
mentes ijt bier unter Anfchuldigung 
bes Landesperrath3 verhaftet worden. 
Die Entdedung feiner Praftifen er= 
folgte dadurch, daß man an der BPer- 
fon eines Reifenden, der zu Herbesthal 
an der belgifchen Grenze feitgenommen 
wurde, Abjchriften geheimer Weiſun— 
gen über dag Artilleriefchießen in der 
deutfchen Armee fand; diefe Weifun- 
gen wurden nur ganz bejtimmten Of» 
fizieren in jtrenafter Vertraulichkeit 
mitgetbeilt, 

Der Sergeant war Befehlshaber der 
Mache und hatte als folcher ein Zim= 
mer im Regiment3hauptquartier. Man 
bermuthet, daß. er dort Gelegenheit 
fand, die obigen und noch andere 
Schriftſtücke zu fopiren. 

Jener Reiſende, bei welchem die Ab— 
ſchriften gfunden wurden, befand ſich 
auf der Fahrt nach Paris. 

Man glaubt, daß noch weitere Ver— 
haftungen in dieſer Sache erfolgen 
werden. 


Prof. Schiemann über Präfident 
Rooſevelt. 


Berlin, 29. Aug. Ein Seitenſtück 
zu dem mitgetheilten ſchmeichelhaften 
Artikel von Andrew Carnegie über 
Kaiſer Wilhelm bildet ein, übermorgen 
in der „Internationalen Wochen— 
ſchrift“ erſcheinender Aufſatz von Pro— 
feſſor Schiemann über den Präſiden— 
ten Rooſevelt. Es heißt darin u. A.: 

„Selbſt ſeine Fehler machen in je— 
dem Fall ſeiner Perſönlichkeit Ehre. 
Präſident Rooſevelt iſt in Eine Reihe 
mit Waſhington, Jackſon und Lincoln 
zu ſtellen; obwohl er wahrſcheinlich 
vom Geiſt des amerikaniſchen Volkes 
mehr beeinflußt iſt, als die übrigen ſo— 
eben erwähnten Präſidenten, ſo hat er 
doch mit ihnen ſeine beſonderen Cha— 
raktereigenthümlichkeiten, ſeine Wils 
lenstraft und feinen praftifch-politi= 
Then Sinn gemeinfam.“ 

sn religiöfer Beziehung findet ber 
Profeffor in Ropfevelt einen Geift des 
Calvinismus, jedoch ohne Unduldfams 
feit; und er fagt, Rodfevelt3 Dienite 
für die Welt in der Forderung des 
Hriedens berechtigten ihn volltommen 
zum Nobelpreis; nur ift der Profeffor 
entjchteden gegen die „entnerbende 
Doktrin des Weltfriedens.“ 

„Unter den amerikaniſchen Staats— 
männern,“ ſagte der Profeſſor weiter, 
„ſteht Präſ. Rooſevelt auch obenan in 
der Werthſchätzung des deutſchen 
Charakters und in ſeinem Vertranen 
auf denſelben.“ Der Profeſſor hält es 
für ganz undenkbar, daß mit R.'sSAus—⸗ 
ſcheiden aus dem Präſidentenamt ſeine 
politiſche Laufbahn abgeſchloſſen wer— 
de; denn das amerikaniſche Volk werde 
jedenfalls ſeine Tüchtigkeit nicht brach 
liegen laſſen. 

Jap. Orden für Fallieres. 

Paris, 29. Aug. Der japaniſche Bot⸗ 
ſchafter bei der franzöſiſchen Regie— 
rung, Kurino, überbrachte dem Präſi— 
dent Fallieres in aller Form den ja— 
pantſchen Chryſanthemumorden nebſt 
einem eigenhändigen Schreiben vom 
Mikado. Der Präſident war eigend 
zur Empfangnahme des Ordens von 
Rambouillet nach Paris gekommen. 

Graf Witte als Baukdirettor. 


London, 29. Aug. Es wird aus 
St. Petersburg gemeldet, daß Graf 
Mitte, früher ruſſiſcher Premiermi— 
niſter und Friedensunterhändler im 
fernbſtlichen Krieg, das Direktorium 
der Bank von Rußland für den äu— 
Beren Handel übernommen hat. 

Damit dürfte wohl feine Lostren- 
nung”vom amtlichen Leben feines Va- 


terlanbes enbgiltig befiegelt fein. 
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Chicago, Donnerſtag, den 29. Auguſt 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Wind gegen Wellman! 


Beginn der Polarfahrt auf den 6. Septem- 
ber verfchoben. 


Ehriftiania, Norwegen, 29. Auguft. 
Mit einem Dampfer ift von Hammer: 
feit hier die Nachricht eingetroffen, daß 
die Luftballonfahrt Walter Wellman’s 
nad) dem Nordpol, welche am 20. Aug. 
begonnen merben follte, abermals 
durch den ftarfen Wind verzögert mor= 
den ift! Diefer machte jogar meilere 
Probefahrten mit dem Luftfchiff meh- 
tere Tage hindurch unmöglid. i 

Hr. Wellman ift jegt entfchloffen, 
am 6. September die Fahrt anzutre= 
ten, wenn fich bi3 dahin die Verhält- 
nijfe günftiger geftaltet haben. 

Bom Mitado bennadigt. 


Tokio, 29. Aug. E3. wurde heute 
befannt, daß der Japaner Koyama, 


JUnbetheiligter augeſchoſſen. 


Ein von einem Poliziften fallen gelaffener 
Revolver entlud fid. 


| Polizift Collins von der Hauptwa- 


ı he machte heute früh Jaad auf den 
| 2ojährigen Wm. Hidey und den um 
| zwei Jahre älteren Wallace MeLane. 
| Dabei hatte er das Mihgefchid, feinen 
| Revolver fallen zu laffen. Die Waffe 


! entlud fich, und die Kugel drang einem | 


| Unbetheiligten, dem 26jährigen Wm, 
| Spalding, Nr. 2736 Cottage Grove 
| Ae., in die rechte Schulter. Der Ver- 
mwundete fand Aufnahme im People3 
Hofpital. 

Hiden und Lane wurden verhaftet 
und fpäter unter der auf unordentli- 
ches Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Wella vorgeführt. 


Den Angaben der Polizei gemäß 


„.| Pofiiker haben Jiontrole. 


— 


Sie beherihen den Kampagneans- 


Geſchäftsleute fehlen. 


Die erjte Sitzung des Ansjchuffes liefert ei= 


nen Beweis dafür, daß di: republifanifhe | 
milton-Klub anweſend. 


Maſchine und ihre Anhänger die Haupt⸗ 
ſtütze des Charters bilden. 


Der Kampagneausſchuß der Drei— 
| hundert, den der „uneigennüßige“ 
| Vorkämpfer des neuen Charters, Uld. 


| 


Yach der Untur? — Wer’s glaubt, wird Telig | 


melcher 1895 mährend der chinefijch- 
japanischen Frievensunterhandlungen 
den chinefifchen PVizefönig Lihung— 
tfehang zu Schimonefefi angriff und 
bermundete, wofür er zu lebenslängli- 
cher Strafhaft verurtheilt wurde, am 
25g Auguft durch einen Ertra-Graden- 
aft des Mitado in Freiheit gefommen 
iſt. 
Vom Zarenreich. 

Kriegsgerichtliche Verurtheilungen 

Zarenkomplott. 

St. Petersburg, 29. Aug. Das 
Kriegsgericht, welches 18 Perfonen 
progeflirte, die eines Komplottes gegen 
den Zaren und feine Regierung ans 
geflagt waren, hat 3 derjelben, näm= 
lich Nikitenko, Siamasky — auch 
„Purkin“ genannt — und Naumerow 
zum Tode durch Hängen verurtheilt. 

4 Andere wurden nur der Verſchwö— 
rung zum Sturz der beſtehenden Re— 
gierungsform ſchuldig befunden. 3 
derſelben wurden zu 8 Jahren, und 
einer zu 4 Jahren Strafhaft ver— 
urtheilt. 

5 ber Gefangenen „wurden ber 
„Unterftüßung einer Verfchwörung” 
fchuldiggefprocden und zur Berban- 
nung und dem Verluft aller bürger- 
lichen Ehrenrechte verurtheilt. 

6 der Gefangenen endlich wurden 
freigefprodden, darunter der Anwalt 
Teodofiew und feine Gattin. 

Der abgeſchwächte Schiedsgerichts⸗ 
vorſchlag. 


Im Haag, 2% Aug. Der, bon 
Großbritannien der internationalen 
Triedenstonferenz dahier unterbreitete 
Vorſchlag betreff3 eines obligatori= 
fchen Schiebsgerichtes ift dermaßen ab= 
geändert worden, daß er zu einer allge- 
meinen Berjtändiqung über diefe Fra=- 
ge führen mag. 

In feiner jegigen Geftalt laßt er e3 
jeder Nation frei, fich zur ſchiedsge— 
richtlichen Unterbreitung von Streit- 
fällen, wovon eine Lifte aufgeftellt ift, 
zu verpflichten; jede Nation kann aus 
der Lijte die Klaffe von Fällen aus- 
wählen, mit deren fchiedsgerichtlicher 
Beilegung fie einverftanden tft. 

— — — — 


— Man follte von den Gegnern ei- 
ned Schriftitellerd nur die ernft neh> 
men, welche etwas von ihm gelefen 


für 


hatten fie fich in dem verrufenen Haufe 
Nr. 1925 Armour Abve. geweigert, 
zwei Flaſchen Bier zu bezahlen, und 
waren dort mit dem Pianoſpieler Jo— 
ſeph Hepp in Streit gerathen. In deſ— 
ſen Verlauf zogen ſie angeblich Revol— 
ver und bedrohten ihren Gegner mit 
dem Tode. Als die Polizei benachrich— 
tigt wurde, liefen ſie gefolgt vonHepp, 
auf die Straße. 
Hepp begegnete die Poliziſten Me— 
Ginnis und Cunningham und machte 
ſie darauf aufmerkſam, daß die flie— 
henden Burſchen Revolver bei ſich hät— 
ten. Die Schergen nahmen die Ver— 
folgung der Ausreißer auf und ſand— 
ten ihnen mehrere Schüſſe nach. Po— 
liziſt Collins befand ſich zur Zeit in 
einer State Str.-Car. Er fprang ab 
und Schloß fich den Verfolgern an. Als 
er den Revolver aus der Tufche 30g, 
entfiel die Waffe feiner Hand. 
Hepp wurde gleichfall3 verhaftet 
und heute unter der Anklage, Infaife 
eined verrufenen Haufes zu fein, dem 
borermähnten Richter vorgeführt. 
Kapitän MeCann will in ihm einen 
Menfchen erkennen, der vor zwei Mo- 
naten zwei junge Mädchen nach Chica- 
go gelodt und an eine Bordellmirthin 
berfchachert hat. Die Polizei erklärt, 
daß möglicherweife fchmerere Antlagen 
gegen ihn erhoben werden würden. 


Zungen als Einbreder, 


Auf re bon J. J. Edwards, 
92 Wendell Str., hat Kaptain Barcal 
von der Chicago Abe.-Bezirkswache 
die Detektives Matthews und Franzen 
beauftragt, nach mehreren Jungen zu 
forſchen, welche angeblich in Edwards' 
Wohnung eingebrochen ſind und Re— 
volver und Flinten im Werthe von 
$200 geſtohlen haben. Jungen aus 
der Nachbarſchaft ſtehen im Verdacht. 


Die „Abendpoſt« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie ‚nSeleie 


‚nen Anzeigen“ ber „Abe 
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Milton 3. Foreman, der zum Vor 
ſitzenden des Stadtraths auserſehen 
iſt, wenn die Maßregel angenommen 
werden ſollte, vorgeſtern ernannt hat, 
hielt heute Mittag im Sitzungsſaal 
des Stadtraths ſeine erſte Sitzung ab, 
um ſich zu organiſiren u. dieKampagne 
für die Maßregel in die Wege zu lei— 
ten. Die Verſammlung repräſentirte 
ſo recht die Elemente, welche für den 
Charter eintreten. Von den dreihun— 
dert Bürgern, die Ald. Foreman er— 
nannt hatte, hatten ſich noch nicht ſieb— 
zig eingefunden, und von dieſen waren 
9 Zehntel berufsmäßige Politiker, die 
der herrſchenden Klique in der republi— 
kaniſchen Partei angehören, die alles 
daran ſetzt, dem Charter zum Siege 
zu verhelfen. Die Geſchäftsleute, die 
nicht Berufspolitiker ſind, glänzten 
durch Abweſenheit. Nicht ein halbes 
Dutzend Geſchäftsleute waren anwe— 
ſend. Da jedenfalls ein großer Theil 
der zu Mitgliedern des Ausſchuſſes er— 
nannten Geſchäftsleute im Herzen der 
Annahme des Charters feindlich ge— 
genüberſteht, aber aus Rückſicht auf 
ſeine Partei nicht offen damit heraus— 
kommen will, zog er es vor, einfach 
wegzubleiben. 
Lie Niafchine in der Mehrheit.: ® 

Mitglieder des von Mayor Buffe 
und feinem Anhang fontrolirten Flü— 
geld der republitanijchen Partei, Jn- 
haber ftädtifcher Aemter und Wemter- 
inhaber, deren Stellung bon ber 
Gnade der herrfchenden Klique- der 
Partei abhängt, jtellten die meitaus 
größere Mehrheit der Anweſenden. 
Das Büro des Korporationsanmwaltz 
fiellte wenigjtens ein halbes Dutend 
der Anmejenden. Korporationsanmalt 
Brundage, eines der mwichtigiten Mit- 
glieder der republifanifchen Maſchine, 
iwar natürlich felbft anmwefend. Auch 
Mayor Buffe, Pojtmeifter Daniel X, 
Campbell, Oberbaufommiffär Han— 
berg, Stadteinnehmer E. Y. Mager- 
ftadt, Gefhäftsagent W. %. Raymer 
und Gefundheitstommiffär Dr. Evans 
fehlten nicht. Ahnen jchloffen fich die 
weniger bedeutenden Berufäpolitifer 
an, Mitgliever bes Repräfentanten- 
-haufes und. Staatsfenats, Die ihre 
Aemter der Mafchine verdanfen, dar- 


\unter D. E. Shanahan, Robert Pen- 
dardis, Cheſtet W. Church, Alerander. 


ter Harry Dlfon 
'fchuß der Anhänger des Charters. 


| richts Ihomas M. Hunter, Ald. Frant | 


Crilly, 


— — 


| Meine Anzeigen. 
ER 
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Lane, Francis P. Brady, Oliver Sol- 


fitt, John W. Hill, die Staatsfenato- | 


ten ©. %. Diron 
Ettlefon. Daneben waren Oberrich: 
vom Stadtgeridt, 


und Samuel U. | 


der erite Gerichtädiener des Gtadtges | 


%. Bennett, F. H. Oanshagen, Mit- 


| glied der Lincoln Parkbehörde, D. F- 
früheres Mitglied der Süp- | 
| parfbehörde, Ihomas D. Knight, der | 


Präfident des Hamilton-Klubs, und 
Anwalt NR. W. MeChesney vom Has | 


Von Demotraten waren nur fehr 


Jens Hyl—⸗ 
ein Angeſtellter im Büro des 
Korporationsanwalts, Anwalt John 
W. Beckwith, Mitglied der Anwalts— 
firma, deren Haupt Ald. Foreman iſt, 
und Harry B. Chamberlin, der Hilfs— 
ſekretär des Charterkonvents. Natür— 
lich fehlte auch Herr Lawrence Boyle, 
bisher Mitglied der demokratiſchen 
Partei und ſeit wenigen Tagen Mit— 
glied des republikaniſchen Hamilton— 
Klubs, nicht. Die Anhänger Gouver— 
neur Deneens, dem man keine allzu— 
große Vorliebe für den Charter nach— 
ſfagt, glänzten auch meiſt durch Ab— 
weſenheit. Außer Chauncey Dewey, 
dem Mitglied des Countyzentralaus— 
ſchuſſes von der 2. Ward, war kein 
waſchechter Deneenmann anweſend. 
Staatsſenator Ettleſon, der bisher als 
Anhänger Deneens galt, hat in letzter 
Zeit mit dem Anhange Mayor Buſſes 
und Poſtmeiſter Campbells anzubän— 
deln verſucht. 
Geihäftslente fehlen. 

Bon Gefchäftsleuten, die nicht als 
Berufspofitifer anzufehen jind, waren 
nur die Herren George U. Prueffing, 
Wm. Quirf, Samuel Y. Kline, Vize- 
präfident der Sherman Houfe Hotel 
Co., Anwalt Kofeph De’zrees und An- 
malt Wm. H. Walter anmwelend. Man 
fieht, tie Herren Politiker vor der Ma= 
ſchine Buſſe-Campbell-Reddick-Han— 
berq waren nahezu unter ſich. 

Ald. Foreman, der die Sitzung er— 
öffnete, wurde ohne Widerſpruch zum 
Vorſitzenden und Herr H. B. Cham— 
berlin zum Sekretär des Kampagne— 
ausſchuſſes ernannt. Herr M. L. 
Kinley lehnte eine Wahl zum Sekretär 
mit der Begründung ab, daß ihm ſeine 
Berufsgeſchäfte nicht die nöthige Zeit 
ließen. Ald. Foreman wurde ermäch— 
tigt, einen Vollſtreckungs- und Fi— 
nanzausſchuß zu ernennen, welche die 
Leitung der Kampagne in die Hand 
nehmen ſollen. Anſprachen wurden 
von Ald. Foreman, dem Präſidenten 
des Hamilton-Klubs Knight, Geſund— 
heitskommiſär Dr. Evans und Korpo— 
rationsanwalt Brundage gehalten, 
welche den Anweſenden klar zu machen 
ſuchten, welch eine ausgezeichnete Maß— 
regel der Charter ſei. Sie alle hielten 
es für angebracht, die Gegner desChar— 
ters anzugreifen, die natürlich aus 
ſelbſtſüchtigen Gründen ſeine Annahme 
bekämpften. Als Herr Samuel J. 
Kline darauf hinwies, daß der haupt— 
ſächliche Einwand der Geaner der 
Maßregel ſich gegen die ſteuerpoliti— 
ſchen Beſtimmungen richte, welche eine 
Erhöhung der Steuern herbeiführen 
würden, war die Verſammlung, die 
ſonſt lebhaft Beifall geklatſcht hatte, 
recht ruhig. Der Redner wies darauf 
hin, daß es das hauptſächliche Beſtre— 
ben des Kampagneausſchuſſes ſein 
müſſe, dieſe Behauptungen als irrig 
zurückzuweiſen. 


Im Tode vereint. 


Sram über den Derluft der Gattin trieb 
©. Anderfon zum Selbftmord. 


‚Von feinem Freunde Richard 
MWinkle, Nr. 953 Lincoln Xe., der ihn 
befuchen wollte, murbe heute Morgen 
der 23jährige Oskar Anderfon in fei- 
ner Wohnung Nr. 855 Belmont be. 
an Leuhtgas erftidt aufgefunden. 

Bor zwei Monaten ftarb Anderſons 
Frau. Man muthmaßt, da Gram 
über ihren BVerluft den Wittmer ver- 
anlaßte, jich daS Leben zu nehmen. 

Der Verftorbene war ein Arbeiter. 


Sarahan zurüdgefehrt. 


Präfident Harahan von der Yllinojs 
Zentral-Bahn, dem, wie im Depejchen- 
theil gemeldet, während einer Direkto— 
renfigung, die am Mittwoch in New 
Hort itattfänd, fein Vorgänger 
Stuypefant Filh etwas derb in’s Ge- 
fiht gelangt haben fol, tzsf heute 
Morgen hier ein. Er begab Wich bom 
Bahnhof direkt nach feiner Wohnung, 
mo Berichterjtattern der Zulaß ver= 
meigert wurde. Spuren eines Fauft- 
— wies ſein Geſicht übrigens nicht 
auf. 


* In der Anlage der Wisconſin 
Steel Company an der 106. und Tor— 
rence Abe. wurde heute der 22jährige 
Arbeiter Daniel Crulic, Nr. 10758 
Torrence Ave., durch glühend flüſſiges 
Metall ſchlimm verbrannt. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer heute 
Abend, moe licherweiſe auch morgen; geringer Wech—⸗ 
ſel in der Luiſtwärme. Veränderliher Wind. 

Mlinois und Indiana: Regenſchauet deute Abend 
oder morgen. Kein Wechſel u der Luitmärme. 

Nieder: Rihigan und Wiskoniin: arten 
Regenfhauer heute Abend und morgen. Rein Wechſe 
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| wenige anmefend, und diefe ftehen faft | 
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Ein Holhfchrei. 


— 


Moltereibefiger erwirten Einhalts- 
befehl gegen Bahnen. 


Ihr Fradttarif ftarf erhöht, 


Die Bahn und Bahn Erpref-Gefellfebaf- 
ten der $ördernng der örtlichen Klein- 
molferei bezichtigt.—Derdienft an Butter 


angeblih nur $ Cent das Pfund. 


Gegen vierzehn Bahngefellfchaften 
und fünf Bahnerpreßgefellichaften hat 
heute Bundesrichter Kohlfaat einen 
Einhaltsbefehl erlaffen auf Beſchwer— 
de von vierzehn Moltereisßefellichaf- 
ten. Diefe hatten gegen die Bahn- und 
„Erpreß“-Gejellichaften die Anichul- 
diqung der Berfhwörung behuf3 Er= 
bödung der Iransportraten fürSabne, 
Milh und Butter erhoben. Die Er: 
böhung follte am 1. September in 
Kraft treten, und der neue Preis ift 
nach des Unficht der Beſchwerdeführer 
unverfchänt ho. Durd: den Ein- 
haltsbefek! werden die Gejellftaften 
an der Einführung der nzuer Itans- 
portrate bor der gerichtlichen Ver— 
handlung verhindert, und diefe ift auf 
den achten Dftober angefegt worden. 
Wie e3 heißt, dürfte in der Ziwiichen- 
zeit eine Zufammenfunft von erire= 
tern der Molkerei: und der Trans: 
port = ntereflenten ftattfinven, um 
eine Berfiindigung herbeizuführen. 

Gegen die Rgten-Erhöhung ift auch 
Ihon bei der Ziwijchenftaatlichen Han 
delskommiſſion Einſpruch erhoben 
worden, da die Kommiſſion aber mit 
Arbeiten überhäuft iſt, kann über die 
Angelegenheit nicht vor Jahresfriſt 
verhandelt werden. Daher haben die 
Molkerei-Geſellſchaften ſich heute an 
Bundesrichter Kohlſaat gewandt. 

In der Beſchwerdeſchrift wird aus— 
geführt, daß die Eiſenbahn- u. Bahn— 
erpreß-Gejelichaften ſich vereinigt hät— 
ten, um einen „übertrieben hohen 
Tarif für die Beförderung von Molke— 
rei-Erzeugniffen einzuführen“, fo daß 
die Gejuchiteller zur Einftellung des 
Betriebs gezwungen werden mürben. 
Die beklagten Gefellfchaften find: 

Slinois Zentral, Rod Island-, 
Chicago Great Weitern-, Burlinaton>, 
Chicago & Northmeftern-, Chicago, 
Milmante & St. Paul, Miffouri 
Parific-, Santa Te, Wistonfin Zen- 
tral, St. Yofepd & Grant Yeland-, 
Chicago, St. Paul, Minneapolis & 
DOmabha=, Wabafh-, Chicago & Al: 
ton= und Chicago & Eajtern Jlinois- 
Bahngefellichaft, ferner die Adams, 
Pazifik, United States, American und 
die Wells Fargo Erpreß Company. 


Die Befchwerdefübrer. 


Die Befchwerde führenden Molte- 

rei = Gefellfchaften find: Yairmount 
Creamery Co.; Beatrice Creamery 
Co.; Farmer’ Co-Dperative Cream: 
er & Supply Eo.; Dmaha Cold 
Storage Eo.; David Cole Creamery 
Co.; Kirfhbaum & Sons Creamery 
Eo.; Hanford Produce Eo.; Blue Val: 
len EreameryEo.; Eontinental Cream: 
ery Co.; Cheyenne Ereamery Co.; Me- 
riden Creamery Co.; Colonial Creams 
ery Co.; Queen City Creamery Co.; 
Littleton Creamery Co. 
Die beklagten Geſellſchaften beab— 
ſichtigten angeblich, die Raten für län— 
gere Fahrten um 66 bis 140 Prozent 
zu erhöhen, wodurch die Beſchwerde— 
führer ſich in ihrer geſchäftlichen Exi— 
ſtenz bedroht ſehen. Dieſe führen als 
Beleg für ihre Angaben Ausſagen von 
Vertretern der Bahngeſellſchaften vor 
der Eiſenbahnkommiſſion von Ne— 
braska an. „Die Bahngeſellſchaften 
haben vor der Hafenkommiſſion von 
Nebraska zugeſtanden,“ ſagte heute der 
Anwalt Mayer, „daß ſie übereinge— 
kommen ſeien, wenn möglich die höch— 
ſten Raten für lange Fahrten zwiſchen 
allen Stationen zwiſchen Chicago und 
dem Felſengebirge zu berechnen, um 
das Geſchäft der Molkerei-Intereſſen— 
ten unvortheilhaft zu machen. Dieſe 
haben in den Betrieben etma $5,000,- 
000 angelegt, haben einen $ahresum- 
fa von $14,000,800 und verjenden 
jährlich rund fechzig Millionen Pfund 
Butter.“ Der Berbienjt an der But- 
ter ift, wie Herr Mader verfichert, nur 
ein halber Cent das Pfund; den 
Bahn- und Bahnerpreß = Gejellichaf- 
ten bezahlten die Moltereibefiger jühr- 
lich rund $600,000 für den Verfandt 
ihrer Waare; der Gewinn der Molte- 
reibefiger ift jegt nur $300,000 und 
wird vernichtet, wenn die Befürbe- 
rungstoften um $400,000 fteigen. Die 
Verſchwörung wird von Anwalt 
Mayer einfach verbrecherifch genannt, 
und die Preisfähe einjeitig. Die De- 
fchmwerbeführer beforgen etwa ein 
Smanzigftel des ganzen Molkereige— 
Thäfts im Lande und ihre Waare wird 
zumeift in weite ferne gefandt. Die 
Bahngefelichaften wollen angeblich die 
tleinen Moltereibefiger begünftigen, 
welche ihre Erzeugniffe nicht weit ver= 
fenden und einen verhältnigmäßig bef- 
feren Preis bezahlen. 


— 


— Bruder Leichtfuß.— Vater: N 
will nicht hoffen, mein Junge, daß du 
wieder einen neuen Bump elegt 
baft!— Student: Berubige dich, h 
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entgeht jeden 
Tag eine 
gute Stelle 


außer Ihr Iefet die 
Verlang! Seilen 
Chicago Tribune 


Steben Tag werben hunderte von guten Gtellen angezeigt. 

Die beiten in der Stadt — mo hr den beiten Lohn er- 
baltet und bei den beiten Qeuten arbeitet. 8 

Wenn hr Beihäftigung Habt — könnt hr beffere fins 
den — jeid hr nicht bejchäftigt, fönnt Yhr leicht Arbeit fin- 
den, wenn hr zwei Cent3 für eine Chicago Tribune ausgebt 
und die Verlangt Seiten ;burchjeht 


Der größten Zeitung der Welt. 


Sonnige Tage. 


Roman von A. Noel. 
(1. Fortfegung.) 


Uebrigens theilte: die Doktorin diefen | 


Eindrud. Der feingebaute, jchlante 
Mann mit den freundlich-erniten 
Zügen war ihr fchon beim Einfteigen 
in den Wagen erfreulich aufgefallen. 
MWie lieb er fich des mitfahrenden Kina= 
ben annahm und ihn in Wiener-Neus 
ftabt, wo man eben hielt, mit einem | 
Imbiß aus der Handtafche verfah, ! 
mährend die übrigen im Zug er mo | 
den fich zumeijt an tie Würftel und | 
das Bier hielten, die längs des Zuges 
ausgerufen wurden. Wiener-Neuſtadt 
war ja eine herporragende Würjtel- 
ftation, und fo hinderte auch die große 
Hite die Reifenden nit, davon Ge— 
brauch zu machen. 

Die Damen Brenner begnügten:fid 
mit etwas Obit. 

„Ih Tann Formenlram auf. den 
Tod nicht leiden“, verficherte Anni, 
während fie jich diefes jchmeden ließ. 
„Hür mein Leben Tann ich den Unter- 
ſchied zwiſchen. einem vorgeſtellten 
Menſchen und einem Nichtvorgeſtellten 
nicht herausfinden. Menſch iſt Menſch, 
und derjenige, deſſen Name ich nicht 
kenne, ſteht mir ebenſo nahe wie der, 
von dem ich die Verhältniſſe genau 
weiß. Vielleicht näher. Denn da 
empfindet man noch eher die allgemeine 
Brüderlichteit der Lebenden. Der 
Fremde hat mich wenigſtens noch nicht 
abgeſtoßen und verletzt, wie ſo oft der 
Bekannte.“ 

„Meine Tochter iſt eine Menſchen⸗ 
feindin und eine Menſchenfreundin in 
einem Athem“, erläuterte die Dok— 
torin. 

„Na ja, ich liebe die Unbekannten. 
Um ſo ſchöner von mir, daß ich mir 
von den Bekannten den Geſchmack an 
der Menſchheit nicht verderben laſſe.“ 

„Wie ingrimmig Sie das ſagen. 
Sie dürften ſchon die ſchlimmſten Er⸗ 
fahrungen gemacht haben.“ 

„Hab’ ich au!" Sie nidte wichtig. 

„Sp?“ Er fah fie an, und es that 
ihm leid, daß fie fehon der Welt nicht 
mehr harmlos gegenüberſtehen follte, 

„Seht, hier draußen, in der jchönen 
Natur, da müffen Sie Alles vergeifen.” 

Anni zucte die Achleln. „Keine Ge— 
fahr, daß ich etwas vergeffe. Ich merke 
mir Alles ſehr gut.“ 

Dennoch blickte ſie mit glänzenden 
Augen hinaus. Die jungen Nabel» 
mwaldungen hinter Neunkirchen flogen 
an ihnen vorüber. Nicht in träume: 
tifeher Betrachtung, fondern voll Hoff- 
nung und Erwartung blidte Anni auf 
die borüberfliegende Gegend, denn 
jeder Wechfel erregt im jungen Ge- 
müthe die Ausficht auf das Wunbders 
bare, da3 nun endlich fommen muß. 

Der Mutter war innerlich beilom= 
mener zumuthe. 

OB fie nur recht gethan, auch biefes 
Opfer von Dora anzunehmen? Ob 
ber Aufenthalt im Safthaus nicht zu 
toftfpielig fein würde, und ob Anni, 
die fich Gott weiß mad bon diefem 
Sommeraufenthalt verſprach, fich nicht 
nur eine Enttäufhung holte? 

Fragen, Uengite und Beunrubiguns 
pen bewegten ihr Herz. Sie gehörte 
u denen, die Alles fofort, mie e3 ge- 
fen, zu bereuen anfangen, zu den 

om Leben Gebrüdten, mit fi ſelbſt 
Unzufriedenen. 

Das Leben war nicht zart mit ihr 
 gmgegangen. Erft hatte fie fich fo 

jüne in den Mann gefunden, den fie 

n ihren Brauttagen doch zu lieben 

laubte. . Diele Jahre dauerte e8, 

i8 fie fich an ſeinen Charakter unb 

n die Ehe überhaupt gewöhnte. Zu⸗ 

m ging es ihnen niemals gut. Es 
de nidern und fargen an allen 

nben, verzichten, entfagen! Cnblich, 
a fie die Vierzig erreichte, Fam ihr 

eiwiffe innerlihe Beruhigung. 

dr Derbäliniß zu ihrem Gatten er: 

Be jegt erft feine rechte Ausbilbung, 
- > amb die materiellen Umftände fchienen 
“dich beffern zu wollen. Da kam ber. 


| 


Schlag, der fie fnictte wie der Wetter: 
ftrahl einen dünnen Baum.  Gie 
fonnte faum mehr meiterleben, fo ent- 
fehte fie das Unglüd. Um der Kinder 
willen raffte ‚Sie fi) empor. Deibe 


waren noch) jo jung. An ihr mar e3,. 


die Sorge für das Materielle au über- 
nehmen. Uber wa anfangen, wenn 
man zu nicht? erzogen ijt? 

ScHlieklich fand fich für fie eine ge- 
ring bezahlte Stelle als Auffichtsdame 
in einem Kleiderfalon. Gie yatte die 
Arbeiterinnen zu überwachen, Stoffe 
und Zubehör unter Verſchluß zu hal⸗ 
ten und Aehnliches. Im Grunde eine 
leichte Stelle, aber die unglückliche 
Edith Brenner war nun einmal zu 
feinfühlig und zu empfindlich für den 
Lebenskampf. Weder mit dem Per— 
ſonal, noch mit der Beſitzerin des 
Salons vermochte ſie ſich gut zu ſtek— 
len. — nach oben und nach 
unten ſchädigten ihre Nerven. Doch 
hielt ſie aus, bis im verfloſſenen Jahre 
Dora ein Machtivort geiprochen hatte. 
Shre Einkünfte zufammen mit dem, 
ma3 Unni verdiente, feien nun groß 
genug, daß Mama ihre Stellung auf: 
geben fünne. Menn fie fich dem 
Hausmefen midme, würde der Nuken 
und die Erfparniß mohl den Verluft 
des fleinen Gehaltes aufiwiegen, und 
fie hätten dann erft ein Heim. 

©o gab fie nah und Fegnügte fi 
nun mit der häuslichen Thätigkeit. E3 
war gewiß viel angenehmer für fie und 
auch für die Mädchen, doch quälten fie 
Gemiffensbiffe, weil fie die Bürbde bes 
Lebens ganz allein auf Doras3 Schul: 
tern laften ließ. 

Nah einem Winter voll Plackerei 
hatte dieſe nun auch noch das Som— 
merengagement angetreten, anſtatt ſich 
zu erholen. Sie würde im Herbſt ver— 
ſtimmt und ermattet, nicht neugeſtärkt 
in die Stadt zurückkehren. 

Während Edith ſich im Netze ihrer 
eigenen Gedanken abzappelte, ſtand 
Anni am Fenſter und ließ ſich vom 
Profeſſor die Gegend erklären. Ter— 
nitz, Poltſchach und Gloggnitz mit 
Schloß Wartenſtein waren ſchon vor— 
über. Nun lag Schlöglmühl vor 
ihnen, und keuchend rückte der Zug in 
das Reichenauer Thal ein. 

Umſtrahlt von Nachmittaasſonnen⸗ 
ſchein ſtieg die Rax am Horizont auf. 
Ihre Umriſſe waren duftig verklärt, 
und würzig drang die Luft in's Kupee 
ein, eine Luft, wie man ſie in ſol—⸗ 
cher Nähe der Großſtadt niemals zu 
athmen erwartet hätte. 

Froh angeregt, raffte ſie das Hand—⸗ 
gepäck zuſammen, während Edith ſtill 
ihrem Beiſpiel folgte. 

Payerbach! Der Zug leerte ſich 
völlig. Es war Sonnabend Abend, 
und mit Padeten belabene Ehemäns 
ner, Iouriften in allen möglichen Auf: 
zügen, Damen und Kinder entitiegen 
den Wagadnz, in buntem Gemwühl auf 
den Bahnfteig ausfchwärmend. 

Nach dem Ausfteigen verabfchiebete 
Mod jich vorläufig von feinen Neifes 
begleiterinnen, die ja erwartet murben. 
Er hatte Franzen und fein eigenes 
Gepäd zu verforgen und beabfichtigte, 
mit bem Knaben über den fteilen Berg⸗ 
weg zum Schneebörfl emporzuflim« 
men, während bie Damen mohl einen 
bequemeren Meg wählen würden. 

Außerhalb des Bahnhofs ftand ein 
Spalier von Wartenden, an dem bie 
Antommenden vorbei mußten. Viele 
wurden bon Angehörigen mit Küffen 
und Umarmungen begrüßt, und bars 
unter befanden fi aud die Doktorin 
und Anyi. 

Ein fphlankes, junges Mädchen in 
fehr einfacher Kleidung, auf dem von 
mattbraunem Haar bebvedten Kopf tei- 
nen Hut tragend, trat mit leuchtendem 
Blid aus der Reihe. 

„Mama! Anni!“ 

„Na, hör Du, beffer fiehit Du nod 
nicht aus!“ rief Anni, als fie nach ber 
riten Begrüßung einen prüfenden 
Bid auf bie meter warf. 

Dora Brenner zudte die Achleln. 
„Was macht e8? Wenn ih Eu nur 
da Habe! Nun wird mir en zb 
Eſſen er belommen!” 


Abendpoſt, Chicago, Donnernag, ven 29, Auguft 1907. 


„Du plagft Dich gemiß zu ehr,“ 
argrwöhnte die Mutter. 

„Nein! MWiefo denn? Die zei 
Mädchen follen und mollen ja hier 
draußen gar nicht biel lernen. Es 
geht mir ganz gut.“ -» 

„Aber Du fühlft Dich doch nicht be= 
baglich unter den fremden Menjchen.” 

„sch bin verwöhnt,“ betätigte Dora 
leife. „Aber man foll fich nicht jo ver= 
wöhnen. Es iſt wohl nothwendig, 
daß man auch unter Menſchen leben 
lernt, denen man gleichgiltig iſt.“ 

„Das wäre mir das Wenigſte,“ 
ſchaltete Anni ein. „Nur anſtändig 
benehmen ſollen ſie ſich.“ 

„Nach ihren Begriffen thun ſie das 
ja auch.“ Dora lächelte ein wenig. 

„Aber nicht nach Deinen. Was 
hältſt Du denn ſo hinterm Berge? Ich 
habe es lange gemerkt, daß Du wieder 
reingefallen biſt.“ 

Die Schweſtern ſtachen ſehr vonein— 
ander ab. Jeder von ihnen fehlte, 
was die andere beſaß. Hatte Anni 
leuchtende Farben und keine regelmä— 
ßigen Züge, ſo war bei Dora dieZeich— 
nung tadellos, die Farbe hingegen 
matt. Ihr Geſicht war etwas ıäng- 
lich und geſpitzt, ſchmal, mit feinen, 
geraden Zügen. Neben dem farben— 
ſatten Braun und dem blühenden 
Meig-Roth‘ von Annis Haar und 
Wangen erfchienen Dora Haar und 
ihre blaffe Hautfarbe noch; einmal jo 
unausgefprochen. Nur die Augen was 
ren bei beiden ähnlich, denn auch) Dora 
Brenner befaß braune Augen. Uber 
es war ein ftilleres, ftetigeres Licht in 
ihnen ala in Annis lebhaft fladernden 
Sternen. 

Kopffehüttelnd ftreifte Anni no 
einmal das Geficht der Schmejter mit 
einem Blick, doch da die Mama ohne- 
bin beforgt und ängjftlih Ddreinfah, 
fagte fie nicht3 mehr. Das war man 
übrig jchon Jo gewohnt: Die Leute, 
bie fich ganz liebensmürdig yaben, ſo⸗ 
lange Dora nur Nachhilfeſtunden im 
Hauſe ertheilte, entpuppten ſich in 
höchſt unliebſamer Weiſe, wenn ſie im 
Sommer mit ihnen auf's Land 
ging und ihnen dort ganz überantwor— 
tet war. 

Warum ſollte Frau Hertz von Hart— 
wald eine Ausnahme machen? 

Dora hätte dieſes Sommergouver— 
nantenthum gar nicht nöthig gehabt. 
Sie opferte ſich bloß für Mutter und 
Schweſter. 

„Nie mehr erlaube ich Dir, Dich im 
Sommer auch noch ſo einzuſpannen,“ 
verſicherte Frau Edith heftig. 

„Ich thu's auch nicht wieder,“ ver— 
ſprach Dora. „Eure Anweſenheit 
wird mir das Joch verſüßen. Und 
heute habe ich einen Brief von Direk— 
tor Müllhaupt bekommen. Ich habe 
beſtimmte Ausſichten, daß diesmal 
mein Geſuch nicht abſchlägig beſchie— 
den wird und daß ich die ausgeſchrie— 
bene Stelle an der Werderthorſchule 
bekomme. Dann habe ich ausge— 
ſorgt.“ 

„Ich ſtimm' gleich ein Tedeum an,“ 
frohlockte Anni. „Dann ade Flece⸗ 
leum! Aber im Grunde vertaufcheit 
Du doch bloß eine Plederei mit ber 
anderen,“ jebte fie hinzu. „Glüd 
den?’ ich mir anders.“ 

„sa Du! Du Haft immer große 
Rofinen im Kopf!" antwortete Dora 
lächelnd, 

Sie übergab dem Gaftwirth, der 
zum Empfang feiner Mietherinnen 
heruntergefommen mar, den Gepäd- 
Tchein und das Handgepäd, damit er 
e3 mit feinem Wagen auf den Berg 
fchaffe, und leitete dann Mutter und 
Schmeiter den fehmalen Fußmeg neben 
der Bahnhofreftauration den Bahn- 
damm entlang, während fie den Stu 
fenmweg hinab zu dem unten qebetteten 
Payerbac) Iinf3 liegen ließen. 

(Fortfebung folgt.) 


Bas Gehdit eines 
armen Babys 
juckte ſchrecklich 


Geſicht und Hals bedeckt mit entzündeter 
Haut. — Litt ſchrecklich. — Mutter 
brachte ſie zu Aerzten und Colleges 
ohne Erfolg: — Verlor das Vertrauen 
zu Arzneien. — Freund empfahl ihr 
Cuticura⸗Heilmittel und das 


Kind ift jett ein Bild 
ſtrotzender Gejundheit. 


„Da3 Geliht und der Hald meined Babh’3 
waren mit judender Saul bededt, dem Cczema 


fie ibr geholfen james. 30 aebra 
fangs nicht, & fo viele ndere Heilmittel 
probiert batte, an irgendmelde aünftige Nefuls 
tate. Endlid probirte ih Guticura Geife, Euti- 
cuca Calde und Cuticura Refolvent, und au 
meiner Hebrtze Niue bemerfte ih Beiferung. 
Nachdem ich drei Schachteln bon Cuticura Salbe 
aufammen mit der Seife und den Billen ae 
braudg hatte, Tann ich mit Ver — ſagen, 
daß fi® ein aana anderes K'nd ne bon ftrogens 
der —* if 

- a — 


Sreft in, 171 3 ae er HR IM., 20. 
und 30. Dit. 


- 


Behandlung einer Nacht 
gegen wunde er Füße mit 


Bade bie Hände cder übe beim Eblafen · 
gehen in einem ſtarken bet- 


Ben, rabmartigen Schaum |. 


$ ber Euticura Ceife. Trodne 
— und reibe reichlich 
D ein mit Cuticura⸗Salbe, 


Trunkenbolde im 
Geheimen kurirt. 


Irgend eine Dame kann es zu Hauſe 
thun — Verſuch koſtet nichts. 


— 
Rettet Euren Lieben iest, — es zu iſt. 
Seht Ihr nicht. wie hilflos er iſt Er kann 
ben Kampf nidt allein — Ihr mußt 
ihm helfen — ihnretten — ſofort — heute — 
iert. Zönert Teine Minnte, Schreibt mir ie #t. 

Eine neue "nefhmad- und geruchlofe Ent» 
dedung, welche bon jeder Dame im Gebeimen 
in Ibee, Staffee oder Speile getban merden 
lann. Warm von Mäßigteitsfreunden empfoh— 
len. Sie thut ihre Arbeit ſo ſtill und ficher, daß 
der Iruntensold, im Beifein feiner liebenden 
Gatrın. Schweiter oder Tochter neheilt wird, To- 
gar ‚gegen feinen Willen und obne fein Wiſſen. 
Viele wurden in einem einzigen Tage geheilt, 


Freier Verſuchs-Koupon. 


Ein freies Probe-Packet des wundervollen 
Golden Remedy wird Euch per Roit zuge 
Ichict, in einfahbem Umichlaa. wenn Ahr 
Euren Namen und Moreffe auf die unten- 
ftebenden bunftirten Linien ſchreibt. den 
Koubon ausfüllt und ibn fofort an Dr. J. 

es, 211 
nati, Obio, fchidt. 

Riır tönnt Euch dann felbit überzeugen, 
wie aebeim und fett e3 angewendet mer: 
den Tann, und was für ein Seaen_e3 für 
Euch fein wird. 


Glenn Buildina, Cincins 


0915,29 


Toaſtreduer. 


Bon Euaen Bbilippi (Berlin). 


Was wird bei privaten Fyeftlichkeiten 
nicht alles zuſammengeſprochen. Mans 
hen Menjchen hat die Natur eine Red- 
nergabe verliehen, die fie in die Lage 
berjegt, ohne jegliche Vorbereitung aus 
dem Stegreif die wohlgelungenften Re- 
ben zu halten. Daß Berfonen, die ftu- 
dirt haben, deren dienftliche Ihätigfeit 
jie zwingt, viel zu jprechen, Reben zu 
halten, auf eine natürliche Veranla- 
gung, Zoafte zu fprechen, verzichten 
tönnen, ift nicht immer anzunehmen, 
denn in langjähriger Praris Habe ich 
die Erfahrung gemacht, daß 5. B. Of: 
figiere und Juriften im großen ganzen 
alles weniger als gute Zoajt- ober 
Yeltredner waren. Bei einem Stande, 
den Uerzten, die durch ihren Beruf oft 
geziwungen find, manches zu berfchmwei- 
gen, babe ich häufig ausgezeichnete 
NRebner gehört. Gerade diefe haben 
durch den Inhalt ihrer Zoafte mitun- 
ter Erfolge erzielt, wie fie Juriften 
felten zutheil wurden. 

In der letzten Zeit iſt es in manchen 
„beſſern“ deutſchen Privatkreiſen Sitte 
geworden, während der Tafel keine 
Reden zu halten, jedoch iſt dieſe Art 
nicht recht durchgedrungen. Vor unge⸗ 
fähr zehn Jahren hat es in Berlin ſo— 
gar einen Mann gegeben, der wie an— 
dere Gäſte eingeladen wurde und gegen 
Bezahlung Toafte ſprach. Herr L. 
beſaß ein ſehr elegantes Auftreten; er 
wurde als angeblicher Freund - des 
Hauſes eingeführt. Seine Thätigkeit 
beſtand darin, daß ed nach dem ſo und 
ſovielten Gange eine längere Rede auf 
einen ihm borher bejtimmten Fejttheil- 
nehmer zu fprechen hatte. Da er fich 
diefer Aufgabe in zwanalofer und fehr 
humoriftifcher Weife entledigte, ver— 
breitete fich unter den Gäften während 
feines Vortrages ein äußerjt behagliche 
Stimmung, um fo mehr, als jeine 
ganze Art und Weile nicht den Ge- 
danken auffommen ließ, daß man eine 
bezahlte Kraft vor fich habe. Länger 
ala zwei bis drei Jahre hat fich diefer 
„Redner auf Beitellung“ nicht halten 
fünnen, da ed in den eingemweihten 
Kreifen mit der Zeit befannt turbde, 
aus melden Gründen der angebliche 
Freund des Haufes eingeladen mar. 

Mitunter gibt e& au Enttäufch- 
ungen, wenn man ich darauf verläßt, 
bon einem eingeladenen Gaft einen 
Toaft zu hören. 

Sn einer Gejellfehaft, die der Inha= 
ber eines unjerer eriten Banfgefchäfte 
gab, hatte man den befannten Komiter 
Helmerding eingeladen. Während ber 
Tafel fchmirrten allerhand Gerüchte 
umber, Helmerding würde heute Abend 
den Damentoaft fprechen, die Gäjte 
freuten fih Thon in Gedanken auf den 
Genuß, fich mal ordentlich auslachen 
zu fönnen. Die Tafel näherte fich dem 
Ende, die Spannung hatte einen hohen 
Grad erreicht, Helmerbing rührte fich 
nicht. Da endlich, dag Ei3 war eben 
gereicht worden, Hlopft der Gajtgeber 
an’3 Glas und bittet für „unfern Hel- 
merding“ um’3-MWort. E3 tritt fofort 
die größte Stille ein, Helmerding er- 
hebt fi und fagt: 

Schiller war aud Marburg, 


Beffing, war aus Kamenz 
&3 leben hoch die Damens te 


Man fah fich etwas verblüfft an, 
damit war der fleine Zmijchenfall er- 
ledigt. E3 wurde höchjtend über ben 
Reinfall gelacht. 

Wer Studien über Redner machen 
will, darf nur als Zuhörer bei Hoch— 
zeiten und Vereins feitlichteiten anwe⸗ 
ſend ſein, dort kann man Typen ver⸗ 
ſchiedenſter Art kennen lernen. 

Da iſt in erſter Linie der unge— 
ſchickte Redner, der Schrecken der Wir⸗ 
the. Nachdem er längere Zeit im tief- 
ften Nachdenken auf feinem Plate ge- 
Teffen, erhebt er fich plöglich mit einem 
Rud, gerade in dem Moment, da bie 
Keliner mit einer dampfenden Schüf- 
fel Spargel ober irgend einem andern 


den | lederen Gericht den Saal betreten und 


e oder 


nu — a 


2 —* t von 
um Keinie * — — 
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zu ſerviren anfangen wollen. Da ſein 
Speech etwas länglich wird, ertönen 
einzelne Schlußrufe. Ihn genirt das 
nicht, er muß erſt die ganze Rede vom 
erzen herunter haben, ob mit den 
eſſern und Gabeln auf den Tellern 


J— wirb, läßt ihn gleichgiltig. 


dem Rufe: l 
— 


und nad) ben 


— —e F it,‘ 


nen „Gott jei Dant” feht er fi be⸗ 


friedigt nieder, um ſich von dem in— 
zwiſchen kalt gewordenen Gericht eine 
ordentliche Portion aufzulegen. 

Eine andere Art von Rednern, die 
kein beſonderes Sprechtalent haben, 
werden in Fachkreiſen „Wiederkäuer“ 
genannt. Sie ſind bei Hochzeiten ſehr 
häufig zu finden. Ihr Toaſt lautet: 
Verehrte Anweſende! Es ſind heute 
ſchon viele Toaſte ausgebracht worden: 

es war ein Toaſt auf das Brautpaar. 

es war ein Toaſt auf die Eltern, 

es war ein Toaſt auf dieGroßeliern, 

es war ein Toaſt auf die beiderſeiti— 
gen Verwandten, 

e3 war ein Toaft.auf bie Braut: 
jungfern, 

es war ein Toaft auf die nichtanwe— 
fenden Verwandten, 

(wird ab infinitum fortgeſetzt, bis 
ſämmtliche Reden, die geſprochen wa— 
ren, genannt find) dann heißt e3: es 
war aber no fein Toaft auf bie 
——— die Freundſchaft, ſie lebe 

Wer hätte noch nicht Gelegenheit ge— 
habt, den vorſichtigen Redner kennen 
zu lernen! Er hat ſich ſeine Rede ganz 
ſicher auswendig gelernt. 

Durch den Feſtestrubel, die Aufre— 
gung, Weingenuß uſw. paſſirt es ihm, 
daß er gerade an der packendſten Stelle 
ſtecken bleibt. 

Er war aber vorſichtig und hat das 
Konzept bei ſich in der Taſche oder 
vor ſich auf dem Tiſche liegen. Zu ſei— 
nem Pech kann er nun die richtige 
Seite nicht finden, infolgedeſſen ent— 
ſteht eine größere Verlegenheitspauſe. 
Wenn auch irgend ein Gaſt eine vor— 
laute Bemerkung macht, ſo etwas 
bringt ihn nicht aus der Ruhe Die 
Zuhörer müffen warten, bis er fi 
wieder hineingefunden, und jo fommt 
er endlich zum Schluß mit den obliga- 
ten Hochrufen. 

Der Pechpogel ift ein Typus; ber 
fehr häufig vorkommt. Hat fo ein 
Unglüd3wurm fich vorgenommen, auf 
ben Gajtgeber zu fprechen, und fich in 
Gedanken alle möglichen Lobeserhe- 
bungen zurecht gelegt, dann paffirt e3 
ihm, daß in dem Moment, da er an’3 
Glas Llopfen will, ein anderer Gajt 
aufjteht und in langer und breiter 
Rede diefelbe Perfon antvajtet, der er 
fein Glas meihen wollte. Er verläßt 
die Tafel möalihft unbemerkt und 
zieht fih zurüud. Er präparirt fich 
längere Zeit auf eine neue Rebe und 
betritt gerade in dem Moment mieber 
den Saal, da wieder ein anderer ihm 
in berfelben Angelegenheit vorgreift. 
Auf Ddiefe Weile kommen die Gälte 
um ben Genuß, fich an feinen oratori- 
Then Leiftungen zu ergögen. 

Manche Redner nehmen fi die 
Mufit zur Hilfe, Dad Orchefter Hat 
in derartigen Fällen zu den Morten 
mit einigen Taften Mufit einzufallen. 
3um Beifpiel: „ALS er fie zuerft geje- 
ben, dachte er: (Mufit: „Ach, wenn du 
-märjt mein eigen”) — Sie hatte gleich 
den Gedanken: (Mufit: „Ach mie ift ’. 
möglih dann“) — Sie riefen fi 
dann gegenfeitig’ zu: (Mufit: „Dein ift 
mein Herz“) — „Heute find beide ver- 
eint“ (Mufit: „Brautchor Lohengrin“) 
ufm., bi3 die Mufif mit dem befann- 
ten „Hoch joll’n fie leben!“ den Schluß 
macht. 

In vielen Vereinen iſt es Sitte, ,daß 
jahrelang bei den großen Feſten ſo— 
wohl die Reihenfolge der Toaſte als 
auch die der Sprecher ſtets dieſelbe iſt. 
A. ſpricht auf den Vorſtand, B. au 
die Gäſte, C. weiht den Damen ſein 
Glas. Der meiſtbeachtete iſt gewöhn— 
lich derjenige, der den Damentoaſt zu 
abſolviren hat. Während die Damen 
ihrem garten Plappermäulcdhen jehr 
jelten Ruhe gönnen, find fie meift ru- 
big, wenn es der Verherrlichung ihres 
Gefchlechtes gilt. Dem betreffenden 
Zobredner mird die Sache nicht fo 
leiht gemacht, bejonderd, menn er 
jahrelang mit der Ehre, den, Damen- 
toaft zu jprechen, betraut worden iſt. 

Die Pointe in ſeiner Rede ſoll je— 

desmal eine andere ſein. Der Ver— 
gleich mit den Blumen, welche die Ta— 
fel zieren, der Hinweis auf Kö 
Pharao, der alle Knaben töbten, die 
Mädchen aber leben läßt, von den bei- 
den Mohren, die diesmal zu ung ge- 
fommen find, der „Humor“ und 
„Amor“, alles jchon zu oft dagemefen 
und verbraucht, da muß nun ein ge— 
plagter Damentoaſtredner die Werte | 
unfererDichter und Philoſophen durch⸗ 
ſtöbern, um ein paſſendes Zitat oder 
Gedicht zu finden, um das er 
Worte ranken kann. 

Wie oft hat Schiller herhalten müf- 
fer: „Ehret die Frauen, fie Flechten 
und meben,“ fogar den Philofophen 
Kant habe ich bei einem Loblied auf 
die Damen zitiren hören. 

E3 gibt auch Rebner, die durch ihre 
ungefhidte Ausdrucksweiſe einen 
Sturm von Heiterkeit entfalten, ohne 
daß ihrerfeit3 ein Tfolcher Lacherfolg 
beabfichtigt mar. Ach areife ein Bei- 
fpiel einer derartigen Rede, welche ich 
börte, heraus. Der betreffende Toaſt, 
der von einem jungen Manne gefpro- 
chen wurde, lautete folgendermaßen: 

„Meine verehrten Anmefenden! So oft 
mir die Ehre zutheil witd, in eine Ge- 
fellfehaft eingeladen zu merben, pflege 
ich beim Braten oder bei der jungen 
Gans auf die Tochter des Hauſes zu 
fprechen. Heute fomme ich in Berle- 
genheit; denn erjtens ift feine Zochter 
vorhanden, zweitens gibt e3 feine junge 
Gand. Da der Bratengang bereit3 
porüber ift, gefüllte Pute, geftatten fie 
mir. deshalb, der Tyraıt des Haufes ei-. 
nige Worte zu wibmen.“ Der Rebner 
mußte ich beeilen, fein Hoc unter 
Dach und Fach zu bringen; denn bie 
von ihm gebraudten Rebemwenbungen: 
junge Gan3 — — Tochter — — ge> 
füllte Pute — — Frau des Haufes — 
— hatten eine derartige Heiterkeit her- 
borgerufen, daß feinen: meiteren Wor- 
ten wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wurde. 

Bei Toaſten gilt ebenfalls das be— 
lannte — In der Kürze liegt die 
Würze. Die beſte Rede en an 
Wirkfamteit, wenn ein 
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VNickelblattirte Safeth 
Pind— 
Qutenb 


Wir lafleu Euch —T urkheilen über 
dieſe Freitag - Bargains. 


Ahr Fönnt diefelben mit anderen vernleichen, fo oft und mo immer e&8 Euch bebaat, aber 


Ihr müßt ſchließlich doch zugeben, daß es wirklih auferordentlide YBargainz find. 


ine 


groBe Anzahl derſelben jind das Reſultat von erfolareichen Eintäufen. andere aber find 


„Overſtods“ 
"Seld erſpari werden 
fübren— br folltet 


Unterzeug 


feine qerippte Unterbem» 
den und Unterboien für 
Männer — in Ecrufarbe, 
tenulärer 75c Wertb,,au 


35e 
Unterzeug 


berlauft 


fyeine "aeribpte e Reiben 
für Damen — niedriaer 
Hal3—furze oder yar fei- 
ne Mermel, wertb bi3 35c, 


15c 


Kragen 


Stock und Turnover Kra⸗ 
gen für Damen — etwas 

befhmust — folanae_ der 
Borratb reiht, ver Stück 


2% 
Ruching 


1750 Stüf Rucine, Hals 
Längen. wei und farbig, 
mertb = au 10c — daS 


Etüd A 
3c 


das Stüd 


Calicoes 


1 Kiite "wendbare be —* 
Calicoes ı Ched 
Streifen — Wertb Ku 
die Nard au 


dc 
Kleideritoffe 


1500 vVards Reiter. bon 
stleideritoffen. die fih in 
leptem Monat enlammelten 
— bi! au Töc mwertb, Pd., 
‘. - 
25c 


Rollen 
für 


Morgen, der Reit des Einkaufes von der Auktion des Friedman 


Kojenträger 


Hofenträner für Knaben, 
werden regulär au 10c 
— fpveaiell 
für dieien Freitaa nur 


dc 
Hemden 


Meglinee Semde Semden für 
—— — etwas 

must — werth bis au 
9 00 — fberiell au 


39c 


Cambric 
Reiter bon gebleichten 
Cambries— Dard breit — 


2 bi3 10 PDard3 lang — 
wertb bis au 121c, 


634€ 
Kiffen 
Mit Federn aefüllte Kif- 


fen—fanch Itidina—reaus 
läre Größe— Töc Werth— 


ZToilet-Papier 
Steitan berfaufen wir in 


unferem Baiement 3 
Toilet ⸗ 


Se 
Lunch⸗Bores 


Zuſammenleabare Lunch⸗ 
Bores — nur für Freitaa 
in unſerem Baſement für 
nur 


10e 


mit welchen ſogleich aufageräumt werden muß — auf alle Fälle kann dabei viel 
end fie find dazu geeignet. einen rieſigen Freitäas vertauf berbeizus 
Euch daber diefen Berlauf au Nute mahen. 


Sacques 


Zreſſina Sacaues für 
Damen — gemacht aus 
auten Lawn — wertb 


7de — ſWweziell au 


29e 
Gewänder 


— 


Mustin Nac Nacbtbemden für 
amen — alle Größen— 

tuded Hole — mit Ruffle 

befest— T5c- Wertb, 


be⸗ 


Kniehoſen 


Knaben-⸗Kniehoſen, dunkle 
Mufter. Größen 3 bis 15 

Frei⸗ 
faq das Paar A 


25c 
Knaben: Knaben- Anzüge 


»Biece di iece doppelbrüftige 
Eau Anzüne mars, 
weiß und fanch Miſchun⸗ 
aen — 3 bis 16 Jabre— 


1.48 


Slirts 


Wollene — für Da 
men — waren yeauie 
marfirt bi3 au $5.00 — 
ſpeaiell au 


51.98 
Yadets 


-,$10 Nadet3 für Damen— 
aus Brondclotbs und Go» 
bert3, mit Satin gefüttert, 
fperiell au 


53.98 


Babier 











Bros. Shoe Co, St. Louis, Lagers. 


Sriedwan 


Bziesmas 
Br03. 


ros Gboe 
Go ’8 79c Haus 
Stipvers für 
Damen, Serae 
und Leder — 
alle Größen, 


790 390 


Baar Au 


Friedman 
Bros. Shoe 
€o.’3 $2.50 
Orfords für 


alle Größen. 


98c 


das Baar, 


79e 


el 


Wir lafjen End) jelbft urtheilen über dieje ser dieje Grocery: und Filör- 





Bargaind, die wir wir für für Freitag offeriren. 


Mehl —Wieboldt's Veft 
oder Gold Coin Minne⸗ 


4⸗Faß⸗ Sat. ® 


Baniila Cooties 
uger F Feinſter aranu⸗ PB 1 


1c 


üir 
Sulder's gebackene 
er — die 1öc 


11e 
2öhistey: 
Berfauf 


tenulär Au Söc bis 


nun meil fie fich jelber jehr gern fpre= 
chen hören und irrigerweife annehmen, 
daß die Zuhörer von bemjelben Ge- 
danten bejeelt find. rgendwo fand 
ich vor einigen Jahren einen Zoajt, ber 
wegen jeiner Kürze abgebrudt mar: 
„Mannsleut, Weibsleut, die's da ſeid 
— G'ſundheit.“ Eigentlich iſt damit 
alles geſagt, wenn auch nicht jeder ſich 
in ſolcher Weiſe ausdrücken darf oder 
möchte. Nur zur richtigen Zeit aufhö— 
ren, das iſt der Kardinalpunkt. Die 
freiwillig oder unfreiwillig zuhörenden 
Gäſte werden dann freudig in dieHoch— 
rufe miteinſtimmen. 

Großartige Gärten. 

Die botaniſchen Gärten der Inſel 
Java, die von Bujtenzorg und Tjibo—⸗ 
das, gehören zu den größten Sehens— 
würdigkeiten ihrer Art auf der ganzen 
Erde, mit ihren mächtigen Lianen von 
1 Fuß Durchmeſſer, Muskatbäumen, 
Brotfruchtbäumen, Tapiotapflanzun⸗ 
gen, wundervollen Hainen aus Farn⸗ 
bäumen mit Stämmen von über 50 
Fuß Höhe u. ſ. w. Der botaniſche Gar— 
ten in Bujtenzorg liegt mehr als 900 

uß über dem Meere und iſt deshalb 
weit kühler gelegen als die Niederung 
an der Küſte. Regen fällt faſt jeden 
Tag und faſt gleichmäßig das ganze 
Jahr hindurch, nur die Vormittage 
ſind gewöhnlich ſonnig und klar. Die 
Pflanzen wachſen dort unter Verhält⸗ 
niſſen, die denen des Treibhauſes 

leichkommen. Zur einen Seite des 
Gartens erhebt ſich ein thätiger Vul⸗ 
kan, auf der anderen Seite ein erlo— 
ſchener, zwiſchen beiden ſtrömt ein ſehr 
veränderlicher Fluß. Die Geſchichte des 
Gartens geht zurück auf den befannten 
britifchen Gouverneur Raffles, der im 
Jahre 1811 einen malerifchen Part 
um feinen Palaft anlegte, von dem 
noch einzelne Ueberbleibfel zu fehen 
find. Die Pflanze Rafflefia, die feinen 
Namen verewigt bat, ift dort aber nur 
felten. Während der lebten Bermwal- 
tung3periode von 1880 ab, hat fich ber 
Garten großartig entmidelt. Für aus- 
ländifche Gelehrte ftehen dauernd acht 
Pläge im Laboratortum zur Berfü- 
gung. Biele werthvolle Arbeiten vön 
unmittelbarem Nuten für die Land- 
wirthichaft find hier jchon geleiftet 
morben. Nachdem die Kaffeepflanzun- 
gen durch einen Pilz zerftört waren, 


: 


Geräudierte Butts— 
— — Eured, . 


—— 
5* fauch Beab 
aitee— das 
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Kneiv Malı Kaftee, 
großes 
Bader 


Fr ·Stürke, 
le 


Neue Holland 


Eine Bartie afiort. Wbisties au durhfchnittlich 
baldem Rreis—Gofden Star Whisten, Mountain 
Dew Bourbon, Oldb Private Stock Rye, Vato 
Gold Whisken —wird in jedem anderen Laden 
81.25 verlauft — dieſen 
Breiten, die Quart-Flaihe au 


müfteten Kaffeefeldern angepflanzt 
wurde. et find Verfuche für eine 
neue Kautjchutgeminnung im Gange, 
andere zur Verbefjerung der Erzeu- 
gung von Vanille und Kokain. Be- 
wirthichaftet wird der Garten von 30 
Europäern und 200 Eingeborenen. 
Die Pflanzen find nicht in einer jtren= 
gen Folge der Ordnungen - gepflanzt 
worden, jondern in gemijchten Grup 
pen. Bon jeder Urt werben menigjtens 
zwei Eremplare gepflanzt und wenig» 
jtend eines mit einer Namendbezeid)- 
nung verjehen. Ein rothes Schild un= 
terfcheibet die ausländifchen Pflanzen 
bon den heimifchen. Hier gebeiben 
manche Pflanzen im Gartenboden, die 
urfprünglich auf dem falzigen Boden 
des Meeresuferd muchjen. Die Samm- 
lung der Palmen ift eine der größten 
der Welt, befonders ausgezeichnet durch 
ihre herrlichen Eremplare ber Areca 
und Lipingjtonia. Die Kaluarinen, die 
auf den Hügeln Javas ähnliche Wäl- 
ver bilden wie unfere Lärcdhen, jind 
ebenfall3 in prächtigen Gruppen ber- 
treten. Ferner ift zu erwähnen die 
Tülle der deigenbäume, die ala Chat: 
tenfpender in den Straßen ber javant- 
jchen Stäbte befonders bevorzugt wer- 
den, und bie foftbaren Orchideen, bie 
auf den fogenannten Kandelaberbäu- 
men machjen. Der Berggarten von 
Tjibodas, in einer Erhebung von 4500 
Fuß über dem Meere, bilbet eine noth- 

mendige Ergänzung zu dem eigentli- 
chen botanifhen Garten. Dort werden 
gute Kartoffeln gezogen, und auf dem 
Wege dahin kommt man burd) Reis- 
felber und Theepflanzungen. Schließ—⸗ 

lich führt der Pfad durch einen mäd- 

tigen Dichungel auf die Berghöße. In 
biefem Sumpf entwideln fi) die tro- 
pifchen Eichen zu dichten Snäueln, 
Ueberall wachen jhmarogende Yarn- 
fräuter auf den Bäumen, gefallene 
Baumjtämme find über und ber mit 
Moos überwuchert, und ‚dad Wadhs- 
thum ift hier ein fo üppiges, daß der 
Weg fchmell verfperrt wird und von 
Zeit zu Zeit neu aufgefchnitten werben 
muß. Auf der Höhe erinnert bie 
Pflanzenwelt etiva® mehr an bie euro- 
päifche mit-ihren Veilhen, Lobelien 
u.» m. Die eingeborenen Malapen be: 
figen übrigens eine bemundernätwertbe 
Sicherheit im Unterfheiben der Pflan- 
zen und miffen zwei verfchiebene Ei» 


murbe in Garten br | rien. bei l 
u bier Sion I zuerſt | dena zu eriennen, lt 
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Walſhs Landſitz „Wolhurſt“, mehrere 


er jetzt mehr Truppen zur Verfügung 
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für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H., Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
«TEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 


2 


⸗ ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert ven der "Associatad Press’ 


Inland. 


Zaft in Denver. 


Denver, Kol., 29. Aug. Der Kriegs: 
fefretär Wm. 9. Iaft traf um halb 
7 Uhr heute Vormittag am Union» 
Bahnhof ein und wurde beim Ausitei- 
gen bon einer großen Menge mit Hod)= 
rufen begrüßt. Diele der republifani= 
fchen Führer in diefem Staate empfin= 
gen ihn, und die ganze Gefellichaft 
fuhr in Automobilen nad) Thomas %. 


Bintige Wahltämpfe 
In einem ungarischen Bezirk. — Anerken— 
nuna Keifer Wilhelms für Stadt und 
Provinz; Bannover. — Begegnung der 
Dreibundherrfcher? 


(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 


Wien, 29. Aug. Mit ungemeinem 
Ssntereffe ift im hiefigen politifchen 
Kreifen die Kunde aufgenommen wor— 
ben, daß, die Minifter des Yeußern 
Deiterreih-Ungarrs und taliens, 
Hreihert dv, Uehrenthal und Gignor 
Tittoni, gelegentlich ihres Beifammen- 
jeins in Sfchl auch eine etwaige Be: 
gegnung des Kaifers Franz Nofeph 
und des Königs Biltor Emanuel er= 
drterten. Der Bejuch des italienischen 
Herrſchers am öſterreichiſchen Hofe 
würde eventuell vom Erzherzog— 
erwi⸗ 


Meilen ſüdlich von der Stadt. Dort 
wurde das Frühſtück eingenommen. 
Später inſpizirte Hr. Taft das be— 
nachbarte Fort Logan, das zu einem 
Brigadepoſten gemacht werden ſoll. 
Am Mittag war ein allgemeiner Em— 
pfang im Republikaniſchen Klub. 
Auch viele Demokraten fanden ſich ein 
und ſchüttelten dem Sekretär die Hand. 
Dieſer hält um halb 5 Uhr Abends 
eine Rede auf den Kapitolanlagen. 
Verheerender Windſturm. 


Des Moines, Ja., 29. Aug. Durch 
einen Windſturm, welcher frühmor— 
gens über dieſe Gegend brauſte, wurde 
auf den Anlagen der „Jowa State 
Fair” ein Schaden von $100,000 ber: 
urfadt. Ein geladener eleftrifcher 
Draht wurde gegen das Anabenfhue'- 
ſche Luftfchiff und den Fellelballon ge— 
fchleudert, und beide geriethen im | einen Bejuch abzuitatten. 

Brand und brannten vollitändig nie: Budapeft, 29. Auguft. Heillofe Zu: 
ber. Auch wurde das riefige Zelt ber | Stände, die das Einfchreiten des Mili- 
„snternational Harveiter Eo.” umges | fürs nothwendig gemacht haben, hat 
meht. Sm Gefolge des Sturmes fam | das Grgebniß der Reichsraths - Er- 
ein jtarfer Regenfall, welcher dvenScha= | fagwahl im Vezirk Velenyes des unga- 
den noch mehr vergrößerte. ; riichen Komitats Bihar gezeitigt. Die 
Brdrohlider Brand. : —— > Prag me Kandida⸗ 
gi, | ten berjegte bie Ungarn in eine unbe- 
—— — — ſchreibliche Wuth. Kaum war das Re— 
Fabrif ber „Hochefter Mariimmellor | Tultat verfünbet, als aud der Spefta- 
Co.“ an Mortimer Str. ausbrad), be= zei Yöjon Ipining.: VRBEHEE Ta en gi 
drohte diejes und noch mehrere andere Sufammenftößen atwilchen Ungarn 
Sehe mit Bernichtung, befonbers und —— und auf beiden Seiten 
als die Flammen den Fahrſtuhlſchacht — Siele ernftlihh verleßt, * 
hinauffhoffen. ‘Ya der ganze Schnitt: | Im Marktflecken Belenyes ſelbſt 
waaren-Gtoßverfaufsdiftrift war ge- — blutigen Konflikte am ärg— 
fährbet. Doc wurden die Flammen | en. An vielen Stellen wurden Bar— 
unter Kontrolle gebricht, nachdem fie tifaden errichtet. Die Situation ver 
einen Schaden von etiva $100,000 an: | Ihlinmerte ich von Stunde zu Stun- 
gerichtet hatten. de derart, dag Militär aufgeboten 
: Der 106. Geburtstag eg 
u : 4 Berlin, 29. Aug. 


Bloomington, SU, 29. Yug. Jakob | enthalten ausführliche Verichte 
Morkheifer, geboren 1801 in Pennfyls | den Einzug des Kaifers in die feftlich 
banien, hat jetrien 106. Geburtstag bei | gefhmücte Stadt Hannover, der fich 
bejter Gejundheit gefeiert. Geit 46 | unter jo großen Feierlichkeiten vollzog. 
Sahren wohnt er im Staat Yllinois. | Afigemein wird die Wärme und Herz: 
Er fann nod vorzüglich die Yidel fpie> | Yichteit des Empfanges Seitens der Be- 
len und holte biejelbe auch bei der Ge- | völferuna fonftatirt, deren Huldigun- 
burtstagsfeier hetoor. gen den Kaifer fichtlich auf das Freu- 

— — digſte bewegten. Auf die von hohem 
Ausland, Schmung getragene PBegrüßungsane 

ſprache des Stadtdirektors ermiberte 
der Kaiſer in längerer Rede, in welcher 
er, nach einemHinweis auf die politiſche 
Lage und die glückliche Erhaltung des 
Friedens, Worte der höchſten Anerken— 
nung über die gedeihliche Entwicklung 
der Stadt und der Provinz Hannover 
äußerte. 

Die Kaiſerparade des 10. Armee— 
korps in Hannover fand mit einer Pa— 
radetafel und einem großen Zapfen— 
ſtreich auf dem Friederikenplatz ihren 
Abſchluß. 

Braudſchaden 15 Millionen! 


Nolohama, 29. Aug. Neuerliche 
Nachrichten vom amerikanischen Kon- 
julat in der japanifchent Hafenjtadt 
Hatodate beziffern den Verluft, mel- 
chen der mehrerwähnte NRiefenbrand 
dajelbit verurfacht bat, auf 15 Millio- 
nen Dollars! Die früheren Schäßun- 
gen werden als zu niedrig angefehen. 
Etwa 15,000 Häufer find abgebrannt, 
und 60,000 Menſchen obdachlos ge— 
macht worden. 

—r — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Nen „ Königin Luife von ‚Genua ufw.; 
Eitonia von Yibau, über Notterdam; Majeftic ven 
Liverpacl; Natrizia von Samburg. 

Boiton: Saronıa von Liverpool. 


Ihronfolger Franz Ferdinand 


| 


Nach den Informationen Gutunter- 


jein, daß Kaifer Wilhelm zu gleicher 
Zeit mit dem König Viktor Emanuel 
in Wien anmwejend fein mürbe Ein 
bejferes Zeugniß für den fejten Fort- 
bejtand des Dreibundes und eine ftär- 
fere Garantie für die Erhaltung des 
Friedens könnte 22 nach allgemeinem 
Dafürhalten nicht geben, ald wenn bie 
Souveräne der den Dreibund bilden- 
den Mächte zufammenfäamen. 

Sn einer fpät Abende aus Rom 
bier eingetroffenen Depefche wird al: 
lerdinas vorläufig in Nbrede gejtellt, 
daß König Viktor Emanuel die Ab: 
fiht habe, dem Kaifer Franz Joſeph 


Alle die Blätter 


Bedrohlidher! 
Die Sage in Maroffo, — Weitere franzö: 
ſiſche Verſtärkungen. 


Paris, 29. Aug. Geſtern Abend 
ſind der franzöſiſchn Regierung be— 
unruhigende Nachrichten aus Caſa— 
blanca zugegangen, und es wurde da— 
raufhin Weiſung gegeben, noch 1700 
Scharfſchützen unmittelbar nach dem 
Schauplatz zu ſenden. 

General Drude ſelbſt (von welchem 
der franzöſiſche Premier noch geſtern 
Nachmittag offiziell erklärt hatte, daß 


habe, als er verlangt hatte) ſuchte um 
weitere Verſtärkungen nach, in Be— 
fürchtung eines neuen und machtvol— 
leren Angriffs auf ſeine Stellung. 

Er telegraphirte auch, daß die Pro— 
klamirung von Mulai Hafiz zum Ge— 
genſultan allgemein eine aufrühre— 
riſche Stimmung hervorgerufen habe. 
Aus anderer Quelle wird gemeldet, 
daß zur Unterſtützung dieſes Gegen— 
ſultans bereits 81,000,000 aufgebracht 
ſeien, und die Juden der Stadt Ma—⸗ 
rotto allein 8200,000 beigeſteuert hät⸗ 
ten. 

In Caſablanca wurde die erbau—⸗ 
liche Entdeckung gemacht, daß ein Se— 
kretär eines der Konſulate ſich derHeh— 
lerei von geplündertem Eigenthum 
ſchuldig machte. 

Die aus Mazagan geflohenen Curo— 
päer kehren wieder zurück, nachdem ein 
Verſuch des fanatiſchen Prieſters 
Mailainin, in die Stadt zu dringen, 
an dem Widerſtand des Gouverneurs 
geſcheitert äſt. 

Die erwähnten 1700 Scharfſchützen 
gehen mit dem franzöſiſchen Kriegs— 
Ihiffe „Nive“ von Oran, Algerien, 
aus nad) Cafablanca ab. Die Regie 
rung telegraphirte dem General Dru- 
‚be: „Sie haben in militärifcer Hin- 
 Ticht ganz freie Hand; aber in politi- 

‚Icher Hinfiht find Sie dem Vertrag 
‚bon Algeriras unterworfen.“ 

_Afe europäifchen Börfen haben ben 
Einfluß der beunruhigenden Geſtal⸗ 
Er der maroffanifchen Lage zu füh⸗ 
len. 


New Vork: 


Mountreal: Sicilian von Glasgow. 
Jokobama: Manchuria von San Franzisko. 
Honglong: Tango Maru von Vicioria; Winne— 
bago von Seattle. 
New Vork. 


Southampton: 

Siverpool: Merion und Friesland von Philadel: 
toba von Montreal. 

Premen: Tampican von Norfolf ujiw., über Rot: 


Teutonic don 


pbia; Ivernia und Cymric von Bofton; Late Mani: 
terdam. 


Hamburg: Pennfplvania von Nein York, 

An Sable Nsland vorbei: Kailerin Auaufte 
Biltoria, von Hamburg nad New Norf. (Sams: 
tan Vormittag negen balb 8 am New NVorfer 
DoT-erwartet.) 

Am KRad Race borbei: New Pork, bon 
Coutbamdion nah New NYork. Samſtag Nahmits 
san ‚negen 1 Ubr am New Norler Dod er» 
warte 


latgew: Aorta von New York,“ 
130 Meilen öftlih von Sandy Koof: Gampania, 
von Liverpool nah New Port. (Samftag Vormittag 
gegen halb 8 Uhr am New Yorker Ded erwartet.) 
Sin „Rap Race — *8* bon Glasgow 
nah Neo Vork. (Sonntag fr egen 1 
—* Vorker Dod erwartet). — — 


Abge gangen. 


New York: Deutſchland nach Hamburg; bei 
der 34 nach Bremen; Smolenst or 
United States nad Kopenhagen uf. ; Sa Touraine 
nah &adre; Arabic nah Liverpool; Merito nad 


uba. 
Bofton: Republic nah Liverpool; Ceftrian nach 
Siverpool. } 
Southampton: Kronprinz Wilhelm, -von Bremen 
: nah New Vork; Uodriatic nah Rew York, *F 
J J 1 


richteter würde es nicht ausgeſchloſſen 


über | 


Abendvoit, Chicago, Donnerfag, © 


' Teſegraphiſche Jielizen. Freies 


— — 


Inland. 


— Zu Portland, Me. tagte der 
Konvent des Anwälteverbands. J. M. 
Dickinſon von Chicago wurde zum 
Präſidenten gewählt. 

— Der geiſtesgeſtörte Halmer E. 
MeNeill, Buchhalter der „Illinois Re— 
frigerator Co.“ in Morriſon, Ill., er— 
ſchoß ſich zu Clinton, Ja. 

—Der Neger John Lipſey, welcher 
die Frau Ed. Windham bei Pickens⸗ 
ville, Ala., angegriffen haben ſoll, 
wurde von einem Volkshaufen gelynch⸗ 
mordet. 

— Ein Automobil unter Leitung 
des Dr. G. Waldron von Rocheſter, 
N. Y., wurde von einem elektriſchen 
Bahnwagen angerannt. Alle 4 Inſaſ— 
ſen getödtet! 

— Bei Chattanooga, Tenn., ſtieß 
ein Perſonenzug der Southern Bahn 
mit einer Rangirlokomotive zuſam— 
men. Ein Angeſtellter getödtet, einer 
ſchwer verletzt. 


— Laut neuerlicher Meldung aus 
Princeton, N. J., erkrankte der Ex— 
Präſident Cleveland tieber . infolge 
Verbauungsftörungen. Doc foll fein 
Zujtand fich bereit3 wieder befjern. 

— Der Prozentfag der Erfranfun- 
gen unter den Arbeitern am Panama: 
fanal ift im verfloffenen Juli, ver: 
glihen mit demfelben Zeitraum des 
Vorjahres, um nahezu Die Hälfte ge- 
funfen. 

— In Terre Haute, Ind., erſchoß 
ſich der tüchtige Klavierſtimmer Geo. 
H. Arthur, weil einer ſeiner Finger 
wegen Blutvergiftung amputirt wer— 
den mußte, und ihm dies die fernere 
Ausübung ſeines Berufes ſehr er— 
ſchwerte. 

— 7 Feuerwehrleute wurden in 
Minneapolis, bei einem Brand im 
Spähneſchuppen der „C. A. Smith 
Lumber Co.“ vom Rauch überwältigt; 
2 liegen in bedenklichem Zuſtand dar— 
nieder. Sachſchaden nur $1200. 

— Frau Pucke in Pittsburg erlag 
den Verletzungen, welche ſie durch ei— 
nen entſprungenen Löwen im Luna— 
Part erlitten hatte; und der junge 
Mann, welcher den Löwenkäfig zu rei— 
nigen hatte, Clarence Chappelle, wurde 
in Haft genommen. 

— Dr. Herman Spalding, ärzt— 
licher Oberinſpektor von Chicago, 
wurde zu Aurora, Ill., in einer Ent- 
rüſtungsverſammlung von Frauen 
furchtbar ausgejohlt, weil er das 
zwangsweiſe Impfen von Schulkin— 
dern zu rechtfertigen ſuchte. 

— Während einer Direktorenſitzung 
der Illinois-Zentralbahn in New York 
ſchlug der Ex-Präſident Stuyveſant 
Fiſh, der von J. T. Harahan, ſeinem 
Nachfolger, ein Lügner genannt wur— 
de, dieſen in's Geſicht. Man trennte 
die Beiden, aber die Sitzung hatte ein 
Ende. 

— Auch Prinz Wilhelm von Schwe— 
den hatte das Pech, auf der Rückkehr 
von Oyſter Bay nach New York wegen 
zu ſchnellen Automobilfahrens verhaf— 
tet zu werben.® Doc ließ man ihn aus 
diplomatifcher Höflichkeit Frei, ohne 
daß er den Kraftfahrer zu verlaffen 
brauchte. 

— Aus Ihomaspille, Ga., mird 
gemeldet: Der farbige Defperado 
Chas. Williams, angeblich früherer 
Bundesfoldat, der wegen einer gering- 
fügigen Anfchuldigung verhaftet mwer- 
den Sollte, hat jchon 3 Polizeibeamte 
getödtet und ijt jet auf der Flucht 
nad) Florida. 

— Gefejfelt und mit Wunden be- 
ect, wurde der verfchwundene frühere 
Drtsrichter Singleton von Nemport. 
Ky., in einem Eincinnatier Logirhaus 
gefunden; er war dort mit einem 
Trauenzimmer abgeftiegen. In einem 
lichten Augenblid faate er, er fei be= 
raubt morden. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 4, 
Chicago 6; Philadelphia 1, Pittz- 
bura 7; Bojton 5, Cincinnati 4; New 
VYork S, St. Louiß 2. „American 
League” — Cleveland 5, Chicago 
0; Detroit 4, St. Zouid 3; New Morf 
3, Bolton 5; New Vorf 1, Bofton O. 

— Zu Clarion, Pa., wurde der 10- 
jährige Negerjunge Mefinley Rich: 
mond, der feine Schweiter, die ihn Nait 
einem Stein geworfen, erfchoß, des 
Mordes im erften Grade fchuldig ge- 
fprodhen. Auf Antrag des Staatzan- 
twaltes jelbjt murde er nur auf unbe- 
ftinmmte Zeit nad) einer Befferungsan- 
ftalt gejandt. 


— — — — 2 — —— 


Aus land. 


— Wegen der Ueberſchwemmungen 
im mittleren Japan iſt der Reis im 
ganzen Zande theurer, als je. 

— nn Genf wurde eine Gefellfchaft 
vom „Weißen Kreuz“ begründet, um 
Zuberfulofe, Krebs und alle anfteden- 
den Krankheiten fomie die fozialen 
Uebel zu befämpfen. 

— Die Bodenfurdt in Wien wurde 
no dadurd) erhöht, daß der Vorrath 
an Smpfitoff zu Ende ging. E& wurde 
nad) ‚Berlin, München und anderen 
Städten um Aushilfe telegraphirt. 

— Kapt. Calder, der von Britifh- 
Guiena auf venezolanifches Gebiet 
drang und eine Quantität, angeblich 
auf brit. Gebiet gefammelten Gummis 
beichlagnahmte, ift feines Poftens ent- 
hoben mworben. 


Ronfumenten von 


Grape-Nuts 


Uahrung 
beeinträchtigt daB Wetter nicht. 


„&8 hat feinen Grund.“ 
Lefet „Der Weg mad Wohlfadte in Padeten, 


(EEE — — — — — — — — —— — —— — — —— nn — — — —— nn nn nn nn nn nn nn ET TE Tann — — 


Katarrh—⸗ 
Heilmittel 


Uebler Athem, Würgen und Speien 
ſchnell kurirt. — Füllt den unten⸗ 
ſtehenden freien Konpon aus. 


Geprüfte Wärterinnen empfehlen jedem Leiden» 
den nahdrüdiih Gauf’ Katarrh-Hur. 


Die Kirankenpfiegerin ift für alle Fälle bereit, 
nerade wie Gauß bereit ilt, Eu auf immer 
ven Statarıh_ au beilen. 5 

Natarıh iit micht nur aefährlich, _fondern 
führt zu üblem Athem, Geihwüren, Tod und 
Verfall der Knochen. Verluft des Dentvermö- 
aens, tödtet Ehrgeiz und Energie, berurfacht 
oft Appetitverlufit. Unvderdaulichkeit, Dvspenfie. 
wunde Kehle und führt au allgemeiner Schwä— 
de, Blödfinniafeit und Wahnsinn. Er follte fo: 
aleih behandelt werden, Heilt ihn mit Gauß 
Catarıb Cure. Cie bewirtt eine fchnelle, radi- 
fale und nachbaltiae Heilung, denn fie veiniat 
den Körber bon den aiftinen Steimen, weiche 
statarıh beruriacden. — 

Um allen Leidenden, die an dieſer gefährlichen 
und hartnäckigen Krankheit leiden, zu beweiſen, 
daß Gauß Catarrh Cure wirklich ieden Fall von 
Katarrh ſchnell heilt, ganz aleich, wie alt oder 
ſchlimm, verſchicke ich ein Probe-Packet ver Bolt 
koſtenfrei. Schiekt uns Euren Namen und Adref 
ſe heute, und die Behandlung wird Euch um— 
gehend geſchickt. Verſucht es. Sie heilt Euch 
bofitid, fo das hr don Euren Freunden gern 
geieben, itatt_nemieden werdet. CE. E. Gauß, 
9475 Main Strake, Mariball, Mid. Füllt den 
nachſtehenden Koupon aus. 


FREI 
Dieſer Kouvon iſt aut für ein Probepadet 
Yon Gauß’ aufammenaelegter Catarrb:Cure 
frei in einfaben Umichlan verichidt. 
CSıhreibt einfahb Euren Namen und Mdrefie 
‚auf die punktirten Linien und ichict ibn an 
Gauß, 9473 Main Str, 
Marihall, Mid, 


Lokalbericht. 


Die nationale Verkehrs-Liga. 


Strebt Geſetze zur Regelung und Erleich— 
texung des Güterverkehrs an. 


Die erſte Verſammlung der Natio— 
nal Induſtrial Traffic League, welche 
geſtern hier unter Beitritt von 13,218 
Geſchäftsinhabern aus allen größeren 
Städten des Landes gegründet wurde 
zum Zweck des Schutzes des Handels— 
verkehrs und verwandter Intereſſen, 
fand heute im Great Northern Hotel 
ſtatt. Fünfzig Mitglieder, Verkehrs— 
leiter von ebenſo vielen Firmen, nah— 
men daran Theil. Der Präſident der 
Liga, J. C. Lincoln von der St. 
Louiſer Börſe, erklärte den Anweſen— 
den in kurzgefaßten Worten die Abſich— 
ten der Liga. Darquf erſtatteten die 
Ausſchüſſe für Verkehrsweſen, Geſetze 
über den zwiſchenſtaatlichen Handel, 
für Geſetzgebung über das Verkehrs— 
weſen und für Schiffahrts-Intereſſen 
Bericht. Die Berichte führtgn zu einer 
eingehenden Bejprechung, wobei na= 
mentlich die Frage eines Zufammen= 
gehens mit den Eifenbahn-Gefellfchaf- 
ten und der Zmilchenftaatlichen Han- 
delstommilfion behufs gefeglicher Er- 
leichterung des Ueberland-Frachtver— 
fehr3 in den Vordergrund trat. Präfi- 
dent Lincoln verwies in feiner An— 
Iprache darauf, daß die Liga erjt ge- 
boren jet, aber eine glänzende Zufunft 
habe, da es im Eigenintereffe eines je- 
den Geihäftsmannes von Ozean zu 
Dgean fei, Tich ihr anzufchließen und 
an ihren Beitrebungen theilzunehmen. 

— — ——— 


Matdorii verhaftet. 


Hat Jofeph Watorsfi angeblich um $20 be- 
i ihwindelt. 


Der Spraclehrer John Mabdorff, 
Gefretär des „Chicago ndujtrial 
College“, 263 North Une, wurde ge- 
tern Nachmittag auf Beranlafjung 
bon Nojeph Matorsti, 710 Didfon 
Str., unter der Anklage verhaftet, 
Matorsti um $20 beichiwindelt zu ba- 
ben. Mabdorff murde heute Richter 
Wells im Harrilon Str.-Stadtgericht 
borgeführt, der die Verhandlung auf 
den 6. September verjchob, um der 
Polizei Gelegenheit zu näheren Erfun- 
digungen zu geben. 

Den Ausfagen Watorsfis im Ge- 
richt gufolge ging er auf eine Anzeige 
Matborffs, in welder ein Mann zur 
Arbeit in einer Brauerei für $2,50 den 
Tag gelucht wurde, zu Matdorff, der 
ihm verjprad, ihm eine Stelle zu ver- 
Tchaffen und ihm in Zeit von acht Ta- 
gen die englilhe Sprache zu lehren. 
Daraufhin will Watorsti ihm $20 ge- 
gegeben haben, hat aber, mie er be- 
hauptet, imeber die Stelle noch engli- 
fchen Unterriht erhalten. Watorsti 
ift verheirathet und bat drei Kinder; 
er erzählte dem Richter, die $20 jeien 
fein ganzes Vermögen gemefen, und er 
habe fich genöthigt gefehen, feine Woh- 
nungseinrihtung zu berfaufen, um 
Nahrungsmittel beichaffen zu fünnen. 

Magborff erklärte dem Hilfs- 
Staatsanwalt Roe, er habe überhaupt 
niemal3 angezeigt, das babe immer 
fein Theilhaber Paul F. Gompart be- 
dat aa 


| 
| 


en 29. Auguit 1907. 


Zeitweiliges Quarlier. 


Stadtverwaltung zieht vielleicht 
nicht ind Countygebäude. 


Sängt von Kojien ab, 


Der Abbruch der Stadthalle fol im Ottober 
begommen werden. —Schadenerfaß für ver- 
hinderte Bafeballfpiele. — Ridhter Mads 
Dorliebe für das Jugendgericht. 


Dberbaufommijiär Hanberg hat 


heute auf den 15. September 


Anges | 


bote auf die Einrichtung des neunten, | 


zehnten und elfien Stodwerts 


des | 


neuen Countpgeb*udes ausgefchrieben, | 
und von den Koften diefer Einrichtung | 


wird es abhängen. 


ob die Stadtper- | 


maltung in die Huei Stodwerfe mäh- | 


rend der Zeit des Baues Des 


neuen | 


Stadtgebäudes iiberfiedelt. ‘Präfident | 
Bufje vom Couninrath kündigte furz | 
vorher an, daß Dre Stadt ihre Pläne | 


binjichtlich der Eintherlung 
Stodwerfe in 
verändern müfle, 
County der GSiudt 


jonjt merde 


der Drei 
Bermaltunggraume | 
Das 
jene Stodmerte | 


überhaupt nicht antreten. Den Plänen | 
der ftäntifchen Venorde zufolge joll bet | 


dem inneren Ausbau 
Mahagoni und Marmor 
werden, mas etmı $190,000 koſten 
wird. Die Stadt mill dem County für 
die zweijährige Benußung der Rium- 
lichkeiten aber wur 
$300,000 Miethe bezahlen. Präftdent 
Buffe benachrichtinte nun die Stadt, 
daß fie einen Theri des Ausbaues be- 
ftreiten müffe, und die Folge war ber 
Erlaß der Ausjchreiben. Oberbau— 
fommiffär Hanberq fagt nun, daß die 
Stadt fich andere Räumlichkeiten fu 


der Stodwerfe | 
berivendet | 


$250,000 bis 


chen werde, fall3 die Angebote To had) | 


jeien, wie die dem Countnrath 
gangenen. Für die Wahlbehörde feien 
fhon im Rand-MeNally-Gebäude 
Räumlichkeiten Mmiethet worden und 
für andere Amtszmweige im Gebäude 
der Steuereinihäter an der Filth 
Avenue. Die anderen Amtözmweige lie 
Ben fich ebenfalls leicht unterbringen, 
und mit dem Abbruch der alten Stabt- 
halle werbe ficher im Dftober begonnen 
werden fönnen. Der Gtabtraths- 
Finanzausfhuß mill morgen einen 
Entwurf zur Ausgabe von $2,500,000 
Bond3 verfafjen, zur Bezahlung des 
Abbruchs der alten Stadthalle und ei- 
nes Iheils der Kosten des Neubaues. 


Anfon fordert Eriat. 


Adrian €. nfon, der 
Stapdtfchreiber, hat heute an die Stadt 
eine Forderung ven $2,505.80 geftellt 
für den Widerruf feines Erlaubniß- 
Tcheines für die Anlage eines Bafeball- 
fpielplates an der 61. Straße 


gäangig gemacht worden Jei, nachdem er 
fich verpflichtet hatte, einen Zufchauer- 
raum aus Stahl zu errichten. Dadurch 
babe er Verlufte infolge verzögerter 
Vollendung des Baues und an bereits 
gekauften und nicht mehr veriwendba= 
ren Baumaterialien erlitten. 
Infpiziet wieder. 

Bürgermeifter Buffe und fein Ka— 
binet infpizirten heute Nachmittag die 
Sohn Worthy-Schule und das folir- 
Hofpital. 

Richter Mad im Jugendgerict. 


Kreisrichter Mad wird in den näd- 
ften beiden Wochen Nachmittags, aus 
Ber am Samftag und Sonntag, im 
Augendaericht Verhandlungen abhal- 
ten. Die Vormittagsfißungen am 
nädjiten Dienftag und Freitag im 
Sugendaericht fallen aus. Da nun das 
Kreisaericht mit Gefchäften überhäuft 
ift, find manche Anwälte über des 
Richters Beichluß Tehr ungehalten. 

— —— 
Frauenliſt. 


Wollte ihrem des Diebftahls bezichtigten 
Nann aus der Patfche helfen. 


Vor geraumer Zeit wurde der frü- 
here Klopffechter Thomas Root wegen 
angeblichen Diebjtahl3 verhaftet. 
mar angetrunfen und ſchwatzte unzu— 
ſammenhängendes Zeug. Dieſer Um— 
ſtand wurde von ſeiner Frau ausge— 
nützt. Um ihm aus der Patſche zu 
helfen, ſtellte ſie den Antrag, ihn für 
irrſinnig zu erklären. Der Mann 
wurde dem Beobachtungshoſpital über— 
wieſen. Nach wenigen Tagen entwich 
er, wurde aber in Milwaukee aufge— 
ſtöbert und dingfeſt gemacht. 

Nach der Anſtalt zurückbefördert, 
wurde er am vorigen Donnerſtag dem 
Irrenrichter Smiley vorgeführt. Da 
die Antragſtellerin nicht zurStelle war, 
mußte die Verhandlung auf heute ver— 
ſchoben werden. 

Heute geſtand Frau Root, daß ihr 
Mann geiſtig geſund ſei. Sie habe ihn 
nur für irrſinnig erklären laſſen wol— 
len, um zu verhindern, daß er wegen 
Diebſtahls beſtraft werde. 

Der Richter ſchlug das Verfahren 
gegen Root nieder. Lebterer murbe 
dann fofort unter der urfprünglichen, 
auf Diebftahl lautenden Anklage ver— 
haftet und in der Bezirkswache an 
Maxwell Str. eingeſperrt. 

Frau Root wohnt Nr. 1401 St. 
Louis Ave. 

— — 


Spieler beſtraft. 


Richter Wells verurtheilte heute im 
Harrifon-Str. = Stadigericht der. 25- 
jährigen Henry Miller wegen Führung 
einer Spielbude zu $25 Geldftrafe und 
Koften, und die jehzehn Männer, die 
mit Miller verhaftet worden mwaren, 
zur Zahlung der Kojten. » Deteftives 
hatten die Gejelfhaft am Samftag 
Abend im Erdgefhoß des Haufes Nr. 
300 North Ave. verhaftet, unter ber 
Wirthichaft von Wiltam Bowler. 


— Modern. — Er: Jeht, Ende Au 
auft, Jo ich noch ein Automobil an⸗ 
fhaffen? Nun fommt doc die gejell- 
schaftliche Saifon bald; die foftet aud) 
mieber. ein Heidengeld! — Sie: Aber 


wi 


dann kannt du es ja verſetzen! 


zuges | 


frühere | 


| 


und | an Ganal und Adams Straße 
St. Ramwrence Avenue, der erit rüd- $75 enthaltende Börfe. Ich erzählte 
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48 für reparirte Glace-Sandihune für Damen, 


in Schwarz, Weiß und Farben, find außerorbentl. dauerhaft, 
69% für-Union Taffeta Regenichirme für Herren und Damen; 
fie find etwas fehlerhaft, alles $1.50 und $2,00 Qualitäten, 
für Prince Chap, Eton und Pony Suits für 


Damen, aus weißem Indian Head, waren $6 und 7.50. 


50: und $1 für mafchbare Skirts aus arögezeichneter Quas 
htät Indian Head; wurden früher zu 1.50 und 2.50 verkauft. 


1.35 


1.35 Für Dauerhafte Schulanzüge für Knaben, 
in mittleren und dunflenStoffen, alleGröfen, 3 bis 16 Jahre. 
8.50 für lange Hofen Anzüge für Knaben im Alter von 14 bis 
20 Jahren ;zin hübſchen dunklenCaſſimeres u. blauenSerges. 
756e für bHübidhe Law : Wailtd, mit Bejfag von 
Tuds und GStiderei; in einer großen Auswahl von Muftern, 


für fehwarze Unterröde aus Mercerized Gateen; 
tuced Tlounce, mit Ruffle ſowohl wie Underlay. 


183e für 25e Muſter Zahn-, Haar- und Näagelbür⸗ 
ſten in franzöſiſchem ſowohl wie in japaniſchem Fabrikat. 
5c die Yard für baumwollene Challis, in über einem Hun—⸗ 
dert hübſcher perſiſcher u. orientaliſcher Deſigns, ſehr hübſch. 
29e die Yard für feine Scide:Nefter, Youlards, 
Iaffetas, rauhe Pongees, die für bi3 zu 8öc verfauft wurden. 
19: für Sommer-Unterzeuag für Damen, Leibehen und Bein 
tleider, wurden für bis zu 3öc verkauft; 3 für 50c, Stüd 19c, 
1.55 für 2.50 Muiterichuhe für Damen, aus Ba: 
tent, VBict Kid und matten Leder; ausgezeichnete Qualitäten. 


95c für hochfeine 1.50 und 1.75 Sample Schuhe für Kin- 
der; mit leichten biegfamen jorwie Goodyear Welt‘ Sohlen. 


85: 
volle 


090e Baar für 1.35 Nottingham Spikengardinen, 
Muftern. 


50 Zoll breit 
Deſigns. 


in äußerſt eleganten, jedoch „ausgeſchalteten“ 


L.65 das Paar für reguläre 2.75 Gardinen, 
und 31, Yards lang; in wirklich prachtvollen 


ſehen, Frau Morris überreicht werben 
follen. Auch die BViehbörfe nahm 
Trauerbeſchlüſſe au. 
— —— —— 


Schlüpfrige Schienen. 


Ein Unglücksrabe. 


Wurde angeblich in einer Woche dreimal 
von ſeinen Arbeitgebern beraubt. 

Der 40jährige Joſeph Popek, Nr. 
334 Canal Straße, eriwirkte heute die | 
Verhaftung feiner Arbeitgeber, der | Se führten einen Sufammenftoß herbei 
Althändler Miofes Kolac und Mar rzwiihen einer Car und einem Suhrwerf. 
Stamisziy, Nr. 486 Canal Straße,| An State 
unter der Anklage, ihn in einer Woche | 
dreimal beraubt zu haben. 

Die Ungeklagten betheuern ihre Un: | 
ſchuld. 

Popek machte folgende Angaben zur 
Sache: „Am vorigen Montag fand ich 


eine nördlich fahrende State Str. 
Elektriſche mit einem Fuhrwerk der 
Arthur Dixon Transfer Companh zu— 
ſammen. Der Wagen, deſſen Hinter— 
räder zertrümmert wurden, kippte um. 
Der 35jährige Kutſcher Michael J. 
Hicks, Nr. 50 Miller Str. rollte unter 
das meinen Arbeitgebern. Sie erbo-⸗ den Fangkorb. Er erlitt ſchwere 
ten ſich mir das Geld aufzubewahren. Wunden und Brauſchen, ſowie inner— 
Ich wollte es ihnen aber nicht anver- liche Verletzungen. Die Polizei ſchaffte 
trauen. Am Nachmittag gab ich dem ihn in einer Ambulanz nach dem Roth: 
Schanfwirtd Samuel Arajewsti, Nr. 

464 Canal Straße, $25 in Verwah— 

rung. Als ich nach dem Laden zurüd- 

fehrte, fielen meine Arbeitgeber über 

mich ber, prügelten mich und beraubten 

mich um $50. Dann jagten fie mich 

auf die Straße. 

„AmDienftag holte ich mir vonlra= 
jemwsfi die $25. Dann begab ich mich 
nach meinem früheren Arbeitsplaß, um 
mir meine Saden zu holen. Kolac 
und Stamiszfn padten mich und nah- 
men mir auch gewaltfam den Reit des 
Geldes ab. Abends fprah ich nodh- 
mals bei ihnen vor und drohte, fie ver- 
haften zu lajlen. Da gab mir Kolac 
$50 zurüd und ich verfprac, reinen 
Mund zu halten. Geitern Abend aber ! 
wurde ich von den Beiden in deren Las 
den mwiederum überfallen, arg verbläut 
und um die borermähnten $50 be= 
taubt.“ 

Hilfsftaatsanmwalt Cornmwell ermirf- 
te die Verhaftung der Angeklagten, die 
in der Bezirfämahe an Marmell Str. 
eingefäfigt wurden. 

seien 


Begräbnig von Nelſon Morris. 


eine | 


bedenklich aehalten. 

Die Vorderwand der Car wurde 
beſchädigt; mehrere Fenjterfcheiben 
gingen in Scherben. Der Fahrgäjte 
bemächtiate fich Hochgradige Aufres 
gung. Sie famen aber mit dem blo- 
Ben Schreden davon. 

Der Motorführer behauptet, daß er 
rechtzeitig gebremit habe. Die Brem= 
fen wären au) in guter Ordnung ges 
mweien, die Car jfei aber auf den 
Ihlüpfrigen Schienen unaufhaltfam 
bormwärts gealitten. Dadurch fei der 
Zuſammenſtoß unvermeidlich gewor⸗— 


Verlor das Gleichgewicht. 


Als geſtern Abend der auf den Hö— 
fen der Chicago Shipbuilding Co. zu 
South Chicago beſchäftigte 4jährige 
John Menontocke, mit einem ſchweren 
Eiſentheil beladen, auf einem eiſernen 
Träger entlang ſchritt, verlor er das 
Gleichgewicht, ſtürzte aus einer Höhe 
von 20 Fuß ab und erlitt lebensge— 
fährliche Verletzungen. Ihm wurden 
die Beine gebrochen; außerdem hat er 
ſchwere Quetſchungen davongetragen. 
Der Verunglückte ringt in ſeiner Woh— 
nung Nr. 8714 Erie Ave. mit dem 
Tode. 


Der verftorbene Großfchläcter unter großer 
Theilnabme zur legten Ruhe beftattet. 


Heute Nachmittag ijt der verjtorbene 
Großihlädter Nelfon Morris auf 
dem Rofehill » Friedhofe zur legten 
Ruhe beitattet worden. Eine private 
Reichenfeier fand am Vormittag im 
Irauerhaufe, Nr. 2453 Indiana Ave., 
unter Leitung des Rabbiner3 Tobias 
Schanfarber jtatt, worauf die Leiche 
nah der Siedelung Lincoln Eenter, 
an Datwood Blod. und Langley Abe., 
aebracht wurde, um den Trreunden und 
Angeftellten Gelegenheit zu geben, noch 
einen legten Bli auf die Züge des 
Dahingefhiedenen zu merfen. Um 
halb 3 Uhr brachte ein Sonderzug den 
Sarg und das Trauergefolge vom 
Wells Str. = Bahnhof aus auf den 
Friedhof. Die Zahl der Ehrenbahr- 
tuchträger war über hundert; dieBahr- 
tuchträger waren: George Chandler, 
Siegel Heb, 3. E. Wilfon, €. 9. 
Macfarland, George Monarque, %. %- 
Appell, St. Louis, Mo.; PB. %. DO’: 
Neil, William Eaffel, ‚St. Louis, 
Mo.; E. E. Davis, 2. H. Heymann, 
D. 3. Francis und R. Defterle. 

Bor der Ueberführung der Leiche 
nah dem ?rriedhofe fand im Lincoln 
Genter eine öffentliche Leichenfeier 
ftatt, bei welcher Rev. Yentin Lloyd 
Sone3 amtirte. 

Die Anlagen der Firma Morris & 
Eo. in den Biehhöfen und die etwa 
200 Zmweiggefchäfte in allen Weltthei- 
len waren heute anläßlich der Beerdi- 
gung den ganzen Tag gejchloffen, des- 
gleihen das Gejchäft von Rothichild 
& Co. an State Str., ‘an melchem 
Herr Morris hervorragend. betheiligt 
war. Während der Beerdigung waren 
auch alle anderen Anlagen in den®Bieh- 
höfen geſchloſſen. 

Die Angeſtellten von Morris de Co. 
nahmen geſtern Trauerbeſchlüſſe an, 
die, eingebunden und mit den Unter⸗ 


* sch jämmtlicher Angeftellten beta 


War zu haftig. 

Beim Verfuche, die Halfteb Str. an 
der W. 54. Str. zu freuzen, trat ge= 
tern Abend Yoyn, der zehnjährige 
Sohn des Poliziften Qambert ©. Hee- 
man bon der Hauptmwache, in den Pfad 
einer Füdlih fahrenden Elektrifchen 
und wurde überfahren. Der Berun- 
alücte erlitt einen Bruch des rechten 
Sclüffelbeinz, eine Schädelmunde 
und Braufchen. Er befindet fich in 
der elterlihen Wohnung Nr. 921 W. 
53. Str. in ärztlicher Behandlung. 

Die Polizei bemüht fich, das Perfo- 
nal einer Haljted ‚Str.-Car zu ermit- 
teln, von der vor zwei Tagen der 
neunjährige John Reuberry, Nr. 5538 
Carpenter Str., über den Haufen ge- 
fahren murde. Der Knabe murde, 
nachdem er eine Strefe 
Fangkorb mitgeführt worden mar, ven 
dem Berfonal der Car auf den Bür- 


unterbrochene Fahrt fort. 
u 
Bud über das Land der Nordfüfte, 


Neues Buch über die „North Pacific 
Coaft Country“, enthält Landkarten 
und über fünfzig Abbildungen bon 
Szenerien in Xdaho, Wajhinaton, 
Dregon, Britifh Columbia und Mlass 


A. Miller, General 


Aaent, Chicago. 


tertes Boot und glaubten auch 
fich an dem Boot fejthaltende 


nüge Fahrt der Le 
ſchaft. 


si 
— 


Fr 


und Wafhington Str.” 
ftieß heute Morgen gegen fieben Uhr“ 


fal-Hofpital. Sein Zuftand wird für 


meit in dem * 


gerfteig gefegt. Dann jegte die Car die 


fa; wird für vier Cents in Briefmar=..» 
fen an irgend eine Wdreffe verfandt.' 


Paffagier - 
agl5,2,0p4,11,13 . 


* Mit lebhafter Phantafie begabte:t 
Menichen bielten eine auf dem Geeit 
auf der Höhe der Elm Straße [mim=" 
mende große Kifte heute für ein gelen- 7 > 

ve: 
zu erfennen. Die Folge war eine uns = 


gämann- 
u 
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Eintered at the Postoflice at Chicage, IL, as 
second Glass matter. > 


Die franzöfifhe Wehrtraft, 7 


Ein vernichtendes Urtheil ift über 
die franzöfifche Kriegsflotte gefällt 
worden. Die Kommiffion, die den Ur- 
fachen ber verheerenden Pulvererplo- 
fion auf dem Kreuzer „Jena“ nachge: 
forieht Hat, ift zu dem Schluffe gefom> 
men, daß augenfcheinlich die Zerfegung 
der Pulvervorräthe ſchuld war, die in 
zu warmen Räumen aufbewahrt wur- 
ben. „Eigentlich“ aber müffe die Ver- 
anttwortung der höchiten Flottenlei- 
tung aufgebürbet werben, die es nicht 
berjtehe, die Einigkeit im Offizierför- 
per und die Mannzzucht unter den Be- 
fagungen aufrecht zu erhalten. eber 
Dienftzweig arbeite für fich, feiner 
fümmere jih um das Gefammtmohl 
ber Flotte oder um ihre Schlagfertig- 
feit, und daraus »ergebe fich eine 
Shmwädhung der Rriegzflotte, die zu 


‚ ber bangen Frage Veranlaffung gebe: 


Wohin foll das führen? 

Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſer Be— 
richt von Offizieren abgefaßt worden 
iſt, die den ihnen vorgeſetzten „Zivi— 
liſten“ einmal ordentlich „die Wahr— 
heit ſagen“ und ihrem Grolle gegen 
das „Advokatengeſindel“ Luft machen 
wollten. Wie „die Armee“ ſeit dem 
für ſie ſo furchtbar beſchämenden Ende 
des Dreyfusprozeſſes beſtändig mit 
der Regierung hadert, ſo iſt auch „die 
Flotte“ mit den beſtehenden politiſchen 
Verhältniſſen durchaus unzufrieden. 
Die Stäbe beider Körperſchaften be— 
haupten, daß alle Offiziere, die nicht 
„Freimaurer“ ſind, von Spionen 
überwacht, verleumdet und zurückge— 
ſetzt werden. Darauf antwortet die 
Regierung, daß ſie nur die offenen 
und geheimen Feinde der Republik 
auszumerzen verſuche, damit das Var 
terland im Nothfalle nicht verrathen 
und verkauft werde. Begreiflicher 
Weiſe beſteht unter ſolchen Umſtänden 
keine Kameradſchaft zwiſchen den „kle— 
rikalen“ Offizieren und denen, die als 
Günſtlinge des Miniſteriums oder als 
Streber gelten. Es iſt weiterhin bei— 
nahe ſelbſtverſtändlich, daß die Strei— 
tigkeiten der Vorgeſetzten untereinan— 
der einen höchſt ungünſtigen Einfluß 
auf den Gehorſam und den kriege— 
riſchen Geiſt der Mannſchaften aus— 
üben. Die Zuchtloſigkeit iſt nicht nur 
gelegentlich des „Winzeraufſtandes“ 
im Süden hervorgetreten, ſondern auch 
in Caſablanca, wo nach den Berichten 


aller Augenzeugen die Franzoſen ſich 


: glei nach der Landung zeritreuten 


‚ Irteq 


den Wählern abhängig. 


und plünderten. Vielleicht war es um 
Heer und Flotte nicht befjer bejtellt, ala 
die Ränfefchmiede obenauf waren, die 
felbjt vor Meineid und Urfundenfäl- 
fhung nicht zurüdfchredten, um ihre 
Machtſtellung zu behaupten, aber of- 
fenfichtlich Haben die „radikalen“ Mi- 
nijterien von Waldeck-Rouſſeau bis 
auf El&menceau die Sachlage nicht 
verbefjert. Auch fie Haben ven Partei— 
geijt nicht zu bannen vermecht, der die 
Mehrfraft des Landes untergräbt und 
erjchüttert. 

€E3 mag fein, daß mit der Zeit die 
alten Ueberlieferungen aus dem Heere 
und der Flotte fchwinden, und die Df- 
figiere fi nur al Diener der Repu— 
blif betrachten werden, denen es nicht 
zufteht, an der jeweiligen Regierung 
u mäfeln. ndefjen ift es mindeſtens 
Faafic), ob in einer Republif, die im- 
mer bemofratifcher wird, der Milita= 
rismus überhaupt gedeihen kann. 
Hrankreich Hat nur aus Racheburft die 
Zajt der allgemeinen Wehrpflicht auf 
fi genommen und Unfummen für mi- 
Iitärifche Zmede ausgegeben. Seine 
Hoffnung, das vergletihämeije arme 
Deutihland zum Banterott treiben 
oder mit den Waffen befiegen zu kön— 
nen, iit aber von "Nahrzehnt zu Jahr: 
zehnt jchmwächer geworden. Der zmeis 
fahen Aufgabe, ein dem beutjchen 
ebenbürtiges Heer und eine nur ber 
britifchen nachitehende Kriegsflotte zu 
unterhalten, hat fich Frankreich nicht 
gewachjen gezeigt. Won der Maroffo- 


affäre her mei jeder Franzofe, daß 


fein Vaterland dem Nachbarreiche feis 
nen Augenblid tmiderftehen fann, und 
zu ber franzöfifchen Seemadht hat erit 
recht Niemand Vertrauen. Daher be- 
innen nicht nur die Gteuerzahler 
über die allzu fehwere und unnübße' 
Bürde zu murren, fondern auch bie 
der MWehrpfliht Genüge leiſtenden 
Mannschaften empfinden den Dienit 


‚als eine zmedlofe Quälerei. Die Mi- 


nifter und die Kammern fünnen fi 
der Kriegsverdroſſenheit des Volkes 


nicht ganz entziehen und bezeigen den 
Offizieren nicht mehr die Rückſicht, auf 


die ſie Anſpruch zu haben glauben. 
So entſteht eine Wechſelwirkung, die 
dem Kriegsweſen verhängnißvoll iſt. 
Gerade durch die Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht, die ven Rache⸗ 
ermöglichen und Frankreichs 
Kriegsruhm wiederherſtellen ſollte, iſt 
die Eroberungs⸗ und Abenteuerſucht 
der Franzoſen gedämpft worden. Die 
Väter und Mütter, die ihren eigenen 


— meiſt einzigen — Sohn opfern ſol⸗ 


len, ſind auf den Krieg nicht gut zu 
ſprechen, und die Regierungen ſind von 
Außerdem 
weiß das franzöſiſche Volk recht wohl, 


daß es keinen feindlichen Angriff zu 
befürchten hat, ſolange es ſelbſt keinen 


fbeſchwört. Das iſt wohl der 


in bafür, daß e3-fich wegen 


des — —— Wehrkraft keine 


Sie „n⸗ufundländiſche Fiſcherei⸗ 
Frage“. 


| 


Ey 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 29. Auguft 1907. 


fimmte Fifchgerätbe vorfchreiben und 
eine bei den amerifanifchen Fiſchern 


Die diefer Tage eingelaufene Kabel= | beliebte Neb-, bezw. Fifchfangart, das 
meldung, Großbritannien habe den ! Sonntagsfifchen und den Verkauf von 


amerifanifchen Vorfchlag, die „neu— 
fundländijche Fijcherei = Trage" dem 
Schiedsgericht im Haag zu unterbrei= 
ten, vorläufig, oder „verfuchsmeife”, 
angenommen, erinnert an etwas, bon 
dem das große Publifum in der jüng- 
ften Zeit zwar recht oft hörte, von dem 
e8 aber wohl nur recht menig meih. 
Sn den Depejchen ift von dem „Filches 
rei-Streit“ jhon al von einem mög- 
lichen „Casus belli” zmijchen Groß 
britannien und den Ber. Staaten die 
Rede gewefen und dann mieder jtellte 
man ed al3 möglich hin, daß er 
für Oropbritannien zum Berlufte 
jeiner älteften Kolonie führen fünne— 
das kann aber auf den Durd- 
fchnittslefer nur die Wirkung 
gehabt haben, daß er verfucht wurde, 
jid in’s Bein zu fneifen, feit- 
zuitellen, daß er nicht offnen Auges 
träume und von einem tollen Spuf ge= 
nartt werde. Denn megen ein paar 
lumpigen Fiſchen möglicherweije ein 
Krieg? — das wäre doch gar zu toll! 
Deshalb und weil twir jedenfalls noch 
des Defteren von dem „neufundländi- 
Then Fifchereiftreit“ hören werden, 
jcheint es angebracht, fich einmal feine 
Naturgefchichte ein bischen näher an= 
zuſehen. 

Der Vertrag von 1783, in dem 
Großbritannien die Unabhängigkeit 
der Ver. Staaten anerkennt, enthält u. 
a. einen Abſchnitt, der beſagt, „daß die 
Angehörigen der Ver. Staaten fort: 
| bauernd das Pecht haben jollen, uns 
beläjtigt an der „Großen Ban“ und 
allen anderen (Filch-)„Bänten“ Neus 
fundlands zu fifchen, deögleichen im 
Golf von St. Lawrence und an allen 
andern Pläben im Meere, mo die Be- 
wohner beider Länder zu irgend einer 
frühern Zeit zu fifchen pflegten.” Auch, 
daß die Bewohner der Ver. Staaten 
die „reibeit“ haben jollen, an allen 
ſolchen Theilen der Küſte Neufund— 
lands zu fiſchen, die von britiſchen Fi— 
ſchern beſucht werden (aber nicht den 
Fang auf dieſer Inſel zu trocknen oder 
zu pökeln), und auch an den Küſten, in 
den Buchten und Flüſſen aller anderer 
Beſitzungen ſeiner großbritanniſchen 
| Majeftät und daß fie die „Freiheit“ 
| haben follen, „Filche zu trodnen und zu 
pöfeln an allen unbefiedelten Buchten, 
Häfen und Flüffen Neufchottlands, 
der Magdalenen Snjeln und Xabra= 
dor3, jo lange dieje unbejiedelt blei- 
ben“, daß fie fich aber die Erlaubnif 
der Einwohner, Beliger und Eigen 
thümer des Landes dazu Jichern müſ— 
fen, fobald folche Gebiete befiedelt 
jind, 

Da3 mar unbeitrittenes Geſetz 
bis im Dezember 1814 der Vertrag 
von Gent abgejchloffen wurde, der den 
Krieg von 1812 beendete. In diefem 
Vertrag murde jener Yilchereirechie 
gar feine Erwähnung gethan. Hinge- 
gen wurden fie dald darauf in einer 
diplomatischen Korrefpondenz zmijchen 
dem damaligen britifchen Premier 
Lord Bathurft und unferm Gefandten 
am englifhen Hofe, Kohn Duincy 
Adams erörtert. Adams jtellte Jich auf 
den Standpunft, daß jener Vertrag 
bon 1783 Orundredt fei und burd 
den Krieg nur jufpendirt, nicht aber 
aufgehoben wurde. Daß alle feine 
Beitimmungen nad) dem Triedens= 
ſchluß wieder in Kraft traten. Lord 
| Bathurjt wollte aber einen feinen Un- 
| terfchted zmifchen „Rechten“ und 

„Sreiheiten“ gemacht wijjen und be= 
hauptete, die in jenem Vertrage ge= 
mährten „?reiheiten“ überbauerten 
nit. E3 fam zu einer Konvention in 
1818, die von neuem erhärtete. daß die 
Bewohner der Ver. Staaten... das 
"Recht haben jollen, an bejtimmten, be= 
zeichneten Theilen der Küfte von Neus 
fundland zu filden und daß die ame- 
rikaniſchen Fiſcher die „Freiheit“ ha— 
ben ſollen, in unbeſiedelten Buchten 
uſw. ihre Fiſche zu trocknen und zu 
| pöfeln; in der die Ver. Staaten aber 
ı für alle Zeiten für ihre Einmohner 
| auf irgendwelche bi3 dahin genoffene 
oder beanjpruchte „Freiheit“ binnen 
| drei Seemeilen von allen andern Kü- 
| ften, Buchten uf. der engliſchen Be— 
ſitzungen zu fifchen uf. verzichten; 
Inur um Gicderheit por GStürmen zu 
finden, nothmendige Ausbeflerungen 
an ihren Fahrzeugen zu machen und 
| MWaffer und Holz einzunehmen, foll ih: 
I nen das Landen geftattet fein, 

Da die Neufunvländer ‚die reichen 
Filhagründe an ihren Küften als ihr 
GSigenthbum beanfpruchten, die Ameri- 
faner aber feinerlei Bejchränfung 
ihrer, reiheiten“ zugeben wollten, gab 
auch diefes Abkonımen feine Befriedi- 
gung. Die Trage tauchte immer 
wieder auf und e3 murden imei- 
tere Verfude, fie auß der Melt 
zu Schaffen, gemadt. Ein Tolcher 
mar der Oegenfeitigfeitäpertragq bon 
1854, der nach der beitimmten Reihe 
von Jahren erlofch und nicht erneuert 
wurde; ein anderer, ber von der „Ge: 
meinfamen hohen Kommifjion“ 1871 
abgejchloffene Vertrag von Waſhing— 
ton; ein dritter, der unter Cleveland 
ausgearbeitete Vertrag bon 1888, den 
der Senat nicht billigte. So beruht die 
Sache heute noch auf den ziemlich un- 
Haren Beftimmunaen von 1818, 

* * * 


— — — — —— — — — 





Man hätte ſich wohl auch in neuerer 
Zeit auf Grund dieſer leicht verſtändi— 
gen können, wie es früher geſchah, 
| hätten nicht unſere Zollgeſetze, der Me— 
Kinley- und mehr noch der Dingley— 
Tarif, durch die offenſichtliche Ab⸗ 
ſicht, nicht ein Pfund kanadiſchen 
Fiſches (getrocknet oder geſalzen) mit 
Profit für die Kanadier in Aunſeren 
Märkten zum Verkauf fommen zu lafs 
fen, böfes Blut gemadt. Man em» 
pfand das in Kanada und befonbers 
in Neufundland als eine Ungerechtig- 
feit und bejchloß Gleiches mit Glei- 
em zu vergelten. So thaten die Neu- 
fundländer. ihrerfeit8 ihr Beſtes, für 
die Zollgefeßgebung Wiedervergeltung 
zu üben — ben Amerifanern das Fi- 
fchen auf den reichen Fanadifchen, bezw, 
neufundländifchen Filchgründen mög- 
lichft zu verleiden, bezw. unmöglich 
zu machen. In ben jüngften Jahren 
- wurben mehrere Gefege erlaffen, die bes 


. jelbjt regierende Kolonie 


a nn — — — — — — — — — — —— — — — 


— 


Köder an amerikaniſche Fiſcher verbie— 
ten. Andere Geſetze, die Neufundland 
in den Jahren 1905 und 1006 erließ, 
ermächtigen jeden Friedensrichter, Fi— 
ſcherei-Aufſeher oder Konſtabler, ir— 
gend ein in einem neufundländiſchen 
Hafen oder nahe der Küſte liegendes 
„ausländiſches Fiſcherboot“ zu beſtei— 
gen und es um 8500 zu büßen, wenn 
der „Magiſtrat“ glaubt, daß der Ka— 
pitän auf die ihm geſtellten Fragen 
über Ladung, Fahrtziel u. |. m. nicht 
die Wahrheit jagt; verbieten allen bri= 
tifhen Unterthanen bei $100 Strafe 
und aufwärts, bon einem fremden 
Tahrzeug aus zu fifchen, und jedem 
Neufundländer, Dienit zu nehmen auf 
einem ausländifchen Fahrzeug, das in 
den Gemäjfern der Kolonie fifcht oder 
zu fifchen plant, und verbieten allen 
Neufundländern ausländiichen Fi: 
Tcherbooten, Boote, Nebe oder irgend- 
welche Geräthe zu verkaufen, zu ber= 
miethen oder zu leihen. 

Danf diefenBeitimmungen ift e8 den 
amerifanifchen Fifchern jehr Tchmer, 
wenn nicht unmöglich gemacht, das 
ihnen in jenen alten Verträgen mit 
England zugeſtandene Recht (jene 
„Freiheiten“) auszuüben, und die 
Hauptfrage iſt nun die: Hat eine ſich 
die Macht, 
Verträge, die das Mutterland ab— 
ſchloß, durch eigene Geſetzgebung hin— 
fällig zu macen--fie zu nullifiziren? 
Denn das ift’s, morauf die Gefehge- 
bung Neufundland3 hinauzläuft, wenn 
auh Neufundlanı geltend macht, daß 
fie in gleicher Weije für feine eigenen 
Filcher gilt und zum Gchube der 
Fiſche erlaſſen wurde. Es iſt 
ſchließlich dieſelbe Frage, der ſich 
die Ver. Staaten in dem Schulſtreit in 
Kalifornien gegenüber ſehen. Daß zur 
Zeit ein vorläufiges Abkommen be— 
ſteht, welches den amerikaniſchen Fi— 
ſchern das Fiſchen am Sonntag und 
die Benutzung von „Purſe Seines“ er— 
laubt, hat mit der eigentlichen Frage 
nichts zu thun. — — 

m mn nn 
Freibrief contra Freiheit. 


Leicht entbehrt fi), ma3 man nicht 
begehrt. Wer feine Wurft mag, 
braucht fich nicht zu grämen, wenn die 
Wurſtmacher am Streit find. Nicht 
trauert, weil ihm die Angel fehlt, wer 
zum Filchen feine Luft hat. Und mwer’3 
mit den fremdenfeindlihen Mucdern 
und Gabbathafangtifern hält, empfin: 
bet begreiflicher Weile feine Schmer= 
zen, wenn den „Foreigners“ das pro— 
hibitioniftifche oder Tabbathliche Koch 
aufgezwungen wird. Au3 allen welchen 
Erfahrungsjägen fi denn auch zur 
Genüge der "-jorglofe Frohfinn und 
Gleihmuth erklärt, womit gemwiffe hie- 
fige englifche Zeitungen Alles in den 
Kauf zu nehmen gemillt find, mas 
freifinnigen Leuten den neuen Stabt= 
freibrief unannehmbar macht. Wie je- 
ner Patriot, der während des Bürger: 
frieges jammtliche Verwandte feiner 
Yrau freudig auf dem Altar des Va— 
terlandes zu opfern gemwillt mar, fo 
find fie freudig bereit zur Opferung 
alles dejjen, ma — für andere Leute 
bon Werth ift. 

Das begreift fich und verfteht fich 
und es ilt daraus den Blättern nicht 
einmal ein befonderer Vorwurf zu ma= 
chen, jintemälen fie damit nur thun 
was jie immer zu thun pflegen. Gie 
Iompathifiren im vorliegenden Falle 
mit dem natibiftifchen Pharifäerthum, 
ber pfäffiichen Unduldfamteit, dem 
Getriebe jogenannter Anti-Saloon— 
Ligen, „Lam and Drber“-Bünde und 
ähnlicher Gefellfchaften, mie fie das 
wenn's drauf und dran fam noch alle= 
mal gethan haben. Nur follten fie fich 
damit beanügen und den Muth haben, 
Tarbe zu befennen, ftatt mit falfchen 
Darftelungen und Borfpiegelungen 
diejenigen Hinter’3 Licht zu führen zu 
fuchen, gegen deren Interejfen fie wüh- 
ien und arbeiten. 

Sn leßterer Hinficht entwidelt in3- 
befondere die „Iribune“ einen Eifer, 
ver einer bejjeren Sache würdig märe. 
Nur grundlofe Angjtmeierei Tann nad) 
ihrer Darftelung in der Annahme des 
Treibriefes eine Gefahr finden für den 
freien Sonntag, mie ihn Chicago ge= 
wohnt tft und für irgend fonft melche 
Yreiheit. Denn warum? Der Sonn: 
tag ilt jet frei in Chicago troß des 
ftaatlichen Sonntaggefeges, meil nie: 
mand ba ift zur Durchführung des Ge- 
feges. Und es ift niemand da, meil 
das Volk von Chicago das Gefet nicht 
durchgeführt haben will und deshalb 
feinen Mayor wählt und feinen Stabt- 
rath, von dem zu fürchten ftände, daß 
er es durchführe. Was denn ſelbſt— 
verſtändlich auch nicht anders ſein 
werde nach Annahme des neuen Char- 
ters, ſo daß die „Sonntagbiertrin— 
ker“ () nicht das Mindeſte zu befürch— 
ten haben würden. Und was von den 
Sonntag-Saloons gelte, gelte von den 
beſonderen Schankgerechtſamen für 
Vereinsfeſtlichkeiten, von denen geſagt 
wird, daß ſie unter dem neuen Frei— 
briefe nicht mehr zu haben ſein wür— 
den. „Warum nicht zu haben? Der 
Stadtrath würde ſie genehmigen wie 
zuvor und der Mayor ſie ausſtellen an 
die gehörigen Leute, auch) wie zuvor. 
Denn mer könnte e3 hindern? Nur bie 
Mähler tönnten e3 hindern dur Er- 
mwählung von anderen Mayor3 und an= 
deren Stabträthen — was fie ja wohl 
bleiben laffen würden.” — 

* * * 


Wäre das wirklich Wahrheit und die 
ganze Wahrheit, ſo wäre es trotzdem 
keine genügende Widerlegung der Ein⸗ 
wendungen gegen den verballhornten 
Freibrief. Nicht bloß wegen deſſen vie⸗ 
ler anderen Fehler und Gefahren, ſon⸗ 
dern auch, weil er den ſonntäglichen 
MWirthichaftsbetrieb und die Genehmi- 
aung des Getränteausfchanfs bei Ver- 
einäfeftlichteiten u. dal. nach wie vor 
nur erreichen ließe um ben Preis einer 
befhämenden und bemüthigenden Ge« 
fegübertretung. Was hie Vereinigten 
Gefellfehaften verlangt haben und was 
burd) die von ihnen befüriorteten, von 


der Legislatur verächtlich in den Pa- 


pierforb gemorfenen Zufäbe zum Fyreis- 


brief erreicht werben follte und erreicht 
morben wäre, war nicht bloß die big- 
her behauptete Freiheit, fondern es 
war das gejebliche Recht auf - bie 
Hreiheit. E3 Jollte gefeglich gemacht 
werben, mas bisher verboten gemejen. 
Das Gefet follte in Einklang mit dem 
Willen der übermältigenden Mehrheit 
der Bevölkerung gebracht werben. Der 
Genuß eines Glajes Bier oder Wein 
oder die Abhaltung anftändiger und 
barmlofer Vergnügen am Sonntage 
jollte feine Gefegverlegung mehr fein. 
Bewerber um die wichtigiten ftädtifchen 
Aemter jollten nicht mehr nöthig ha= 
ben, um ermählt zu werben, fich zu ver- 
pflihten zur Nichtoollftredung beite- 
hender Geſetze, trotzdem ihr Amtseid 
ſie verpflichtet zur Vollſtreckung der 
Geſetze. 

Solchen beſchämenden Zuſtänden 
ein Ende zu bereiten und die ungeſetz— 
liche Freiheit zur geſetzlichen Freiheit 
zu machen, war allein ſchon ein Ziel, 
auf's innigſte zu wünſchen und des 
Schweißes der Edlen werth. Selbſt 
wenn ſonſt kein Grund vorläge zur 
Bekämpfung des neuen Freibriefes, ſo 
wäre das, daß er dieſe geſetzliche Frei— 
heit verweigert, genügender Grund zu 
ſeiner Verwerfung, Denn ſoviel iſt 
ſicher. Wird der Freibrief ange— 
nommen vom Volke, trotzdem er dieſer 
Forderung geſetzlicher Freiheit nicht 
entſpricht, ſo wird dies als Beweis an— 
geſehen werden, daß dem Volke an der 
Freiheit nichts liegt, und ſie wird wei— 
ter verweigert werden, und ihre uner— 
müdlichen, fanatiſchen Gegner werden 
leichteres Spiel haben in weiterer Ver— 
kürzung und Unterdrückung der Frei— 
heit. Wird jedoch der Freibrief ver— 
worfen wegen ſeiner Verweigerung der 
Freiheit, ſo wird das ebenſo klarer Be— 
weis ſein, daß das Volk entſchloſſen 
iſt zu beſtehen auf der freiheitlichen 
Forderung. Und wenn dann wieder 
ein Freibrief ausgearbeitet wird, wird 
man ſie nicht mehr verweigern! 

* * * 


Das wäre, wie geſagt, genügender 
Grund zur Niederſtimmung des Frei— 
briefes, ſelbſt wenn ſich Alles ſo ver— 
hielte, wie es dargeſtellt wird von der 
„Tribune“. Thatſächlich verhält ſich's 
ſehr anders. Die anſtößigen, ſoge— 
nannten „blauen Geſetze“, gegen die 
das freiheitliche Gefühl der breiten 
Volksmaſſen rebellirt, ſind im Jahre 
1874 in ihrer jetzigen Faſſung ins Ge— 
ſetzbuch gekommen. Ein Jahr ſpäter 
hat die Legislatur der Stadt Chicago 
den jetzigen Freibrief gegeben, und hat 
darin der Stadt die Ermächtigung ge— 
geben, innerhalb der Stadtgrenzen den 
Getränkehandel zu regeln: — ohne 
den Zuſatz „unterworfen den allgemei— 
nen Geſetzen des Staates“. Es ſteht 
darnach, ſoweit dadurch eine andere als 
die allgemeine ſtaatsgeſetzliche Rege— 
lung des Getränkehandels erlaubt 
wird, der Charter als ein Legislatur— 
geſetz im Widerſpruch mit dem an de— 
ren Legislaturgeſetze, dem ſog. blauen 
Geſetze. Und wo zwei Geſetze derſel— 
ben geſetzgebenden Macht mit einander 
in Widerſpruch kommen, da gilt nach 
allen Regeln der Auslegung das jün— 
gere der beiden Geſetze — in dieſem 
Falle alſo der Freibrief — als letzter 
Willensausdruck der geſetzgebenden 
Macht. 

Es wurde auf dieſe Weiſe den libe— 
ralen, ſtädtiſchen Verordnungen über 
den Getränkehandel, trotz ihrer Unver— 
einbarkeit mit dem allgemeinen 
Staatsgeſetze, ein gewiſſer Rechts— 
grund gegeben, der auch unter Umſtän— 
den auf gerichtliche Anerkennung rech— 
nen konnte. Der neue Freibrief dage— 
gen gibt keinen ſolchen Rechtsgrund. 
Nimmt ihn vielmehr ausdrücklich hin— 
weg durch den verhängnißvollen Zu— 
ſatz, der je de ſtadträthliche Machtbe— 
fugniß den allgemeinen Geſetzen des 
Staates unterwirft: den beſtehenden 
ſowohl wie denen, die ſpäterhin erlaſ— 
ſen werden mögen. Alle die anſtößi— 
gen blauen Geſetze, die jetzt für die 
Stadt thatſächlich außer Kraft geſetzt 
und von zweifelhafter Anwendbarkeit 
ſind, ſind damit ganz ausdrücklich und 
unzweifelhaft verbindlich gemacht für 
die Stadt. 

Es iſt deshalb ſehr leicht möglich, 
daß liberale ſtädtiſche Verordnungen, 
nach denen bisher der Getränkeaus— 
ſchank und die Sonntagshaltung gere— 
gelt wurden, nach Einführung des 
neuen Freibriefes nicht mehr aufrecht 
erhalten werden könnten, und ſtatt 
deſſen erzwungen werden könnte die 
Befolgung der unfreiheitlichen ſtaatli— 
chen Geſetze, die jetzt nicht erzwungen 
werden kann. Und wenn die Bevölke— 
rungsmehrheit ſich ſchützen kann da— 
vor, daß die Vollſtreckung verhaßter 
Geſetze vom Mayor oder vom Stadt— 
rath ausgeht, ſo beſeitigt das nicht die 
Gefahr, daß ſie ins Werk geſetzt wird 
von anderer Seite. Jeder einzelne 
Bürger kann Anklagen erheben, wo 
ein Geſetz übertreten wird; jede Verei— 
nigung von Bürgern, jeder Tempe— 
renzverein, jede „Law and Order— 
Liga“ kann es thun, ſowie der Staats— 
anwalt des Counths oder der General⸗ 
anwalt des Staates jederzeit vorgehen 
kann ganz unabhängig von der ſtädti— 
ſchen Verwaltung, unterſtützt von der 
ganzen Macht und Gewalt des Staa— 
tes. 


— 
Gewaltiger Auffhwung. 


Daß in den legten zwanzig Jahren 
Das gewerbliche Leben Deutfchlands 
einen außerorbentlihden Aufihmwung 
genommen bat, iit befannt. Sin mel- 
cher Höhe die Produktion zugenommen 
bat, ift freilich für fümmtliche Ge- 
werbszweige nicht feſtzuſtellen. Es 
gibt Jeine Produktionsſtatiſtik in 
Deutſchland, wenigſtens keine fortlau— 
fende. Die Produktionsſtatiſtik, die in 
der zweiten Hälfte der neunziger Jahre 
des vorigen Jahrhunderts zur beſſeren 
Vorbereitung der Aufſtellung eines 
neuen Zolltarifs von amtlicher Seite 
veranftaltet murbe, ift vereinzelt ge⸗ 
blieben. Man hat fie nicht fortgefegt. 
Sie’ bezog 'fich üÜbrigend nur auf bie 
Gewerbeziveige, die in Berufägenofien- 
IHaften organifirt find und für dieſe 
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auch nur auf die der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft angehörigen Betriebe. Für 
einige Gewerbezweige aber werden 
fortlaufende Statiſtiken veranſtaltet, 
darunter auch für ſolche, die einer Be— 
ſteuerung unterworfen ſind. Für ſie 
kann man die betreffenden Zahlen aus 
der früheren und der jetzigen Zeit 
nebeneinander ſtellen. 

In erſter Reihe iſt für das gewerb⸗ 
liche Leben einer Nation die Förderung 
von Kohle und Eiſen maßgebend. An 
Steinkohlen wurden im Jahre 1886 
rund 58 Millionen To. im Werthe von 
307 Millionen Mt. und 20 Yahre 
danach), im Sahre 1905, 121,3 Mill. 
To. im Werfhe von 1049,9 Millionen 
Mt. gefördert. Bei der Braunfohle 
betrugen die Zahlen 15,6 Millionen 
Io. im Werthe von 40,2 Mill. Mi. 
und 52,5 Millionen To. im Werthe 
bon 122,2 Millionen Mt. Die 
Summe aller Bergmerf3erzeugnifle 
(alfo Kohle, Salz, Erze uſw.) machte 
1886 85,2 Millionen To. im Werthe 
pon 430,5 Millionen ME. aus und im 
Sahre 1905 205,6 Millionen Io. im 
Werthe von 1417,77 Millionen Mt. 
Die Werthiumme aller Bergmwerfö- 
erzeugniffe hat fich alfo in den 20 
Jahren mehr als verdreifacht, die Zahl 
der geförderten Ionnen verzmeiein- 
halbfacht. Die Gefammterzeugung von 
Robeifen belief fich 1886 auf 3,5 Mill. 
To. im Werthe von 142,3 Mil. Mi. 
und 1905 auf 109 Mill. To. im 
MWerthe von 578,7 Mil. Mt. Hier 
it die verhältnigmäßige Steigerung 
noch arößer gemweien als bei den Berg- 
werföerzeugnifien. Un diefen Zahlen 
fann man bereit3 den Aufichwung de3 
gewerblichen Lebens innerhalb der Ieh- 
ten beiden Dezennien erfennen. Aber 
auch andere Gemerbszimeige zeigen eine 
bedeutende Produftiongzunahme So 
ift über die VBiererzeugung ein leber=- 
blick der gleichen Urt zu geiminnen, 
1886 wurden im deutfchen Zollgebiete 
45,1 Millionen Heftoliter Vier her- 
geitellt, 1905 war die Produktion auf 
728 Millionen geitiegen. Auf den 
Kopf der Berölferung entfielen im 
Jahre 1886 von der Produktion 97 
Kiter, 1905 120 Liter. An Robzuder 
aller "Produfte wurden im %Betrieb3- 
jahre 1886/87 nahezu 1 Mill. To. ges 
mwonnen, im Nahre 1905/06 dagegen 
239 Mil. To. Alfo auch hier hat fich 
23 Mill. To.- Alfo auch hier hat fih 
halbfaht. Wie fehr die Intenfität der 
Arbeit zugenommen hat, erfennt man 
am beiten daraus, daß im DBetriebs- 
jahre 1886/87 in einer zwölfftündigen 
Arbeitsfhiht 114 To, Rüben, ver- 
arbeitet wurden, im Betriebsjahre 
1905/06 dagegen 261 To. 

Eine derartige Entmwidlung ber 
Produktion ift früher nicht zu be— 
obachten gemefen. 

ed 


Die Borfälle in Welfchtirol, 


— Man fchreibt aus Innsbruck: Nach 
den ftürmifchen Novembertagen des 
Jahres 1904, ala 80 italienifche, mit 
Revolvern bewaffnete Studenten in 
mitten der Stadt auf ein kleines Häuf- 
lein deutfcher Bürger Salven abgaben, 
war der Unmille des Voltes über die 
Staliener nicht größer alg jegt über die 
legten Thaten in Perfen und Calliano, 
e3 gibt daher fo wie damals Häufig 
Reibereien. zmifchen Deutfchen und 
Stalienern auf den Straßen, und 
ebenfo wie im Jahre 1904 jpricht man 
vom Bopfott aller italienifchen Ge- 
chäftsleute. Einige Dugend Mitglie- 
der des Deutfchen Turnvereins Inn3= 
brud veranftalteten befanntlih nad 
den Vorfällen in MWelchtirol vor_eini- 
gen italienifehen Wirthichaften und in 
Straßen Kundgebungen, imobei „uch 
einige enfterfcheiben zertrüimmert 
wurden. Gegen eine Anzahl von ih» 
nen hat nun die Behörde das Straf⸗ 
verfahren einleiten laffen, und zwar 
megen de3 Verbrechens der öffentlichen 
Aubeftörung, verbunden mit dem Vers 
brechen gegen die Sicherheit des Lebens 
(Steinwürfe). Die drohende Strafe 
lautet von ein biß zehn Jahren FKer=- 
fer. Die Behörde hat die rafcheite Un 
terfuhung der füdtirolifhen Vorjalle 
zugefagt, bi3 heute, e3 find nun jchon 
zehn Tage verfloffen, hört man noch 
nicht3 von Erfolgen diefer Unterfudh- 
ung, man glaubt daher, daß die Be- 
fchleunigung des’ Strafverfahren — 
wie e3 die Behörde zufagte — biäher 
nur die Deutfchen betreffen fann, die 
— allerdings in ungefeglicher Weife— 
ihrem Unmutbe über die jünaften „fats 
ti“ der Italiener Ausfchreitungen be= 
gingen, die in Anbetracht der melfchen 
Ihaten allerdings faft Kindereien zu 
nennen find. Auch in politifchen und 
in dem Fremdenverkehr freundlichen 
Kreifen werden gegen die Ausfcyrei- 
tungen der Ytaliener Einjprüche laut. 
Die „Deutfche Volkspartei für Zirol“ 
bat folgenden Befchluß angenommen: 

„Der Verein der Deutfchen Volt3- 
partei gibt feiner tiefften Empörung 
über das jeder Gejittung hohnſpre— 
chende Vorgehen der meljchen Fanati- 
fer gegenüber den beutjchen Turnern 
Ausdrud, die ihrerfeit3 al3 beutjche 
Reichsanaehörige in jeder Hinficht zu= 
minbeft auf höfliche Behandlung An 
fpruch hatten; die in ben berzeit füh- 
renden Kreifen Welfchtirol3 gegenüber 
den Deutfchen herrfchende Gefinnung 
ift Damit vor aller Welt gebrandmartt, 
und fo fteht zu erwarten, daß biefe 
Vorgänge Anlaß bieten, den breiteften 
Schichten des deutfchen Volfes die Au- 
gen über die in Welfchtirol herrjchen- 
den Zuftände zu öffnen.” 

Der deutfche Bürgerberein in Me- 
ran faßte folgenden Bejchluß: 

„Der feige und heimtüdifche Ueber- 
fall auf mehrlofe deutfhe Zouriften 
durch eine von irrebentiftifchen Agita- 
toren und Hetblättern fanatifirte mel- 
che Menge hat bie freifinnige deutjche 
Benölferung aufg heftigfte erregt und 
empört. 3 ift zu befürchten, daß bie- 
fer unerhörte Att von Rohbeit ben na- 
tionalen Kampf Sübtirol3 in unter al- 
fen Umftänden unverantmwortliche Bah- 
nen lentt und, fall3 er ungeabnbet blie- 
be, die alleraefährlichiten Repreffalien 
heraufbeſchwören könnte. Die ſchwe⸗ 


ren wirth 


Gewaltakte nicht nur für Welſch-, ſon— 


dern auch für Deutſch-Südtirol her⸗ 
vorrufen, machen ſich heute ſchon be— 
mertbar und laffen befürchten, daß die 
Sicherheit des Verkehr in Zirol nicht 
nur in den Augen der Reichsdeutjchen, 
fondern au) in denen anderer aus 
mwärtiger VBefucher gefährdet erjcheint. 
€3 tft daher nicht nur die Pflicht voll- 


berechtigter nationaler Abwehr, ſondern 
ror allen Dingen die Nothwendigkeit 


der Gicderjtellung mirtbichaftlichen 


Gedeiheng, daß alle Städte Deutidti: | 


tol3 gegen diefe barbarifchen Ausar- 


tungen nationaler Tolmuth Einfprade | 
erheben und von der Regierung nicht 


nur die allerfchärfite Beitrafung der 
Schuldigen verlangen, fondern aud) 
die Verhinderung folcher Vorfälle in 
Zukunft. Sin gleicher Weife joll un- 
jere Stadt und Kurvorftehung dafür 
forgen, daß diefer Proteft in reichd- 
deutfchen Blättern befanntgegeben und 
dabei zweifellos fejtgejtellt werde, daß 
jolche Vorfälle nur in der Umgebung 
bon Trient vorfommen fönnen, Die 
Sicherheit der deutjchen Fremden aber 
in ben reindeutichen Gebieten ber 
Städte Bozen und Meran und bes 
ganzen deutjchen Südtirols bis meit 
hinab zur Sprachgrenze nach wie vor 
über jeden Zmeifel erhaben ift.“ 


Die Reife um die Erde in 40 Tagen. 


Der neue Jules Verne wird e3 leich- 
ter haben, wenn er die Abenteuer einer 
Gürtelreife um die Welt jehildern will. 
Die vielen Refords, die fchon erreicht 
find, feitdem e3 die Erde jtaunend er= 
lebt hat, daß Tilead Foag — oder mie 
der Jules Verne’fche Held hieß — in 
80 Tagen um fie herumgereiit tft, find 
nun um einen Weltreford geichlagen 
worden, Wie da3 „Oeoaraphical 
Yournal” vom Auguft mittheilt, it 
Eolonel H. Burney, Campbell, Mitglied 
der 
Thaft, von einer Reife nad) London 
zurüdgeltehrt, die ihn in 40 Tagen 193 
Stunden um die Erde geführt hat. Da 
Kanadian Pazifit und Sibirifche Ei— 
fenbahn benüßt worden find, fo tjt e3 
flar, daß nicht der volle Umkreis der 
Erde, alfo der breitejte Gürtel, abge= 
fahren wurde. Aber Colonel Camp- 
bel hat die größten Kontinentmajfen 
der Erde ungefähr da, wo fie am brei= 
tejten find, in der bis jet nicht er- 
reichten Zeit von nicht ganz 41 Tagen 
dabei durchmefjen. Die Anfchlüffe 
find im allgemeinen pünftlich erreicht 
worden. Nur hätte ein Schiffsunfall 
den Rekordſchläger faſt den Anſchluß 
in Wladiwoſtok verſäumen laſſen. 

— — — — 


— Soldatentreue. — Dame (den 
Schatz der alten Köchin auch bei der 
neuen Köchin in der Küche findend): 
Nun, was wollen Sie denn noch hier, 
die alte Köchin iſt doch von uns fortge— 
zogen!— Soldat: Ach, gnäd’ge Frau, i 
bin net fo unbeftändig mie heutzutag’ 
die Madeln; dem Hauß, ma mir’3 ges 
fallt, bleib’ i treu! 


Todes - Anzeige 


freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dak mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Nicholas Kuhn 

am Dienftaa, den 27. Auauft, im Alter bon 65 
Sabren nach Ianaem Leiden fanft im Herrn ents 
fchlafen ilt. Die PBeerdiaung findet Itatt am 
Freitag, den 30. Mirauft, um balb 9 Uhr Mor: 
aens, dom Xrauerbaufe, 641 Barry NAdenue, 
nach der St. Alphonſus-Kirche und von da nach 
dem &t. Bonifacius-Gottesader. Um itille Theil» 
nabme bitten: 

ur Maria Kuhn, ach. Tinker, 


Gattin. 
Kohn, Nicholas, Michael, Mathias, 
Joſedh. Söhne E 
DMiarie und Anna, Töchter, 
nebit Schwienertöätern und 
Enfelfindern. 


Zodes - Anzeige 


Fremran und Belannten die traurine Nadis 
richt, dak mein lieber te und unfer Bater, 
Großbater und Onlel, der Carventer 

Wilhelm Goebel 
im Alter von 66 Sabren, 4 Monaten und 27 
Tagen aeitorben iit. Die Beerdiaung findet ftatt 
am freitag, den 30. Muauit. um 2 Ubr, bom 
Tranerhaufe,. 50 Meit Montrofe Adenue, nad 
dem Montrofe:$riedbof. Um itile Ibeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Goebel, Gattin. 
fired und Whilip Goebel, Söhne. 
Zohanna Goebel, Toter. 
Fris Geiger, Neffe, 

nebſt Angebörigen. 


Todes ⸗Anzeige. 
Brinzeſſin Heinrich Deutſcher Gegenſeitiger Un⸗ 
terftüsungs-Berein. 

Den Mitaliedern die raurige Nachricht, daß 

unfere Schmwelter 
Wilhelmina Beilfuß 
am Dienſtaa Abend geſtorben iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am 30. Auauſt, Nachmittaas 
1 Ubr. vom Trauerbaufe, 940 lether Straße, 
nad dem Montrofe:isriedbof. Die Beamten ders 
fammeln fib um 12 Uhr in unferer Lgaenballe. 
Anna Anders, Rräfidentin. 
Lena Schoenknecht, Selr. 


Todes - Anzeige 
Goethe Frauen⸗Verein. 
Bekannten und Wigliedern die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere Schweſter 
Wilhelmina Beilfus 
geſtorben iſt. Beerdiaung _findet Ttatt 
Trauerbaufe, 940 Fletcherx Str. 
30. Huauft, 1 Ubr Nachmittags, | 
Montroſe Friedbof itatt. Die Beamten find 
erfudt. Mittand 12 Uhr in_der Bereinähalle 
fih au verfammeln, um der Schweiter die le&te 
Ehre au ermeifen. Sn 
Minna Lehmann, Vräfident. 
T 


Adelaide Ennder, Celr. 


mibo 


bom 
den 


Todes -» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt daß mein bielaeliebter Gatte und uns 


er Vater . 
j Wilhelm P. Enzweiler 
im Alter von 44 Nabren jelia im Herrn ent» 
fhlafen it. Die Beerdiaung findet ftatt am 
31. Auauft,. Morgens um 9 Uhr 30. dom 
Tratrerbauie, 2191 N. Baulina Str.. nad der 
St. Benediltus-Rirhe, bon da nah dem Ei. 
Ronifazius Gottesafer. Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aına Enzweiler neb. Nahnel, Gattin. 
Aofeph, Marh und Beier, Kinder, nebit 


bofr Verwandten und Belannten. 


Todes -» Anzeige 

Freunden und Pelannten die traurige Nad;- 

richt, daß unfer aelieber Gatte und Bater 
Frank Prihoda 
im Alter von 44 Nabren, 11 Monaten und 17 
Tagen nach furzem Leiden felia im Herrn ent- 
"Schlafen ilt. Die Beerdiquna findet fiatt am 
Sreitaa, den 30. Auauft, Nachmittans 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 202 EClbbourn Place, nad 
dem St. Lula3-Gottedader. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Geftorben: Wilhelmina Beilfuß, aeliebte Gat» 
tin bon Wim, Beilfuk, Mutt h 
Hermann, Erid, e 1 b 
den 30. Auauft. um 1 Uhr Nahmittand, bon 
940 Flether Etr., nad dem Montroie-sriedbof. 


Dantjiagung. 
Hiermit fane id meinen allerberalichiien 


fhönen Blumenivenden bei der Beerdiaumng mei: 
ne3 ueliebten Gatten. 


Frau Aunuite Gihanowäti. 


Für 25c Yorteirei! 
37° 12 elegante Gratulationd-Moitlarten ER 


| 
| 


englifchen geographifchen Gefell= | 


SodbeB » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurine 
, Nadricht, dak uniere geliebte Tochter 
und Schweiter 
Anna Lamm 
am 29. Aırauft 1907, 1 Ubr Morgens, 


im Alter don 8 Nabren. S Monaten und 
12 Iaaen fanft entihlafen_iit. Die Be⸗ 
erdiauna findet ftatt am Conntagn. den 
1. September, Nadm. 2 Ubr. dom 
Irauerbaufe, 109 ftremont Cir.. nad 
dem Montreie Gottesader. Um ftille 
Ibeilnabme bitten die trauernden SHin= 
terbliebenen‘ 
ferdinand und Anna Lamm, 
Filtern. 
kartha, Heurn, «na, Hermann 
und Emma, Geichiiiter. 
Margaret Titerloh, Großmutter. 
dofr 
EEE 7 ne nee 
Danfiagung. 
Unfern_bielen Freunden fomwie der Senrh 
Marble Co, und den Babrtuchträgern bei der 
Beerdigung unieres geliebten Sohne 
Bu. Maier 
fagen teir unfern alierberzlichiten Dank für die 
berzlie Iheilnabime fowie für die fhönen Blus 
menipenden. Nochmals dantend. 
Dir. und Mrs. John Maier, Eltern, 
nebit Geichmwiitern, 244 W. 46. Place. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge von allen Ibeilen der Stadt prompt 

beſorat. Vd didoſa 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliemLotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Cents Car-sare ben irgend einem 
<beile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Eden Friedhof, 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irotna Bart Bld.. nabe Kolae Sta 
tion. Ausmefuchte Lotten fir 4 Leichen 
$30, für 6 Leihen $35. Einzelne Grä- 
ber $7, $5 und $3. Bus-Verbindung bon 
Dunning 1:30 Nam. Rev. 3.6. Kire 

es,. Sefr., Chad. H. Ziele, Supt, — 
Chicano Office: ®. 9. Gieitde & Bro, 
2393 Drifwaufee Ave. Tel. Humb. 1438, 


ein—30f 


Waldheim. 


Einaiaer deutfcher Lonfefftonslofer Friedhof dor 
Ebicano. Duch Metropolitan-Hohbabn für 5c au 
erreihen. Billige Bearäbnikpläße find in diefem 
f&inen Friedhof auf Abfhlaasaadlungaen au Das 
ben. —Dfiice: Dal RBarf—Telepbon_ 273 
Stadt-Office 670 WB. Chicago Ave. Iel. 751 Weit. 
Koilipp Mans, Selr. Jacob Schwab, Supt. 

oſp, Xx⸗ 


WALURSI 


nach dem — 


Staats-Zuchthaus 
in Joliet 


Tänlih (außdgenommen Sonntags), 

bia der Cbicaao & Noliet elektrifhen Bahn, 
während bed Monat Unganuf. 

Munbiahrt einichlichlih des 

Eintritt mE Andtens 7 DC 
Nehmt „Ardher Limits“ via State Str. 
Archer Ade., nah beim Debot. cher Abe. =. 
48, 2lbe, wo Tidets au berfaufen find. Von der 


Meftfeite nedmt Daden Abe. Car8 nad Lhons, 
wo Tidet3 dom Kondulteur erbältlih_ f 
23,%,28,89c0 


Badenier, herans! 
Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Breisfegeln, 
veranitaltet vom 


Badischen Unterstutz.-Verein 


in Meyerd Grove, Bomwmanpilfe, 
am Sonntag, den 1. September 1907. 
Sinfang 1 Uhr — 


Tickets 2 Cent 


Benutzt Lincoln Ave. Car bis aur Endſtation. 
an15,24,29 


urnuerein Vorwärts 


Eröffnung der 


Turnhalle 
Dienflag, den 3. September. 


eſt — 


Roscoe Blod. Weſtern. Belmont u. Elvdourn 


Heute und morgen 


iſt nur noch übrig, außer wir thun ein Uebri⸗ 
ges und halten das Regiſter auf für den 


Baby⸗-Wettbewert 


offen bis Freitag. 
Es werden 500 Babies 
in Konkurrenz treten, 2 Jahre u. darunter. 
und 100 Vreiſe werden den alucklichen 
Müuttern überrei 


— = * 
Die Kilties 
werden die Mailen mit ihren erheiternden 
Weiien erfreuen. 


BISMARCK GARDEN 


Großes Konzert 


ELLERY'S KAPELLE 


jeven Adeud und Sonntag Hadmitiag. 
Bidofa* 


R HALSTED #<4-52" STS 

Leste 5 Tage. Saifon Thliekt 2. Sept.. Abd2. 

.: Sarugari-Iag. Weidheniteller» 

ftatt 15. Sept. Biaarrenmader- 

it, 2. Sept.— rei: Birfus, Naırbes 

,„ Konzerte. Schauitelungen. 91. Aunuft. 
Car Workers⸗Taa. 


The Relic House, 


Erfter Klalle Familien - Nefert, 
900 N. Clark Str. 
(Seaenüber dem Lincoln Barf) 
Dortreifliches Rongert 
leden Abend und Geunies Nacmittag, 
Rudolph Mangulds Drchefter, 

nihet 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld „u 


Ba Ve. 2 





2ofalberidht. 
Das nene Schuljahr. 


Schulrath hält feine erfte Sigung 
nad) den Ferien ab. 


— — 


Baufonds iſt erſchöpft. 


— 


Sculrath erfuht um Kenehmigung zur 
vorzeitigen Derausgabung der Steuerers 
trägniſſe des nächſten Frühjahrs. — 
Kohlenfirmen bieten einen Dergleih an. 


Der Schulrath hielt gejtern feine 
erjte Situng nad den Sommerferien 
ab, die der Erledigung einer großen 
Anzahl, auf die Eröffnung des neuen 
Schuljahres bezüglichen Einzelheiten 
gewidmet war. An erfter Stelle ftan- 
den eine Anzahl von Verfegungen von 
Lehrkräften, welche der Schulrath auf 
Empfehlung des Schulfuperintenden: 
"en Eoolen anordnete. Im Allgemeinen 
gingen biefe Anträge ohne jeden Wider: 
ftand durch. Nur im Falle von E. M. 
Marks, den der Superintendent zum 
Vorſteher der neuen Jeſſe Spaulding— 
Schule für verkrüppelte Kinder er— 
nannt ſehen wollte, erhob Kommiſſär 
P. S. O'Ryan Einwand, der freilich 
erfolglos blieb, da fich Niemand zu 
feiner Unterftügung bereit fand. Kom: 
miffär O’Ryan verlangte, daß die 
Entfcheidung über die Empfehlung 
des Superintendenten in diefem Falle 
um bierzehn ITage verfchoben merbe, 
damit die Privaiperfonen, melche bie 
Mittel zur Erhaltung der Schule Iie- 
fern, binfichtlich der Ernennung eines 
Vorfteher® um Rath aefragt werben 
fönnten. Wenn der Schulrath Gaben 
bon Privatperfonen annehme, fo fei e3 
auch feine Pflicht, ihnen eine Stimme 
bei der Leitung der betr. Schule zu 
gewähren. Kommiſſär Robinſon wi— 
derſprach dieſer Anſicht energiſch, da 
dies nur eine Anerkennung äußerer 
Einflüſſe ſei, die im Schulweſen nicht 
zur Geltung kommen ſollten. Der 
Schulrath müſſe ſich bei der Auswahl 
bon Lehrkräften cf den Superinten- 
denten verlaffen. 
Empfehlung Herrn Cooley3 gutzuhei- 
Ben, mas mit allen gegen Kommiffär 
DRHyans Stimme angenommen ivur: 
de. Hinter dem Perfuche, die Ernen- 
nung des Herrn Marks zu bintertrei= 
ben, tet ein Veriich der jegigen Vor 
jteherin der Schul: - für  verfrüppelte 
Kinder, Emma ©. Haäfell, ihre Stel- 
lung beizubehalten, bezw. zur Leiterin 
der neuen Keffe Spaulding-Schule er- 
nannt zu werben, 

Außerdem wurden noch folgende Er- 
nennungen vom Cchulrath autagehei- 
Ben: Die Ernennung des Vorftehers 
ber Kerfhbam-Schule, Morgan ©. 
Hoggi, zum Vorſteher der Uebungs— 
ſchule des Lehrerinnen-Seminars; die 
Ernennung von H. T. Baker und 
Laura Roe zum Vorſteher, bezw. Ge— 
hilfen des Vorſtehers der neuen Bern— 
hard Moos-Schule. Clyde H. Brown, 
Lehrer an der Zwangsſchule, wurde 
zum Materialienverwalter des Lehre— 
rinnenſeminars ernannt. Anna A. 
Gagan, Gehilfin des Vorſtehers der 
Moos-Schule, wurde in gleicher Ei— 
genſchaft an die Hamilton-Schule ver— 
ſetzt, während Margarethe MeKee zur 
Gehilfin des Vorſtehers der Jirka— 
Schule ernannt wurde. 

Die Fernwood- und die Normal 
Park-Schule wurden als ſelbſtändige 
Schulen aufgehoben. Erſtere wird 
künftig eine Zweigſchule der Van Vliſ— 
ſingen-Schule ſein, *Iehtere wird der 
Beaubien;Schule augetheilt werben. 

Bieten einen Veraleih an. 


Don Ber Unthracite-Rituminous 
Coal Eo. und der Alwart Bros. Eoal 
Eo., melde den Schulrath auf Zah: 
lung von $4938 bezw. $10,713 für ge= 
lieferte Kohle verklagt haben, lag ein 
Angebot vor, die Stlage durch einen 
Vergleich aus der Welt zu fchaffen. 
Beide Firmen, die durch den Anwalt 
MN. U. Underwood vertreten find, er- 
tlärten fich bereit, die am 3. Septem- 
ber zur Verhandlung fommende Klage 
fallen zu laffen, wenn der Schulrath 
ftatt der ihnen zufommenden $15,652 
dieSumme von $13,152 zahlfe. Präft- 
dent Schneider empfahl, den Vergleich 
anzunehmen, der fchließlich dem Aus— 
Ihuß für Liegenfchaften überwieſen 
wurde, der unbegrenzte Vollmacht in 
der Angelegenheit erhielt. Die Forde— 
rung der beiden Firmen batirt vom 
borigen Jahre. Sie hatten infolge ei- 
ne3 Gtreit3 mit dem früheren Schul- 
rath die Kohlenlieferungen eingeftellt, 
trogdem fie fich fontraftlich dazu ver= 
pflichtet hatten. Die Behörde vermei- 
gerte infolge dejjen die Bezahlung der 
bereit3 gelieferten Kohle. 

Kontrakte für die Lieferung des in 
den öffentlichen Schulen gebrauchten 
Papier wurden den Firmen %. W. 
Butler Baper Co. und Hogan Enves 
Iope Eo. zugefptochen, die das niebrig- 
fte Angebot mit $44,057 eingereicht 
hatten. Ausgaben in der Höhe von 
991,293, die während der Sommerfe- 
rien bon den verfchiedenen Ausfchüffen 
mit Genehmigung des Schulraths an- 
geordnet worden waren, wurden nah- 
träglich gut geheißen. 

Banfonds ift erfchöpft. 

Da die Mittel des Baufonds er- 
IHöpft find, empfahl der Finanzaus- 
Ihuß, den Stadtratb um Vollmadt 
zu erfuchen, Anmeifungen auf die Er- 
träge ber Steuern, die im nächlten 
Frühjahr erhoben werben, ausftellen 
zu dürfen. Nicht mehr als 75 Pro- 
‚zent bes ber Schulbehörde zufommen- 

den Antheil3 am Steuerertrage foll 
. auf, diefe Weife verausgabt merbeh. 

Der Antrag gelangte zur Annahme. 

—— — 

— Wohlmeinender Rath. — Alter 
Arzt (zum jungen Kollegen): Mein 
Sunge, wenn bu jeht fhon anfängft, 
deinen Patienten da3 Bier zu verbie⸗ 

ten, fo wirft bu bald 
trinken müffen! 


Er beantragte, die’ 


— — — — ———— —————— 
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— — — 


Gute Saden 
zum Eſſen 


Brod von deltkatem 
Geſchmack, mit einer 
Krufte, die ungewöhn- 
ih zart und ein 
ladend ift; Sauce, ent» 
züdend rahmig und fä- 
mig;: Selee, der fi 
in verfuchendfter Weile 
formt — dies find eis 
nige ber Dugende bon 
Speifen, die ungemein 
verbeflert werden burdh 
die echte 


Kingsford’s 
Oswego 
Gorn Starch 


Sede an autem Kochen und 
Paden intereflirte Haugfrau follte 
dieſe nützliche Hilfe kennen ler— 
nen, indem ſie ſich ein freies 
Exemplar unſerer 

Originalrezepte und Kochmittel 
verſchafft. Enthält über hundert 
Rezepte und praktiſche Winke von 
berühmten Experten. Zu jedem 
Zwecke, ob beim Kochen, Backen 
oder Deſſertmachen, brauche man 
die echte Kingsford's Oswego 
Corn Starch, die Norm der Qua— 
einem halben 


lität ſeit über 
Jabrhundert. 
Seit über fünfzig Jahren tn 
Oswego gemacht. Alle Grocers, 
in Pfundpacketen — 10 Cents. 


T. KINGSFORD & SON, Osweae, N. Y. 
NATIONAL STARCH COMPANY, 
SuccEssors. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Verkauf von 43 Grundſtücken ſeitens der 
Pullman-Geſellſchaft. 

Geſtern wurden im Grundbuchamt 
43 Verkäufe von Wohnhäuſer in Pull— 
man ſeitens der Pullman-Geſell⸗ 
ſchaft an Angeſtellte angemeldet. Der 
Kaufpreis betrug insgefammt $124,- 
550. Biele der Käufer haben jchon 
jahrelang in den Häufern gewohnt. 
Der Verkauf fand auf einen Gericht3- 
befehl bin ftatt, wonach die Gefelichaft 
ihr ſämmtliches Eigenthum in Pull— 
man, das nicht zu ihrem Geſchäftsbe— 
triebe gebraucht wird, verkaufen muß. 

Livingſton W. Fargo hat an Harry 
Benedict 204 bei 200 Fuß Grund am 
Südarm des Fluſſes, 174 Fuß nörd— 
öſtlich von Loomis Str., mit 101 Fuß 
Weſtfront an Loomis und zwiſchen 
25. und 26. Str., für 831,000 ver⸗ 
kauft. Herr Benedict iſt Mitglied der 
neu gegründeten Hil3 & Benedict 
Linjeed Dil Company, die dort eine 
große Anlage bauen will. 

Marie T. Wanderer & Eo. haben 
an Naron Wolffon das Grundftüd 
und Badjteingebäude an der Güdoit- 
ede von Dgden und Spaulding Abe. 
für $50,000 verfauft. 

Richard Fibgerald, Vizepräfident u. 
Dberleiter der Chicago Junction Rail» 
way, hat von Harry Higbee 9% Acres 
an der Nordmweitede von Wejtern Une, 
Boul. und W. 49. Str. gekauft. 

Benjamin $.Cramford hat die Ein- 
traqung einer Gubpibifion, Wake— 
ford’s Fıfth) Addition, unter dem Tor- 
renöfpitem beantragt. Er ijt der Ei- 
genthümer. Die Subpdipifion umfaßt 
129 Grundftüde zwifchen 75. und 79. 
Str. und St. Lawrence und Bincens 
nes ve, 

Mary U. D. Charlton Hat. das 
Apartmentgebäude 5534—42 Prairie 
Une. im Merthe von $45,000 unter 
dem Torrensfyitem eintragen lafien. 

Charles U. Comisty hat von John 
G. Neumeifter für $12,500 das 
Grundftüf an der Norbdoftede bon 
Sheridan Road und Arbmore ne, 
100 bei 130 Fuß, aelauft. E3 ift mit 
$4000 belajtet. 


— — 
Kein ungetrübler Genuß. 


Zuſchauer im Majeſtic Theater hatten 
unter Rauch zu leiden. 

Während der geſtrigen Nachmit— 
tagsvorſtellung im Majeſtic-Theater 
füllte ſich der Zuſchauerraum mit 
Rauch an, der einem ſchadhaften 
Rauchfang im Saratoga-Hotel ent— 
ſtrömte. Obgleich die zur Zeit auf der 
Bühne befindliche Sängerin Anna Do— 
herty das eben geſungene Lied wieder— 
holte, trafen doch viele der Zuhörer 
Anſtalten, den Muſentempel zu ver— 
laſſen. Die Sitzanweiſer öffneten 
ſämmtliche Thüren. Als aber der Re— 
giſſeur vor die Rampe trat und Auf⸗ 
klärung gab über die Urſache des 
Rauchs, beruhigte ſich das Publikum 
und nahm ſeine Plätze wieder ein. 

Ueber den ſchadhaften Rauchfang 
hatte man ſich ſchon bei dem Bauamt 
beſchwert. Nachdem die Sache unter⸗ 
ſucht worden war, wurde ſie dem 
ſtädtiſchen Keſſelamt zur weiteren Ver—⸗ 
anlaſſung überwieſen. 


Geſchent für Wulff. 


Die Freunde Henry Wulffs wollen 
ihm ſeine alte Heimſtätte an Milwau— 
kee Ave., nahe Lawrence Ave., Jeffer— 
ſon Vark, die er verlor, als er als 
Countyclerk die Unterſchlagungen ei— 
nes ungetreuen Angeſtellten erſetzte, 
zum Geſchenk machen. Von einer 
förmlichen Uebergabe will man abſe— 
hen, Herr Wulff wird einfach das 
Haus beziehen, und die Hypotheken 
werden ſeitens der Freunde abgeſtoßen 
werden. Die Beſitzung iſt eine der 
ſchönſten in Jefferſon Park, das zwei— 
ſtöckige Haus iſt von einem ſchönen 
Garten umgeben. 
—— 
Die Zudthaus- Direktoren. 


Der Nationalverband der Zucht⸗ 
haus-Direktoren, veffen Präfident Di« 
reltor E. 3. Murphy don Soliet ift, 
tird feinen Konvent vom 14. big zum 
19. September in Chicago abhalten. 
Die Situngen finden, mit einer {.u3» 
nahme, täglich im Aubditorium-Anner 
ftatt, eine ber Sigungen, am 18, Sep- 


felber Waffer,| tember, wird in der Univerfität Chi 


— * 


RN 


Abendvolt, Chicago, Donnerftag, den 29. Auguft 1907. 


———— 


- Impfgeaner. 


Hunderte von Franen von Aurora 
erheben fich zum Proteft. 


Hetty Greeus Steuerpflicht. 


Die vielgenannte New Vorkeein ſoll Rede 
und Antwort ſtehen. — Das Marquette— 
Kreuz an Blue Island Ave. — Poliziſt 
Colemans bittere Stunde. 


fand Dr. Herman Spalding, der Lei— 
ter Der Motheilung für anſteckende 
Krankheiten des hiejigen Geſundheits— 
amtes, ala er gejtern Abend in Aus 
rora, imo er feit einigen Tagen meilt, 


"in einer Entrüftungsperfammlung, des 


-_ \ 
Eine jehr unfreundlihe Aufnahme 
| 


| ren Zmwed ein Protert gegen eine JSmpf- 


zwang = Verfügung des dortigen Ge= 
jundheit3amtes Hinjichtlich der Schul- 
finder war, dad Wort ergriff. on | 
den 600 Zuhörern waren Die meijten | 
Frauen, und einberufen war die Ver- 
jammlung ebenfall3 von einer Frau, 
noch dazu einer unverheiratiheten, Frl. 
Rofa Diahaffy. Die Vorrednerinnen 
hatten behauptet, die jech& in Aurora 
erfranften Kinder litten nicht an den 
Blattern, jondern an den Windpoden, 
und die Smpfzmang-Verordnung habe 
nur den Zmed, den Xerzten eine Ein- 
nahme zu verfchaffen. Ein früherer 
Bürgermeifter und gegenwärtig Recht3= 
anmalt, Raymond, theilte den Anives 
jenden mit, daß laut Entjcheidung des 
Staat3obergeriht3 der Impfzwang 
nur im Falle einer Blatternepidemie 
angeordnet werden dürfe. Nun fam 
Dr. Spalding zu Worte. Das „omis 
nöfe” Schweigen, mit dem er begrüßt 
wurde, wich bald Zifchen und lauten 
höhnifchen Unterbrechungen. Doch hat 
auh Dr. Spalding ein gutes Organ, 
und er berficherte, daß man fich nur 
durh Impfung vor der Blatterner- 
franfung fhüsen könne; und allein 
dem Impfamwang verdante es Chicago, 
daß die Stadt von anftedenden Kranf- 
heiten frei je. Die Verfammlung 
feßte troßdem einen Ausfhuß ein, ber 
vom Stadtrath die Aufhebung des 
‘mpfzwanges fordern foll, und bleibt 
der GStabtrath halzjtarrig, Jo wollen 
die Gegner der Impfung fi) an bie 
Gerichte wenden. 


Frau Betiy Greens Steuereinfbätung. 


Frau Hetty Green, die vielfache 
Milionärin in New York, hat auch in 
Chicago Liegenihaften im Werthe von 
bier bi3 fünf Millionen Dollars, das 
bon die Hälfte im Hauptgefchäftspier- 
tel. Gegen die Steuereinfhägung dies 
fer Liegenfchaften erhebt der Agent der 
Frau Green Jahr ein, Jahr aus Pro- 
teft, und zumeiit mi Erfolg. Dieles 
Sahr haben nun außer dem Agenten 
auch die Beſitzer der benachbarten Lie— 
genſchaften Proteſt erhoben, ſie aber 
gegen die im Vergleih zu ihrer eige— 
nen weit geringeren Einſchätzung der 
Liegenfchaften ver Frau Green, meld: 
dadurdh, daß jie Feine Xerbejjerungen 
kornehme, wie fie in der Nachbar 
ihaft allgemein feien, euch eine Er=- 
Iparniß an Steuern jür die Bodens 
werthe erlang?. Heuer haben die Ein- 
Täter beifpieläweife den Werth des 
Frau Green gehörenden Landes an ber 
Siüpdmeitede der Monroe und Dear 
born Straße mit $1,017,407 gebucht, 
ihr Haus mit $78,835, ferner den bes 
Landes, auf dem die Häufer 185 und 
187 Wabafh Are. jtehen, mit $399,- 
595 und die Baulichkeiten mit nur 
544,000. Die Steuerrepifionsbehörde 
will nun von der vom Wgehten ber 
Frau Green geforderten Verminderung 
diefer Einfhägung nichts miljen, biß 
Frau Green felbjt por der Behörde ei- 


‚nen foldenAntrag hinlänglich begrün- 


tet haben wird. 

Sm Mebrigen bejchäftigt Jich Die 
Behörde zur Zeit mit den vielen Kla- 
gen über die Einfhägung „Heiner“ 
Liegegichaften auf der MWeitfeite. 

Die Fahrdabe des am Dienftag ver- 
forbenen Großfleifchers Nelfon Mor: 
18 ıft mit $200,000 eingejchägt wor= 
den. 

Geihidhtlihes Wahrzeichen. 


Der Stadtrath hat befanntlih ein 
Srundftüd am Fluß, einige Schritte 
jüdlich von der Blue Jsland Ape., für 
ein Denkmal gejchentt, welches an je= 
ner Stelle dem Pfarrer Jacques Mar: } 
quette and Louis Joliet errichtet wer— 
den ſoll, den erſten Weißen, welche, 
und zwar dort, den Fuß auf das Land 
geſetzt haben, auf dem die jüngſte 
Weltſtadt entſtanden iſt. Die beiden 
Forſcher und Miſſionäre landeten hier 
im Ceptember 1673. Der Denkmals 
verein mil nun im näcditen Monut 
das Denkmal errichten, ein bierzehn 
up Hohes und einen Fuß dided- Kreuz 
aus Mahagoni. Das Kreuz ift ein 
G:fchent von Cameron 8. Miley. 
Marqueite hatte bei feiner Landung 
dort auch ein Kreuz errichtet. 


Divifion Straße gegen North Ave, 


Ein hohes gußeifernes Gitter befin- 
det jich jeit etwa zwei Jahren an ver 
Einfahrt an der Divifion Straße in 
den Humboldt Park, und Spazier⸗ 
gänger find gezwungen, den Fahrweg 
zu benugen, was nicht gerade unge= 
fährlic tft. Die Weftparkbehörde hat- 
nun die Gejuche der Gefchäftsleute je 
ner Gegend um Entfernung des Git- 
ter3 abgelehnt, weil fie angeblich unter 
dem Eindrud ift, die Befchwerheführer 
banbelten mehr in ihrem eigenen ge= 
Tchäftlihen Intereffe ala dem der 
Parkbeſucher; die Geſchäftsleute hin— 
gegen warfen in einer geſtern Abend 
im Kaſino an der Diviſion Straße 
und California Ave. abgehaltenen 
Verſammlung der Weſtparkbehörde 
vor, dieſe begünſtige die Geſchäftswelt 
an der North Ave., wo kein ſolcher 


Schmudbau an der Parkeinfahrt ift. I 
befäloh, di Ps 


ee 


börde dur) ein Maffengefuh um Be- 
jeitigung des Gitter3 zu erfuchen. 
Ausreinigung des Bubbly Creek, 

Die Abmwafferbehörde Hat jebt das 
Geld für die Snbetriebnahme der gro— 
ten Pumpanlage an der 39. Straße | 
bewilligt, und Bubbly Ereef, jener 
entjegliche Pfuhl, in den fi) das Ab: 
majfer und fonjtige flüffige. Daffe 
aus den Viehhöfen ergießt, wird bald 
durch das frifhe Waffer aus dem See 
ausgefpült und eineStrömung geichaf- | 
fen merden, melche jede meitere Anz | 
jammlung von folhem Unrath, aud) | 
Ueber[öwemmungen der limgegend, | 
berhindert, ganz abgejehen von der Bes | 
jeitigung des pejtilenzartigen Gerus | 
ches, melchen jenes Gemwälfer biäher | 
verbreitete, | 

In Wilmette will die Behörde ferz | 
ner einen Damm in den See hinaus: | 
bauen, an der Mündung des geplan= | 
ten Zweigfanals. Diejer Damm fol | 
als Wellenbrecher für den Park dienen, | 
den die Abmwafferbehörde dort mit bei 
den Kanalgrabungen ausgehobenem 
Die Behörde 


J 
Erdreich anlegen will. | 
hat auch, da auf ihre neue Bondsause | 
gabe von $1,000,000 feine Angebote | 
eingelaufen find, befchloffen, bie! 
Bonds im Mege der GSubffription in | 
beliebiger Höhe zu veräußern. | 

Schwere Prüfungen eines Poliziften. | 

Der Fürfprahe von Hilfächef | 
Schüttler, Leutnant Prim und andes | 
ren Kameraden, welche mit ihm Jahre | 
lang zufammengecrbeitet haben und | 
jegt in höheren Stellungen find, wäh: | 
rend er in feinem alien Pojten blieb, 
hat der 63 Jchre alte Poliziftt Wm. 
Eoleman e3 zu verdanken, daß er ges 
ftern, al3 er nad) 26jähriger einwande 
freier Dienstzeit vor der Disziplinars 
behörde, jtand, nur mit zwei Tagen 
Gehaltsabzug beitraft wurde, meil er 
am 10, Auguft früh Morgens zei 
Mal die Meldung verfäumt hatte und 
dann halb betäubt auf der Straße 
gefunden murde. Diefe Beitrafung 
mar für den bejahrten Mann jehr 
demüthigend, und fie folgte wenige 
Stunden nah der Verhaftung eines 
feiner Söhne, Wm. Coleman, der, wie 
Thon berichtet, an der Sedgmid und 
Erie Straße geitern früh angeblich die 
VBorübergehenden zu berauben ber= 
fuchte und erjt nach heftigem Kugel» 
mechjel und bitterem Ringtampfe über- 
mältigt werden fonnte. Der mißra= 
thene Sohn hat dem Vater fchon viel 
Herzeleid verurfact. 

Die gegen Polizift Me&overn von 
dem jüdiſchen Hauſirer Pearlſon er— 
hobene Beſchwerde wegen verweigerter 
Vornahme einer Verhaftung wurde 


abgewieſen, dagegen wurde eine nicht 


genügend erklärte zweitägige Abweſen— 
heit vom Dienſt dem Poliziſten Dillon 
von der Hauptwache mit zwanzig Ta— 
gen Lohnabzug angerechnet. Vom 
Dienſt entbunden bis nach erfolgter 
Disziplinarunterſuchung wurden der 
Polizeifernſprechbeamte Head in Hyde 
Park, weil er angeblich unlängſt in al— 
ler Frühe Frl. Hulda Walterſtedt, 
7437 Bond Ave., auf dem Heimwege 
ſeine Begleitung aufgedrängt hatte, 
und Poliziſt Courtney von der Wache 
an der Desplaines Straße. Courtney 
ſoll in einer Wirthſchaft an der Ma— 
diſon und Canal Straße im Rauſch 
einen Gaſt verknüppelt und ein Fenſter 
eingeſchlagen haben. 
— 1190 
Zum Beten der Kirche. 


Zum Beiten der unlänaft an Sheti- 
dan Road und Devon pe. erbauten 
St. Janatiug-Kirche findet am Sams 
ftag auf dem Ballfpielplaß in Rogers 
Bark ein Ballfpiel zmifchen der Rogers 
Parf-Riege und einer Riege auserleſe— 
ner halbprofeffioneller Spieler ftatt. 
Mayor Buffe ift zum Befuch eingela= 
den worden. Der Pfarrer der Stirche | 
ift Ned. Louis Kellinger. Man bat | 
die Abficht, rings um die Kirche Eol- 
lege-Gebäude zu errichten, und zu dies 
jem Zmwed bereit3 23 Ucres nördlich 
bon Devon Aoe., zmwilchen Sheridan 
Noad und dem See, angefauft. 

Das Gartenfelt, das die Katholiken 
bon Daf Park in Pleafant Home, der 
Befitung von John YFarfon, geftern 
Abend veranftalteten, verlief jehr er- 
folgreih. DIaufende von Beſuchern 
waren in dem mit eleftrifchen Lichtern 
und bunten PBapierlaternen gefhmüd- 
ten Garten anmefend, und es -murde 
ein hübfcher Ueberfchuß erzielt, welcher 
dem Baufonds der St. Edmundäfirche | 
an PBleafant Straße und South Dat | 
Park Une. zugute fomımen foll. 


Brof. Starr nad Mirito, 


Profeffor Frederid Starr von ber 
Univerfität Chicago tritt morgen eine 
mwiffenfchaftliche Reife nah Meriko an. 
Er gedentt einen Monat fortzubleiben 
und bejonder3 die Guayule-Pflanze, 
melche Gummi liefert, zu jtubiren. 
Auch die merifanifhen Onyrlager will 
Prof. Starr befichtigen. Er beabfich- 
tigt, photographifche Aufnahmen me-= 
rifanifher Kirchen und Ruinen mit 
heimzubringen. 

m ee — 
Sattenmörder verurtheilt. 


Sohn Krulz, der feine Frau Amalie 
getödtet hat, wurde geftern Abend 
f&huldig erklärt und wird auf unbe- 
ftimmte Zeit ind Zuchthaus gefchict 
werben. Krulz erjchoß feine Frau im 
Ießten Mai im Haufe bon Yohn 
Kreda, 433 W. 17. Str. Das Ehe: 
paar hatte in Unfrieben gelebt. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtelllen ſich Heute bie 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark. ...823. 76 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.27 

Schweiz: 100 Franten....... 19.39 

olland: 100 Gufden...... 40,30 

änemart: 100 Kronen.... 26.68 

NRupland: 100 Rubel...... 51.40 
een 1 
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Schulkleider für Mädchen, 2.50 


Hübſche Matroſen-Kleider, von zuverläſſigen Cheviots, in weifarbig, braun und grün. 


Matroſen-Kragen, mit Wappen im Shie 


ww 
3:20 
mit Noveliy Braid und Emblems. 
Cheviots und Shepherd Cheds 
und Wine. Kilted Skirts. 


. für 
1.99 von 
dunklen Stoffen; mit ITatchen und einig 
blems. 


Ruſſian und Sailor Styles. 


Mädchen-Coats zu 
Auswahl don einer reichhaltigen Partie | 
bübichen furzen Goats, in hellen und | 


* 90 für Mädchen-Skirts von ſchw 
+. ma oder Serge, tadellos pajjen 
neueiten Modelle. 


für hübiche Buster Brown Kleider, joivie für | 


"Stoffe 


in marineblau, 


Prächtige Coats für jeden Gebrauch. 


Mädchen-Skirts 7.90 


Id, kilted Skirt, praktiſche Kleider, 
w 

Hübich beieht | 3.00 

iind feine | 

braum | 

| Größen 6 bis 14. 


1.90 
.00 


e haben Ems | 
mit Seiten-Taichen. 


arzem Pana— 
de Stirt3, Die 
jatingefüttert. 


up Chicago's Economy 
Mädchen 


Center 


Sübiäerg 50 | 
* 


für hübſche Kleider von reinwoll. Serge, 
Cheviots, Caſhmeres, Mohairs u. Shepherd 
Checks, in Gebriel, Ruſſian, Sailor od. Buſter Brown 
Styles, in Wine, grün, braun, blau und ſchwarz. — 


für hübſche kurze Coats von ſchlichten Stof⸗ 
fen oder Miſchungen, in begehrenswerthen 
Farben, entweder mit Kragen oder kragenloſer 
Werth das Doppelte. 


Mädchen-Suits 11.95 
S für Mädchen-College- 


11.95 fancy Suiting. 30zöll. hübſcher Coat, 
( j 


Meated Stirt. 


—* 


tn 
mi 


Suit von feitem 


3.00 Schulanzüge für Anaben zu 1.59 


Dieje Suits ind in allen 
erbältlih find. 
wie auch in modernen V 


Größen von 7 bis 16. 


diſchungen. 


na bis Anzüge, die außerhalb des Großen Ladens nicht unter 83.00 
Cheviots. Tweeds und Caſſimeres in Herbſt- und Winterſchwere, in ſchlicht-ſchwarz und blau, 
Jeder Anzug iſt dauerhaft gemacht. 


2 45 für Knaben-Anzüge mit ertra Paar Hoſen. Neueſte doppelbrüſtige Styles in ſchlicht blau und ſchwarz, und 
e 


eine große Reichhaltigkeit von gemiſchten Stoffen. 
für Anzüge m. langen Hoſen, 
einfache u. doppelbr. Styles. 


w für „Siegel Spec 


4.45 Gin ertra Raar Hojen mit je: 


dem Anzug. Alle Größen von 7 bis 17. 


ial« Anzüge. 85 
85 ein 


Alter 14 bis 20, werth 88. 


Sie ſind das Doppelte werth. 


23 c für Kneben-Kniehoſen; 
29 von Fabrik-Enden von 
Suitings; alle Gr. 3 bis 15. 


Schul-Schuhe für Kinder, 98e 


Dauerhafte Schulſchuhe. 


— dauerhaft gemacht und kann 
1 60 u. 1.48 für Mädchen⸗ 

23 Schulſchuhe, Knöpf- u. 
Schnür-Facons. Viei Kid u. Pat. 
Leder Schuhe mit ſoliden Leder 
Ertenſion-Sohlen. 


weder 


Rabialer Strolch. 


Hat einen Einbrud verübt und | 


einen Poliziſten ſchwer mißhandelt. 


Des LZuſtmordes verdächtig. 


Der Burſche wurde erſt verhaftet, nachdem 


er eine Anzahl Schüſſe mit den Schergen 
gewechſelt und ſeine Munition verknallt 
hatte.-Muthmaßliche Diebeshöhle entdcd, 


— — 


Nachdem er das Schaufenſter der 
Schmuckwaarenhandlung von John 
D. Eberhardt, Nr. 285 92. Straße, 
zertrümmert und die Auslage um 
Werthſachen im Betrage von 81500 
geplündert, ſowie den Poliziſten John 
White, der ihn überrumpelte, niederge— 
ſchlagen und ſchwer mißhandelt hatte, 
wurde heute früh gegen 4 Uhr nach 
aufregender Jagd ein Strolch verhaf— 
tet, der angibt, James Irwin zu hei— 
Ben und 4M Jahre alt zu ſein. Er er— 
gab ſich erſt, nachdem er mit dem Ser: 
geanten Allman und dem Poliziſten 
Thomas Ryan eine Anzahl Schüſſe 
gewechſelt und ſeine Munition ver— 
knallt hatte. In der Bezirkswache zu 
South Chicago wurden 14 Uhren und 
drei Diamantnadeln in ſeinem Beſitz 
gefunden. 

Man muthmaßt, daß er auch der 
Einbrecher iſt, der geſtern Nachmittag 
aus dem Sprechzimmer des Dr. John 
Jankowskti, Nr. 8907 Commercial 
Ave., 8558 in Baar und Schmuck im 
Werthe von 8200 ſtahl. 

Der Polizei erzählte er, daß er ſich 
bis Sonntag oder Montag in Gary, 
Synd., aufgehalten habe. 

Träat fein Unterzeug, 

Da er fein lnterzeug anbatte, 
glaubt die Polizei, daß er möglicher: 
weije ber Unhold ijt, der die zehnjähri- 
ge Lizzie Schröder bei Gary verge- 
mwaltigt und ermordet hat. Man 
nimmt an, daß er fich des linterzeugs 
entledigt hat, weil es blutbefudelt war. 
Seine Beintleider wiefen Fleden auf, 
die vielleicht von Blut herrühren. 

Er erflarte auf Befragen, im Som- 
mer nie Unterzeug zu tragen. 

„3% begab mich vor etwa brei Wo- 
chen von Bojton nad Gary,“ fagte er. 
„Dort Fonnte ich feine Arbeit befom- 
men. Dadurch) bin ich in die Patjche 
gerathen. Gary verließ ich am Sonn= 
tag oder Montag. ch kann mich nicht 
genau des Toges entfinnen. 
it Alles, wa3 Sie aus mir herauäbe- 
fommen fönnen. Nicht ein Wort mehr 
fönnen Sie von mir erfahren.“ 

Die Polizei glaubt, daß er den Na- 
br James Yrwin nur angenommen 

at, 

Dr. Yantomsfi hatte gejtern Nacdh- 
mittag einen Einbrecher, der große 
Aehnlichkeit mit dem Häftling hatte, 
überrumpelt, al3 der Burfche aus dem 
Sprechzimmer trat, Er verfolgte in 
einem Kraftwagen den flüchtigenDien. 
Lebterer bemerfftelligte aber feine 
Flucht. 

Das Neſt war leer. 

Detektives der Bezirkswache an Oſt 
Chicago Ave. durchſuchten heute früh 
eine an Oak und Sedgwick Straße ge— 
legene Stallung, die ſie für einenSam— 


melplatz von Dieben hielten. Sie fan— 


den kein lebendes Weſen, wohl aber 

auf dem Heuboden zwei alte Donner⸗ 

büchfen und abgelegte Kleider. Nadh- 

barn hatten wiederholt verbächtige Ge- 

fellen dort ein- und ausgehen jehen. 
Frühe Gäſte. 

Heute zu früher Morgenſtunde dran⸗ 
gen Einbrecher in die von Sider & 
Klaif betriebene Wirthſchaft Nr. 159 
Waſhington Str., plünderten den Kaſ⸗ 
ſenapparat um den aus $17 beftehen- 


den Inhalt, ſtahlen Zigarren und Spi⸗ 
tituofen im Gefammimerthe bon 35 


1.4 


mit weiten Ertenjion=Sohlen, ent: 


Ben rangiren von 1 bis 52. 


So, das | 


Alle neuen Herbit-yacons, bequem und von Fuß = Yorm. 
ausgejuchtem Tongola Kidjfin und mattem Galf mit joliden Xeder Erteiffion Sohlen. 


ftarfen Gebrauch aushalten. 
für Knaben-Schulſchu— 
be, in Prime Galfjtur; 


' 98€ 


| 


einfacd) oder Doppelt. Grö= | 
5 ! Ten. 


und brachten fih und ihre Beute in 
ı Sicherheit. Die mit der Aufarbeitung 
| des Falles betrauten Deteftives haben 
fich bisher vergeblich bemüht, der Thä= 
ter habhaft zu werden. 

Des Meineids bezichtiat. 

Nach einer Verhandlung vor dem 
Richter W. W. MeMahon zu Hams 
mond wurde gejtern der Anwalt An 
drem M. Strong von Chicago, der in 
einer Klage wegen Berfhmwörung im 
Amt den Kläger vertrat, wegen ans 
| geblichen Meineids verhaftet. 
| Lewis QDuigg, der Angeklagte, gab 
| die eidlich erhärtete Erklärung ab, daß 
ı Strong fich eines Meineids fchuldig 
| gemacht habe. Diefe Erflärung zetate 
| ber Richter dem Anwalt, ehe er den 
; Haftbefehl ausftellte. Strong bat, ei= 
i nen Augenblid austreten zu dürfen. 
| Er befand fich auf dem Wege nach dem 
| Bahnhof, als er feitgenommen wurde. 
' Richter MceMahon fette ihn gegen ei- 
| gene Bürgfchaft auf freien Fuß. 
| _ ‚Im Quigg = alle weigerte jich der 
ı Richter zu Gericht zu fihen. Er aab 

zu, ein Vorurtheil gegen den Kläger 

zu haben. Der Angeklagte fteht unter 
$1009 Bürgfchaft. 

E3 handelt fih im vorliegenden 

ı Falle um das Befigrecht auf 80 Acres 

| Land in ®. Hammond. Diefes Land 


bat die Familie Duiag feit 40 Jahren - 


als ihr Eigenthum beansprucht. Die 
SNinois Land & Loan Company be= 
anfprucht, ein früheres Anrecht auf 
das Land zu haben, und traf Anftal- 
ten, e8 zu befiedeln. Duiagq foll dann 
auf den Rath feines Vaters F’ı mit 
einer Büchfe in der Hand die Anfiedfer 
bom Zande vertrieben haben. 
Candſtreicher in Nöthen. 

In Kouts, Ind., einem kleinen, 35 
Meilen von Chicago an der Erie-Bahn 
gelegenen Neſt, wurden geſtern zwei 
Landſtreicher, die man als blinde Paſ— 
ſagiere in einem Güterwagen eines 
einlaufenden Zuges fand, von 400 Be— 
wohnern der Ortſchaft und Umgegend, 
als der Ermordung der zehnjährigen 
Lizzie Schroeder bei Gary, Ind., ver— 
dächtig, mit einem Lynchgericht be— 
droht. 

Daß ſie nicht am nächſten Beum 
aufgeknüpft wurden, haben ſie nur 
dem rechtzeitigen Einſchreiten des 
Hilfsſheriffs George N. Horſt aus 
Crown Point zu danken. Der Beamte 
veranlaßte den mordgierigen Volks— 
haufen, ihm die Verdächtigen auszu— 
liefern, und brachte ſie gefeſſelt nach 
Crown Point. Dort entpuppten fie 
fih al3 ein Handmerfer, der nach PBa- 
terfon, N. %., und ein Hanblungsge- 
hilfe, der nah Marion, Ohio, zu rei- 
fen beabfichtigte. Iener Hatte 5i3 vor 
wenigen Tagen in Chicago, diefer in 
Morris, IU., gearbeitet. Sie mußten 
den Beamten davon zu überzeugen, 
ba fie an dem Quftmorde nicht bethei- 
* waren, und wurden in Freiheit ge— 
etzt. 

Die Belohnung für die Ergreifung 
bes mirflicheg Mörberz ift geftern auf 
$1000 erhöht worben. Außer der ur= 
fprünalichen Belohnung von $500, die 
bon der Grunbeigenthumsbörfe zu 
Garn audaefekt mwurbe, haben geitern 
der Sheriff Carter $200, die Lafe 
Countn Time $200 und David E. 
Boone, der öffentliche Ankläger von 
Late County, H$100 Belohnung ausge- 


ſetzt. 
Verbotene Frucht. 


F. W. Switzer, Nr. 3091 W. Ma— 
diſon Str. erwirkte geſtern die Ver— 
haftung ſeiner Frau Rachel unter der 
Anklage, mit einem gewiſſen L. Berry 
in einem Hotel zu ©t. $ojeph, Mic), 
ein Schäferftünddhen genofjen zu ha— 
ben. Die Frau und ihr angeblicher 
Buhle wurden dem Richter Golbbroth 
borgeführt. Diefer verfchob die Ver— 
handlung auf acht Tage und fehte bis 
dahin die Angeklagten gegen Bürg- 
Thaft auf freien Fuß. 


das-thut 
N poffenttic 


Start gemadht von 
Jedes Paar ift 


und 1.25 für hochfeine 
Sünglings= und Kinder: 
Schuhe, in ftartem mattem Galf 
Stin. — Solide Ertenjion So): 


m . . 
ftams entmwichen vor zwei Monaten 


aus dem Heim für gefallene Mädchen 
zu Öeneva, SU. Gettern Abend wur: 
den jie in der Weftjeite-Tevee verhaf— 
tet, nachdem fie angeblih um Auf» 
nahme in einer LZafterhöhle nachgefucht 
hatten. Gie geben zu, mit drei Genoj= 
innen au3 der borerwähnten Anjtalt 
geflüchtet zu fein. Jene Genofjinnen 
wurden jchon vor geraumer Zeit mie- 
der eingefangen und nach der Anftalt 
zurückbefördert. 


Wurden bethört. 


Unter der Anklage, die 18jährige 
Jennie Smith und die zwölfjährige 
Mamie Atherton veranlaßt zu haben, 
ihren in Oſhkoſh, Wis., wohnhaften 
Eltern durchzubrennen, wurden geſtern 
die „Schauſpieler“ Roy Sampſon, 28 
Jahre alt, und Horace Gorkey, 15 
Jahre alt, von Detektives der Haupt— 
wache verhaftet. Die beiden Mädchen, 
die angeblich in einem an Blue Island 
Une. "und W. 18. Str.- gelegenen 5 
Gent3-Theater aufgetreten find, mur= 
ven gleichfalls dingfeft gemacht. " 

Mamies Stiefpater, der mohlhaben- 
de Leihjtallbefiter %. G. Heines aus 
Dfhkofh, ift heute bier eingetroffen. 


—————— 


Verſonal· Aachrichten. 


— Frau Roſa Eiermann, 815 R. Halſted 
Str., wurde geſtern Abend anläßlich ihres 
45. Geburtstages freudig überraſcht. Ganz 
unvermuthet fanden ſich in ihrer Wohnung 
die Mitglieder des Baiern-Frauen-Unterſtü— 
thungsvereins und mehrere andere Freunde 
und Freundinnen ein und erfreuten ſie, 
ebenſo wie ihre ſechs Kinder, mit Glückwün— 
ſchen und ſchönen Geſchenken. Die Geſell— 
ſchaft verlebte dann einen ſehr vergnügten 
Abend. 

— Charles J. Haines, ein alter Anſiedler 
von Chicago, ſtarb geſtern, 61 Jahre alt, 
plötzlich am Herzſchlage in den Geſchäftsräu— 
men der Tobey Furniture Company, Wa— 
baſh Ave. und Waſhington Str., zu deren 
Direktorium er gehörte. Herr Haines war in 
Finanz- und kaufmänniſchen Kreiſen als 
ehemaliger Vizepräſident der Fidelity Na— 
tional Bank, ſowie als Mitglied der Aktien— 
börſe und der Grundeigenthumsfirma Stout 
& Haines jehr befannt. Sein Vater, John 
G. Haines, war Bürgermeifter von Chicago 
gewejen, Brofejjor Walter S. Haines bon 
der Univerjität Chicago ift jein Bruder. 
Prof. Haines ift zur Zeit in Kalifornien, die 
Mutter, Fran John E. Haines, im Often. 
Der Verftorbene Hinterläßt einen Sohn, 2. 
Allen Haines. Die Beerdigung wird in 
Waufegan ftattfinden. 

— — 


Der Förſterorden. 


Der Orden der Förſter von Ameri⸗ 
ka, der ſeinen zweijährigen Konvent 
in Brookes Kaſino abhält, wählte ge— 
ſtern folgende Beamte: 

Supreme Chief Rauger — John J. DO’: 
Grady von New Dorf. 

Hilfs-Supreme Chief Ranger — Yohn & 
Lyddy von Connectiecut. 

Supreme Schatzmeiſter — John J. Guerin 
von Pennſylvania. 

Supreme Sekretär — €. M. MMurtry 
bon New York. 

Supreme Prototollführer — Patrid 2. 
Brown von Majjachujetts. 

Supreme Medical Eraminer— U. U. Sar: 
gent von Penniplvania. 

Supreme Senior Roodward — D. €. Hu: 
nihan von Penniylvania. 

Supreme Juhior Woodward —E. R, Wei- 
fels von Netw Jerjey. 

Supreme Senior Beadle — H. 4. Gabriel 
von Galifornia. 

Supreme Junior Beadfe— A. 3. Eonnoliy 
bon Majjachuietts. 

Supreme Truftees — Adam Broon von 
New Vorl, James F. V/Mealia von New 
Derjey und W. L. Norrington von Weiging: 
ton. 

Supreme Rehnungsführer— John F. Cos— 
grade bon Connecticut, Auguft Schneider von 
New Pork und Charles Keenam don Penn: 
iylpania. 


Wahrſcheinlich wird bie nächite 
— in Atlantic Cith ſtattfin⸗ 
en. 


— Ein lieber Menſch. — A.: Sie 
find alfo jet auch verheirathet? Ach 
hatte feine Ahnung davon! — B.: Erz - 
innern Sie jich denn nicht, bag Sie 
mic) dem Fräulein Reinfelb im Haufe‘ 
Ihrer Eltern jeldit borgeftellt Haben? 
Sie ift jet meine zu — L:Us 

Hredlich lei! Na, 
Sie mies mic 


mir aber 


* 





Bargain- Sreitag 
Etliche äußerft niedrige Preife für Männer-Kleider 


Ur 75 leichte „ſho pworn“ volle Geſellſchafts- und Tuxedo Röce und 
einſtem franz. 
garnen gemacht, ebenfalls elegante Vicunas und Venetians; entworfen und hergeftellt von 
abrifanten Ameritas, jedes Stleidungsftüd ift durchioeg mit den eleganteften Sei: 
atins gefüttert, alle Groͤßen, 36 bis 42. 


A 


ir Männer, aus 


den erften 
den ımd 
tauft (pritter Floor). 


55.00 


Mifhungen; mit einer 
näht und mit 
$10 und $12 


59.75 


garnen gemadt, mit einer € 


erthe ((dritter Syloor). 


en, 36 bis 42, reguläre 


Schwarzen Cheviots, netten geftreiften Kammga 
u und Homefvung, in einer großen 


rößen, 30 bis 50 Taillenmah, reguläre $2.50 und 


10€ 
Wunderbare Bargains in 


Rinder-Rleidern (Zweiter Floor.) 


Freitag für Ueberröde und Reefers für Knaben und Mädchen, kleine Partien, 

angebrochene Größen, 4 bis 16 Gahre, in Coverts, Cheviots, Tweeds u Kamm⸗ 
aſſend für frühen Herbftgebra ud, fofteten früher $ 

kit be hmust (nur einer an jeden Kunden Freitag zu 82.5 
teitag für QAuswahl von 650 Paar wafchbare ‚Knaben riesen, 24 bis 16 Jahre, 

loomers und reguläre Moden, Galateas, 

leicht beſchmutzt, reg. 256, 506 und 7öc Werthe (zwei Paar an einen Kunden). 

40c Greitag, jo fange fie vorhalten, für 100 mwajchbare Matrofens Anzüge für Kinder, anz 

odhene Größen nur, meiftens weiße Stoffe, leiht befhmust, — $1.25, $1. 75 
Werthe; in diefer Partie be finden ſich auch 75 ein-Stück Kil 


— 
10c: 


und ei 


82. 50 —— für Schul-Anzüge für Knaben, 7, bis 16 
nickerboder⸗Moden, mehre re 75 dunkelgemiſchte 
5 und 


u: 84, 


In züge, 


5. gefchmeidert, wurden früher 
008 reitag für SünglingS: 


Kom 
Pe. alle nett geichneidert; dies ift 


fthern, biS gu der Beit ber ſchweren Anzüge, 810, 812 und 813 Werthe. 
reitag für Odd lange v entleider für Jünglinge und Knaben, 14 bis 20 
aus zuverläffigen a 


81.25 ix 


geſchneidert und ein eleganter Werth zu $1.25 


Bünglingsu. Knaben-Ausflattungen u. Ropfbedektungen 
(Zweiter Floor.) 


reitag fir Zünglings: u. Snabens 
9e — rg ce werth. 


reitag für Bla Cat Anaben= und 
9 De enehmpfe, 


Größen 6 bis 9, gas 
rantirz echt fhmwarz, reguläre 25c MWerthe 
35 vier hei) ı — Be — 

r reitag für Laundere 
35e En Snabenhemden, Orb: 
Ben 12-14 


{ the 
as für Union Suits Fir 2 
350e fie e und Knaben, Größen 20 AR 
36, Keule zu 75c verfauft. 
Dec Breite für Seide Rom Ties für 
inder, mirflihe 15c Werthe. 


Preisherabfeßungen im Ausflatiungs-Bepartement 


35 8 für 81) Freitag für fancy Negligee Männerhemden, alle Mufter vorhanden in 
c —* und dunklen Effelten, angenaͤhte oder loſe Manſchetten, die Auswahl ift jo 
ausgedehnt, daß Federmann leicht befriedigt werben Fan. Dies 


zum fauf diejer wirklichen T5c Werthe zu 
10 Freitag für fehr große Auswahl von 
c waſchbaren Four⸗in-hands füt Män— 
ner, vollſtändige Auswahl der Muſter in den 
rorielten Weilen reguiare WBe Werthe. 
39c gene für Odds und Ends don 
rby geripptem und Balbriggan 
länner=Unterzeug, blau, meik u. Salmon 
Farben, in ‚regulären 50° Qualitäten. 
43c nur Freitag für Barred Nainfoot 
Männer:Nahtroben mit Halbärmel, 
ausnahmsmeije ‚feine Qualitat weißes Nains 
foot, genmöhnti; zu 75 verfauft. 
Freitag für ijolidfarbene Männers 
le Ka 
trümpfe, blau, Tan und braun, 
Qualitäten jonft zu re verfauft. 


Hüte, Rappen und Lederwaaren 


teitag fr Auswahl von 150 
$1.55 rad weiche und fteife Hüte 
für Männer, alle_ hervorragenden Moden, 
gemacht, um zu $2.50 verkauft, gr; werben. 

1 00 Freitag für Nusw. a ee’ Stroh: 
8 * büte, Die 8 u 50 tofleten. 
50 Freitag für Auswahl aller Stroh: 
—W hüte, die bis d 2 pin? A N, 

Freitag für Auswahl aller, ‚Stroh: 
25 bite, de $1.50 und $2 Lofteten. 
m. Steitag fir Odd5 und Ends bon 
ot Männer: Strohbüten, mwerth bi3 zu 75c. 
50 Freitag für Auswahl von 40 Dub. 
50c weiche Touriften-Hüte für Männer, 
mwertb aufwärts bis zu $1.50. 


Etlidje der beiten Scyuhmwerthe des Bahres 


Freitag für feine elegante DOrfords für_ Männer, werth bis zu $3.50; abjolut 
feine Ausnahmen, fondern jedes Paar Orfords im Sefchäft, dcs früher bis zu 
diefem Preife verfauft wurde, ift in biejen u eingeichlojien. 

als 
jeder wünfchenswerthen ZehsFacon; auch einige Maar von hochaejchnittenen Goodyear Welt: 
und Watents find hierin eingefchiojien; 
einer Bartie, aber alle Größen aufammtengenoummen, 


$1.95 


Gunmetal Calf und Vici Kid Rederfor ten. 
Schuhen, in Dulls 


wahl, jo fangle fte da find, $1.95. r 

reita ür angebrochene Fun en 
9g8c ——— Etiekein und Orfords, 
die früher zu 82, 82.50 und 8 verfauft 
wurden, aus Vi Kid, Patent Colt und 
Sul Galf gemadt; dies tft eine allgemeine 
Räumung von allen Odv8 und Ends, Die 
eine Anzahl jebr ungewöhnlicher Werthe 
bietet. 


Freitag für Auswahl von 209 hübfchen — — für Männer, aus 
netten braunen gemifchten fchottiihen Qmweeds 
Kammgarnen und Club ChedS_gemaht, ebenfalls die neuen "Shadow Streifen und dunklen 
uten Dualität Morfted Serge gefüttert, alle Nähte mit Seide ge= 
acon haltender Haartuch-Front gemadt, alle Gröken, 36 bi 42, reguläre 


Freitag für feine Prinz Albert und Glergymen Röde und Welten für Män: 
ner, aus weichen reihen DVicunas und feinen unappretirten englifchen Kamme 
eganten Qualität von MWorfted Serge gefüttert, „ 
uten Sorte Seide, sugefepitten und gefchneidert in der zufriedenftelenpften Art, alle Grö: 
4 20 und $25 Werthe (dritter Floor). 
50e Freitag für Auswahl von 75 ZTouriften_NRöde für Männer, Heine Sorten, nur in 
Ötöhen von 88, 34 und 35, auß reinwollenen Timeeds, Cheviot® und Honeipuns ge⸗ 
macht, angebrochen von 88 und 810 Angügen (einer an jeden Kunden, fo lange fie ba find). 
reitag für Auswahl von 300 Maar modern zugefhnittene und zuberläffig ges 
1.50 er Gefhäft!: und Touriften-Beintleider | fafen 


Kusia [ von 


eeitag fir Auswahl von geftre iften DOffices und Sommer:Röden für Männer, Gr. 
‚ 86 und 87 nur, reg. 606 u 75c Werthe Keiner an jeden Kunden), dritter yloor. 


fowte 100 extra feine Touriften Anzüge aus zuderläffigen CheviotS und 


Etate, 
Jackſon. 
Duinch. 


Grepe und unappretirten Kamm: 


Wurden früher von $20 bis $30 ver: 


bübfhen grauen Overplaid 


aced“ mit einer 


ür Männer, aus fl 
enen und Hateline-Gajhmeres gemacht, ſowie 
Schattirungen und Farben, alle 
Werthe (dritter Floor). 


Jünglings-⸗, Knaben- und 


$4, 8 und 87.50, einige ſind 


Seinen und Chambrays, echte Farben, 


abre, in fchlidhten und 
Taihmereg und Cheviot3, 
86 verkauft. 

14 bi8 M Sahre, einfach: und doppelfnöpfige 


eine Gelegenheit, jich einen extra Anzug zu 


und Gajhmeres, dunkle Farben, modern 


39e Freitag für feine Negligee-Blufen 
für Knaben, mit oder ohne befeftigs 
tem Kragen, Größen 3 bis 16 Nahre, 50c 
und 75c MWertbe. 
95c Freitag für neue Herbſt Kopfbede— 
ungen für Yünglinge und Anaber, 
in den allerneneiten Muftern und Farben, 
große MWerthe zu diefem Preife. 
25€ ? Freitag für mafchbare Hüte und 
Kappen für Rnaben und Mädchen, 
die bi8 au $1 verkauft wurden. 
25c freitag für Golf- und Fton-Kappen 
r für Jünglinge und Knaben, die res 
aulär zu 50c ch wurden. 


iſt Eure letzte Gelegenheit 


dieſem Breije. 
(2 für 250) Freita für rieſige 
15c Auswahl von — Männer- a 
fchentüchern, jede Farbe und Muiter einge: 
Ichlojjen in biejen ungewöhnlichen Verkauf 
bon 56, 3c_und 50c. Werthe. 
S1.; dp Freitag für die gebrod. Partien 
Id yon Fancy Männer-Meiten; tine 
bemerfenswerthe Offerte neuer Adeen in al: 
len Stoffen, Farben and Muitern; eine 
bolfftändige Auswahl der „Bröben, diefe We- 
ften während der aanzen Saifon 8, 83.50, $4 
35 Ic Freitag für weiße UnlaunderevMäns 
nerhemden, mehrere WMufter von 
Bufen, gemaht von feiner Qualität Game: 
brics und Muslins, alle Größen, ausgen. 
15 und 15%, regulär 7öc werth. 


Te Hreitag fir Auswahl von einer Partie 
von OddE und Ends von ZTourtiten- 
Kappen für Männer, mwerth 35c. 
83 85 Freitag für Auswahl von 200 
+ tindsledernen Suit Cafes, Lei: 
nen gefüttert, 24: und 2630l. Größen, mit 
Miemen und Hemden „Wold“ inmwendig, 
Stahlgeſtell, Meſſing— Schloß und „Bolts“, 
merth $. 
si. 85 —5 für Auswahl von 250 
* 5 Suit Cafes, 24:u. 26= 
zöll. Größen, fancy zenggefüttert, Riemen ! 
5 Hemden „Fold“ inwendig, Stahlgeitell, 
| Sohlenleder- Kanten, runder Lederariff, Mei: 
iing-Shloß und „Bolts“, werth $3.50. 


Da find Patent Colt, 
und Bluchers, alle Goodyear Welts, in 
nicht alle Größen in irgend 
Beadtet Schaufenfter-Auslage; Aus: 


Freitag für Calf- und Vici 
S1.10; Kid Schulſchuhe für Knaben 
und Mitjes, regulärer Werth $1.75. 
65 ze Freitag für_ gewendete und Welt: 
Schuhe für Kinder und Miffes, aus 
Patent Colt und Pici Kid gemacht, Zeug: 
und Mat Hid-Tops, Schnür⸗ und Knöpſ⸗— 
Moden, requlärer Merth $1.50, 


EEE EEE 


— — — 
Die Diphtherie im Lichte der Sta⸗ 
tiſtit. 


Unter den Krankheiten, die nach den 
jährlich veröffentlichten ſtatiſtiſchen 
Aufzeichnungen der Medizinalabthei- 
‘Jung des preußifchen Kultusminiites 

: ziums in beftändiger Abnahme begrif> 

fen find, nimmt die Diphtherie wegen 

‚ ihres befonder8 großen Antheild an 
ber Verminderung der allgemeinen 
Sterblichkeit eine hervorragende Stelle 
ein. Wenn wir in den Vergleichsrei⸗ 
hen leſen, daß noch vor etwa 25 Jah—⸗ 

ren in Preußen von je 10,000 Leben⸗ 

den jährlich etwa 30 bis 35 meiſt in 
jugendlichem Alter ſtehende Perſonen 
ber gefährlichen Seuche zum Opfer 
fielen, na dagegen im leßten Berichts» 
jahr (1905) auf die gleiche Zahl bon 
Rebenden nur 3.27 Todesfälle an 
Diphtherie zur amtlichen Meldung ge 
langten, jo erhalten wir einen Begriff 
von der volfsmirthichaftlichen Bedeu— 
dung des erzielten Erfolges. Diefer 
erſcheint um ſo erfreulicher, als es ſich 
bei den durch die Diphtherie verurſach⸗ 
ten Verheerungen keineswegs — wie 
man vielleicht von manchen andern 
Kinderkrankheiten mit einem Schein 
der Berechtigung ſagen kann — um 
eine Ausmerzung ſchwächlicher, zur ge⸗ 
deihlichen Fortzucht des Menſchenge⸗ 
ſchlechts ungeeigneter Individuen han⸗ 
delt; es iſt doch eine alte Erfahrung, 
daß von der Rachenbräune beſonders 
in frühern Jahren häufig die Fräftig- 
ften, von Gefundheit jtrogenden Kin— 
ber innerhalb weniger Tage rettungs- 
108 dahingerafft werben. 

Unter den Urjachen, denen wir e& 
verdbanten, daß die einit jo gefürchtete 
Krankheit ihre Schreden für uns faft 
verloren hat, find au unächſt alle die Um⸗ 
ſtände zu nennen, die auch den meiſten 
andern Infektionskrankheiten gegen⸗ 

Uüber ihren fegensreichen Einfluß aus- 
geübt haben: der wachjende Wohlftand 
ber Bevölkerung, der es auch dem Klei- 
men Manne gejtattet, jeine Lebenshal- 
"tung den Anforderungen der Gefund- 
‚heitslehre anzupafjen und in Krant- 
heitsfällen beizeiten fachverftänbige 
Hilfe in Anfprud zu nehmen; die Be- 
— der Laienkreiſe über die an- 


El 


ftedende Natur des Leidens und über 
die Nothmwendigkeit einer gründlichen 
Desinfektion; die zahlreichen Mafnah- 
men jtaatlicher und jtädtifcher Verwal: 
tungen zur Verbejferung der öffentli= 
hen bugienifchen Zuftände, mie fie in 
dem Ausbau der Kanalifation, in hin⸗ 
reichender Waſſerbeſchaffung, in einer 
zweckmäßigen Ausgeſtaltung der Woh— 
nungshygiene in den meiſten Städten 
zum Ausdruck kommt. Den größten 
Antheil aber an der auffälligen Ab— 
nahme der Zobesfälle an Diphtherie 
bat ungmweifelhaft die allgemeine Ein- 
führung des Behringfchen Heilferums 
in die ärztliche PBraris, 

Diefe Ihatjache, an der jekt mohl 
kaum noch ein nennenswerther Bruch— 
theil der Aerzte zweifeln dürfte, iſt 
noch vor wenigen Jahren nicht unbe— 
ſtritten geblieben. Einer der geiſtreich— 
ſten deutſchen Forſcher, Profeſſor O. 
Roſenbach, hat ſich noch im Jahre 
1902 bemüht, den Nachweis zu führen, 
daß das kurz nach der Bekanntgabe 
der Serumbehandlung offenſichtlich 
einſetzende Abſinken der Diphtherie— 
ſterblichkeit nicht auf die Heilwirkung 
des neuen Medikaments, ſondern auf 
eine natürliche Wellenbewegung der 
Seuche zurückzuführen jei, und daß ber 
fogenannte „genius epidemicug“ 
der augenblidlih zu verzeichnenden 
günftigen Geftaltung der Sierblich— 
keitskurve merklich wirkſam gewe— 
ſen ſei. 

Daß derartige, in ihren Urſachen 
ſchwer zu analyſirenden Einflüſſe bei 
allen in epidemiſcher Verbreitung vor= 
kommenden Infektions -Krankheiten 
manchmal ſchwer ins Gewicht fallen, 
und daß ihnen der Statiſtiker, wenn er 
ſich vor Trugſchlüſſen bewahren will, 
ſeine vollſte Aufmerkſamkeit zu ſchen⸗ 
ken hat, unterliegt in der That gar kei— 
nem Zweifel. Die Gefchichte ber Me- 
dizin lehrt und — was mir in Kleinerm 
Mapftabe jhon aus der alltäglichen 
Beobachtung mwilfen —, daß felbit die 
bösartigften Seuchen nicht immer bie 
gleiche hohe Progentzahl von Menjchen- 
leben fordern; vielmehr folgen felbjt 
bei ihnen, wie die fieben magern auf 
die fieben fetten Kühe, manchmal ver- 
hältnigmäßig hHarmlofe Epidemien auf 
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bei‘ 


1T Beifpiellos mörberifche mörberifche Beutezüge bes 
ke 
Aber für die Diphtherie fann biefer 
von Rofenbach mit großem Scharffinn 
verfochtene Einwand jegt nicht mehr 
geltend gemacht werben, nachdem eine 
zmölfjährige Statiftif und darüber be- 
lehrt hat, daß die erzielten Ergebniffe 
bon Yahr zu Jahr günftiger werben. 
Da3 zeigt fich bejonderd auch an den 
in großen Krantenhäufern gefammels | 
ten Beobachtungen, mo ja im allges ı 
meinen fajt nur jeher erfrantte Kin- 
ber Hilfe fuchen. Während bier frü- 
ber die Sterblichkeit bi3 zu 50 Prozent 
und darüber betrug und bon ben 
Kranfen mit Kehltopfpiphtherie gar 
75 Prozent dem Tode verfallen waren, 
fant fie nach) der Einführung der Se 
rumbehandlung auf durchfchnittlich 10 
Prozent und auf etwa 40 Prozent bei 
denen, die zur Befeitigung augenblid- 
liher Erjtidungsgefahr den Kehlkopf- 
Tchnitt überftehen mußten. Weberall 
machte man die Erfahrung, daß bie 
Ausficht auf Genefung um fo größer 
it, je früher die Serumeinfprigung 
borgenommen mwird, meil in den eriten | 
Kranfheitstagen das Diphtheriegift | 
Kine noch nicht Gelegenheit fin- 
et, in den innern Organen zu haften 
m dauernden Schaden anzuridten. 
Einen negativen Bemeis für die Wirk: 
ih a des Gerumß3 dürfen wir end- 
lich auch in der Thatſache erblicken, 
daß in einzelnen Städten, z. B. in 
Berlin, in Eſſen und in Münſter, wo 
— unbekannten Gründen das be— 
währte Heilmittel auffallend wenig 
zur Anwendung gelangt, die Krankheit 
ſich noch immer durch eine auffallend 
hohe Sterblichkeit auszeichnet. So 
dürfen wir es heute als eine feſtſtehende 
Thatſache anſehen, daß Profeſſor Beh— 
ring das Verdienſt, der Menſchheit ge— 
gen eine der gefährlichſten Kinder— 
krankheiten eine wirkſame Waffe ge— 
liefert zu haben, ungeſchmälert für ſich 
in Anſpruch nehmen darf. 
| 


Eiwa$ vom amerilanifhen 
Anſtand. 


Ein Herr E. W. Green hat ein 
„Dictionary of Etiquette“, ein ameri— 
kaniſches Anſtand-Lehrbuch, heraus— 
gegeben, in dem er ſich bemüht, den 


in allen Lebenslagen“ aufzuklären. 

Recht ausführlich iſt einer der 
ſchwierigſten Punkte im amerikani— 
ſchen geſellſchaftlichen Leben, der 
„Fice o'clock tea“, behandelt worden. 
Wir erfahren da, daß die jungen Da— 
men, die der Gaſtgeberin beim Em— 
pfang der Gäſte helfen, neuerdings 
nicht mehr am Theetiſche bleiben, ſon— 
dern ſich unter die Gäſte miſchen und 
allerlei Leckereien vertheilen. Die Wir— 
kung dieſer erfreulichen Kundgebung 
wird aber ſofort aufgehoben durch die 
kategoriſche Ankündigung, daß „Sand— 
wiches“ heutzutage nie mehr Fleiſch— 
ſcheiben aufweiſen, ſondern nur noch 
aus Brot und Butter beſtehen. Aus 
dieſem Grunde iſt auch wohl die Vor— 
ſchrift des Verfaſſers, man ſolle ſich 
bei einem „Five o'clock tea“ höchſtens 
zwanzig Minuten aufhalten, durchaus 
überflüfſig. 

Das Kapitel Heirath iſt natürlich 
auch ein recht umfangreiches. Nament— 
lich werden die Pflichten des „beſt 
man“ ausführlich beſchrieben, für den 
es in der deutſchen Sprache keinen 
Ausdruck gibt und der bei einer deut— 
ſchen Hochzeit gar nicht exiſtirt. In 
Amerika muß er bekanntlich alle dem 
Bräutigam zufallenden Vorbereitun— 
gen für die Hochzeit auf ſich nehmen, 
er ſieht zu, daß der Paſtor rechtzeitig 
zur Stelle iſt, daß die Ringe nicht ver— 
geſſen werden u. |. w. Er allein weiß, 
wohin die Hochzeitsreiſe geht, darf 
aber ſeine Wiſſenſchaft niemandem 
mittheilen. Seine ohnehin recht knap— 
pen Privilegien werden immer mehr 
beſchnitten, z. B. informirt uns das 
Buch, es ſei nicht länger gebräuchlich, 
daß der „beſt man“ zum Abſchied die 
Braut küſſe. Allerdings mag die 
Braut noch kurz vor der Zeremonie 
ihm und andern Freunden des Bräu— 
tigams Blumen an den männlichen 
Buſen heften, aber das iſt doch ein 
recht ungenügender Erſatz für das alt— 
geheiligte Kuß-Privileg, das der ame— 
rikaniſche Knigge dem „beſt man“ jetzt 
ohne weiteres entzieht. 

Ganz genau beſchrieben wird auch in 
dem Buche, wie man ſich auf der 
Straße oder ſonſtwo im Freien zu ver— 
halten hat. Jede Möglichkeit iſt vor— 
geſehen. Z. B. paſſirt irgendwo ein 
Unfall, ſo wird der Herr, der eine 
Dame führt, ſie ſofort an einen ſiche— 
ren Platz bringen. Iſt ihr Kleid zer— 
riſſen oder ſonſtwie die Toilette in 
Unordnung gerathen, mag er ſie dar— 
auf aufmerkſam machen. Auch iſt dies 
gegenüber einer andern Dame geſtat— 
tet, ſelbſt wenn man nicht vorher vor— 
geſtellt worden iſt. Das neue Buch ver— 
langt nicht mehr ganz peremptoriſch, 
daß der Mann ſeinen Sitz in der 
Straßenbahn einer fremden Dame 
einräume. Thut er es aber, ſo muß 
dieſe ſich bedanken, thut er es nicht, 
foll ſie nicht zeigen, daß ſie ſich verletzt 
fühlt. Im Verkehr mit dem Straßen— 
bahn-Schaffner iſt man ſtets „höflich 
und zuvorkommend“; leider ſteht in 
dem Buche nicht, daß auch der Herr 
Schaffner Gleiches mit Gleichem ver— 
gelten ſoll. 

In dem Buche tritt, wie ſchon oben 
in einem Falle feſtgeſtellt, die Tendenz 
zu Tage, die Privilegien des Mannes 
— mabr einzufchränten. E3 wird 

. B. nidft mehr für „fein“ gehalten, 
* hellen lichten Tage „per Arm“ mit 
einer Dame über die Straße zu gehen. 
Nur nach Anbrucd) der Dunkelheit darf 
die Dame den Arm des Herrn nehmen, 


oder auch „wenn ſie ſich ſchwach fühlt, 


Leſer über das Neueſte im „guten Ton 


oder bei getviffen fpeziellen Gelegenbei- 


ten“. Der ameritanifhe „Arbiter 
elegantiarum” fchreibt auch vor, daß 
fein Mann, ber eine Dame zu einer 
Spazierfahrt eingeladen bat, fie erfu- 
hen darf, ihm das Rauchen zu geftat- 
ten. Und ohne ein foldes Erfuchen 


darf er es natürlich * —* * 


thun. Wie ſich der junge Mann, der 
fein „beft girl” Sonntags zu der übli- 
hen langen Spazierfahrt abholt, mit 
biefer Beltimmugg des Guten-Zon- 
Deipoten abfinden wird, bleibt erft 
noch abzumarten. Nach tote por behält 
die Dame das Recht, zu beftimmen, ob 
fie einen männlichen Befannten auf 
der Straße oder an einem andern öf- 
fentlichen Orte fennen will oder nicht. 
Er darf den Gruß nicht wagen, bevor 
fie nicht. „durch ein leichtes Niden mit 
dem Kopfe und ein Lächeln ihm bie 
Erlaubniß dazu gegeben hat.“ 

Ueber die Etitette beim Effen geht 
das Buch etwas flüchtig hinweg. Im= 
merhin erfahren mir, daß man Ano- 
hen durchaus unauffällig aus dem 
Munde nehmen fol. Xpfelfinen mer: 
den in „geeignete Stüde” gefchnitten 
und Brot bringt man mit den Fin- 
gern zum Munde. Werben bei einem 
Nachmittagsbefuh Erfrifchungen fer: 
birt, jo legt der Herr die Serbiette 
aufs Knie und nimmt den Teller in die 
Hand. Bei großen Diners follte der 
Herr die Dame, die er zu Tifche füh- 
ren muß, möglichft bald auffuchen und 
ihr mittheilen, mie fehr er fich freut, 
daß er fie geleiten darf, „wobei er fich 
eventuell ja nicht merken lafjen darf, 
daß ihm eine andere Dame lieber ge: 
weſen wäre.“ 

——— 
FKaiſer und Lappe. 


Während ſeines jüngſten Aufent— 
halts in Norwegen war der Kaiſer 
auch in Tromſö. Er ging vom Neu— 
markt zum Steindrud, hinauf in den 
Wald. Dort traf er, wie die „Magbdeb. 
ta." berichtet, den Lappen Heinrich 
Rajthe. Der Kaifer war nur von 
einigen Herren begleitet. Rafthe tft in 
Sprachen bewandert, verfteht jehr gut 
engliih und aud eiwas deutſch. Er 
ſah die Reiſegeſellſchaft kommen, ohne 
zu wiſſen, daß der deutſche Kaifer dar⸗ 
unter wäre. Ein Bruder von Hein⸗ 
richs Frau, Peter Eira, hatte einige 
Reiſeandenken zum Verlauf Der 
Kaiſer kaufte vier Löffel. „Was koſten 
ſie?“ fragte der Kaiſer. — „Eine 
Krone!“ Da bezaählte er 6 Mk. Dann 
fragte er Raſthe: „Kennſt Du das 
Bild auf den Münzen?“ — Raſthe: 
„Ja, das iſt Kaiſer Wilhelm, und ich 
glaube, er iſt ganz in der Nähe. Darf 
ich um die Erlaubniß bitten, Kaiſer 
Wilhelms Majeſtät zu begrüßen? 
Hier ſteht er.“ Raſthe ſtreckte dem 
Kaiſer die Hand entgegen, die dieſer 
lächelnd und liebenswürdig mit den 
Worten nahm: „Ja, hier iſt Kaiſer 
Wilhelm.“ Damit war das Eis ge— 
brochen. Bald war die Unterhältung 
in vollem Gange. Der Kaiſer wünſchte 
Aufklärung über die Geſchichte der 
Lappen, ihre Stammesverhältniſſe und 
ihre ganze Lebensweiſe, über ihre Reli— 
gion, Bildung, Nationalität, über ihren 
Kriegsdienft u. a. m., von alten Tagen 
an bi auf die Neuzeit. Aber Heinrich 
Rafthe Stand feinen Mann. Er hat 
viel gelefen und gelernt und kennt bie 
Gefchichte feines Volkes. Er erzählte, 
daß nach der alten Gefchichte Die ’Qap- 
pen aus Nfien ftammen und Yahr- 
Iheinlich Stammesperwandte der Ja⸗ 
paner, Chinefen und vielleicht aud) des 
— Königs von Siam find. „ch habe 
auch“, erzählte er, „mit dem König von 
Siam gefprodhen und ihn begrüßt. 
Mir fiel dabei das Wort ‚Le‘ auf, das 
auch wir Qappen haben. 3 heiht bei 
und: ‚Das tit fo.“ 

Der Kaifer mollte auch über das 
Wandern der Rennthiere unterrichtet 
merden, wo jie im Sommer und Win- 
ter wohnen. Der Kaifer: „Haben 
diefe Wanderlappen ihren eigenen 
König?” — Ralthe: „Nein, Majeftät, 
feinen eigenen König; aber jeder Zap 
peyftamm hat feinen Anführer, der 
iiber da3 Abtmwandern, das Ruben, den 
Aufenthalt ufmw. zu beftimmen hat.” — 
Der Kaifer:. „Und Du, mas bift denn 
Du für ein Lappe, ein norwegijcher 
oder ein ſchwediſcher?“ — Raſthe: 
„Ein norwegiſcher Lappe, Majeſtät!“ 
— Der Kaiſer: „Wie viel Rennthiere 
haſt Du?“ — Raſthe: „O, ſo zwiſchen 
200—300!" — Der Kaifer: „Wie viel 
fchmwedifche Lappen fommen mohl im 
Sommer hierher und fuhen Weide? 
3* 7 oder 8 Familien?“ — Raſthe: 
„Darauf kann ich Ew. Majeſtät nicht 
beſtimmt antworten. Ich nehme an, 
es werden gegen 100 Familien ſein. 
Die Zahl der Rennthiere wird etwa 
60,000 betragen.“ — Der Kaiſer: 
„Und bekommen dieſe freie Rennthier— 
weide, wo ſie wollen?“ — Raſthe: 
„Nein, ſie dürfen nicht auf die Felder 
kommen, die ſchon beſtellt ſind. Man 
muß ſehr acht geben, daß ſie nicht ſolche 
Felder betreten. Sonſt muß man den 
Schaden erſtatten.“ — Der Kaiſer: 
„Wie iſt es mit dem Militärdienſt? 
Sind die Lappen auch militärpflich— 
tig?“ — Raſthe: „Jawohl, Majeſtät, 
die norwegiſchen Lappen müſſen ihrer 
Militärpflicht in Norwegen genügen. 
Und es gibt viele tüchtige Lappen— 
Soldaten, beſonders in Kautokeino, im 
Amt Finnmarten. Die ſchwediſchen 
Lappen haben ſich dagegen geſträubt, 
Soldaten zu werden. Wir nor— 
wegiſchen Lappen ſind froh darüber, 
daß wir unſer Vaterland mit verthei— 
digen dürfen.“ — Der Kaiſer: „Haſt 
Du gedient?“ — Raſthe: „Nein, ich 
war leider zu alt, da die Frage auf— 
kam.“ Damit war die Unterredung 
zu Ende. Der Kaiſer nahm ein Fünf- 
markſtück, gab es Raſthe und ſagte: 
„Das gib Deiner Frau und laß ſie es 
als Erinnerung an Kaifer Wilhelm 
tragen.“ Raithe, indem er dem Kaifer 
die Hand gab: „Ach danfe Ew. Maje- 
ftät, Gott jegne Sie. Ich wünſche Ew. 
Majeſtät eine glückliche Reiſe.“ Und 
damit trennten ſich beide. 


— Beruhigend. — Herr: James, 
meine Zigarrenkiſten leeren fich ja jetzt 
immer mit einer blitzartigen Geſchwin⸗ 
digkeit. Haben Sie vielleicht in der 
kurzen Zeit Ihres Hierſeins.... Die⸗ 
ner: Geien Sie nur ohne Sorge, gnä⸗ 
diger Hert! Ich Habe mir noch von 


meinem alten Herrn * Kiſten mitge⸗ 


& en : 


x Re ereignete innen ann 
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Begendenbildung in Kufland. 


Unftreitig gehört in das merfwitr- 
dige Kapitel ber Geheimgejchichten 
und räthfelhaften Menfchen, dem jei- 
nerzeit von Bülau ein intereffantes 
und viel gelefenes Wert gewidmet mor- 
ven ift, auch die Legende vom fibiri- 
ſchen Einfiedler Fedor Kosmitſch, mit 
der ſich neuerdings ein fleißiger ruſſi— 
ſcher Hiſtoriker, der Großfürſt Nikolai 
Michailowitſch (Sohn des noch leben— 
den Großfürſten Michael, geb. 1832, 
und ſeiner 1891 verſtorbenen Frau 
Dlga eodoromwna, einer geborenen 
Prinzeflin Zäzilie von Baden), be: 
fhäftigt bat. Die Arbeit ift im der 
Sulinummer des Yitoritfchestij Weit- 
nit veröffentliht und auch in einer 


Separatausgabe erfchienen. Im Sabre | 


1837 tauchte in Sibirien ein ältlicher 


Mann unbekannter Herkunft auf, der | 
an verjchiedenen Orten als Einjiedler | 


lebte und zuletzt feinen Aufenthalt in 


der. Gegend Don Zomsf nahm, wo er; 


im Jahre 1864 ftarb. Seine merfwür- 
dige Uehnlichfeit mit Alerander dem 
Erften, verbunden mit einer militäri- 
Ihen Haltung und gemifje Andeutun- 
gen, die er gegenüber ihm nabeitehen- 
den Perfonen fallen ließ und die in 
dem Sinne fonjtruirt werden fonnten, 
daß er eine große Vergangenheit hin- 
ter fich Hätte, gaben den Anfto zu ei- 
ner Zegendenbildung, tie fie im 19. 
Sahrhundert wohl nur in Rußland 
möglich gemejen ift. Der hagere, lange 
Mann, mit der gemwölbten Stirn und 
den. jchneeweißen Zocden, war für das 
einfältige Volt fein anderer als ber 
Zar. Seine majejtätifhe Haltung, 
fein jtrenger Blid, feine würdevolle 
Rede, alles diefes übte auf die naiven 
Befucher des MWaldbruders einen ge= 
waltigen Eindrud aus. Wer fich ihm 
nahte, fiel auch gleich auf die Knie. 
„Kein Zmeifel, es war der Kaifer!“ 
Meshalb hieß es denn auch auf dem 
Kreuze, das feine lehte Ruheſtätte be— 
zeichnete: „Hier liegt der Körper des 
großen, gefeaneten Greifes Fedor Kos» 
mitfch begraben“? Lautete nicht auch 
der offizielle Ehrentitel des Kaijers 
„Der Gefeanete"? So redete man im 
Volke. Kurze Zeit por dem Tode des 
Einfiedlers mollte man unter feinen 
Befuchern einen Dffizier geſehen ha— 
ben, dem große Aehnlichkeit mit dem 
damaligen Thronfolger Nikolai Wler: 
andromwitfh, dem ältejten Bruder des 
Tpäteren Kaifers Alerander des Drit- 
ten zugefprochen wurde. Ihatfache ift 
e3, daß das Grab des TFebor Kos- 
mitfh vom Großfürften Alerts Aler- 
andromitfch und fpäter vom IThronfols- 
ger Nikolai Alerandromitich, dem jeht 
regierenden SKaifer Nikolaus ber 
Zmeite, befucht wurde, ala er von feis 
ner Orientreife über Sibirien heim- 
fehrte, modurd) auch weniger Leicht: 
gläubige auf den Gedanten famen, 
daß hinter der Sache do Etwas jte- 
den müffe. Der Einfiedler fönne ja, 
menn aud) nicht Alerander der Erite, fo 
doch irgend ein anderer, hochgeftellter 
Mann gewefen fein, der ſeinerzeit auf 
dem Wege der Kibitkenjuſtiz aus dem 
europäiſchen Rußland nach Sibirien 
entfernt wurde. 

Nun hat die Unterſuchung desGroß— 
fürſten Nikolai zwar nicht die Perſön— 
lichteit des Einjiedler3 mit Sicherheit 
feſtſtellen können, wohl aber einen gu— 
ten Einblid in den Mechanismus der 
Legendenbildung verfchafft, und zwar 
auf Grundlage des Attenmaterial3 im 
Archiv der Kanzlei des Kriegsminifte- 
riums. 3 liegen nicht weniger als 
51 Variationen der Legende, in Form 
von Erzählungen und Gerüchten vor. 
Einige von ihnen ſind politifch ge- 
färbt: Der Verzicht des Zefaremitich 
Konftantin auf den Thron von Ruß— 
Yand mwird 3. ®. durch die Annahme er- 
tlärt, daß er als angeblicher Gegner 
der Leibeigenfchaft und Freund der 
Bauern zu dieſem Schritte von der 
reaktionären Partei gezwungen worden 
ſei. Andere Erzählungen iwieder find 
reine Phantafiegebilde. In dieſe Ka- 
tegorie gehört auch das Gerücht, daß 
der Körper des fcheintodten Kaifers 
mit dem feines wirklich verftorbenen 
Feldjägers Maskow vertauſcht und 
letzterer in der Peterpauls-Kathedrale 
zu St. Petersburg beigeſetzt worden 
fet, während man erfteren heimlich nad) 
Sibirien geichafft habe. Wie phanta- 
ftifch diefes Gerücht auch, fein mag, ei- 
nes gewifjen fattifchen Intereſſes ent— 
behrt es immerhin nicht. Denn ein 
Entel Mastows, U. U. Kurbatom, 
meiland Profeffor der Chemie am 
Tehnologifhen Inftitut zu St. Pe: 
tersburg, konnte dem Großfürſten Ni— 
kolai im Laufe einer Unterhaltung, die 
dieſem Gegenſtande galt, mittheilen, 
daß man in feiner Familie mit uner; 
fchütterlihem Glauben an diejer Le: 
gende feithalte. Bei der fulturellen 
Rüdftändigkeit der großen Maffe des 
tuffifchen Volkes darf man auch noch 
heute eine Legendenbildung um Perſo— 
nen herum erwarten, die in die ſchick— 
ſalſchweren Ereigniſſe des beginnenden 
20. Jahrhunderts eingegriffen haben. 
Da nun heute die diesbezüglichen hiſto— 
riſchen Daten, im Gegenſatz zu frühe— 
ren Jahrhunderten mit einer Präzi- 
fion vorliegen, mie fie nicht beſſer ge— 
mwünfcht werden fann, jo werben piel- 
leicht zufünftige yorfher durch eine 
geſchickte Gegenüberſtellung der hiſtori— 
ſchen Wirklichkeit mit der Legende be— 
merkenswerthe Aufſchlüſſe über die 
Pſychologie der ruſſiſchen Volksſeele 
geben können. 


— — —— — 


— Schon recht. — Ein Sachſe, der 
längere Zeit im Auslande weilte, trat 
nach ſeiner Rückkehr in einen Laden, 
um die Wahrheit der Ankündigung: 
„On parle français“ zu erproben. Er 
ſprach den „Stift“, der zunächſt er— 
ſchien, franzöſiſch an; dieſer ſchüttelte 
den Kopf und holte den Kommis; aber 
auch dieſer wußte kein Beſcheid und 
ließ den Prinzipal holen. Dieſer zuckte 
mit den Achſeln und wollte eben ſein 
Bedauern ausdrüden, al es dem Käu- 
fer berausfuhr :,Na, wer fpricht denn 
eigentlich Franzöfifch?" Da ließ fich ber 
Stift vorlaut vernehmen: Neſchten⸗ 
deels die — 


men fol.“ 
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Lokalbericht. 


Die Arbeiter⸗Bewegung. 


Fuhrleute der Pullman Co. am Streik. — 
Telegraphiſt in Waukegan angeagriffen. 


Weil die Pullman Co. ſich weigerte, 
einen Fuhrmann zu entlaſſen, deſſen 
Aufnahmegefuh von “der YFuhrleute- 
Gemerifchaft zurüdgemiefen morden 
war, haben fämmtliche vierzig Gemerf- 
Tchafts-TFahrer der Gefellichaft inPull— 
man die Arbeit eingeftellt und Die 
Stallungen mit Wachpoften umgeben, 
was die Bullman Co. veranlaßte, um 
Polizeiihuß für die Gebäude und den 
einen Fuhrmann nachzufucen. 

Die Brunswid-Balte-Collender Eo. 
bat mit der Gemwerffchaft der Holz- 
perarbeiter einen Arbeitsvertrag. Die 
bon ihr ebenfalls beichäftigten Gemerf- 
ſchafts⸗Schreiner wollen nun heute 
Abend in einer Verſammlung die Auf— 
hebung jenes Vertrages und die Ab— 
ſchließung eines neuen mit der Schrei— 
ner-Gewerkſchaft fordern, im Weige— 
rungsfalle aber ſtreiken. Bekanntlich 
beſteht zwiſchen den Gewerkſchaften 
der Holzverarbeiter und Schreiner ſeit 
längerer Zeit ein Zerwürfniß. Die Ge— 
ſellſchaft beſchäftigt in ihrer Anlage an 
der Huron und Orleans Str. 500 
Leute. 


Mit den ftreitenden Telegraphiften 
fompathilirende Männer griffen ge- 
ftern Nachmittag in Waufegan, wohin 
fie von Chicago auf einem Ausflug 
gefommen waren, in dvem Telegraphen- 
amt der Poftal Telegraph Co. John 
Laur an, doch gelang es ihm, zu ent- 
fommen. Der Mann hatte 
Tchieden gemeigert, fi” an dem Aus- 
ftande feiner Kollegen zu betheiligen. 
E3 ijt dies die erjte Ausjchreitung in 
dem aroßen Streit. Präfident Small 
bom Nationalverband der Telegraphi- 
ften meldet aus New Mork, daß er in 
einigen Tagen nach hier zurüdfehren 
werde. Daraus fchließt man, daß 
feine Vermittelungsbemühungen zur 
Beilegung de3 Ausftandes erfolglos 
waren. 

Am Samitag pifniten die Straßen- 
bahner der Nord» und MWeftfeite in 
Brands Park. 

— ——— — 
Ausgebrochen. 


Heſize Detektives fahnden auf zwei ent— 
fommene Auchthäusler. 


Bmanzig Detektive der Hauptiwa= 
che fahnden auf zwei Zuchthäusler, die 
geftern Abend aus der Strafanftalt zu 
Koliet ausbrahen, nachdem fie einen 
Shließer überwältigt hatten. Unter 
dem Feuer der Wachpoften jtiegen fie 
über die Mauer und entfamen. Die 
Flüchtlinge find der 47jährige Ed- 
ward Quinn und der Z1jährige Harry 
Harmon, alias Henry MeECabe. Man 
muthmaßt, daß fie einen nach Chicago 
fahrenden Zug genommen haben. Auf 
allen hiefigen Bahnhöfen find Häfcher 
poftirt, die unter den augjteigenden 
Paflagieren fcharfe Umfchau Halten 
nah den Sträflingen. Quinn ift 5 
Fuß 8 Zoll groß, hager und trägt eine 
Brille. Harmon ift 5 Fuß elf Zoll 
groß und miegt 220 Pfund. Ihm 
fehlen vier Finger der rechten Hand. 
Er foll fie gelegentlich einer Gelo- 
ichranffprengung eingebüßt haben. 

Harmon und Quinn wurden wegen 
Einbruchs zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Beide ſollen vor Nichts zurück— 
ſchreckende Verbrecher ſein. 

Seit Kurzem hatte man Quinn und 
Harmon ihrer guten Führung wegen 
größere Freiheit, als den übrigen, noch 
nicht erprobten Zuchthäuslern gegeben. 
Sie wurden im Hoſpital mit Charpie— 
zupfen und dem Herſtellen von 
Binden beſchäftigt. Geſtern Abend 
nach halb 11 Uhr knüpften ſie eine An— 
zahl Binden zuſammen, drehten ſie zu 
einem Strick, befeſtigten letzteren an 
einem Haken, warfen dieſen über die 
Mauer, erkletterten dieſe und ließen 
ſich auf der anderen Seite wieder hin— 
ab. 


pe — — 
Ravinia Part. 


Der ſchöne, im Norden von Chicago pracht⸗ 
volf gelegene NRavinia-Part bildet jeden 
Nachmittag und Abend das Ziel vieler Aus- 
flügler und Mujiffreunde. In diejer Woche 
fonzerfirt Dort täanlich, Nachmittags um 3 
und Abende um 8:30 lihr, der berühmte 
italieniſche Kapellmeiſter Ferullo mit feiner 
Kapelle mit dem gewohnten Erfolg. Außer 
den vorzüglichen Orcheſtervorträgen wird den 
Beſuchern der Genuß geboten, Geſangsſoli 
von Frl. Eſther Adaberto von der Mailänder 
Großen Oper zu hören. Für bequeme Bahn— 
verbindung ſorgen die ——* & Rorth: 
weftern und die Chicago & Milmwaufee elek: 
triihe Bahn. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 


— Dus Ihmwahe Medium. — Sohn: 
„Mein Profeffor meutt, dieffarbe wäre 
nicht übel, aber mein Zeichen „je 
ſchwach. “_ Pater (Deitillateur): „ 


fich ent=. 


| 
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Epceien der Charteranmwälte. 


Geht alles aus dem Stenerfäel. — Die Re: 
giftrirung für die Charterabitimmung. 
Meshalb der Charterfonvent nach 

der Zurechtitugung des Wechſelbalges 
in der Legislatur nie wieder einberu— 
fen wurde, iſt ſchon häufig gefragt 
worden, und einer der Gründe it an- 
geblich der, daß Mitglieder des Kon- 
vents entfchieden Verwahrung dagegen 
eingelegt haben würden, daß die nur 
zu den Zmeden der ChHarterkonvention 
bom Gtabtrath iewiligten Gelber, » 
$12,000, aud) zur Dedung der Unto- 
ften zur Förderung der Ngitation für 
die Annahme des Machwertes der LXe- 
gislatur verwendet werden. So hat 
Ald. Foreman als Vorſitzer des Kon— 
vents etwa 8150 als Vergütung für 
ſeine Reiſen nach Springfield erhalten, 
wo er vor Legislaturausſchüſſen für 
die Annahme des Entwurfs eintrat. 
Eine andere Ausgabe, welche aus dem 
„Fonds beftritten wurde, obwohl fie mit 
der Arbeit des Charterfonvents nichts 
zu thun hat und angeblich der gleichen 
Agitation für die Annahme des Wedh- 
jelbalges dient, war bie für den Drud 
bon 10,000 Erenmiplaren be3 bon der 
Legislatur gutgeheigenen Entwurfs; 
in biefem Abdrud jollen nun jolde 
Iheile des Entwurfs ausgelaffen wor- 
den fein, melche vielen Steuerzahlern 
anftößig gemejen wären. Die Drud- 
foften waren $150. Worfiter Bennett 
vom Stadtraths-Finanzausſchuß hat 
die Zahlungsanweiſungen an Herrn 
Foreman, den Verfaſſer der Flug— 
ſchrift, ausgeſtellt. In weiten Krei— 
ſen dürfte es Anſtoß erregen, daß 
für ſolche einſeitige Agitation zu Gun— 
ſten eines gar Vielen anſtößigen Vor— 
ſchlages die Steuerzahler aufkommen 
müſſen. Ferner wurden aus dem 
Charterkonvent-Fonds die Reiſeſpeſen 
von Prof. Freund, Sekretär MeKinley 
und Hilfsſekretär Chamberlain, welche 
gleichfalls in Springfield waren, um 
für einzelne Theile des Entwurfs ein= 
zutreten, beſtritten. Hilfsfefretär 
Chamberlain gibt: den Empfang ber 
Vergütung zu, Herr Foreman war 
aber ſehr entrüſtet, als er um eine ge— 
naue Verrechnung ſeiner Reifetoften 
erjucht wurde, und nannte ba3 eine 
unftatthafte Einmifchung in feine Pri- 
patangelegenheiten. 


Die amtliche Zählung. 


Nah der amtlichen Zufammenitel- 
lung mar die Gefammtregijtrirung 
für die Charterabjtimmung um 300 
größer, als nach den Polizeiberichten, 
und vertheilt jich auf die einzelnen 
—— wie folgt: 


. 7122 
1,8 
"11.978 


304 
g 659 
3l....1,111 
2...:1,219 
7» 
1.09 


Ber. Wi 


Insgefammt reed 33, 265 
Die Wahlbehörde hat bei der Hed- 
from-Barry Printing Eo., 879,200 
amtliche Stimmzettel und 50,000 Mu: 
fter-Stimmzetiel für die Charterab- 
ftimmung bejitellt. 
ee 


Aus Bereinstreiien, 


Der TurnvereinBormärt 
fündigt den Wiederbeginn feines 
Zurnunterriht3 auf kommenden 
Dienftag an. Un diefem Zage be- 
ginnt das erfte Quartal des Schul: 
jabr3 1907—1908, 

Das Publitum, fowie die Mitglie- 
der des Verein3 find eingeladen, der 
Eröffnung beizumohnen, melde mit 
der erjten Unterrichtsftunde beginnt, 
an der die Damen-Klafjfe und Aktiven 
Zurner des Vereins gemeinfchaftlic 
theilnehmen. Nach dem Zurnen fin- 
bet ein Kommers jtatt, in welchem die 
Ziele und die Ihätigkfeit des Vereins 
näher erflärt werben follen. Den Be 
fuchern wird genügende Unterhaltung 
geboten werden buch Vorträge, Mufit 
und Gejang, und ein Tanztränzchen 
wird bie Tyeier befchließen. Die Halle 
wurde vollftändig renopirt, und alle 
Räumlichkeiten jind gründlich gefäu- 
bert, jo daß der Zurnplaß einer der 
Ichönften und beiten der Stadt ift. Da 
Iurnlehrer Richard Genjeromsfi nad 
Deutichland zurüdfehrte, To war ber 
Verein gezwungen, fih nach einer an- 
deren Lehrkraft umzufehen, und ber 
frühere Turnlehrer, Herr Rudolf Lau- 
tenbach, wird wieder die Leitung der 
Zurnfchule übernehmen, Das Schul- 
geld ijt fo gering, daß e3 eberman-ı 
möglich ift, die TZurnfchule zu benüten. 
Die Eröffnung findet am Dienitag 
Nachmittag um 4:30 Uhr Statt, 

Der Fidelia- Damenver- 
ein beranftaliet am Mittwoch, dem 
11. September, im Erzelfior Part fein 
fünftes Pifnif, das fi vorausfichtlich 
zu einem fehr vergnügungsreiehen Ye- 
fte geftalten wird. Neben vielen ande: 
ren Beluftigungen findet auch eine 
große Berlofung ftatt. Freien Ein- 


Ra, | tritt haben alle Mitglieder und au 


ich verjteh’ ja nichts dabon, aber ich | die Mitglieder anderer Vereine mit 
fann auch nicht einfehen, imo bei Dei- | Vereinsabzeichen, andere Gäfte gahlen 


nes Maflermalerer die Brett 


and 108 Eent3. _ Das den no um 1 


jr Racmittags, 
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— MW. Uvotbeler, 476 Milmanten | Kinste, "Burio. 3 Wi: 754 W 21 Gr. Shlcags, dert 2. Mugut io. | au thun müffen, wenn fie fi.) eine| 3 ging fnapp zu in ber Wirth naftiefig mit ftändiger Befagun 
Brh, Herm., Apotbefer, 1100 N. Halfted Etr., Ade.. Ede Ehican Lord, Katberine, 37°9.: 78 Fremont Str. (Die Preife gelten mur für den Grohhanden. | neue Menagerie anfhaffen wollen. Jm | jchaft, mit erfinverifcher Liſt wurde je- Nach ben Scherbenfunden zu Rihei 
len, iſt, wie geſagt, die Entſtehung der 
Anlage ins achte Jahrhundert zu ver— 


Ede Fullerton Ave. Seine, “Heinrin, Alpotbeter. 052 Yrmitane Abe, ee Kohn, 68 3: E 
N. Ge. . Unciöeler, 354 €. Nortb Ave. Kedaie Abe Blnttmer. Charles. 48" — Getreide und Gen. Uebrigen wäre e3 fchade, wenn an den | doch immer wieder verfucht, Vorräthe 


2 ‚Apoibeter, 757 N. Halited Str. Sei 8. Kool, — a Heer Genen W. 3 S2 308 Wintermweize —* 91-9%: Mr, 3, | andern Beltandtheilen des Yardin bes | zu verftedlen. — Der Winter naht her= 
Georges, Mar, Avotbeler, 324 Sedawick Str., Ede Etr Mut. 3.22 X: 172 
Bern a u 2 Larrabee Su Msincir, — * —* ——— — — eng Nr. 3, 89-Hie. ber nun bald dreihundert Sabre alte und zugleich bie Gefahr, daß in wenig 
ne Gi, Side — ae aida, G. i,, Sinotüeler, 418 ©. Galiformia | Sraibel, Aler 44 N: 880 9 21 Mlace, Mais, 2 Fee Wr. 2 meib, & Garten gehört mit feinen vielen jchö- | Wochen das Eingeſchlachtete aufgezehrt 
ae 0.0, 5 v — F u G., Avotbeler, 688 W. Nortb — — — — 3 weiß, ONE: Nr. 3, gelb, Alle, Me nen Bäumen, feinen Spaziergängen und bon den übermüthigen Fremden 
— Join, potter, 224 Lincoln | gayyus Bros übaißefer, 1801 Milmaufeelive., Der Grundeigenthumsmarki. Be Dee ac a re er Sammlungen zu ben ent- 5 iſt. Knoops Vader ſieht auch 
Hottinger_ Chemical Co. 316 Gebawid Gtr., Ede California Ad ei ERS N züdendften Partien des in vieler Bes | drei Soldaten auf feinen Hof ziehen, 


ben fränfifhen Charafterd gefunden, 
und es bleibt deshalb die Frage offen, 
ob die fächfifchen Anfallen der Burg 
bereit3 fräntifche importirte Gefäße 
benugt haben, oder ob die Burg nad 


Ede Sullivan Etr. Kappus, ©. N., Wpotbeter, 1754 ©. Nortb Ude, Solgende Grundeigenthums-Uebertragungen z iſch 
Karg George, — 161 E. Nortb Ave., 8 nobe >“ Apotbef 801 Armitane Ab in ber Höbe von $1000 und dariiber wurden m a eh. — 2*98 ziehung ſo anziehenden linken Ufers läßt raſch das Beſte auf den Tiſch tra⸗ 
eraemindt, 6. gr Apotgeter, 275 Clhdourn en Bros, Mpattet et, rmitaae Abe. —— amtlich eingetragen: * * tent, Straight Grport Yags, do vde- von Paris. Daß die gute Gejelichaft, 
. earbarı Str., 22%. jüdl. von 44., tont, 25 fonde® Marfen, 85.80. 
Ede Salfted Etr Kann, Mic. Apotbeler, 471 N. Afbland be, | "ki m; 5. 6. has ah Auftine W. Mekipdon, Ben 2 — Weite — Bett zinong die Bummler und die elegante Welt 


— iR R Ede Emiln Etr. . 
—— eack son Sarrabee Bir. | „2 Srivert, Mpotneler, 482 M. Tale Elt. | em in so-s10.50: Ar. 2 | ihm gar nicht befuchen, ift höchftens ein 


Unterwerfung der Sachen eine Zeit 


gen, eilt dann hinaus, geht ftillfehmei= | lang von den Yyranten benußt worden 


gend den Yyremden zur Hand, antwor= | if. Die Eroberung der Burg ift in 


tet nicht, auch wenn er ihr „Rabebre= | das Jahr 797 zu verlegen, ala Karl 


x St Eonleiton Abe. 49 dl. don 72. GStr., Welt s 
Sindftrom & Go., Chat. D., Mpotbeter, 96 | „_Cde Eheldon tr heont. 16 bei 1107 2 6, Bilder an Üm. 2, 10.00-818.00; Mr. 3.008: a) Schaden für diefe Welt; der Garten der Große fih anfhidte, den Iepien 


Str., Ede Indlana Str Zange, Seuiß, Mpotbefer, 674 W. Lafe Etr.. Ede tairie, $12.00-812.50: do., % — chen“ verſteht, kommt aber allen ihren 
&. €., Upotbeler. 146 N. Clark Str. Sartınan, 8300. 811,50; Mr, & 80.0-010.50:” arringere Sorten, wird „tout-Parig“ gewiß nicht ver— 


Ede Ontario Gr. Be N: Avotbeker, 262 ©, Halfteb tr, | Tapieiton Uve., 62 $. nördt. van 72. Etr., Melt: 30, Münfcen, den gleichen mie bei frühe: | Wintel des Sachjenlandes, das Land 

arten Apotbeler, de e SHarrilon © ⸗ 

Marten, Ü, Üpotbeier, 136 Genter Cie. Ede | ana a nn iee vulrenee ee ee (Auf fünftige Lieferung). miffen. Er hat feine Rolle in der 
P.: Apotheker, 506 Wels Str. "Ede —— Etr. 19. Str, 5% öftl. von Lincoln, Nordfront, 4 | Weiyen, Auguft,, 89er; September, —5 De⸗ wiſſenſchaftlichen Welt immer ehrlich 
Ede Ch — — F. I. Avotheker, 888 Milwaukee bei i92; L.“ Krauleidies an Wilheim Zacharias zember, Hu—IH%Kt; Mai, 81.027681. ausgefüllt, und noch heute birgt er 

Meihner, Nanas, Mbotbeter, 117 Wels Str. ‚ &de Dipifion Etr. un Gattin, 83500. Mais, September, hc; Dezember, Sl; Mai, | Ausg nn 

me Dbio Er. s eint, Y ‚Sr Aivotbeter, 649 W. 21. @tr.. Ede | Callin, Ste. 1 Mornofete 54, EBehteont; om She. eine der Merfwürdigfeiten bon Euro- 

a en Grove Bharmacı, 93 Eheffield Abe., eive wel, — Abotheker, 840 Grand Ave. nahbe 1, Ci a — —— —— ge 5; Dezember, ITITc; pa, das große, erſt bor zehn Jahren er: 
9 . n \ — 
le Nabe hiatbaht ei 411 Sebamid — Chun“ Bharmach, 2242 Milmairkee Union Qpe., 373 %. nördl. von 57. Str., Oftfront, Die geitrige Anfuhr von Weizen für den sten baute paläontologiiche Mufeum, deſſen 
Reid, Ü. M., Upotbeter, 3Ii E. Rorts ave. gudh ae Foagn Zauare. — — —— Mary er HE De Seripidt von De | Reihthum an vorfintfluthlichen Ske— 
y "N Ir 
Cde Cleveland de. erdB, s. 9. en. 5 2. BEMER | yore Str., da . füdl. von Gurley, Oftfeont, | wurden 129,823 Buſhels Weisen, 291,174 Zuidels | fett = Meberreiten befannt ilt. 


Monano, U, A, Ave., Ede Albann Ave 1 . 
— — — 18% N. Halfted Str. | matıhai, Chas. Anoibelen 626 Meft Thicaao zn 109: S. Mefarland an Michael Dedpo, | Mais und 178,093 Yujbels Kafer. Aber der Garten gibt weit mehr ald 


ten.&inquartierungen, voreilig entge- | Hadeln, zu unterwerfen. Die „Anna- 


gen und friegt die hungrigen Gäjte | led laures Hamenfes“ erzählen, - -daß 


auf. diefe Weile am rafcheften Hinter | Karl 797 ein Yeltungsmwert im Gau. 


ben Haustifeh und zur Zufriedenheit. Wichmuti (beim Lande Hadeln) gebro» 


Man greift tüchtig zu, Wurft, Schin- | Ken dat. Nördlich von der Pipins- 


fen, Butter und Brot fchmeden präch- | burg findet fich keine ſächſiſche Burg 


tig, auch das braune Hausbier tommt | mehr, denn bie Burg in Altenmwalde bet 


bei den durftigen Kehlen zu Ehren. a ll Da m — 
9— 13: a eine von Karl dem Großen angelegte 
Salert, 9. A, Unotbeler, 985 N. Halited Gtr., abe. „Bde &incoln, Str, Galifernia a. Nordoftede 16. Str., Weitfront, 34 — — Plotzlich geht * Zap Zap Zap, * 


Ede Webfter Abe. meer Wharmach, de 22. Ctr. und Nobeb Schmalz, September, $9.00; Dftober, 89.126; | Hlos falte Belehrung. Er tjt ein gro= Feltung. Den Werth der Ausgrabuns 


Sap, Zap, Tap, Tap — über den 


5 Heller, * 2 61 Blue Island m —J J 
Er ee ee gu, Nabert, Mnoiheler, 3 ue Ave cotb, Bi; Nr. 2%, hart, 9-92; Rr. 3, | Wlantes etwas geändert würde, demm | an, mit ihm die neue Einquartierung legen. 3 haben fich aber noch Scher- 
i 
| 
} 
| 


Etolse, ⸗ J Str. bei 130: N. U. Griefen an Sentp Saufer, $2500. 
SE BR. = 06 pam: Sie. Diener Bros. Upotbeler, Mabifon und Tbroop | Gental ar Rior., 145 &. mördl, bon 28. Bir. Bedatelıee Schmeinefieiih, Setem: | Ber Volksgarten für das fünliche Pa- 
zent, Dacob, Ypoideter, 123 Geminarh Ube. Weftigont, 24AY bei 125; Anton Bolat an Matez ber, TUNG: Oftober 815.874; Januar 
Ede Garfield e Mener, u . & Abotheter, 473 V. 12. Etr.. oe |: ED Made Male EM a Pe — ris geworden; die kleinen Arbeiterin- 
Weiß, Arcadins, Avotbeter, 305 Weis Etr., Ede ga etre üp N antmacy, X. Ehater. Ambaber. | front. 30 bei 105; @. Maclapif an Jofel Bily, Rippen, Sentember, 98.524; Oltober, 8.65; | nen und die älteren Mentner, die In— 


bifion Etr, eb, XF : 

, 215 ®. Nortd Ape.. Ede Didfon Str, 84625 Januar, 8.12%. = 
Binde, 9. 0 ‚elbotbeter. 277 Rarrabee Str. | gepran Binz Nvotdefer A E eand'| 18. Wlace,.189 |. Mehl. don Xhroop Btr., Gib: baliden, die fih am Gtode fortbeme- 
Rindt, ©. ., Mpothefer, 8557 Sedawick Str., Ade.. Ede Albland Abe. do fromt, 24 bei 124; 3. €. Seteit an Marie Staf- Se % 0.04 | gen, und alte Militärs und Bourgeois, 
. 50 


Häuptern der Schmaufenden. Anoops | IEN erblidt Profeffor Shuhharbt da> 


Dader lent das Meffer fort und hört | rin, daß damit zum erften Male ein 
auf zu J mit an * —2 frühgermanifcher ſächſiſcher —* 
gen; die Franzoſen ſchauen mit großen ſtienſitz freigelegt worden iſt. 


Augen um fich, „zaderiren“ und fra- Grabungen wurden dadurd) — 
| 
| 


daß die Burg gar feinen Baumbeitand 
hat, jondern nur von Heide bemachfen 
ift; erfehwert murben fie durch eine 
Anzahl Dachs- und Fuchsbauten — 
in einem wurde noch das Skelett eines 
Fuchſes gefunden — ſowie durch die 
Thätigkeit früherer Schatzgräber, die 
eine der Sage nach in der Burg ver— 
grabene goldene Wege geſucht — 
Die Grabungen werden, nachdem ſie 
nun ihren Zweck erfüllt haben, dem⸗ 
nächſt wieder eingeebnet werden, und 
NEN, j U | wie lange noch, und die Heibe überous 
unheimlich werdenden Wirkung auf die | chert wieder alles, in ber fid) an ftillen 
Berohner zu tommen fcheint, eilen die | Sommertagen träumen läßt von ber= 
Uebrigen mit lauten Rufen zum Haufe | gangenen und zufünftigen Tagen. Die 
‚hinaus. — 3 hat geholfen. Der Ber | Edipfoften der Gebäude werben buch 
griff des „Späuf“ ift den Franzofen | Pfähle bezeichnet bleiben. Neben Pros 
bald flargeworden; nach oben, mo | feffor Schuchharbt verdienen noch die 
Knoops Vader hinter einem Bretter- | Dberlehrer Robra und SHoffmeifter 
verfchlag unter dem Dade Sped, | aus Bremerhaven genannt zu werben, \ 
Schinten, Würfte uf. aufgefpeichert | die unter feiner Oberleitung bie Örtlie 
hat, wagt fich feiner der „Gaftfreuns | che Aufficht geführt Haben. : 
de“, und felbft vom zu fräftigen Zu: — 

langen der gebotenen Speife joll fie Ein arabifhes Räthfer. 
immer tieber die im Verfchlage einge- 
fperrte Kate, der zum eigenen Ent- 


Ede Menominee Str. Bid, Emil E., Apotbeter, 477 Onben be., — —— 11% | die noch ftramm aufrecht gehen, Ge- 


Bolt Er. Bulferton Ave, 140 f. äf. vom Sumbolnt Bob, gen. Knoops Vader thut zum erjten 


Lat s : E : 
ate Biew Onnles, ver 2, Anotbeler, 1086 Milwaufee Südfront. 5 de 125; 8. M. Dot an Sebaftian en : lehrte und Künftler, deren Wohnungen Mal den Mund auf, fagt aber meiter 


Unlborn, Frank 9., Anotbeler, 1202 BronMater Ade., amifden Lincoln Et. und Evergreen Voltert, 87750. t 4 
Linder RE 1 on nen | al, to &. ‚m ter, 616 @. 12. Etr. | N be Ei: 1 MB ee | eine rer 5 Ma 4 | {m vierten odet fünften Stod liegen, | 
‚ eter, a 5 24 bei 10: 8 , h 
: ws — er 406 Oſt Ravenswood Dee Be ns En J J * ee * u > vn 63 | alle fuchen hier ein biöchen Erholung 
votheler avenswoo eliable Beh, 1783 tcano Abe., Ede erington GStr., 00 7. don Modiwell, Nord: lachtvieh. 
tt, Ede Mel n Ude front, 25 bei 135: Williem ®. Pirh u. And. an Rindpieh. a * ii Stiere — und gerjtreuung. Ste gehen ernithaft 
Braund, M. 8., Sivoldefer. 156 Belmont Ube., Roetinn, 5. ., Anotbeter, Gde 12. Er. und | _®ertrube Mood, 320. 86.50-87.35 per 100 Pfund: gemöhntige vis ı Ziifchen den Unpflanzungen unD 
Ede get Str. Sohne Abe Leringten Str., 164_5 2% von, Hohne Ave., ute Sorten, $4.50-86.50; geringe biß audgen 
Brodn, W. %., &boibeter. 930 Eoutbvort Ave... | Nocäte, 6. 6. Reitunasbändler. 124 S. Weſtern Nordfront, 4 bei 70; U. E. Werfons an Nora uchte Kühe, 83.50-84.50; gewöhnliche biß mitt« Plantagen umher, betrachten fi) bie 
Ede Noscoe Bouleva Abe.. nahe Monroe Ctt, Chisholm, 25, lere fHälber. $5.00—$6 8.25: gute bis ausdeiuhte | Jerd 3 rt und bemimdern die 
Brown, N. 2. Mpotbeter, "2324 Evaniton Ave., | Robin, a Apotbeter, 465 ©. Paulina Ctr., | Madiion Str., 442 $%. Bftl. von California Ape., Kälber, 86.95—$7.75; Yullen, geringe biß dußge: e äch äuſe u 
Ede Foſter Ave. de Zablor tr. Süpdfront, 45 bei 122: George A. Webb an Xrs fuchte, 83.50-85.10 große Zeber vom Libanon auf ihrem 
Cuhler Eharmach, 1659 Lincoln Ube.. Ede Eub- | # ©., Anotbefer, 296 MW. PDibifion Str. thır W. — 83150 Sch tel 
nn ⸗ i Marfhfield Ane., 96 nördl, bon Mabanfia, Wel- a „sie — Hügel. Am Nachmittag beſonders, 
er e — — V— 2 Jacob Stdantti an John und fuhte (num Merfandt), 86.00-88.30; qute bis | wenn bie Sonne hell auf dem grauen 
— N. 9., Avotbeler, 1603 N. Clark | Ehmitt & Engel, Moaiseter, 568 Melt Chicano | Nemberry Ave. in F von Marvel EStr., ausgefuchte a ‚40; mitte altpäterifchen Mittelgebäube liegt, bie⸗ 


nichts als „Späut“. Es wird ruhig; 
die Franzoſen eſſen weiter, alle Haus— 
bewohner rühren nichts mehr an. Wie— 
der geht’3 Tap—Tap ufiv. Die Haus— 
bemohner fahren erichredt hod. 
Knoop's Vader ſeggt wedder mit dum— 
per Stimme „Späuk!“ Die Franzo— 
ſen ſchimpfen, ſpringen auf. Als ſie 
Anſtalten machen, die Stiege hinauf 


Ere Halited Ctr. Ade., Ede Mood Ctr. Weftfront. 25 bei 100; A. Miller an Ani iere bis gute Qertel gewöhnliche 
13, (6bas. 9., Upotbeler, 1248 Ben Mawe | Eitbermann, Ges. Apotbeter, Ede Wincheſter „Senn: 8100, M — ge # 6 a tet der Garten eine jehr hübfehe Stim- 
e Winthro gew und Tablor Str. ortb Ade., 72 Fr. meitl. von_Üperd, Nordf afe. Öute bis beite Sammel, per un 
auiere, &.. Mootbeler, 303 €. eimont Abe., Staiger, M. & Apotbeter, 457 Centre Abe. * Sei 13; 8, Kurbie, u Maca Riten. Sion) rg ER RL AL befte ‚soft, 6.6.5 ; mung und man fann in - das — 
Abe. —— dr. t 3 Range Lambs“ 0; „Native Sam s”, ⸗ 
Slannery, T. ®., Abothefer, 1352 N. Halfteb | Gtorten, G. #., Apothefer, Ede Weſtern Abe. an Martda Otterfon, 3 r * gute bis ausgefuhte, 80.25-87.25. rifer Volt in allen feinen Heinen Ein= 
Etr., Ede Diverien Noulevard, und Auaufta »Str. Nice Str., 129%. weitl. don Modisell Süpfront, Milterei Produkte, zelnheiten, Vorzügen und Schwächen 
—8 Albert, Abotbeter, 701 Belmont Xbe., Etzarnel, Biniem, üipothefer. 1983 Mittwautee | 25 bei, 124: GC. Bolvebud an prieverida Spohn: | Butfet— jtubdiren. Die Thiere freilich, bejonder3 
e ullerton | " ” . ‚2 * 
Sans: Dpenmarh, 1934 Lincoln Abe, Cde Snaner, $ —— 1369 W. North Ave., — Louis, ne —* — A 7 * gr. DB m. — Er F a die Raubthiere, ſehen in ihren kleinen 
e Centra ar ron 5 bei 195; 9. 9 ⸗ 
Dante, Motbeler, 1878 N, Giart Eir. | Emernen, Tue. U. Bpotäeter. 626 2." Garch SD, BOCH, ng J 2 * nn „Göolcht", das Wiund. 00 | engen Räfigen verjchüchtert und ver- 
e Laflin tr ade r oſt ttrill, üdweſtfront,. 2 * 
— — 1680 N. Clark Str., — 1629 Oaden Ave. Kl: 6 ©. Pielland an Alone Rrumbet, Blzueareı non" Wiaas g kümmert aus, und man “> ihnen 
Hautau, 9. ®%., Apotheler, 4010 N. Clark Etr. . @., Apotbefer, 208 Grand Abe. Mor Str. 41%. moflt bon Mlmond Etr.. ⸗— "Maare. ohne Abzug von anzufeben, dafı fie fi) wirklich nad) | 
Ede Carpenter Etr. N. Kr... 26 Bet 110. M. S. Chadwell an Wii— Verluft, per Dufend (Miften pur einer Veränderung jehnen.. Ach, mer 
— te. ünotbefer, 1358 Diverſey Blod., — un, 1488 Miilwaulee Ave, Ede st“ E. Fenee Sn. 150. aurüdgejandt) 0.13 —0.15 weiß, wonach die armen Tropen— 
© 9 .. 250 %._ tmelil, am — 
Micene, ©, 2, Anotdefer, 456 E. Abbilon Str. icet, Ghas.. Ubotdeler, 2170 M. 26. Str... @se | "kr. 6 bei 125, ©. en | a a ieseiäletien.. gefchöpfe, die wie in unfer feuchtfaltes 


Ede N, Lincoln Etr. 42. Abe, 8 © 7.500. . 
Mieineris, harmach, Ce Acbins Mark Died. 2." Ypotdeter, Ede Cbicano Abe. unb | Biene Apr. 165 N. mift. von Samfin pe. Eübs-| gaten des Duhend = | Klima verpflanzt haben, fich fehnen?! 
ee glbofbeler, 4458 Sincein ib Noble Etr. u : front, 25 bei 124; Neffie W. Lodert und Grace abmtäfe, ‚Ziind“, das Mund. k Ihr Blick bekommt etwas noch Deutli⸗ 
—— incoln Ave., ey 2. Bogen. 700 Milwaukee —*8 an Vatrid J. und Margaret E. Haf⸗ „Beifteh“ Bu nd . . d de3 d 5 . ! 
*— Srant, üvotbete, 2520 Lincoln Ube., BEE: a — 484 W. Cbicaao Ave.darding Abe., 5 & nördl. bon 15. Str.. Oft: sn en 5 heres, geradezu — | feßen klappende Holzſtückchen an die Wallfahrt nach Metta reifen; feine 
gfter ? nabe ‘ Une. front, 30 bei 195; @. Beavens an Fran? Panicek, Säwelget, das — 0.1 E falten regnerifchen Her ft- un n⸗ Beine gebunden waren, und ihr beim Erſparniſſe waren jedoch nur ſehr ge— 
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| zu eilen, woher das Geräufch mit der 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
Renz, @®. %., Avdotbefer, 1881 N. Halited Str., kin SEI $825 | — =. * 
Ede Addifon Ave. Momer, €. G., 5811 Cblcnao’ Mpenue, Harding Ave. AR W. ndrdf. „don Indiana Str. re tertagen, wenn ber Wind burd; unfere | Auffpringen in dem weiträumigen, dii- | TINGE. In nächfter Nähe feiner Hei 
| 
l 
| 
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Ein armer Moslem wollte gern zur 


Liebrecht, E. Up tbefe 901 Ott tr., Ed , . ı a: ‚ 
otbefer, o Str, Ede aerd Bart, XIL. ehteont, * 10% M. C.Marbin an ver⸗ Geflugel. Fiſche, Kalbfleiſch. aſphaltirten Straßen pfeift und an fleren Bauernhaufe unheimlich flin- math wohnten drei Fürſten; von die⸗ 


Verrh Ctr. Stewel, 3. 2, Ede Greenleaf und Eaft Ravens—⸗ bert ® Geflügel (lebend— 

Mertes, 9. Nobn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe., wood Park Abe. Sopne Ude. en fünf. don Gortland Str., Oft Sühner, das Pfund 0. den Litfaßfäulen die bunten zerfegten jen wolltg er milde Gaben bitten. Er 
set 100; gendes Tap-Tap zurüdgehalten haben. 5 N. 

So erzählte der Großvater! Im | ging zum erften Fürſten. Willſt du 


Ede Evutbvort A n 
Reimer, . O, potbeter, 702 Lincoln Ybe., Südfette fart 83500, 6. BEE TEN RO) ee vu 6 | Miatate herunterhängen. Dann meint 
diefe Zeit mit ihren fehwer auf Land | Hnauf zum Yürften, mut bu mir eis 
je 3 ren {cd f nen: -Dmar : (ein Dinar ift etwa ein 


Ede Diverfeb Boulevard, $ 321 
Rommel, ©. C., Apotheler. Ecke Grace und u ee ae Ei bei we ee 0 Sn Fr Dutzend A man jeben ihrer Gebanten verfolgen, 
Bowen, R. R., Unotheler, 55. Str. und Anglee | Theodor Daderman, $7,10. Ente, das Pfund jeder Regung ihres Blutes nachgehen 
und Leuten laftenden Dranafalen und Piennfo>:geben,” fagte zu ihm be 
mit den doch fo fräftigen Zügen eines Shürkiiter. 2. J = Z - 
unbeugfam auf Eigenhilfe finnenden " INER, „.IBE 


Clarf Str 
hie, Alb S 9 
u ee 06 Rene tibe Eine. Bormmanpife übe, 125 D; fühwekt. von Aring | @ersäiaet (Müpiipeiten- zu fönnen. Und diefe Gebanfen, wäh- 
niederfächfifehen Lebens, führt uns du Herunterfommit“. Der Arme’ gab 


Ewanfan, or. Anoibeter, 1402. !eiattioon, | Qurder, Bübers, Bibotbeten Lo | = Wei. dei 12% © Runelsd en Ber | oähner, Das Mund 
Milbelm Keeh mit der im Verlage von | Een Dinar, ging hinauf in bie 
be 8 9 Verfammlungshalle des Yürften und 


He--Sbeff ‚432. „Springs“, das und... © Y rend vor ihren Gittern ber nordifche 
Cottage Grove Ave. und Bincenr ne, ne. Clart Str., 2° #. nördl. von Mellingt tr., pr 

« D. Übotbeler, 369 Mocoe Blbd., | Ghantler, ®. ©., Avotbefer, 1410 ee. | Wehe d1 dei 5 Si. y, Shutneht ar Rio a —528 Wind pfeift, wälzen ſich Picher. im 

Str. Guten, das 0.05 


uten, funb «d. h 
Anotßeter, 1127 N, Elart Etr.. | Dies, Sohn, Npotbefer, 4446 State Kerndon Str., 38%. füdl, v nie, das Wlundbersesoooneeeee Od DO, mollüftiger Lichtfülle, in brennendhei- 
Ede Arlinaton Blac Dewen & a A. P., Apotbeler. 63° Er. front 37% bei 1 harie either Mm. |e Mi 


u „Nvotbefer, 80 Webfter Abe, | Snalerive Abe *. Keller, 58 ee, Nr. 1, das Pfund.. hi ben FFelsfchluchten, in raufchenden 
Weireter, 3, Cummerdale B Evens, Auen Apotbefer, 57. Str. und Afhlanb | Noseoe Str., ieftl, don Guans ne., Mords Schwarzer BYarid, das Piund., Bambusmwäldern, aus denen dampfen- 
en er : — ale armach, Ede Ras feont, 25 bei —X 9. Darft an Martin 9. Weiber 2 —R rd u — * 
een Shen — —— AR Baul, Apotbeler, 420 &. 26. Ste. | _ Serum, 82,000. Niderel, 
Ede Melinaton Clark Str., Ede Sans —— 2. a Ems A 1 %, ſuüdl. von Cullom Ave., weh, gehte, das ‚ale > 
. : a : 8. Abo . 41. Str. un 
—— ec. * Apotheker, 1378 Sbeffield Abe., ennue. u Ki — *— Br —— Petch Qugerichtet), das Bfund.. 
e. Wekfelte . Apotbeler, 3511 Archer Ude. Bernice Ave, Eivöft:Gde N. 49. Upe., Nordfront, Lade, das Pfund ⸗ 
Sernian vharmach. E. von, 22. Strake und 185 bei 125 umd anderes ee 5. J. Sariitfe, das Pfund 
Baeslau, m. Ba Bett, 1118 Armitage Michinan Ave artin an Kohn W. Feldman, 3,000, Halibut, das Pfund 
Ape., Ede Ballou Str Hermann, Pin. Kr Adotbefer, 31. Str. und | 4M N. Central Part Ave., 25 bei 195 U. . HM Iundern, das Pfund 
Bebmer, Dito, Apotbeler, 305 Auguſta Str., Calumet A an John W. und Emma Bogren, 82,700. ale, da8 
8 Ede Wood Ctr. Hiß, U .E. eipotbeter, Bu Wentmwortb Abe. Eberfp Ave., 149 5. nördl, von PBerteau Ape., Ofts 
ehrens, E., Anotbeler, 807 ©. Halfte Etr., | Knight, €. &., Anotbefer, 2601 MWentmwortb Abe, front, 50 bei 1%, W. Schlever an Garrie M. 
Ede Canalvort Abe. Anode, Wimam v. ien 6053 ©. Halited Wbippfe, 83,000. bas Bund 
Bernard, Eb., Upotbefer, 882 W. Tghlor Str., rabe, Edmunds Etr., 200 . fühmweftl. von Groß Ave., Hummer (gefoht), das Pfund.. 
Ede Boden Sır. Rrenhier, €. G., Mpotbeter, 5050 State Etr. Rordiweitft.. 50 bei 150, ®. Keld Ar. an Henry — (geflabtet\— 
— Cha ——— 2182—36 Eliton | 8 R otbeler, 5501 ©. zen a 8. Henning, 82,600. 50 60 Bid. Gewiöht, das Pfund 
nt Sherman, Ge — — we "U ‚ 1256 ®. MWdipple Etr., 141 %. füdl. von Mddifon Str., Oft: 0 80 Bd. Gewicht, das Bund 
‚ e Xafe und Campbell | M ch t, & bei 1%, ©. ©. Riderdife an Theodor 0100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
b atbkien, "Soren, Anotbefer, 2126 Indiana pe, ifarg, $3,000, Friſche Früchte. 
* ee 2 560 N. Afbland un n, 9. M., Upotbefer. 47. Straße unb ' Diner Str., 126 %._öftl. von N. Etate Etr., | Uenfel, das iyaß 
e Milmaulee be. Eottane Grove Abe. ordfr., 48 bei 7414. 8. Dee Hisle an Marp Dar iteonen, RKalifornia, die Kiſte 
— "Kohn G., Adotbeter, Wriabtwoob und | Drtenftein & VBauie, Avotbeler, 51. Straße und 8 87.500 rangen, Kalifornia, die Kiſte 
id. 0 ir Prairie Ave, Gault Court, 6 ._nördl. von Kobbie Gtr., Ofte | Bananen, 
Br a G. d petbeler. 849 W. 21. Str., — —— Ayztheter en FU Abe, front, 26 bei 100, Ella Basen an Salvatore Mus: | Ananas, 6. 
a Ü vba W ĩ 0. 
Brob, Sonn, Gnemical G0.. 340 ©. North Abe., | Samelina, fi, Äotieter, 5459. Saiftep Sir Sudfen Mde.. 216 1. fühl, von Genter Eit., Offt.. preis Bieten ne Koch 0.3 
Gentral Bart Yurnne Bhntmach, 1190 cms Eieuernagkl, De. Aboibeler, 938 31. Str. &de EL Driend an Peter und Paula Bien, bes Beh... Bintö.ccnmn. 
— Michigan Ape., 124 s laub u ” 
— — Avotbeker, 22. — und Cali⸗ u 799 €. 47. Str., Ede Indiana | got, 5 bei RIO eorain ee — Baffechelonen, De Babnwagen 
ter, 819,3 
— zen B. Chicago Ube., + —— — 42 hy ayfen Braiti ne —— 36. und 37. Ste, Weftfeont, Re, die Rift: a 
8, Another, 1543 ®. 12. Cr, Snedietien, Wite ©. Unotbefer, 35. Ste und | Auen“ 124 3. Gheeben.on Mlnine Eihaeiler, ———— Kübel 
"Ha Indian Beer: s n 
Dewik, Theo. ©., Sipotfeter, 2404 Miltautee | Williams, 4. G., Apotdeter. 1700 M. 08, Ge Gau) Dart ke a ae | Be 2 Caaasei 
Avde,, — Diverſey Abe. Ede Afbland Übe.. und 63. und Halfteb Emma, £7,0M an M. Peder Mothe Rüben, 100 Pündeen. 
Selle, 5 ö — 5 8323 S. Weſtern Ave., — Sie. ‚Enalewood übarmach. € 8, „Bar, „0 63 "weht. von Mor Str., Sübfeont, | Mobrrüben, 100 Bündchen... 
e darri ’ otbefer Qmiöheln ; 
Elisburs, Lonı %., Sipotbeter, 16 ©. Saltteb | Außer, MC.” üpotbefer. I | : ©. Yobmfon am Fitpatrid Bros, | Grüne gmitbeln, das Zündchen 
Str... nabe Randolpb tr WörtD dar. Bertelm ei 101 8. fÜDL. von 43. Str, Oftfe, | Tomaten, die fifte 5 
. €. Yirwin an Mar 8. Mandel, — —BR— — = 
pina e 0.35 
Korie ne. Norboft: Ede 104. Str. —————— 0.60 
Heiraths⸗Lizenſen. bei 13. D. Reagon an — N Gene, Mettige, biefige, * Bundchen. 


Ecke Paulina Etr lian varfon, 85, 000 


Sponholtz⸗ Hannover erſchienenen klei⸗· — 


nen plattdeutſchen „Vertellje“. „De R * 
6 effa = Reife. „Haft du gar nichts? 

Schult von Stradau”. fragte der Fürft. „Doch aber meine 
Erfparniffe find flein.“ Der Fürft rief 

Zie Pipinsburg. den Schagmeiftern und befahl, dem 


Aus Bremerhaven wird berichtet: bei Ti ae. zu geben, iwie er jelbit 


An der Grenze von Marfch und Geeft, 
etwa 15 Km. nördlich von Bremerha= 
ben, erhebt fich in einfamer Heide: 
und Moorgegend ein impojanter 
Ringwall genannt die Pipinsburg, 
ein Name, der übrigen3 meber mit 
dem Vater Karla des Großen nod) ei= 
nem anderen König Pipin 2 zu 
thun bat, fondern mohl erjt bedeutend : : : 

ter in * a die Yurg | NA und ging zum britten Fürften, too 
felbſt. Hinter ihr liegen noch andere, 1 . —— 3 
nicht fo gut erhaltene Wallanlagen— holte. Zuletzt —* ach nichts. 
die Heidenburg und die Heidenſtadt — auch —* ng —8 + bi war ver⸗ 
und unter ein paar knorrigen vom usgabt. J, um lautet Die drage: 
; . ; : | Wieviel hatte der Mann urfprünglich? 


Seewind verfrüppelten Eichen ein 
Hühnengrab, im Voltamunde Bülfen- Die Antwort it: Er Hatte 25 Dis 


bett genannt. Anfcheinend hatten die | N- 

‚drei Burgen den med, die dort bor= = 
überführende, uralte Heerftraße, den Kleine Anzeigen. 
Königsweg, der auf einer Geeſtzunge 

durch das Moor führt, mit ſeinem Ue— Verlangt: Männer und Knaben. 
bergang über die Aue, der Königsbrü⸗ (Anzeigen unter“ biejer Rubrif 1 6 Gent da3 Wort.) 


Lifte und Kniffe des Molfe zeigen, de, 9 Tihern.. Die bei Befetigungen Rertmehfei. 3 BE ä 
der immer ſchwerer laſtenden Foura— Rungsbrci Nachdem die Heiden» Marz, Market und Van Buren St. 


‚gierung, Aushebung und Bebrüdung Kat und bie SHeibenbura bereits in _ Verkamgt: in deutier Seter, muß deuti und 
u entgehen. Wenn die Urgroßmutter ' den Sahren nu —— und — Hr 
im zeitigen $rühjahr, ber fnappeften | 413 Gammelpläge für größere Heeres | mm Se —* En 


Zeit, eine magere Suppe aus allerhand | maffen feftgeitellt worden, waren, tft in 
Kräutern zujammengelocht hatte, und De —J ee zu —* Genie und für Sreiden in Morb-Dalate, 88-8275 


der, fäuerliher Sumpfgeruch fteigt. 
Das alles hat man ihnen genommen. — 
Das ift e8, worüber fie unabläffig brü- 
ten und träumen, obgleich fie vielleicht 
mwilfen, daß jeder DieferGebanten ihnen 
ein Stüd ihrer Lebenstraft nimmt. \n 
der Behandlung ber Thiere zeigt, fi 
ein Stüc der Kultur des Menfchen. 
Die zoologifhen Gärten des mebder: 
nen Deutfchlands find darum äjtheti- 
ſche Schöpfungen, meil fie jenen ausge- 
prägten Sinn für lebendige Natur be- 
funden, ber mefentlih zu unfern 
Volsteigenheiten gehört. 


— — — — — — 


— 
w 


arpfen, das 


Der Arme nahm die 
Gabe in Empfang, dantte, ging hin 
unter, gab dem IVhürhüter wieder ei= 
nen Dinar unb begab fich zum zweiten 
Yürften. Hier erging e8 ihm genau 
wie beim erjten: Er mußte dem Thür— 
hüter einen Dinar geben, befam fopiel, 
tie er bei fich hatte, gab dem Thürhü- 
ter heim Fortgehen wieder einen Di» 
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BEHHZTTHFLL SEHE 


Auch die Leute werben ſchon ſpar⸗ 
ſam, welche noch von Augenzeugen die 
Selbſterlebniſſe während der Franzo— 
ſenzeit in Niederſachſen gehört haben. 
Jene kleinen Ereigniſſe im Anſchluß 
an die jahraus, jahrein ſtändig wie— 
derkehrenden Durchzüge und das Ein— 
lager franzöſiſcher Truppentheile auf 
ben Bauernhöfen und in den Dörfern 
unſerer Heimath, welche meiſtens die 
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— 32,300. Meerreitig, das ® 
Folgende Heiraths⸗ ‚Sipenfen wurden in der Office a Bit, Fudweh — Soodlawn, Ave. Vordfont, Qurten, det Korb 0.25 
des Gountvclerts ausgeftellt Be u * Er Serinaton Ane., Keil See da D5d. Bündchen 0.15 
art » 9 ei 50; tr., eterjilie, das fra 
B — daaloſſa, Analelina Franchint, Öreentmgod Ane., Rorbfr. 361 bei 2. Mist Een, ze er 
Adrfei — Katargzhna Brozet. 23. 22. — Bob 
U. Sorenien, Charlotte Fleming, 25, 23. 61. Str., De «Ede Ellis —* —5984 361 Örlne. Schnittböhnen, die Kifte.. 
Sacob Gaarnedi. Helena Kuromäta. 33, 23 bei 50; 61. Str., Südmelt- a. Angleitde Anenue, Wihsbohuen, die Kifte 
George Watlind, Guiffie Green, 28, 25. 5 Kordft.. Br bei 50: 61. Südoſt⸗Ede Cottage Trodene Bobnen, auserſehen.. 
Kodı N. Bufdneil, Mach T renran, 89, 26. | Qrrde de, Rorbfe., 31 bei 36: Mlinots Gentraf Rothe Mierenbohnen 
Cornelius Card, Marion Yarclah. 24. 23. *. Be Nunes W, Cecil, 819,000. Simabohnen ie 5.70 
Aupolpb Rolerter, — u 170.8 bei s EL Ange en, Rartoffeln, neue, in Carladungen, 
i > n anf s u N . elma 8. ' 
Serman 9. Kobl, Rote Metaer, 32, 82. En. —— ° 
24. 


wurden ausgeſtellt an: 
5732Sanagamon Str. 2⸗ſtöck. Brick Flat, A. J. 
Eridion, $4000. 
6100—-02 Anafefide Apve,, -ftöd. Brid Apart⸗ 
mentaebäude, Harber Bros.. $30,000. 
6511 Hermitage Abe.. 1-1töd., Frame Cottage, 
R. T. Convis, $2,200. 
7157 Moraan Etr., 1ftöd. Srame Cottane, 
Robn Thomien. gi ren 
6459 Morgan Str., 1.ftöd. Brid-Unbau, Nacob 
Arends, $1000. . 
8541 Sherman Ape., 1Mitöd. Srame Cottage, 
EG. Daunbofi, $1000. 
11919 Brairie_Ave., dunde, Brit Cottane, 
Stefan Malestt, 810 
6033 Rhodes oe. Bro, Brid Rlat, B. Nor 
enfon, $30 
u obifen Ade., 3-ftöd. Brid Blat, Charles 
Aff, 880 
303 Ku ge 1Atöd. Brid:Anbau, E, U. 
Weisbaupt. 
760 Meft 18. Be 1Atöd. Brid-Anbau, I. Mus 
fi 
———— Weſt — Etr., 
Frame Slats, A. A. ——— —E— 
3090 Rahne Abe., dentde. Prid Flat, Teichael 
a OO ne, Duft, Brit Saulae ⸗ 
2964 Nortb 2: 200. 
bäude, Öporac Aibbb, 8600 Wiftam F. Nik Amelia Jobanfen, 22, 18. | Garfield Btod., Mordiweh:Gde von Wberdeen Gtr., | bern, überholt und ihrer längft nicht Hausfrau, traten, mie bie Erzähler | nommen, die jegt beendet ift umb ein | gearbeitet. Abr.: 7. 578, 


. 
2 pe., 1sftöd, Runen Eottane, Fred T. Ken, Nuiia Nellh Südfront, 50 bei 125, Ganlord . — —— — 
— Ss * a ee — ——— 26, Pe er Pi oe... 140 9 ! i — F wurohd mehr mürbig ei. Die Gebäude find melden, babei herbor; benn dad abjchließendes Urtheil über Alter und — Hilfs-Superintendent in dabrit 2 
— — ⸗ tr ... 
500-311 Niue land be. Sohn Badorı. More pas, 23.18. bei 186. Horb 8. ech an Marten u Bi pr Theil nicht mehr in gutem Zuftan- | „Volt“ — turze, Ianbläufige Vezeich- | Veitimmung ber jehr gut erhaltenen anb „anbere eräet 


b blos Fe 
—— 
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"Süpdiveft:(ide ® —— der Tag und Board, billige Fahrt. 1000 Eſſenba hn⸗ 


ent: ea Sonn, 26, SR bei 5, Aames WM. Geeii hr Ge and, bie einguartierten Fremdlinge anfin⸗ terſtützung der römiſch — aermanifchent | arbeiter für MWistonfin, Jowa und Süd ‚Zalote, 


a freie fahrt. _Pilfige Fidel? nah St. Baul, Min: 
E Der PBarifer Thiergarten. gen zu fohelten und befjeres Efien ver> | Reihsfommiffion von bem Heimath⸗ 18 u. Dmabe, Rob Labor gene, 117 
Rd yon 57. Ste., MeRtront, ” — langien, dann griff ſie wohl in gerech- hund „Männer vom Morgenftern“ er- en 


Jacob Baach Plande Enter, \ > bei 124 5. „T. ©. ®ates an Frant 4. und i S 
denen Linderstom. Marnareita "He Ele Werner, 20 Aus Paris wird gefhrieben: Die | ter Entrüftung über Unverfhämtheit, | forfeht worden (Schloß Rorgenfiern „erlangt: ‚mei Muaben über 16 Jahre, Jahn * 
etail Dr 00 ‘ incoln pe, mido 


Emerald 9* — ®. von? * ⸗ 
Sr Nrainia Weber, 30, 92. lantes müde. In bem jyieb ft= ; fonnte, nach bem gro en Holzlöffel, ſien gegen die riefen). Wrofeflor | ——— 
Knotet, "Rurena Chlupfa, 28, 28. —* Ave. 48 F. w. von Normal, Nord Kor .: pr DR — 
—— a — 3 bei 198, %. Gatimer an en = kant ftäptifchen Ehrgeizes, das fie feit eini- | dem Sleef, und trieb brohend bie Ge: Schughard, der verdiente Erforfcher |" "> Sradtseferengen. Hd Rorih last N, 
Nofepb Rand, Naneg 1Hrie 3 95 * 59. Str., De ‚on Genter Upe., Rorbfront, 48 | GET Zeit gepadt bat, machten fie bie jellfopaft —* Herdfeuer. Züge gut- ver — — ———— — — | 2 — 
n 


Michael N. Walib, Katherine Birne, 40, 37. bei 125, 7. Horan an James Gaftagitino, ‚Entdedung, daß der Thierparf unmo- müthiger Achtung, namentlich bon ber | hatte die Oberleitung der Arbeit über⸗ — * Sesattung. mie e Ange u 1 yuleht 
mido 


Herman er Se 4 y 
i u milie Müller, 
Harry Sormart, Elite 2. Senn, 8 28, Eliyaberb Etr., 


V. Vvertinfon Bertba Van Durer, 23, 21. 


mM ramer, 83, 
56 MeRean Abe. Of Bridindau, ©.Cofttfe, | Eonar E Arne. Rubv Kaßenrle, 34, 17. tey, e und fehen etwas verfallen und ver- | nung für bie premben — zog aldbann | Anlage geftattet. Runde Wälle mie | iegenbeit für einen Mann, weider erfahren iR im 
uno Alovowäti, Rofita Dria, 25,20 —— Ave 6200 * b * ai 
840 Zeilen Are. IMitdE. Peame Gattane, gi: Kartonic, Drsene Kane), — A— * a a A 10, | wanrfoft aus. Auf dem privaten Me- | in die nahegelegenen Sümpfe und Mo- | die Pipinsburg find mur Zwiſchen ten erhebt, br, B. 21 Mbendpo 5 
* —8 eilelbe Srundküd, WB. €. Elliott an Dantel Bud | ge einer Gefeljhaftdgründung foll da | tüfte, ftöberte die eben nom Winter- Elbe und Wefer im Yladlande ge- Breg. im! 


Iobr Flonn, 81,800. 
1562 bi3_ 82 N, inaStr.. 1-ftöd. Bid ale Srances, Emma Bapnter, 30, 85. fep, 
je Raulina® 1D 9, Eiuls, Ruiperine eis, MM 19. Er. 119 &.m. don Berrp Ane., Gübfeent, | Ubhilfe gefchafft werben und Paris | Ichlafe erwachenden Fröfche Hoch, reih- bräuchlich gewefen. Nach den Scher= | Berlanst: Sutter um Ehevoins Bid 2 fra» 


telmat, Katarzpna Tomaszeioste, 8 a. bei 124, 
Kae ate, Aulig Rupa, x 1B. us Berytrem. Ko ;g ®enfon en Emil und | einen neuen großen, feiner würdigen | te die frofchichentel an der Hanfjenur benfunben zu urtheilen, ift die Bipins= | fs5 Fiyıp ine > orris Dann & Rein, 
3, 


ten, 3, 9. A 4.7 
zen Refarı, ne äi a Er en Adams Etr. meRtid non &. 41. ve. | Bo erhalten. E3 tft ja wahr, Staat | auf und lub bei ber Nücktehr die | burg eine der jüngeren biefer Anlagen — — zen 


— 25 bei li, R. €. Robinfon an Mary 
ofef Kreal, Mary 8 W. Leid, 86000. 


I —F —2 » ee F F. Öftlih von Dafley, Nord: big T [ [zeit tbeil hinen. Un: ben. Ihr Durchmeſſer V ———— 
*8 100, 8%. Mevitte an Marta au, | feinem bißherigen Thiergarien nicht, | Wleifhmaßlzeit theilzune 65 Wagenarde 
— ng * ne —5 18. r * Wie in vielen Dingen, hatte ihm darin verſtändlich war ihnen anfänglich, daß BE beträgt Meter; der /5* 8 en 2 kin Beldait = 


a 
Somes Glare 4 8 | den 108, 8. €. en Balkere Bere ke | Berlin längft den Rang abgelaufen; | nicht nur die -Theilnahme gemeigert al, der aus Heibeplaggen forgfäl | Ad. "ihon'unh Gampieh Une 


Anfet Merda, Reraine Au" *. tig aufgefchichiet, und, wie bie Shi» | ___ — 
4. Sabfermann, Op En € RL — 1a „gonie onzab an Bin es | Fehon Iange behandelte es feine Affen | wurde, fondern oft au) mit Mühe tung zeigt, zimeimal verftärtt worden | erlangt: Cutter an Lehermasren. Morris Mana 

— Barie Bote ae er und Ramele mit viel größerer Zärtli- | unb Noth nur der Hausfrau Die große & Meile, 185 5. Mpr., & Pioor. dmida 

8, 9, don 9. Str., Welt: . iſt, zeigt im Thorweg eine Dicke von a Ba 

asien 5 °. Pan, 24, M Km. 30 bei 1%, ®. Bobac an Aames Paile, fir Bon ben Baläften, bie in Berlin eiferne Pianpe entriffen werden lonn⸗ 1% Metern! Durch Grabungen iſt —— * NR es 
Seor e Riem fe Helen en 2, 18. Grand Une., 190 $. tw. don Bidetdite Str, gün. | für Didhäuter und Meerſchweinchen ie; raſch wat das Mißtrauen wieder die Lage de de N | Sen, intelieh aD Dentemalter, Epens 
En mit, Mary Blast, I, 2 &. ont, 25 bei 16, ©. Mageiofl on Gionanni Eaf- haut find, hat man in Paris feine | ba, ion man bei den nothgebrungenen | Dir ben. —* bet — —⏑ >. __ En 
als van, Manıh Dreamer a0: 2818. Salfed Etr., 100 |. f. dom Martsell, Wehfront, M SR Freilich bezahlt man hier Gaftgebern in Feindesland die trübe jivei — ei ir En ri. Betlangt:, Minuer — = el 


Afa ®. Shapman, Siüien Geberftrom, 21, 18. us Yacob Silderman an Louis ©. Falk Reder- ® bei 
Anton, Guras, Marta 2 * auch leinen Zentime Eintritt, und der Kohlſuppe dem chmackhafteſten De "een in: sstas her Hünfer Dei Be im kn en. otzuipcegen dei Bm. €. 
Pal £ I 8. Gi, 80. Sea Est 38* ei „lea une. gab —J Geſellſchaft fällt es überhaupt biſſen Frankreichs vorziehen ſah. man Yeuerftelle ’ een; Gau: “lm * — 
— * d Rudi 


Berei, Sllinoiß Malleable Aron Co., $20,0 
2483 1*0 Str, — sun Store und Kat 
Valentine Lees, 8200 
907 N. 45. Court, — Frame Flat, Adolpb 
roh. $2000 
3409 Grand Ade., iftdd. Frame ottane, 
Kofepb Surfer, $100N. 
2143 Rorib, 45, Abde,, 2eftöd, Frame Slat, Yobn 
Gola. $2,400, 
165 Weit Noble Ave,, 1-itöd. Brid Cottane, 
Jobn —— — „82. 200. 
1886-37 N. Elart Str. einftödines Brid«@es 
bäude, B. 8. Roners, $7000. 
8587 Burton Niace, ameiltöine Brid-Ges 
— Bir Lawſon, 000. 

9 ar t., Amel 
9 Somit. 8600% —E Bridnebäude, 


S F Feutzaiaes Bridaedäube, 
an — Brick⸗Ge⸗ 


148 ao 
tage, Nellon & Lewin, 81500. tae⸗ Frame⸗ Cot· 


machen konnte das Seinebabel mit Hausleute freundſchaftlich ein, an der und etwa im 8. Jahrhundert entftans | um Beormen für Rontretarbeit Mi 5* nahe Gh 


cag%: UAnzufragen 101 ©. Cana dınde 


27, 


Bankerott-Erflärungen. Ghancellor, Gilera ®. SBenarbie, nicht ein, den „Jardin bes Planes zu | Näherte fich eine Durdzugstolonne | pen dem Thor darf man nad ben 


1 Seftings Be 15 8. n Sonne . Süd: 
, Qouife Wete i 8 einmal 
* gern. Spnife Wet m GL Kant, 5 bet 194, 3. Bader an Gert er. | befucdhen. Erften aus bem 
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Um Gntlaftung ven ihren Verbindlichkeiten fuchen —— Pe 


im ‚Diftriktsgeriht nah: 


Kobr — BD Sen: de Ei als Ein⸗ 


aelverfonen puenaaos, 83,» 
187. 79, Beitände rg inbliäte 
suis, 82.420.396, Bellinden Da, eisen Cha- 


Süboften von I kt die Ortfhaft umgab und ! 
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DergnüguugsrZbegweiler. 


Houfe. — Korigert jeden Ubend und 
Rahmittag. i 

City — Allerlei Attraktionen. 

Ed Garden. — Konzert jeden Abend 
ag Nachmittag. { 

— Allerlei Attraktionen. 

Varf. — Allerlei Attraktionen. 
t: Bart, — Ulerlet Attraktionen. 
Konzert jeden Abend und Eonntag 
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— „The Chorus Lady.“ 
L Breiter’ 8 Mikions.* i 
Theater. — „The Woman in the 


8. — „Man_of the Sour.” i 
Opera a — „U Rnight for 


era Houfe — „The Red Mil.“ 
er. — „Artie.” 
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(Fortfesung von der 7. Eeite.) 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
se ee 


Berlangt: Guter Junge von 16 oder 17 Yahren, 
um die Gärtnerei zu erlernen; guter Lohn dent 
tigtigen Yungen. Nachzufragen 120 Nord Nodwell 
Etr., .nabe Milwaukee Avenue. 


Blackſmith⸗Finiſher an Wagene und 


Verlangt: 
deUch Kacob Pre & Son, 62 R. Halited 


Iruds Arbeit. 
Straße. 


Berlangt: Ein MWorter für Salonnarbeit, 
aub am Tifh aufwarten können; guter Lohn. 
Wels Straße. 


ee 00 
Berlongt: Junge in Bäderel. $B die Woche. 226 
Grand Avenue. 


er 72 270 Ye ———— 
Berlangt: Wurftmaher, 277 W. Diviſion Str. 
Goldberg. . 


muß 
175 


Verlangt: Junge in der Bäderet zu arbeiten. — 
8005 Archer Avenue. dofrſa 


Verlangt: Gute ————— Columbia 
Wire and Iron Works, 888 Walnut Str. 


an N — 
Verlangt: Bub anftändiger Eltern — gutes 
eim in beſſerer amerikaniſchen Familie, kann zur 
chule gehen; Gärtner für Privathaus und Stall⸗ 
leute; Janitots, Farmers, Handwerker u—, verſchied. 
andere Arbeiter. 122 La Salle Str., Zimmer 6. 
Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren, der mit 
Pferden Beſcheid weiß. 7000 State Straße. 


Verlangt; Ein Blackſmith⸗Helfer, an Wagen— 
arbeit. 550 Chicago Ave. 


Berlangt: Drei intelligente Männer, mittleren 
Alters, alg Agenten und Kolleftoren für die Metros 
politan Life Infurane Co.; Gehalt $l5 und Kom 
miffion; miiffen engliich foredhen und fhreiben Lüns 
nen. Nohzufragen nah 4 Ude Nahm. 268 Eaſt 


Mortb Ave. 


Berlangt: Barkeeper, der auch aufwarten Tann. 
gu erfragem: Deutfhe Gefelihaft, 61 Ta GE 
tr. 


re a der. hu nam at ne nn a 
Verlangt: Bmette Hand Xäder, an Brot und 
Rols. 888 Weit Lake Str. 


Berlangt: Zunge, in Bäderei. 1106 S. Galis 
fornia Ave. 


Berlangt: Schneider, an alter und neuer Ürbeit. 
13499 Zrving Bart Boul. doft 


ee ae TU le neigen 
Verlangt: Aunge in Apothele. 136 Center Str. 


Berlangt: Barbier für Mittmoh Abends, Eamftag 
und Eonntag. 47 W. Belmont Avenue. 


Verlangt: Junger Mann findet dauernde Stel⸗ 
lung im Zeitungsgeſchäft. 124 S. Weſtern Ave. 


Ein Schuhmacher, ſofort. 346 Root 


Verlangt: 
Straße. 


Verlangt: Ein deutſcher Butcher und Wurſtmacher. 
M. 2., 180 May Str., nahe Grand Ave. 


Guter Uhrmacher, dauernde Stellungg 
Adr.: D. 8. 218 Abendpoſt. bfrja 

Berlangt: Gut befannter Mann in Late View 
al Kollektor, Gehalt und Kommifflon; Empfehluns 
gen erforderlih. Schriftliche Offerten erbeten. Bas 
tiih, 1837 N. Alhland Xvenue. 

Berlangt: Dritte Hand an Brot und Eales; Tags» 
arbeit. 859 Grand Xpe. 


———— 
guter Lohn. 


in 


Verlangt: Schuhmacher, an Reparaturen, is 


fehneller, moderner NeparatursWerkftatt; ftetig. 
Fifth Ave. 


Berlangt: Mafhiniften, junge, und Männer mitts 
Ieren Alters, mit weis oder dreijähriger Erfahrung 
in Moajhinenmwerkitätte, um Vlafchinen- Werfzeug 
handhaben zu Zönnen; dauernde Arbeit und gute 
Gelegenheit zum Gmporfommen; offene Werkitätte, 
Stakzufragen im Kaiferhof, Clark Str. und Jackſon 
——— jeden ‚Abend nah 6 Uhr. Fragt nad) Dir. 
Berg. dofrſa 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 240 S. Clin⸗ 
ton Str. « bofr 


Berlangt: Guter Junge, für Volftergeihäft; einer 
mit Erfahrung vorgezogen. 671 Xincoln Ude. 


Aunge in Büderei. 1492 Milwaufee 


Berlangt: 
Ave. 

Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Färber und Troden⸗ 
reiniget jür auswärtige Stellungen. Nachzufragen 
bei der National Aniline & Chem. Eo., 108 Midi: 
van Straße. 

Berlangt: Aelterer, guter jelbftitändiger Mann 
an Brot und Cafes. 2136 wel Lake Straße. 

Verlangt: Schuhmacher, erfahrener Mann auf 
SchnekreparatursAirbeit; dauernde Wrbeit und guter 
Lohn. M Fifth Avenue. 

Verlangt: Mann für paden und Store reinhalten. 
M. U. Kifeman & Bro., 254 Vonroe Straße. 


Berlangt: Ein Hufz: und Wagenjhmied, guter 
Lohn. Um. Brandt, Oak Lamı, Süd 95. Straße 
und MWabaih:Bahn. 


Berlangt: Bartender und Lund-Eountermann. — 
Adr.: X. 561 Ubenppoft. oje 


Verlangt: Guter Barbier, guter Lohn; feine 
Sonntagarbeit. 441 N. Hohman Str, Hammond, 
And. Nehmt Hammond Car 63. und Mapdifon > 

ofr 


Derlangt: Waldarbeiter, Garpenterd, Majdiniften, 
Reifeliginiede und Gehilfen, Porters, Yabrifarbeis 
ter. Zimmer 3, 159 Oft Waihington Straße. 


Derlangt: Junger Buther. 284 Weft Safe Str. 
Berlangt: Sofort, Painter und Harthol; Yin, 
ifher. 6342 Loomis Str. 


Verlangt: Painter. Nachzufragen: 5526 Loomis 
Str. Nahzufragen nah 5 Uhr Rahm. 


Verlangt: Ein Yunge, 16 Jahre alt, hat @es 
fegenheit, ein gutes Geichäft zu erlernen; $4.50 bis 
.00 zum Wnfang. Chicago Plujb and Leather 
afe Co., 88 Franklin Str., 8. Floor. dofr 


Verlangt: Ein älterer, reinliher Mann, um Gas 
loon reinzuhalten und etwas an, ber Bar auszuhels 
fen. Srant Hartkopf, 1784 N. Halited Str. Tele: 
ybon: Late View 1506. 


ür Milhmwagen. $10 monatlid 


Berlangt: Junge für 
eim. Ems Str. und Weitern 


ge Board; gutes 
venue. 


——— Ein Porter für Saloon. 1352 35. Str. 


Verlangt: Ein Porter. 88 die Woche. 173 Waſh⸗ 
ington Straße. 


Verlangt: Carpenters, nahe der Stadt, Brücken⸗ 
zbeit. 83.75 den Tag, Board $4 die Woche. Lange 
rbeit. Anzufragen: Saın Cummingd, 2 MW. Mas 
Miion Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein lediger Müller, in Mahlmüple gu 
elfen und fi Ba nüsglid gu maden. Mbr.: 
ver Roller Mills, Dyer, Ind. 


Verlangt: Erfahrene „Die Sinters“, außerhalb 
der Stadt; $4.00 den Tag, Koft und fyahrgeld, 
Nahzufragen: Zimmer 502, 308 Dearborn Str. 


Verlangt: Bladſmith⸗Helfer. 858 Weſt Fuller ton 
de. 


en ——— ——— — — 
Verlangt: Starker Junge, an Brot, mit Erfab⸗ 
tung; 87.0 und Kofl. 1 N. Clark Str. 


Berlangt: Nüchterner, alleinftehender, _ftetiger 
Mann, zum Meinigen und Heizen; vier Stunden 
Arbeit täglih; Wohnung, guter Sohn. Adr.: U. 
S. 17%, Übenppoft. 


"Rerlangt: Mann, für Päderwagen; Bürgidaft 
erforderlih. 440 Webfter Ave. 


Berlangt: Schneider und Prefier. 
Eaft Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Yunge, mit Grfahrung, 
Gates. 680 Welt Chicago *be. 


Verlangt: Ein Shuhmeader, an Neparaturen, 
oder zur Aushilfe. 108 Fremont Str. 


Verlangt: Yunger Mann, an Cafes; muß Erfah: 
rung baben; Xagarbeit; guter Lohn. 145 Kaft 
North pe, 


Färberet, 186 


Verlangt: Ein guter Benzin: und Nab:Maiher. 
Offerten nebft Lohnangabe m abreifiren an: Wm. 
Blafhte, Steam Dye Works, 1412 Fourth Ape,, 
Rod Island, ZU. dofriafon 


Derlangt: Ein unge, der fhon tn einer Büderel 
gearbeitet hat; $6.00, Koft und Bimmer. U. Krues 
ger, Oglesby, I. bofr 


Berlangt: —— Tagelöhner für Wälder 

und Sagemühlen in Michigan und Wisconſin; hoher 

Bu Fahrgeld vor. Zimmer 8, 18 South 
ar i 


Berlangt: Gin guter 


feichte Kolzarbeit. 179 
Front. G. $. Domann. 


unge, 17 Jahre alt, für 
. Rale Str., Top Floor, 
mibofr 


Berlangt: Gute Kunfte und Baujchlofier. Gtetige 

; Vrcheit und guter Lohn. Wisconjin Aroın & Wire 
Wort, 186 Eaft Mater Str., Milmaulee, Wis. 

i aa. imX 


Derlangt: Band»Säger in Möbelfabril. Aug. 
Daußkle & €o., 10 Weed Er. dimdo 
Schneider. Beſtandige 
Ave. Evanſton. 


Verlangt: Arbeit. 
„Chicago 


alte, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort.y 


Verlangt: Aungen, 16 Yahre und_ darüber, r 
eferlei Stellungen ın „Stod“ und Office. Muſſen 
engfiich jprechen. Anzufragen beim Superintendenten 
auf dem vierten floor, 


Siegel, Cooper& En. 


Berlangt: Schneider und Helfer an Möden. 148 
LaSalle Str., Zimmer 8. i 


Parbier für Samftag und Eonntag.— 


Derlangt: 
ontrofe Blod. mido 


744 W. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger, junger Ddeutfcher Schneider 
erg einen jtetigen Play. 267 Cleveland Ave., 
inten. 


Geſucht: Brotbäcker ſucht Stelle, oder au 
Nahtwähter oder für Hausarbeit, guter Mann. 
13 DOrdhard Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher Blackſmith ſucht ftetige 
Stellung, in Fabrit oder an irgendweicher Eiſen-— 
arbeit. 81 Cleveland Ave. 


Geſucht;: Friſcheingewanderter junger Mann, 24 
Jahre alt, juht Stelle für Haus: oder Garten⸗ 
arbeit. 659 N. Halften Sır., vorne, oben. 


Sefuht: Deutiher Yunge von 16 Jahren Dry 
Stelle, wo er ‚ein Handwerk erlernen kann. 1273 N. 
Ajbland ÜÜdenue, 


als 


Gefuht: Ein Maurer, der auch Bementarbeit ver: 
ftebt, fucht Stelle. M Dft Fullerton Ape, 

Geſucht: Ein Wagenmader fuht Stelle. 
Fullerton Ave., hinten, oben. 
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Gejuht: Junger erfahrener Barbier mwünfät_ftes 
diße — Bitte ſelber vorzuſprechen, 862 eft 
. Place. 


Geſucht: 
jest Stelle die Bäderei 
1. Place. 


Ein Junge mit 8 Monate Erfahrung 
zu erlernen. 833 Weit 


Geſucht: Zuverläſſiger Catesbäcker mwünfht Stel: 
lung. Kayſer, 100650 Wolfram Straße. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſcher Mann ſuchtt bei 
einer Herrſchaft Stellung als Stallmeiſter, bewan— 
dert in Farmarbeit, Viehzucht und ſämmtlicher 
Wirthihaftsarbeit. 85 Wolfram Str. doja 


Gefuht: Bartender, ein anftändiger, nlichterner, 
durchaus auderläffiger Dann, juht Stellung; fcheut 
feine Arbeit. Baharia$, 163 Yremont Str. 


Gefudt: Sauberer Porter und Bartender ein 
nüchterner, gupverläffiger Mann, jucht Stellung. 
Adr.: T. 592, Ubenppoft. 


Gefuht: Bartender, guter WMaiter, fuht Stel⸗ 
lung; willig, alle Saloon»Arbeit zu Dderriäten. 
Adr.: T. 580, Abendpoft. 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle als Barten⸗ 
der und Morter, fpricht deutih, polniih und eng: 
liſch. B. Yanze, 3698 Honore Str, 


Geſucht: Kanitor fuhht einen Plas, ift gut bes 
wandert im Boiler heizen. hat Officegebäude für 2 
Sahre beforgt; gute Empfehlungen, Adr.: X. 5 
Abendpoft. 


Sejut: Meinkellermann mit Erfahrung fucht 
ftetige Anftelung. Adr.: T. 565 Übenbpoft. ’ 


Sefuht: Bonnaz:Embroiderer fuht Beſchäftigung, 
ußbetrieb bevorzugt. Zohn Walder, 172 Xobnfton 
venue. 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brot und 
Rolls ſucht ſtetigen Platz. 4525 Wallace Str. Hede. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: 
Suchy, 60 Fistk Str. dofrſa 
Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stellung als 
Porter, kann Bar tenden. Adr.: S. 877, Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Carpenter ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. Adr.: T. 551, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger friſch eingewanderter Deuticher 
wünſcht ein Geſchäft zu erlernen oder irgend eine 
Arbeit. 16 Tomn Str. 


Sefuht: Aunger erfahrener Galebäder fuht daus 
ernde Stelfe als 2. oder 3. Sand. 6809 South Loo— 
mis Str., 2. Flat. mido 


mido 


Gefuht: Ein ftarfer I5jähriger Aunge fuht Stel: 
lung für die Morgenftunden. Wohlers, 407 Seda= 
wid Str. midofr 


Geiudt: En erfahrener Wagenmadher fucht eine 
Stelle bei einem Schmied in der Country. Apr.: 
©. 891 Ubendpoft. dimido 


Sefjucht: Deutiher Mechaniker fuht Stellung, vers 
fteht alle Mafchinen-Reparaturen. 124 E. Fullerton 
Uve. Laub. mibdofrfa 


Gefuht: YJunger Mann, 27 Jahre, wünfht die 
Päderei zu erlernen; zuverläſſig: fcheut 
Arbeit. 195 Elnbourn Ave, 3. Flat. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deutfches Ehepaar, ohne Kinder, auf's. 


Sand zu geben; der Mann muß gut mit Pferden 
umgeben, melfen und das Federvieh bejorgen fürn: 
nen; die Frau muß kochen können und die alls 
gemeine Sausarbeit beforgen; eine gute, ftetige 
math und gutes Gehalt für die rechten Leute. 
orten unter: 9. 8. 21, Abendpoft. 


ei⸗ 
Ant⸗ 


Verlangt: Ehepaar für Michigan Farm, Mann 
Br Verwaltung des .. und Frau für Kausars 
eit; Mann muß aut melfen und mit NRindpvieh gut 
vertraut fein, Frau muß reinlih fein. Nur gute 
und erfahrene Farmlente, die dauernden und quten 
Nah mwünjhen, mögen fi melden. Müjien enalifch 
Ben, 


c Anzufragen: 9. Floor, 356 Dearborn Str., 
bicago. " 


dt—fa 





Verlangt: Ehepaar, für Privathaus, $50. 
Sa Salle Str., Zimmer 5. 
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Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: 


Stelle als Janitor. 
Abendpoſt. 


Kinder 


Junges Ehepaar ohne 
6 Flat Haus. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden udn rabriten. 


Verlangt: Mädchen für Drygoods:Store. 1945 N. 
Halfted Straße. 


en ie 
Verlangt: Nette Verkäuferin, die in Delitateifens 
oder Grocery:Store thätig war. Wpr.: ®. 252 
Ubendpoft. 


— — — — — 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen, an Hoſen, 
TOT Meit 19. Sir. dof 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
Weſt 21. Str. 


Ver langt: Mädchen oder Frau, Damenklelder zu 
bügeln. Färberei, 459 Ogden Ave. 


Verlangt: Preß-Einleger (Mädchen), erfahren an 
Gordon und, Zylinder-Preſſen. Marſhall-Jadſon & 
Company, 144 Monroe Str., 2. Floor. 


Veen en heise Sean Mira 
Verlangt: Gut bewanderte Verkäuferin im Delifas 
tefien-Laden; nur eine gute. 550 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen für Wäder-Baden, 28 Gaf 
Divijion Str. 


— — — — — — 

Verlangt; Erfahrene Verkäuferin in Bäderladen; 
muß Empfehlungen haben. &. 
Wels Str. 


Verlangt: 10 Lehrmäbchen über 16 Jahre, faubere, 
leichte Arbeit; $6 zu Beginnen; Gmpfehlungen. 
Qurley’s Gebäude, 19. und Sangamon Str., oberer 
Floor, Fragt nah Mr. Grupda. dofrfa 


Berlangt: Gutes Storemädden für Väderei; guter 
Lohn und gutes Heim. 184 Gaft North Abe, 
mibofr 


u erfahrene Mädchen als 
ojenzweig & Horberg, 35 OR 
mido 


Piper €Co., 615 
dofr 


Sofort, 


Berlangt: 
R 


BVerlangt: Knopflodnäherinnen an feinen Hofen, 
tetige Arbeit. Samm & Go., Adams und Xeffers 
on Straße. mido 


Verlangt: Gute Rod-, Waiſt- und Aermelmacher, 
ebenſo Lehrmädchen für Kleidermachen. Mrs. Kößz 
5696 Dearborn Ave. mide 


Geſucht; Eine tüchtige Blumenbinderin und Ber: 
läuferin ſucht Stellung in Blumengefſchäft. 440 3. 
Glart Str., 1. Flat. Elife Salamon. mido 

Verlangt: Mädchen für leichte ———— Nach⸗ 
——— auf dem 6. Floor. orris Mann 

eilly, 185 Fifth Ave. dimido 

— — he 


Verlangt: In Drygoods erfahrene deutſch und 
engliſch ſprechende Verkäuferin. U. Cuny. 389 North 
Avenue. Naalw 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hemdenbuſen-Büglerin; 
x Lohn der reiten Perfon. 1081 W. SHarriion 
traße. dimido 


Stirt-Näherinnen; dauernde Wrbeit; 
Sosna, Landau & Eo., 149 Milmau: 
. dimido 


— 
uter Lohn. 
ee Avenue. 


Maſchinen⸗Oberators. N ragen 
Floor. Morris Mann & ac, 185 
m do 


Berlangt: 
auf dem 6. 


Berlangt: Mädden in der Sandihuhfabrit zu ars 
beiten, dauernde Arbeit; Lohn während der Lehrs 
eit; brauchen nicht englifch zu fprechen. Eiiendrath 
love €o., Elfton und Armitage Ave. bagim 


Berlangt: Mädchen für ftetige Wrbeit. mmon 
Eenfe Ravelty Co.. ols ©. Clinton Eine. a 
olm: 


Berlangt: Hairdreiiert, Manicurers 'und Lehr» 
R t Haarfrijur. Sarap Reidy, EMO State 


F 
f 
3 
gi 
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Elbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 29. Auguft 1907. 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


zäden ubn Frabrifen. 


Verlangt: 0 PVerkäuferinnen in folgenden Des 
partments. Müjjen engliih ipreden. Erfahrung er 
mwünjcht, aber nicht unbedingt nöthig. 

Silbermwaare, Nottons, 
Sch Steingut, 
Spigen, vutzwaaren, 
—2— Bänder, 


ube, 


Handſchuhe, Damen-Coats, Suits, 
Muslin⸗Unterzeug, Haus⸗Ausſtattungen. 
Anzufragen beim Superintendenten, vierter Floor 


Siegel, Cooper & Co. 


bofr 


Verlangt: Mädchen, 16 Yahre und darüber, als 
MWaarens Anipectors und zum Ginmideln. Müſſen 
englifih fprehen. _ Erfahrung nicht erforderlich. 
Anzufragen beim Superintendenten, auf Dem bier: 
ten Stodiverf, 8 ana 


Siegel, Cooper & En. 


bofr 


rauen! Wollt ihr zu Haufe für eine Laundey 
mwajchen und bügeln? Näheres im Gmpfangszim: 
mer bon &. Knoop, North Ave. und Bine Str., 


Abend, zwiihen 7 und 9 hr. 
. —— F. C. Hibbeler. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für die nach— 
ſtehenden Departements: 
Shirtwaiſts, 
Sport-Artikel, 
Geſtricktes Unterzeug, 
Spielwaaren, 
Baumwoll-Waaren, 
Domeſtics. 
Stetige Stellung, mit gutem Gebalt. 
Micholdt'E, BI Milwautee Une. 


Berlangt: Zweihundert Verfäuferinnen für nad» 

ſtehende Abtheilungen: We 
Silberwaaren, Kurzwaaren, Schuhe, 
maaren, Spigen, Puhzſachen, Waſchſtoffe, Pander. 
Handihuhe, Damen Coats und Suits, Muslin: 
Unterzeug, Hausausftattungsiwaaren; miüijen eng» 
liſch ſprechen; Erfahrung unnöthig. Nachzufragen 
beim Superintendenten, auf dem 4, Floor. mido 
Si Cooper & &o. 


Steingut: 


Siegel, 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für permanente 
Stellungen als WearensJnipeftorinnen und Ein: 
miljfen englif iprehen; Erfahrung uns 
Nahzufragen beim Superintendenten, auf 


oor. mido 
Cooper & Co, 


Stegel, 
Sadenmäphen, in Bäderci. 


widler; 
nötbig. 
dem 


Verlangt: 181 N. 


Glart Str. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen > Hausarbeit. 
Sceely 355. 1102 Poll Str. 


Berlangt: Starkes Mäpden 
auch Liebe zu Kindern hat, frij 
E NR. Stenn, 


Telephon: 
dofr 


ür Sausarbeit, das 
eingewwandertes bes 
1841 W. 47. Str. 


Dr. 
r doft 


vorzugt. 


Verlangt: Gute Kochin für Buſineß-Lunch von 9 
Une Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. 195 Weit 
Late Strahe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin fein. 4552 Midigan Ave. 


"Verfangt: Saubere Mädchen von 16 Yahren für 


leicpteleihte Hausarbeit, zubaufe jchlafen. 562 Ya 


Salle Avenue. 
Verlangt: Zimmermädden. 97 Michigan Straße. 
97 Mihigan Straße. 
Berlangt: Köchin, $7, 2 in Familie; Hausmäd- 
hen, aud Laundrefies, $7, koſtenlos. Haushälterin 
für elleinftehenden Farmer. 122 La Salle Str. 


für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Küchenmädden. 


Verlangt: Mädchen 
2 N. Halfted Str. 


Mädthen für ellgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Ave. 
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Verlangt: Deutihes Mädchen 
keine Wälde. 40 Elybouen pe, 

Verlangt: Mädchen oder Frau im Haushalt zu 
belfen. $4.00. 104 Osdood Str. 


Verlangt: Frau für halben Tag Hausarbeit. 244 
Indiana Straße. 


Milmaufee 
für Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäldhe. Saloon, 1857 N. Halfte Str, 


Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
508 Milmautee Upenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
59 Evanſton Ave., nahe Diverjey 


Verlangt: 
Hausarbeit, auter Yohn. 


tleiner Familie. 
2ipd., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kind aufzupafien. 
1889 N. Hamilton Avenue. 


Verlangt: » Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1471 Kimball Ave., 3. Flat, Sogan Sauare. dofrfa 
Verlangt: Nettes Kindermädhen. Mrs. Mueller, 
361 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß englifch fprehen. 1438 


Deilwaufee Ave. 


in Meiner familie; 
Montroje Boul. 


PBerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Yohn. 4498 Pincennes Xpe., 


3.. Flat. 


Berlangt: Fräulein, zu drei — Kindern; 
muß Klavier jpielen können; Gmopfehlungen vers 
R. Bid, 874 Pine Grove Ape. 


Verlangt: Mädchen zum Wajhen und Bitgeln, tn 
outer Kohn. R. Pid, 874 Pine 


langt. 


MPBrivatfamtlie; 
Grove Une. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu bels 
fen, B. 46 RN. Pauline Str., Topflat. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit, guter Lohn. 779 Yadjon Bipd. midoft 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 413 La Salle Une. mido 
Verlangt: Mädchen für zweite KHausarbeit, autes 
Heim, 1761 Wrightwoop Ave., nahe Clark Sir. 
mido 
Verlangt: Gute Köchin für Meines Meftaurant. — 
797 Harriion Str. mıdo 
Milan: Mädchen für zweite Arbeit, guter Xohn. 
4456 Ber mido 


" Berlangt: Ein Mädden für gemöhnlihe Hausar— 
3238 South Part Une. mido 


eley Ave. 


beit. 


Kompetente deutſches Kindermädchen 
für Kind im Alter von 3 Jahren. Meferenzen vers 
langt. Naczufragen 4809 Grand Blod. mibofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. &ober Lohn. 3259 Dover Str., Ede Leland 


Ave., Shegivan Park. midoft 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen flr all⸗ 


gemeine Hausarbeit. 1932 Bärry Ave. nahe Sheri— 
mibofr 


Verlangt: 


dan Road. 


für allgemeine 
Kleines Ylat.— 
mido 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit — Pamilie don drei. 
1009 €. 59. Str., lat 1. 
Mädchen für Bimmer: 
248 Waſhington Blopd. 

mido 


Verlangt: 


Ein — — 
und Hausarbeit. 5. 


Lohn 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau, die perfelt bilgeln 
Nahzufragen 475 Cleveland Une, * mido 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, $6, 87, 88; 
aweite Mädchen, Küchenmädden, Köchinnen, Hotels, 
Mrs. Matbens, 182 Dearborn EStr., 3. 2. 
midofr 


fann. 


Gafes. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Föhin, Lohn 86.50 die Mode. Kleine Familie und 
4218 Grand Blpd. mido 


Verlanagt; Sehr gut gebildetes anſpruchsloſes 
deutſches Mädchen, nicht über 21 Yahre, muß vers 
fteben mit einem Kinde von 114 Jahren umzugehen 
und jih im Haufe nüsli machen, befter Lohn. — 
Nordieite. Adr.: T. 575, Abendpoft. mido 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Arbeit in einem lat. Gutes Seim für das rich: 
tige Mädchen. - Lohn $. 6018 Jadfon Park Ape,, 
8. Flat. dimido 


nn nen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 115 
Sarrabee Str. dimido 


—— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

418 Berkely Une. 
dimido 


she — eilt 
Derlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Nordoft:Cde 59. und Halfted Str., 2, Flat. dmd 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Zimmerarbeit. 

— 85.80. 1641 Michigan Are. bimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 8 

in tleiner Familie. Mrs. Seit % 8 7 

nahe Milwaukee Ave. 


Mä 
ton 


leines Haus. 


Heiner Familie; guter Lohn. 


dimibo 


en für allgemeine Hausarhelt. ha 
mibo 


Berlanst 2 
tr. . 


1810 Welling 


Verlangt: Ein Mädchen 


für allgemei: 2 
— feine Familie. gemeine Sausarbeit 


Indiana Üpe. mido 


Verlangt: Mädchen für gmeite U - 
der Wäjdhe helfen. 3207 eo. Kart at m. 


Verlangt: 10 Hausarbeit-Mädchen, Et 
fofort untergebradt. 3155 Indiana ent 


Baglmf 
Verlangt: Yunges Mädchen emeine Haus⸗ 


nn SHE —— 
id „Semi; le de m, 3 une 


. fyellers gröktes ⸗ ſches 

Fa Ben. at Br a Bermitte 
Guk und dchen 

daushã 


— - x 


8 we * 


— SE 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
msn htm — 1 — — — 


Handarbeit. 
Berlangt: Frau, in Küche. 47 ©. Kalfted Str. 
— — — — — — — — — ——— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; kleine 
Familie. 5111 Indiana Abe., Art 


Berlangt: Mädden für cllgemeine Hausarbeit; 
das auch fochen fann. 37 Rosign Place. Telephon: 
Bale View 18. 


Berlangt: Sauberes, tüchtiges, gut empfohlenes 
deutihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ihönes 
yeim und guter Xohn dem richtigen Mädchen, — 
3 Rosiyn Place, nabe Lincoln Part. doft 
Verlangt: Mädchen für drei Erwachſene, leichte 
Herſchledet, 449 S. Marjhfield Ave. 


Ein Mädchen für leichte Hausarheit. 
Arnin, 1649 W. 69. Str., nahe Aſh⸗ 


Hausarbeit, 


Verlangt: 
Lohn 84. 0. 
land Ave. 


Verlangt: Eine deutſche Frau oder älteres Mäd⸗ 
hen für ollgemeine Arbeit bei zwei alten Leuten. 
1225 Dunning Str, 1, Flat. —* 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
4329 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere (jüdiſche) ungariſche Frau, die 
gut tochen tann, als Wirthſchafterin zu ciner Was 
milie, wo Mann und Frau iagsüber im Geſchäfte 
thätig ſind. Nachzufragen: S. Freedman, 4908 
Melville Ave., Eaſt Chicago, Ind. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausars 
beit; muß etwas engliſch ſprechen können und zu— 
hauſe ſchiafen. Vorzuſprechen B0 Süd Marjhfield 
Avenue. 
Verlangt: Eine Frau zum waſchen und bügeln 
j die Grfahrung haben 
Schaffner, 


jeden Tienftag. Nur jolce, 
und tüchtig ind, mögen jich melden. 
585 Calumet Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin und zieites 
gutes Heim. 4120 Trerel Boul. 


Mädchen; 
doia 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
: 1. lat, 


1322 Byron Str., nahe Sheridan Road, 





Verlangt: Deutiches Mädchen für zweite Haus: 
3650 Michigan Ave. 


arbeit; Empfehlungen. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 915 Ever: 
green Ave., nahe Kedzie Ape., 2. ‚flat. 
Verlangt: Junges Mädchen zur Stübe der Haus» 

5533 Michigan Ape,, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
N. Clark Str., Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
562 Gaft 45. Place, 2. lat, nahe 


frau. 
123 


uter Lohn. 
rand Boul. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
MM. Wation, 4236 Calumet Ape., 3. lat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt’ 
: 511 Michigan Abe., 


fleine Yamilie; guter Lohn. 
3. Flat. 
Berlangt: Kindermädden für zwei Nungen, 5 und 
6 Jahre alt, muß im Haushalt behilflih fein hen 
ofr 


etwas engliih iprehen. 596 Dearborn Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
muß gute Saundreß fein: guter Lohn. 2532 Nord 
Hermitage Ave., zwei Blocks von Ravenswood Hoch— 
babnftation. 

Verlangt: Fine deutihe Frau in mittleren Jahren 
als SHaushälterin für Familie don Bieren. Pers 
ſön lich — zwiſchen 3 und 8 Uhr Abds. 

Osgood Str., 1.- flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4821 Vincennes Ave. dofrmo 


Val. Nunge, 17 


Verlangt: Mädchen filr gmweite Hausarbeit in Pris 
vatfamilie, muß enaliih jprehen können, foll au 
Erfahrung haben. 153 Oft 42. Place, Südſeite. 


Verlangt: Tüchttges zweites Mädchen, Anzufragen 
4617 Eli Avenue. 


Verlangt: Eine gute Wafhfrau. 667 Fulerton 
de. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Leichte Sausarbeit. 
975 Soutbport Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbett. 
342 La Salle Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn und qutes Heim. 440 Mebfter Upe,, 
nahe Lincoln Ape. und Xarrabee Str. 


Verlangt: Mäpdhen im Saloon. 159 Wells Str. 


Verlangt: Kleine Familie fuht Mädchen für alls 
gemeine Haufarbeit. 4439 Prairie Ave., 3. Wlat. 


erlangt: Erſtklaſſige Buſineßlunch-Köchin. 124 
Orleans Str., Nordſeite. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Walhpläte. 6 
Burling Straße. rt rat 


Geſucht: Frifheingewanderfes deutfhes Mädchen 
fuht Stelle für leichte Hausarbeit, bei des Leu⸗ 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen: 73 Rees Str., 


Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
52 Mohwak Str. 


Deutſche Frau 
Tagarbeit; zu 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
oder ſonſtige 
Hudſon Ave, 


ſucht Laundry-Arbeit 
Hauſe ſchlafen. 87 


Geſucht: in’8 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 


174 Gleveland Abe. 


Gefuht: Junge Frau juht Waihpläge Mittwoch, 
Donnerftag und Freitag, E59 N Halfted Str., 
vorne, oben, 

Gejuht: Erite und zweite Köchin, können gut ko— 
hen, Pag in Reftaurant oder Klubhaus. — 
94 N airfield Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 652 Weſt 
15. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
181 Dayton Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
Geſucht: Zwei gute Mädchen fuchen Stelle om 
Hausarbeit. WVitte, vorzujprehen. 141 Burling 


Str., dorne, unten. 


Gefuht: Frau wünfht Wäfche in’® Haus zu neh: 
51 NR. Halfted Str. 





men. 


Gefuht: Deutihe, alleinftehende rau, 32 Yahre 
alt, fjuht Plag als Haushälterin. 269 Indiana Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, in 
guter Familie. 161 N. Julian Str. 

Gefuht: Mädchen juht Stellung für Hausarbeit, 
351 Diilmaufee Unve., 2. Flat. 

Gefuht: Ein gutes Mädchen, das längere Zeit 
im Lande ift, fucht ftetige Stellung für Kausarbeit. 
5624 Aihland pe. 


Geſucht: Deutſches, ſtarkes 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, 
ſprechen. 82 Menominee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Harsarbeit, in Familie von Zwei oder Dreien. 
ſonlich vorzuſprechen. 595 Haddon Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmache:Pläge 
oder irgendwelhe andere Arbeit. 9 Zomn Court. 


Mädhen wünſcht 
perfönlih vorzu:= 


ü 
& 


Gefuht: Frau, mit Tjäbrigem Mädchen, wünſcht 
Stelle al3 Hausbälterin. 8 Hudion Ave, 


Geſucht: Aleinftehendes_ Fräulein, Mitte 30, tüch⸗ 
tig im SHausbalt, juht Stellung als Haushälterin. 
Adr.: T. 589, Abendpoft. mido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren; Ein Gebiß Zähne; 99 


Belohnung. 
Sheffield Ape., bintere Gottcae. 


Berfünliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Herr md Frau Jofeph Bleier, 3 De Kalb Str., 
erlauben jich biermit die Verlobung ihrer Tochter 
Helen mit Herrn Louis Steiner, Sohn von Herrn 
und Frau Simon Steiner, befannt zu machen. 
1. Sentember 17. x 


Guter deuticher Mufiker, Kornett, Violine, Viola, 
ſucht gutes Orcdeiter. Seifert, 476 Larrabee Str. 


Berlangt: Schaufpielerinnen und Scauipieler. 
Liebhabertheater. Rothweilers bitte zu antworten. 
Adr. DB. 272 Abendpoft. dido 


We u blaftern, Brid: oder © t 
Arbeit da f; ——— 442 — en 
Zelepbon Humboldt 6509. dojame* 


Window Ghades git gemadht, Billigfte Breife; 
tıomzte Vedienung. Chicago Window Ghade MWorts, 
563 Wells Str., nahe Rortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2maſaĩodido 


Privatdeteltive Kleinert, 116 Aberdeen Str., nabe 
Ban Buren Str, Tel. Main 565 mibofr 


Alezander Detektive = Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 006-7, — Beweis material für ges 
tihtlie Klagen. Diebftapl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in 'Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp* 


te deut Hajfhuhe und Pantoffel eber 
Pr PH & ! Be — 
148 Elbbourn Ade., nahe Larrabee Sit. Aag, Im 


Wer Gelder, „Boot Accounts", Renten, Roten. 
ubgments gm Zolleltiren bat, wende fih an das 
ffictent Collection Bureau”, 95 une EStr., 
immer 5. Xelephon: Central 3440. eelle Bes 
dienung. ches Geihäft. 1WBaug,imzt 


Brillen, Angengläfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Werk.) 


= 


ı Barlors nöthig ift. 


Kaufd- und Beriaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
ulius Bender, 
230-232 24236238 2 Madifon Str. 
Ede Peoria Str, 
Hier Lönnt hr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Store Fizture3 erfparen. 
„Reue und gebraudte, 
Dreife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unsere allgemeinen Läden u. Vertaufsräume, 
230—232— 234 236— 233 Welt Madifon Str. 
Zelepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baars oder leihte Zahlungen. 

1daug,2* 


Zur gefälligen Beachtung! 

Mein bedeutend vergrößerte Qager von guten ge: 
tragenen Serren-Garderoben halte dem geehrten Pu 
blitum beitens empfohlen. Gute wollene Männers 
Anzüge von 3 bis 5 Dollars. Einzelne Hofe, We: 
ften, Jadet3 von 50 Gent3 an. Ueberzicher, Anzüge 
für ftarte fettleibige Männer, Nr. 50 Gröbe. Die 
Kleider find fo gut wie neu, von den feinfen Seit: 
haften, und nur wenig benußt, zu ganz billigen 
Preifen. Deutiches Geihäft, Sonntags bis 12 Uhr 
offen. 2839 N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 

1Tag,jadido, IM 


EChHas. Bender, 15-19-1311 Wels Str. 
Bhone 1442 Nortt. 
SpegialsBerfauf von Store-Firtures. Wir haben als 
le8 mas zur Einrichtung von Grocerieg und Mars 
tetS, Apotbefen, Confectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Hertenausftattungswaarenläden, Pukmaarens 
läden, Aumelierläden, eftaurants und Eiscream 
Imziondidodns 


Rudolph, 
frja 


Anfictstarten in großer Auswahl. 


172 Gaft Chicago Ave. 


‚Bu verfaufen: Feine neue Butcher-Einrichtung. 
— 32. Str, Wag, 1w* 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu kaufen geſucht: Ein gebrauchter Kleiderſchrank. 
903 Soutbbort Ade., 2. Flat. * 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, Betten, Parlor⸗ 
Ofen uſw. 61 Sigel Str., 2. Flat, hinten. 

Zu vertaufen: Set Möbel, Dreſſer, VParlorofen. 
Gijenbettitelle, billig. Anzufragen Zimmer 5, 128 
Milwanfee Avenue. 

Zu verfatifen: Bett, Rähmafhine, Gasofen, Kin: 
derituhl. 544 N. Glarf Str. 

Zu verfaufen: Diningtiih, Stühle, Dapvenport, 
Pücherichrant, Sopha, Bett. 598 Sheffield Avenue, 
oberes Flat. 


Auktion: Verfauf am fFreitag, den HD. Auauft, um 
10 Uhr Morgens. Verfaufe für Lagerbaus:linto: 
ften einen großen PVorratb don Möbeln, Rugs und 
allerhand Haushaltungsiahen. 540 Sheffield XUne., 
nabe Lincoln Ave. I. Ralph, Verfteigerer. 

Zu verfaufen: 6 Bimmer:- Einrichtung. Preis $150. 
955 ,N. Halfte Str., Hoffmann. mido 


Alle Möbel unſeres ſchönen Heims, 14 Zimmer, 
erft kurze Zeit benutzt, alles hochfein, müſſen ſofort 
ſtückweiſe oder zuſammen verſchleudert werden. 
Varlor⸗, Bibliotheks-, Eßzimmer- und Schlafzim— 
mereinrichtung, Piano, Teppiche, Delgemälde etc. 
Kommt Sofort. 643 Fullerton Ave. (Boulevard), 
zivifhen Clarf und Halfted Str. Nao, Iw 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen; 
8175, $185, 8195; 810 Baar, $ per Monat. Eine 
prachtvolle Varietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gerts, rangirend von 8285 bis $400; mo= 
derne Facon Upright; abſolut zuverläſſig; das ein— 
zige Piano im Handel mit dem sten Union 
Label. Buib Temple of Mufie, Glart Str. und 
Chicago Abe. %ag,Imo,diboja 


Geben den Haushalt auf, muß fofort verkaufen 
mein prächtiges Mahagont Wpright Piano, fogut 
wie neu; jowie alle meine jehr feinen Möbel, noch 
nicht ganz drei Monate im Bejit. Sprecht heute 
vor, 3432 Rhodes Str. ſodido 


Keine Anzahlung — ſpart Geld dieſe Woche in 
Stard’s — Kimball $65, Knabe $145, Steinmway 
$160, Cable $70. Abzahlungen $I—$t den Mopat. 
PB. U Stard Piano Eo., M-26 Wabafh Ave. 

24ag*% 


Neues Hpradtvolles Upriebt Mahagony Pians, 
muß fofort verjchleudert werden. Auh Möbel und 
Automobile. Reftdence 643 fyullerton Ave. (Bous 
levard), zmwifhhen Elart und Halfte Str. 

7ag,im 


gu verfaufen: Nur $15,_jhönes Square Piano, 
und $25 für feine Parlor: Orgel. Groß, 592 Wells 
Straße Z4augliv 


Privatfamilie muß wegen plößliher Abreife $400 
Upright Piano für 870 verſchleudern, gutes Fabri— 
lat. 389 Lincoln Ave., nahe Halſted und Fullerton. 


MNao2w 


Pianos zu verkaufen für Lagerhaus-Unkoſten. — 
Anzufragen 624 W. Madifon er. Haglmt 


550 kaufen feines Piano, jest im Lagerhaus, 1498 
Milwaukee Ave. 

850 kaufen 8400 Fiſcher Piano. S monatlich. 62 
Larrabee Str. Wago 1w* 


— ———— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Billig, ſchönes, ſchwarzes Pferd, 
Topwagen, Expreßwagen, Gummireifen-,Buggh 
Stall-Utenſilien, Tauben und junger Schäferhund. 
Nachzufragen vor 11 Uhr Vorm. 1746 N. Leapiit 
Str., nabe Riverpiew Park. mido 


Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 

and; wiegen bon 1000 bi 1400 Pfund. Sowie 

ferdegeihirr und Wagen. ag6,imt 
— 1429 Milmaufee Apenue. — 


Sheriff3-Verlauf.— Wir verlaufen für banterotten 
Möbel:Laden 27 Wierde, Mähren 900 bi3 1600 
$20 pro Stüd und aufwärts. Doppelges 

fhirre $8 das Set. Levy, 15 Cornelia Str., nahe 
Milwautee Ave. 16ag,2w,X 


Bu verkaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
Driving: Pferde und folhe für irgend ein Geichäft, 
aub Yarm-Stuten, von 835 aufmärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaukee Ande. 

2aodın? 
Great Dane. 142 


Zu verkaufen: Ein Hund, 


Gleveland Avenue. 


Zu verfaufen: Gutes Buggy, Ablieferungspferd 
und Topmagen, billig. 1616 Welt 12. Etr., 3. flat. 


Rähmaidinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
VERBEGN SE 


$10 kaufen DropsHead Nähmafhine (Dapis), 


589 
Perry Str., nahe Belmont Ave. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Matt.) 
— — — — — — — — — — 


gangenen vielen Gratulationen, 

deutſchſprechende Eingewanderte vor „weiteren Fen⸗ 
und Geldverluſten“ noch austeichender zu ſchuhen, 
baben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
dentharfte Gemäßigung (au Kreditirung) aller uns 
serer Sonorare beichlofien.. Belanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Englifhen Sprade im Toms 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! RKoften: 
freier sechsmöchiger Probeunterriht! Unbemittelte 
Stellunasloje zahlen ftetS erft nachdem fie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlich pri 
vilegirtes Welteftes und Beftgarantirtes GEngliiches 
Eprad:Inftitut 268 €. North Wpe. u äubde), 
Gde Larrabee Str., nabe Hodbabnftation. Geöffnet: 
Vorm. 9 _biS Abends _10 Uhr; Sonns und Feiertage 
10-12, Dr. ®. F. Compart, Supt., Dr. Douglas 
und Br. Whitman, Aſiſtenten. Alles geborene 
deutfhiprehende Umerifanert 2aug, Im 


Engliide ESprade für 
Damen, in Kleinllafien und privat, jomie Buch: 
halten und Handelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Yufinek College: gegründet 1290 
von Brof. George Ienifen, 1067 Milmautee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mä- 
Big.: Becinnt jest. R. Ienfien, Brinzipal. 

2lapfadido* 


EEE — — —ñ— — — — — —— — 

Deutſcher Lehter ertheilt gründlichen Unterricht in 
Pioline und Gefang. Gigene, fiherfte Methode. Bes 
dingungen mäßig. Näheres 2495 Archer Avenue, 
2. Flat. dimldo 


erren oder 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Mafjage, Gymnaſtik. Bader — 
durch erfahrenen deutſchen Maſſeur Max Weber, 182 
Etate Straße, Zimmer 24. Tel. Central 6575. 
Sagdojadilm 


Dr Weik u Frau, Deftrreih-lingarn, heis 
len verjhied. Frauen: u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in n. auber dem Hauje bei mäßi: 
gen Preijen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

2Bag,imXt 


ange nn wahl 
ebamme Frau ergler, 5465 Waibington Bipp., 
Bu fter Univerjität geprüft. In Bubdapefter Mis 
nit Ober:MRadame gemweien. Geimfilend. Behandlung. 
6agim 


Dacdideder n. 1. w. 
(Ungeigen unter: biefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 
— — — —ñ —ñ — — —ñ— s —ñ — —— 


1% Beder’3 Mephaltum . Ready Roo 
0-12 Milwautee Ue. Nimmt 
indeln ein, zur Sälfte des 
travel, und she doppelt fo 
unferer zit auf Euer Dad. 
k lungen. 


s eidt 
tun x d 
—— % bon: Sumso idt 


— — — ——— —e —e——— ——— ——ere — 
Euer 4? Ihe önnt ein beiferes 
Hilligeres —— 

— —— 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen: Milhgeihäft. 375 N. Dermitage 
Avenue. dofr 


Su_ verlaufen: * Ede, Delitateiien-, Grocerp:, 
Zabafladen, fünf Wandihränfe, Conkputingwaage, 
Gisbog, Zimmer, Stall, 1 Mietbe, zu Eigen 
thümer in 17 Yabren; bat meine Familie für fünf 
Yabre ernährt; ein großer Zargain. 137 DTaptonStr., 
a —————_——________c__ 

Zu verkaufen: Milhgeihätt. 140 Mobamt Strake. 
do—fon 


Zu verfaufen: Meat:Marfet mit vollftändiger 
Einritung. Gute Nahbarihaft, keine Konkurrenz. 
Nehme auch Partner für Grocery einzuführen. — 
Abdr.: D. R. 61 AUbendpoft. 


Habe zu verkaufen 25 Saloons von KW bis 
86500; 5 Grocern: und Delikatejjen-Stores von 
80 bis KIEW; Zigarren:, CandysStores von 300 
bis $WN; Bäder: und Butcher-Storeß_ von $1000 
bis $2000, Fragt Morgens 9 Uhr, 29 Eiybourn 
Avenue. 

Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, ſofort; 
gauie Gründe. Rudolf Lautenbach, gegenüber dem 
Waldheim Friedhof. dofrſa 


Zu_verfaufen: Giner der keiten Cd_Saloons auf 
der Weitjeite; wer einen guten Saloon taufen will, 
ihreibe an T. 564, Abenppoft. » 


Zu verfaufen: Saloon, alter Plag, Stodyards 
Trade, gut fiir deutiches Ehepaar, billige Miethe; 
billig wenn bor dem Griten genommen. 4451 Sid 
Halfted Straße. 


Grocery⸗, Delikateſſens, 

Doppelte; keine 

Str. 
defa 


gu vestaufen: Billig, 
Zabaf:, Gandy:Store, werth das 
Konkurrenz im ganzen Blod. 407 Meltofe 


Zu kaufen geiudt: Saloon, außerhalb Chicago$. 
Adr.: ©. 289, Abendpoft. 

_ Zu verfaufen: Pillig, tleiner_ Candy-Store; 
Laundry bringt die Miethe. - 714 Larrabee Str. 





8100 laufen 
Delitkateſſen 
zimmer: Wiethe E15. 


ſogleich, krankheits halber, Grocery⸗, 
und Caudy-Store; vier gute Wohn⸗ 
A8 Bine Str., nahe North 


verfaufen: Feiner Saloon, Ede, Norbdjeite. 

es zu erfragen: Tojetti Brauerei, Mr. Möl: 

‚ 9-11 Uber Morgens. didofon 

Zu verfaufen: $1500 taufen eine der eleganteiten 
Laden: Bädercien an der Süpiweitieite; täglihe Ein- 
nahme KU bi3 8, Samitags 65 bis $r5. Mbr.: 
x. 587 Ubenppoft. midofr 


Bu verfaufen: Downtown - Saloon, jeit langen 
YIabren im_beften Gange, eigene Einrichtung, mehr 
wie $1200 Stod, gehe nur wegen Krankheit aud dem 
Geihäft. Ungefähr 50 baar nötbig, feine Agen- 
ten. Wdr.: TI. 558 Abenppoft. mido 
Zu verkaufen: Saloon in guter pdlnifcher Nach: 
barihaft, alte Kundichaft, wegen Krankheit jofort. 
Anzufragen 591 Milwaulee Ave, Huſat. midofrſa 


Zu verlaufen: Gin guter, neuer, aufs Befte eins 
gerichteter Keller Saloon im Zentrum der Stadt ge: 
legen. Guter Wlag für Bujineß Lund. Wor.: T. 
506, Wbendpoft. midoja 

Zu verkaufen: Wegen Stadtverlajiens Millinery 
Store. 10 Jabre mit gutem Grfolg betrieben, jebr 
billig wenn vor 1. September genommen. 1117 
Milmaulee Ave. midoja 


Zu verkaufen: Delitateifen:, Candy: und SBigar: 
ven:Store. 179 Ciybourn Ave. Raug,imX 


Zu verfaufen: Milhgeihäft, eigener Farmer fchidt 
täglih 8 Kannen. Sofort nahzufragen 467 Mails 
burn Ave. midofamo 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit LQigend. Nachyzu: 
fragen Morgens 9 Uhr, Schlig Brewing GCo., Ede 
Ohio und Union Str. fragt nah Mr. Maiiad. 

di—jon 


Zu verfaufen: Zange erfolgreich betriebener Sa= 
Ioon, 10 Wohnzimmer, geeignet für Boardinghaus, 
Süpjeite, K1000 baar, Reft wie Mietbe:; großer Bars 
gain, Pauftian, Zimmer 5, 70 La Salle Str. 

Nao lw 


Zu verkaufen: Billig, gutes Geidäft. 5 Fulton 
Straße. dimido 


und 
Nao Iw 


Zu verkaufen: Altes gutgehendes Grocery— 
Delikateſſen-Geſchäft. 201 W. North Ave. 


Zu vermiethen: Ein neuer Ed-Store, ſeht billig, 
geeignet für Apotbefe oder Groceryg und Meat-Mar: 
tet, ebenfalls fünf Wohnzimmer darüber, Mobert 
Ehriftianfen, 3212 N. Clark Sir. %aglıo 


Geichäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suhe Theilhaber oder verfaufe qutgehenden But: 
her Shop. 32 N. Hermitage Ave. 


Suche anftändigen Herren mit 8500 bi3 $1500 als 
Teilhaber. Konjumartitel, tonkturrenzlos, 100 Pros. 
Profit, kein Qumbug! Rifito ausgeihloifen. Webers 
zeugen! Adr.: I. 577, Abendpoft, midofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


u vermiethen: WBäderei, Bridofen, ebener Erde. 
Laflin Str. dofrja 


Zu vermiethen: 6:Zimmer fylat,, Gas, Bad. 
Southport Ave. Nahzufragen 101% Fyletcher Str. 


3223 


Bu_vermietben: Store, Wohnung, Keller, billig. 
401 Otto Str., Ede Robey. dofria 


Zu vermietben: Helle 3:Jimmer Wohnung, mit 
Bad und Gas. 342 Eaft Fullerton Upe. 


gu termietjen: Wltetablirter Püderei:laden, 28 
Jahre etablırt in 1134 Milwaufee Une. Nähere 
Ausfurft: 1195 Milwaufee Ave. 29aug,imX 


Zu vermietben: Shop nud Dest Room, mit 
Dampfbeizung, in Hardware Store, Geihäft jeit 
10 Jahren etablirt. Adr.: X. 570, Ubendpoft. 

midofa 


Zu vermiethben: Dest und Ehop mit Dampfheis 
zung, etablirt 10 Xabre in Harbimare Store. de.: 
T. 501, Abendpoft. midoja 


Bu vermietben: Die Reftauration eines Hotels in 
Aurora wird äußerft billig vermietheı, wegen Sranis 
it. Muß vom 1. September ab übernommen er: 

Priefe an Mag Wall, Aurora, I. 
24ag6tt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Großes PFrontzimmer für einen 
oder zwei Herren bei Privatfamilie. Schöne Auss 
ftht auf den See. 3524 Yale Une. 

Zu vermiethen: Zwei heile, möblirte Zimmer, im 
Balement; Dampfheizung; auh für leihte Haus: 
haltung. 342 Eaft Fullerton pe. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer bei eis 
ner deutichen Frau, auch für leichten Haushalt, alle 
Pequemlichkeiten. 179 N. Elart Str. doja 


Zu vermietben: Möblirte® Zimmer, kann Küde 
gebraudhen. W1 Schiller Str. 


Zu vermiethen: FrontsSchlafzinmer, 
Eingang. 325 Center Str. 


feparater 


Zu vermietben: 
Mobamt Straße. 


Ehön möhlirtes Zimmer. 997 


Unftändige Roomers. 


lat, Front. 


Rerlangt: 86 Sedgwid 


Straße, 2. 
Zu vermiethen: Großes Zimmer, an zwei Damen, 
438 Cornelia Str, nahe Robey Str. 


Zu vermietben: Schöne, freundliche, möblirte 
Simmer, am Yincoln Bark. 751 N. Part pe. 


gu vermietben: Zwei Zimmer, ı 
Rot; gute Car-Berbindung; Piano im Kaufe. 
Davton Str. 


mit oder ohne 
356 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, an en: 
ftändigen Herrn. 182 fyremont Str., 3. Flat. dofa 


 Gefußt: Deutfih-ungariihe Boarders, $4.00 


die 
Wodhe. BIN. Halfted Str. doja 


Berlangt: Roomerd, am liebften deutihe. 4525 
MWellace Str. Hede. 


Kinder finden Board. 35 Ordeard Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes “Zimmer. 
Leavitt Str. 


"Berlangt: Zwei Boarder für deutfche Famitte. 
Gas und Bad. 490 14. Place, 3. Floor. dimdo 


ddo 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Koft und Logis von gebildes 
tem jungen Herrn, (Broteitant) in netter Privatfas 
milie, nahe Lincoln Park. Nähere Angaben fowie 
Preis erbeten. Referenzen gewechielt. Adr.: X. 556 
Abenddoſt. doſon 


— ⸗ — es ñ—e 

Zu miethen geſucht; Eine Cottage von 4 oder 5 
Zimmern für fleine Familie, Rord- oder Rordweſt⸗ 
ſeite. Adr.: T. 552 Ubendpoft. dofr 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


“u us — 
naton erſter Flur; deutſcher Anwalt 
d Notar, praftizirt in a Geri . s 
Runden täglid nom 9 Dis 5:0. — on opıch 
270 North Moe., Eünohede Sarraber Eir. Eprefe 

‘ J— ee pr 

nden täglich von 8 bi8 9 Morgen3 umd 
Fürs. Sonntags von 10 bie ® Be 
l1ag*X 


Ulbert U. _ Rraft, deu Advokat. 
Beuel im —— gebe. Ale Reätte 
* attetes ee ar Dei u 


du: E Gmsreolanıen. Ist m a eramis 
irt. Monroe .Etr., 
mer —— I 4. —— — 


d. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Zu verlaufen: Rur BIN— Ehönes YUfödiges 
ge, 3 und 4:immer, Straße asphaltirt, made 
incoln und Belle Blnine Ape., nırr $300 basr und 
—* monatlich John Qeim, 176 X. ülbland 
ve., nahe Lincoln und Belmont Ave. doir 


Zu verfaufen: Nur 20 — Schöne mmer 
Cottage, Bad, Ga3, Straße asphaltirt, 3 Si don 
Eupler Station der Northweitern Eiiens und OHoch⸗ 
babır: $200 Baaranzahlung und $M den Monat ein- 
chließlich Zinſen. ohbn Heim, IT13R. Abland 

de,, nabe % doft 


— —— — — 
Zu kaufen geiucht: Fur baarzahlende Kunden, — 
immer Flat Framegebäude. und 2—8immer 

Flat Framegebäude. Sapnes 104634 Lincoln Ape. 


Zu a nn aus, Bridbaiement, nahe 
Deering WFabriten, fpostbilig. Sll Relfon Etr. 


caln und Belmont Une. 


Bu verkaufen: An Montana EStr., bequem yur 
Hohbahn und Lincofn Ande.sStrakenbahn, Gtgen: 
thum, aiver moderne Biofuaneen, 4150; Micthe 
0. Schmidt, 222 Sincoln Ave. 


Sofort zw verkaufen: 47 Diverfeg Gourt, nahe 
Wrightwood Ape., zweiftöd, Framejaus, mit Got: 
tage binten; Mieipe 2%. Baumann, 1008 Lincoln 


* „ansablung zn 0 monatlid, einfäl. Sin: 
As —— aweiftöd, Flat 1617 N. Hohne Abe.; 
White, Zimmer 1001, 153 Ya Salle Str. 


— u Berfaufen: Bridpaus — 2 Flat — 10. — 
ernen Ginrihtungen. h 2 2 
an Htungen. Agent Rr. 1452 Eiy : 
Roefter und Zander, 69 Dearborn Str. . 
dido 
Großer Yargain! Imeiftödiges Brikgebäude, 5 und 
6-Bimmter='yfats, ad und Gag, ut weit nad der 
Hohbahn, Straßen» und Dampfbahn, Preis SM. 
Leite Ubgahlungen. Frant Bed, 346 Irving Part 
Poulevard. midofr 
Nordweitieite. 
8500 Anzahlung — — — 832 den Monat. 
gu verlaufen: Zwei, neue zimeiftödige 6: Zimmer 
WYlatgebäude mit Dachboden und großen Hinteren 
Vorches und bobem Pajement auf Konfretszunde: 
ment, mit Saundrv-Trays im Baſement; Timmed 
in Eihen mit Pfoſten Grills und Spiegel in NRor- 
zelanichrant und Npizinihrant. Poltete Eichen 
Wußböden, offenes Tleiröhren PBlumbing mit vor— 
elan Sints, Wajhbaijtin und Padewannen, Xot3 
ind 38 Fuß breit, OWN. 
Gdbart Thon, BL Eliton Ave. 
dofr 


82200 Taufen 6:Bimmer BridsCottage, auf Stein- 
fundament, nahe Park, nur 00 Anzahlung. — 
Nacobfon & Woltenbein, DO MW. North übe. 

dofria 


4000 Taufen 3:fflat Pritsehfude, modern, nabe 
Barf, Miethe $410; muß verkauft werden. Aacobion , 
& Woltenbeim, U W. North Ave. dofrja 


Zu verkaufen: Prähtige neue und moderne Got: 
taac, 2700. 8100 Baaranzahlung, $10 

Nebmt Armitage Ave. Gar bis N. 2 .. Jinei 
Plod3 nördlih zur Office. I. D. Engelbreht, 1257 
Nord 43. Upe., Ede Humboldt Une. 


Muß verlaufen: Neues 2ıfödines Steinfront, nahe 
Humboldt Part, 33 Fuß Lot, H-Bimmer Wohnun: 
en. Nehme Cottage oder 2eftödiges in Tau. 
Adr.: S. 88 Abendpoft. agl3—31X 


Zu verkaufen: Zwei ne Cottages, nabe Sum: 
boldt Park; 81000 und K2500 jede. Scht Murphy & 
Vogler, 878 R. Callfornia Ave. Wag iwx 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Sehr gute Geldanlage. Eigenthü— 
mer verläßt die Stadt. Schönes Buffsfarbenes drei 
fiödiges und PBafement Bridgebäude, je 6- Bimmer 
flat, binten mit vier Zimmer PBrid-Cottage, Lot 
24 bei IM Fuß; ein Blod von Blue Ysland Ane., 
Mietbe $65 den Monat, $95W. 8. W. Park, 309, 
115 Dearborn Straße. 


Farmlandereien. 


Arbeiter aufgepaßt! Hört auf für Andere gu ar- 
beiten, arbeitet für Euch ſelber; kauft eine Farm 
im nördlihen Wiskonftn, wo genug Holz vorhanden 
ift, das mehr als für das Land und dasjelbe zu 
lären bezahlt. €. 9. Bauch, %3 E. North Anenue. 

DagimX 


Zu verkaufen: Zurüd don Texas mit Lifte bonfFars 
men, Obits und Waldländereien. Bedingungen nad 
Pelieden von Heimftättefuhern und Geldanlegern, 
eute Gelegenheit. 3 PB. Ball, 57 South Mater 
Str., Chicago, AM. Tel.: Central 3837. 18aglmf 


Zu verlaufen: 20 Wcreß Obft:, bners und Ge: 
mitjeland nahe -Higatns Vafe,. Michigan, $240; 320 
Anzahlung und $10 den Monat, Feine Binfen. — 
Sprecht vor oder jhidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. DO. J. Willer & Eo., Eigenthi: 
mer, MO La Ealle Strake. Wingm 

u faufen oder zu miethen gefudt: 80 bis_40 
Uder Land, nahe Chicago. Schreibt: 144 Weed Str. 

Zu taufen gejuht: Kleine Farm mit ——— 
Bach (Waſſerkraft), oder mit Schrotmühle darauf. 
Gohr, 301 Weſt 16. Straße. dofrfa 


Verichiedenes. 

Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fhnell ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen; niebrigfte Binfen, relle 
Bedienung. ©. yreudenberg & Eo., 1199 Milmautee 
Ave., nahe Nortb Ave. und Roben Str. didoja* 


Zu verfaufen: Lombard, YU. Lotten 50x160, 4250 
dis $500; aute Schattenbäume; gute deutiche Säule 
und Kirche. Baar $25, Reft nah Belieben. Nehmt 
die Aurora:ElginsChicago Elektriihe bi3 Oft s 
bard. U. Rengftorf. WBaglm& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


Xohn PB. Foerfter& Go. 145 Sa Salle Str. 
offerirt zum DVerfauf zu Bari und aufgelaufenen 


Sinien: 

Erfte Gold Mortgageg — 
zu 6% in Beträgen von $500, 20 
$1200, $1300, $1400, $1500, $2000, 83500; 
in Beträgen von $2000, 82500, $3500, 84000: 


5% Gelder zu verleiten auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum oder für Neubauten. Prompte Be: 
—— Veier Van Bliſſingen. 172 Of Waihington 
Str., Südoſtede Fifth Abenue. WMapex 


John. Larsen & © o., 145 Sa Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigen» 
tum den üblichen Raten. 

Wir offeriren Sphothefen in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufene u 


Greenebeum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte — * in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Strake. 3in*2 

Geld zu verleihen auf Nordieftfeite Grundeigens 
thum bon Privaetmann zu niedrigen Binien, ohne 
Kommifjion. Herman Fid, 1098 Hayes Str, Logan 
Square. ags)o* 


€ ©. Bauling, 12 La Sall Etr. — Erfe 
Sppothelen zu verfaufen.- Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 


Zu een: E% ran auf ee SH. 
cago Grundeigenthum. zu_den. niedrigfien Ras 
ten. Rihard U. Koh & Go. 9% + 


Alle Derfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthbum zu — Raten borgen mollen, jolls 
ten worfpeehen bei Greenebaum Sons. Rordoftede 
Clark und Randelph Str. 2ap*X 


Geld auf Möbel u. 1. w. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


—ÖGeld au verleigen— 


auf Eure Mötel, Pianos, Pierde, Wagen, Lagers 
daus-Receipt3 etc. 

Wir laffen die Waaren in Eurem Befis. 
Wenn Ihr Geld braußt, jo kommt gu uns. 
Die biffigfter Raten: im: Chicago. 

Wern Ahr niht doriprehen Fönnt, füllt diefen 
„Blant” aus, fhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort voripreden und alles Zoftenfrei 

mit ‚Gud beiprechen. 
ae 4asene —— — 
J ööö ———— 
Gewünihte Summe 8.......... 
Auf Sicherheit don 
Wann vorzuipreden . 
a n& 


Sex , 
05 Dearborn Stroke, Yimmer, 45 
Telephon 5059 Eentraf. Harz 


Veivatanleihen auf Möbel und Pianss, ohne zu 
entfernen, zu den Setigken Raten und teichtehen 
Bahlungen in der Stadt. Lange etabliert und ders 
antwortlih. Alles tmird in meiner Dfflce adgefers 
tigt. Pitte, fpreht vor oder jchreibt am mid. 
Dito EG. Boelder, 70 La Salle Str., Aimure a 
äffentliher Notar. Xelephon: Main 

Eite ꝝ 


2 ⸗öö ⸗ 


Dampfer-⸗Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents dag Mort.) 
RR ee ee ch) 


Manitou Steamfbip Eompanh— Dampfer 
Manitou nad, Eharleboir, Harbor Eprings, Be 
tostev und Madinac Jsland. Antluk für De 
troit, Buffalo, Dulutb etc., 33 11:30 
Vorm.: Mittmohs 2.00 Nachm Freitans 8:30 
Abd3.— Der feinite Dienit auf den großen Ceen. 
Office und Dod3 Aufb und N, Water Str. Tel. 
Gent. 1487. il18—ip6,dofodi 


Goodrih Dampfer—$1 nah Milwaukee, 9:0 Bor» 
a nn a ad 
nur „sl. s 
legon. 42 uch un Rapibs, 7:45 bene Kiel. 

110—aa3ıT 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Klok & Eo., dentihe —— — 


. Batentl frei. 





a — — 


ch 


Ich kurire nachhaltig. 


Krante, ſchwache Münner eingeladen zu kommen. 


kurire Männer 


Ich flicke nicht aus. 


Ich wünſche, daß alle Diejenigen. die mit anderen Bebandlungen unzufrieden 
find, mi in meiner Office befuden unb meine: wunderbolle, berbeiferte Debandlung 


genau unterfadhen. A 


ie erbielten. Ah werde Ihnen au erllären, marum 


richt Turirt wurden, und mesbalb 


tehlihlanen. Sie find nodh niemals nah meiner Methode bebandelt worden. 


& werde Sie ber forafäitigiten Unterfuhung unterziehen, die Sie 


Sie luricen Ionn, wenn andere Behandlungen 


Sie 


Taufende Anderer furirt. E3 Toftet Yhnen nidt3 au Tommen und die Vorzüge meines 


Spitem3 zu unterfuhen. Eo berläu 


dumen Gie e3 feinen Tag länger. Verzdaerung ift 


—“ Entweder Sie müſſen Ibre Krankbdeit beawingen oder fie wird Sie beawin— 


Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 
Ich kurire. Ich flicke nicht. 
Abſonderungen 
Dies be —* son * irgend welche 
unnatürliche onderungen von An⸗ 
ſchwellungen. unden, Geſchwü⸗ 
ren u. ſ. w. 
Harn-Berhaltung 


Kein Schneiden, feine Schmerzen, 
fein Berluft von Zeit. 


Waſſerbruch 


Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmerzen, fein Zeitverluft. 


68 wird Fein Geld Heanfprudit, um die Kur anzufangen. 


Kommt jofort, wenn Ihr in Trubel feid!! 


Zaufen Cie fein Rifito mit „Batent-Meblainen“ 
riöliren gefährliche Berwidlungen. Echmwellungen, 
Kramdfaderhrud:. Waflerbefchwerden. Heinmung, Brennen. Stechen. Ach habe die fhnell» 


bu 


Sie dur andere Behandlungen 
GStatten Sie mir einen Befudh ab. 
furire ohne Schmerzen, oder Ver- 
Ihrer Arbeitsgeit. 

Meine Behandlung verleiht mehr 
Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le⸗ 
In 10 Tagen entfernt, ganz gleich, 

was die Urſache ſein mag. 

Schwäche 

Folgen für immer beſeitigt. 


und 
Schleim-Abſonderung, 


oder „Winke“ von Freunden“ 
Wunden 


ſte Kur der Welt. Warten Sie nicht bis — baffirt ift. Kommen Sie am Anfang, 
ſparen Sie Geld und bleiben Sie rein. Ich werde Ihnen nur eine Kleinigleit für die 


Bebandlung aewiſſer 
bevor es ſebr ſchlium w 


Schreibt. 


Leute. die in anderen 
Städten oder auf dem 
Lande wohnen, ſollten 
um Konſultation ſchrei⸗ 
ben. Stattet uns einen 
Beſuch ab. Ihr könnt 
mit dem nächſten Kuge 
zurückfabren. 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 

Tãa lich. ! Ausgenommen Sonntag. 

Chicaao Great Weſtern Eiſenban.Maple 
Seaf Route, Grand Central Bahnhof. Fifth Abe. 
und Harriinr Ctr. Office: 103 Adams Str— 

1. Central 5269, Abfabrt: ee: 

ubuque, Bhron, Epyeamore.**7:05 Bin 
5 Yaul, Omada, Rani.Eity eg: 45 Bm 

pren, "3:00 Nın 


Kanfas' Ei, Des Moines... *6:0 Nıt 
* — Minnead., Dubuaue *6:30 Am 
l, Omaba, Kani.Citu*11:30 Nm 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


82 () Ozeanfahrt- 


Scnelldampfer 
Ertra billia nad Wien, 


Budapeft, Trieſt⸗ 
Fiume, Teemesvar, Baiel, Luxemburg, Riga, 
ziban, und allen 


anderen Haudtplägen in 

Deutichland, Oeſterreich⸗ Ungarn, Schweiz, 

Kranfreih, Rußland u. 1. w. — Mit Schnell⸗ 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſie. 

Zimmer mit 2, 4 und 6Betten, Fruhſtũck, 

Mittag⸗- und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 

Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dam— 
vfer befördert. 


840 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


GenBallagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 Süd Glark Sirafe 


nahe der Haudbt-Roftoffice. 


Sonntags vffen biß 12 Uhr 
Dag,im? 


Schiffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Red Star Linie, 
Hollande- Amerika Linie, 


Auftro = American Linie ete. 


DER Biligite Preiic" um 
H. Wedesweiler 


739 Stod Exxchange Gebäude, 
108 LaSallte Str., iephon Main 2201. 


Conntagd offen bon 10—12, Sonntags-Eins 
sarıa 148 Wafbinaton Etr. 
dag,fondide,im 


202 S. Clark Str. 202 


Schifsfarlen erzer«| = 
523 bis 525 


nad Havre, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 | 


t von 10-—1 Uhr. 
Sonntags von ut um 


Ofen - Linings.) 


‚Paffen irgend einen Pfen 
Werden Im Feuer bart; bleiben 
feucht bis — b03 ge 
fläche b et —* Be vie Das det 
a 
a % Eie. N She Sair und bei iegel 
Gosper & Co. Saq,imf 


— 


Sehtes deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 
ins Gaus aelieſert. Telephon Lake Vlew 4107. 
G. W. CRAMER, Bäder, 
1789—1793N. Halfte Str., CdeNetuport 


Ractolner von Wipert Unbad (früher 
1134 Milwanfee Ave. Yaaimz 


Richard A. Koch 
Deutſcher Anwalt, 


Eriter Hour ı 
95 Washington Strasse, 
Evrechſtunden tänlih bon 9 Bis-5:90, 


Nordseite- 
J —F Is eite e „Office: 
Spreöftunden täglih don 8 bis 9 Mornens, 


ee Krankheiten berechnen, borausgefekt, 


Dr. J. H. TıLLotson, 


91-93 Ost Washington St. 


Swiichen Clark und Dearborn Str. 


Stunden bon 8 Ubr bis 12 Uhr, von 1 bi3 5 Uhr und bom 
9-8 Uhr Abendd. Eonntand und an allen Feiertagen nur 
bon 9 bi3 1 Uhr. 


Tanfende von Männern jagen, daß ich der beite Spezialift bin. 


daß ie Tommen 


bat 
Krampfaderbrud) 
Nervöje Schwäche 
benszeit. 
Pufteln 
Sofort eingeftellt und alle fchlimme 


Binansichen. · 


Diefe - Sums 

me repräjen= 

. tirt den Zus 

tmwad3 in den 

Spar = Depp: 

I jiten, die zivi- 

N ihen dem 1. 

Sanuar 1907 

und 1. Quli 

1907 in der 

Firjt Truft and Saving Bank Hinter 

legt wurden. 

Neue Kontos, zu 3% Zinfen, awetmal im 

Fahr gutgejchrieben, fönnen an irgend 
einem Gejchäftstag eröffnet werden. 


first Trust and Savings Bank 


First. National Bank Building 


NW... Ehe Denrboen und Monroe Straße, 
ijan,bido* 


EBAUM 


GREENE 


soNS 


Bübrt jest ibr 2 in bren os Geſchãfto⸗ 
tdumen, Nordoſt⸗Ecke von Rlark und Raubolph 
Etr. — 3 auf bebautes Chicago Grundeigen⸗ 
um u. zum Bauen veri — run profts 
table — —Eſt⸗ Sopotbel. Staaige 
obligationen naelbeiten u. ter anf Wunſch 
erfünung. —Erbichaft3- u. alle aud. Rechis⸗ 
aden im Ausland gerenelt.—Geldfendunge 
echſel u. e * alle Orte der We 
ansaeftelit. — Ausländifge® Geld ne- und beze 
Kauft. Must Auskunft teil 10ma, Ionbibo® 


KRAUSE SAvınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina SW. 
Allgemeines Bank-Gefdhäft. 


8% Binfen auf Eparaelder biesteljährlich zahl» 
bar. —Wecfel und Geldfendungen nad Deutiche 
land und anderen Qändern.—G®eld au berleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erite fihere Hhpotbelen zum Verlauf borräthig. 
Sicherkeitönewülbe-Bures $3.00 per Yahr. 
rompte Aufmerlſamleit wird geichentt.—Dffes 
Kent 8 bis 9 Ubr en Montag und Samitag. 


Alap.dofafonbi® 


Wim. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grunbeigen 


+hum zu niebrige 
tin ginſeu 
"Ban-Anleihen. 
I Erfte Hnpothefen, fichere Geld» 
anlagen, zu verfaufen. Zap, bidsje® 


J ründet ———— 


owitz, 


151 s Yan BUREN STR. 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ade,, gegenüber Devon. 


Sifisfarten! 


Ale Linien — Hilfiefte Breiſe 
Damdfer fahren von New Vorl, 
Dienftaq, 3. Eeptember, „Kaifer en U.“ 
Mittwoch, 4. September, „Nondam“ na na Hot, 
Donnerftan, 5. Sedt.. „KR. Wunufte Bictoria“ 


DVonnerftan, 5. Gebtember, „Ouelfenau nach 


Donnerftan. 5. September, „2a — Ta 
Samftan, 7. September, „Rrosniend® a0 
Samitag, 7. September, „Batricin” ns Hams 
Dienitag, 10, Sebt., —— 9 Birheln“ 
Mittwoch, 11. Sebt., „Botödam" ok Hotters 
—— ir S „Bremen“ nach Bremen, 


„Bücher“ 
Abfahrt don Chicago 2 — 


Etbhſchaſlen, Vollmachlen, 
gefdfendungen. 


— Brombte und reelle Bedienung garanitrt. 
Offen Did 6 Ude Mbenbs, Sonntags 9 Bis 12 ®, 
lama dofamanie 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sehswid — 


2.75. 9 Moends, Sonntags . — 


Abendpoit, Chicane, SDonneritag, den 29, Auguſi 1907. 


Etwas für nahdentlie Leute. 


Don Elimar von Monkerberg. 


— —— 


1* 
Die Inſchrift. 


Langſam gleitet die Dämmerung 
durch das Thal — die Bergkuppe vor 
mir ſteht noch im Licht. Und dieſes 
Leuchten über mir, während es um 
mich Abend werden will, lockt mich 
nach oben. Ausgefahren die Straße, 


hart die Ränder der tiefen Gleisſpu— 


| 


ten, die überall ben Meg zerfegen. 
Dazu jcharfes Geröll, ausgefpült beim 
legten reißenden, Regen, — fantig und 
glatt liegt e3 diht umher, unficher 
gleitet man zurüd, tritt der Fuß dar— 
auf. Unpermittelt fteil fteigt der Weg 
plöglih an, und ich fpringe rafch ab 
bon meinem Pferd, um ihm ben 
Rüden zu erleichtern, wa3 e3 mir 
gleich dankt, indem e3 den flugen Kopf 
an meiner Schulter reibt. Lang habe 
ich den Zügel um den Arm gejchlun- 
gen, — troß biejer Bewegungsfreiheit 
rupft das Eluge Thier feine verloden- 
ben Gradhalme aus, e3 ftampft auf: 
merffam, lebhaft mit den Ahren fpie- 
Jend, neben mir her. Telder Elimmen 
ben Berg bi zur Hälfte heran, in leb- 
bafter, mallender Bewegung neigen Tid) 
die ehren gegeneinander. Ueber ih- 
nen ftehen — mie feftgebannt für Aus= 
genblide — die großen bunten Libellen 
mit ihren Flügeln, die wie Glimmer- 
glas fehimmern — und immer nad) ei= 
ner Weile hießen fie urplößlich meiter 
mit furrendem Ion. — 

Endlih der ‚Wald, dunteläftige 
Iannen, Harzluft um jich, bervorge- 
lodt von der beziwingenden, übermwin- 
benden Gluth des Tages. Aus dem 
Dichten Unterhola meht Moderbuft, 
durchdringend ſcharf mie aus der Tod- 
tenlade, und lautlos fchleicht durch da 
Geftrüpp Dämmerdunfel heran. Hö= 
berrauch qualmt auf, der Abenbmwind 
regt fich, und leicht fat der Nebel fein 
Dunftgewand und hufcht haftig tiefer 
hinein in die Büfche. Ein Bod fchredt 
dicht por mir und flüchtet dem Nebel: 
dunft nach in langen Süßen. Schnau= 
bend vor Furt und Aufregung jchaut 
ihm mein Brauner nad, und dom 
Ihal herauf Klingt abaeriffen, fehrill 
eine Abenpglode. 

Da plöglich liegt vor mir auf der 
Höhe ein einfamer, von langem Walb- 
gras überwucherter Grabhügel. Eine 
mächtige, tnorrige Eiche ftrectt weit bie 
ftarfen efte darüber her wie über ei- 
nem Etwas, das ihr gehört. Am 
Tußende des Grabes ftehen blau 
Ihiwarze Tannen, ein Durhblid auf 
das Thal ift durch ihre ftarfen, breiten 
Zweige gejchlagen — meit eritredt fich 
da unten die Welt — und fie fieht 
überwältigend fehön aus, wenn man fo 
fernab von dem jteht, was häßli an 
ihr ift, — auf gejicherter Höhe. Zit— 
ternd hufchen die Schatten über den 
Erdhügel, und undeutlich und ver= 
mifeht werden die Buchjtaben auf dem 
dunflen Kreuz am SKopfende, das 
Wind und Wetter eimas nach hinten 
gebeuat haben, und es fieht jeht aus, 
ala ob e3 jauchzend die Arme breite 
nach all der Schönheit über ihm. Tief 
neige ich mich über das Kreuz, um bie 
Buchltaben entziffern zu können, und 
mein Brauner benußt bie Zeit, Das 
feuchte, - lange Gras, in das ich meine 
Tauft ftüge, abzurupfen. Seinen Nas 
men — feine Zahl trägt das gemölbte 
Blehichild auf dem Kreuzholz, nur in 
güldnen Buchltaben: 

„Allein mill ich vergehen und na= 
menlos, wie ich fam.“ 

Ganz oben aber tie ein Jiegreicher 
Ruf: 

„Sehend ward ich, ald’ich verman- 
belt wurde.“ 


Mit klappendem Flügelfchlag jtreicht 


-eine mächtige Eule durch& Geäft, und 


hoch oben, im legten fahlen Licht über 
den Wipfeln, fahren die Schmalben 
noch zwitfchernd Hin und her. Eifrig, 


"mißbegierig biegt der Wind die Zmeige 


auseinander. Plöblih aber flammt 
der Himmel noch einmal auf in lodern= 
der Gluth, — im Welten. Und. un= 
mwillfürlich rede ich meine Arme im 
ftrogenden Kraftgefühl, und die ganze 
geheimnißpole Schönhit um mid 
möchte ich freudig, andächtig umfaffen. 
Ein tiefer Neid tommt über mich auf 
den jtilen Kameraden, der da neben 
mir in gejicherter Tiefe lautlos 
Ichlummert und mit lächelnd voraus: 
ſchauender Seele das von fich that, 
was wir für fo unfagbar wichtig hal- 
ien, und ba3 die kommende Zeit jo 
raſch verzerrt oder vermifcht — — ben 
Namen! — — Der Ruhige, ber fich 
einen verborgenen Pla außfırden 
fonnte, um fich in feufcher Andacht den 
ewigen Gejegen zu ergeben. Und mit 
dem Athemzug jeder Stunde, ber jeis 
nen Hügel jtreift — bringt er geheim= 
nißpoller, erjchöpfender in ba& tiefe 
MWeben um ihn ein, mird er ftärfer 
theilhaftig der munderfamen Schönheit 
über ihm. Die athemraubende Duns 
felheit, die ihn überfiel, Löfte ihm bie 
unentwirrbaren Schatten des Dafeins, 
| und er beritand und durchmaß von da 
an ba3 Unergründlichicheinende. 


Und eine große, gewaltige Freude 
überfommt mich — daß fo Erhabenes 
auch meiner wartet, und welches koſt⸗ 
bar Unüberfommene auf jenem Meg, 
ber feine Umfehr fennt, meine Seele 
durhhauden wird — daß ich jauch⸗ 
zend auf mein zuſammenſchreckendes 
Pferd ſpringe und über den glatten, 
dröhnenden Waldboden hinjage. Zwei— 
ge peitſchen mein Geſicht, ich empfinde 
fie nur wie die Berührung einer güti⸗— 
gen Mutierfand — mit tiefem, ber- 
baltenem Jubel reite ich immer weiter, 
und. fuchend jehe ich vorwärts: ob es 
nicht auch bald zu mir nieberfteigen 
will, das fonderbare Wunderſame — 
— Herbſüße. — — 

2. 
„E38 war bie Zeit.” 

E3 war fchon immer in meinem Les 
ben, ba8 eigene, jäh, faſt körperlich 
4 fühlbar an mir —— Em: 
pfinben der a. 


dem Mbfterben, dem Wlimerden. — 
Noch Kind — umfhlich e3 mich zum 
erften Mal, und ich fpürte, daß es da 
war, ala bie Mutter welte Rofen fort 
that. Rofen, die gejtern erft voll er= 
blüht waren und heute mit welftenden 
Köpfen, Todtfleden auf den erblaßten 
Blättern, zufemmengefunten waren. 

„Sie find alt geworden über Nacht,“ 
fagte die Mutter, „und auch wir wer= 
den e3, jede Stunde nimmt ein Stüd 
bon unferer Kraft — auch du mirft 
älter!” 

Auch ich?! 

Und id nahm die Rofen unb begrub. 
fie, wie Kinder pflegen. Sie waren 
auch gar zu häßlih und fo alt... Die 
feuchte, fehmarzglängende Erbe ftampf- 
te ich mit meinen genagelten Abfähen 
feit, ganz feft über ihnen zufammen, 
denn fie follten mir nicht mehr heraus 
fönnen, fo wie fie da waren. Und als | 
die Erde fich lebrig und falt an meine 
Füße hing, —da fhüttelte e3 mid). 

„Kuh du wirft älter!” 

Und e3 überfam mich darüber eine 
große Furdt. Eine Furcht por etwas 
Unbefanntem, eine ungewiife, tappende 
Unaft — mie wenn man im Traum 
eine fremde, ganz fchmale, fteile Treppe 
erflimmen muß, troßdem man vorher 
genau ahnt, daß man an ihrem Ende 
ins Ungemiffe ftürgen wird. Vielleicht | 
würde mich auch mal jo einer paden 
und irgendwo vergraben, mweil ich mel 
geworden wie die Rofen, und ich fpürte” 
einen qualvollen Drud im Genid, ala 
ob eine jchmere Fauft mich herunter- 
preffen wollte in die Tiefe; — alt — 
was mar das überhaupt? Und ich lief 
hin und fragte die Leute. Und fie zeig» 
ten mir die Alten unter ſich und wie— 
fen auf die Jungen und lachten: „So 
waren bie einſtmals — und ſo werden 
jene werden.“ 

Und ich ſchlich um die Alten herum 
und fpürte ihnen Muh. Was id; fah, 
that mir fo weh wie der Anblid jener 
todten Rofen. Sie gingen fo langfam, 
die Alten, al3 hinge fich Vergangenes 
eeppenfhmbahlfchmer an ihre fchlep= 
penden Füße. Sie beugten den Kopf, 
als fuchten fie tief in der Erde etwas, 
dem ihr ganzer Körper fich zuneigte. 
Und ihre Augen waren feudht, als 
meinten fie einem Werlorenen nad, 
über ihrem ganzen Körper aber lag 
eine immermwährenbes Trieren gebreitet 
— pie bie: zitternden Schauer einer 
Erwartung vor einem großen, ficher 
kommenden Ereigniß. 

Und da kam es wieder über mich, 
das Grauſen, — „auch du wirſt alt,“ 
und meine Zähne ſchlugen klappend 
vor Froſt aufeinander. 

Es ſchwanden die Tage, und ich 
ward ein reifer Menſch, und die Furcht 
vor dem Altwerden wuchs mit mir. 

Sterben — ehe das Alter mein 
Haupt an ſeine ſchlaffe Bruſt gedrückt, 
— ehe das große Frieren über mich ge— 
kommen! Wie ſchön iſt ſolch ein jun— 
ger Todtenſchädel, der uns ſelbſt aus 
dumpfem Staub und Finſterniß mit 
ſeinen ſtarken, unverbrauchten Zähnen 
anlacht, — gegen einen alten, mor— 
ſchen, der noch im Tode müde, mür— 
riſch mit der Kiefer knackt — wenn 
man ihn leiſe anrührt. 

Und dann wieder ſpüre ich es, wie 
es lautlos, geiſterhaft hinter meinem 
Rücken herankommt. Ganz deutlich 
fühl ich's. Ein leiſer Dunſt von 
Moder, von welken, nebelfeuchten 
Blättern kriecht vor ihm her. Es 
kommt immer näher und näher und 
bannt meinen raſchen Schritt. Und 
ich weiß, daß es mich erreicht, unab—⸗ 
änderlich, ich muß den Schleicher er— 
dulden. Plötlich aber reckt ſich die 
Fauſt — ich ſpür es am Luftzug — 
nach meinem Nacken. Ich beuge mein 
Haupt unwillkürlich ein wenig mehr 
der Erde zu. Feuchtkalt und ſchwer 
legt ſich die Hand auf mich, die Angſt, 
die alte, läßt mich erzittern wie im 
Rauhfroſt. Und ich wende mich, raſch, 
um den zu packen, der mich alſo hart 
faßte. Aber keiner iſt hinter mir, nur 
die Bäume, die Frucht angeſetzt haben, 
und die Sonne, die am Zenith ſteht. 

Und nun weiß ich es plötzlich — es 
war die Zeit, die mich berührte, ich bin 
älter geworden um ein Jahr. Wird 
ſie mich beugen können und verzerren, 
noch ehe denn der Tod kommt und der 
Gräberwurm mein Bahrkleid beſchaut? 


Im Gletſcherglanz. 


Im Engelberger Hexenkeſſel brütete 
die Juliſonne. Hoch über dem Gewühl 
der Bergführer und engliſchen Dandys, 
ber Mönche und franzöifchen Kokotten, 
ber bieberen deutfchen Bergfrarler und 
amerikaniſchen Milliardäre jchien rein 
und blant,. wie ein filberne® Schild, 
die gemölbte Kuppe des Titlis. End 
lich hatte ich mit einem Führer abge- 
fhlojfen. Ein prächtiger Burfch, der 
„Heilen Kari“. Sp um bie Vierzig her> 
um, ein Vollbart und unter den zus 


"fammengezogenen Augenbrauen, zimis 


ſchen denen einige fenfrechte Falten von 
der Nafenmwurzel außliefen, ein Baar 
freundliche, gute Yugen. Heut’ Nacht 
noch würde er mir nahlommen nad) 
dem ZTrübfeehotel. Das ift ein großer 
Holzkaften mit jpartanifh einfacher 
Zimmereinrihtung, wo man, nad 
zweiftündigem Marfh auf fteilen 
Saumipfaden, die Nacht zubringt. Am 
Abendefjen nehmen da gemöhnlich nur 
hanb- und beinfefte Menfchen theil, die 
über die Renommage mit den jchiwer- 
— Schuhen ſchon hinaus ſind. 
nten in einer Art Kellerſtube fitzen 
und rauchen. bie Führer und unterhals 
ten fi, oft in nicht fehr ehrerbietigem 
Ton, ber ihre „Herren“, Morgens um 
awei Uhr Llopfte es gelinbe an meine 
Zimmerthüre, 28 war ſchon halb an⸗ 
gekleidet. Zwei Taſſen heißen Kaffees 
—— 55 — traten 
wir us e ſternenhelle, friſche 
Nacht. Gerade Über bem Titlis Bas 
die bleihe Mondfichel und der Glet⸗ 
— Get Yn- 
Binz 

bu Das fee Befißte mit Ehen 


ber kam durch die Nachtftille das der- 
lorene Raufchen der Gletjcherbäche mie 
ein heimlicher Gejang, der nur gejtört 
murde dur) den klingenden Schritt 
der genägelten Bergfhuhe auf bem 
harten Steingeröll. Aus dem Tiefen 
herauf jtrahlten bie blauen Bogenlams 
pen bor dem großen Engelberger Hotel, 
in dem in weichen Betten Der reiche 
Bergpöbel fchlief. Die Linien der mal= 
fiven Yelsblöde um uns herum ber= 
ihmammen im ſchwachen Mond- und 
Sternenſchein und wie ein ſtummes 
Lied vom ewig Werdenden lag es über 
den Graten. Zwei Stunden lang gings 
jo, obne daf ein Wort zwifchen ung 
gewechfelt wurde. Nur einmal batte 
jich der Führer umgedreht und gejagt: 
„Schön ıft’3 heut’ Naht.” Und ih 
antwortete ihm: „Sa, ’3 it fchön heut’ 
Nacht.“ AlS wir gerade an einer flei- 
nen Quelle einen Schlud Waffer und 
einige Tropfen Kognak darin tranten, 
befam die Quelle in dem Felsbeden 4— 
nen röthlichen Schein. Die Sonne kam. 
Alle Felſenzinnen, die fchauerlichen, | 
gegen den Himmel blödenden Zähne 
der zerrifjenen Grate, und alle majfi- 
ven GSteinthürme des Hochgebirgs fin— 
gen zuerjt wie in einem graufilbernen 


| Yeuer an zu glühen. Die Sterne ver- 


loren ihren Glan; und ein eifiger 
Wind braufte auf einmal über Die 
Ihlafende Welt der Bergungeheuer, als 
ob er ihnen etwas Großes anfünden 
wollte. Wir eilten, um vor Sonnen 
aufgang auf der Höhe por dem Glet- 
jher zu fein. Schweißtriefend kamen 
wir an. Um mid) herum mit unermeß- 
lien Horizonten, über mir und unter 
mir lag wie eine neugefchaffene Welt 
im Rojajhimmer das Alpenreich. Der 
Himmel war im Zenit erbleicht bis zu 
einem matten Sildergrau. Die Mond— 
ſichel ſtand blaßgrün im Aether. Vom 
Oſten her quoll aber wie aus unſicht— 
baren Thoren das Sonnenlicht, bis 
alle Gletſcher in einem dunklen Roth— 
violett leuchteten. Alpendohlen flogen 
in Erwartung kommender Frühſtücks— 
reſte um uns herum und ihr Gefieder 
war wie von rothem Gold überfloſſen. 
Es wird den Leſec intereſſiren, zu er» 
fahren, was für Gefühle man ange— 
ſichts eines ſo unermeßlich großen, 
göttlichen Naturſchauſpiels hat, und 
was für Gedanken. Ich muß offen ge— 


ſtehen, daß ich zuerſt erſchrocken bin. 


Das Ueberwältigende der ſchaffenden 
Natur tritt mit einer ſo gebieteriſchen 
Hoheit und ſtrengen Schönheit vor uns 
hin, daß ein ahnungsvoller Schauer 
vor den geheim wirkenden Gewalten 
uns überfällt. Aber dann, auf einmal 
war es mir, als ob eine innere Stim— 
me ſagte: „Sei nicht ſo dumm, du ge— 
hörſt ja auch dazu. Das ſind keine 
fremden Herrlichketten. Da nimm nur 
und ſieh und trink dir die Augen voll.“ 
Der Heſſen Kari aber hatte mährend 
des Sonnenaufgaugs den Rudjad auf- 
gemacht und für iich und für mich ein 
tüchtiges Frühftüf auf dem Felfen 
ausgebreitet. Die Dohlen kannten das 
Thon und jchoffen wie Mopen jo ge- 
ſchickt den abgenagten Hühnerknochen 
nach, die wir in die Tiefe warfen. Ge— 
rade als der Führer ſeine kleine Fla— 


ſche Rothwein an den Mund ſetzte, 


ſchoß zwiſchen zwei gewaltigen Fels— 
zähnen hindurch der etſte Sonnenſtrahl 
und vergoldete ihm den Schluck, den er 

bedächtig und mit Hingebung nahm. 
Als alles wieder eingepackt war, 
ging's an's Anſeilen. In der Nähe iſt 
ein Gletſcher gar nicht das ſilberne 
Schild, als das er ſich von unten an— 
ſieht. Es iſt Zeichnung und Bewegung 
in einem ſolchen Eisſtrom, nichts 
Starres. Der Regen und der Wind 
zeichnet, wie mit einem Eispickel gezo— 
gen, ſchöne Kurvenlinien in ihn hin— 
ein. Oft liegt's wie ein Gewirre er— 
ſtarrter Locken über ihm. Aber das ſind 
nur die harmloſen Spielereien des 
Gletſchers. Er gefällt ſich in gefähr— 
licheren Künſten. Plötzlich thut er ſich 
vor dem Ahnungsloſen als gähnender 
Schlund auf, in deſſen Tiefen es blau— 
grün leuchtet. Das ſind die weißen 
Gräber des Hochgebirgs. Wer da hin— 
unterſtürzt, iſt gewöhnlich gut aufge— 
hoben. Aber mich dünkt, daß ſich Alles 
viel gefährlicher lieſt, wie es in Wirk— 
lichkeit iſt. Schritt für Schritt, oft 
Stufen in das Eis ſchlagend, mühten 
wir uns langſam hinauf, der Führer 
voraus, ich am Seil hinten nach. Das 
Gefühl der Gefahr hat man nirgends. 
Die Hauptſache tft, daß man nicht aus= 
gleitet; denn beim Nbrutfchen kann 
man halt nie miljen, ob man auf ei- 
nem meichen Schneefeld ober in einer 
tiefen harten Gletfcherfpalte Tanbet. 
Noch einmal zwei Stunden, ugb nad) 
einem müften Uebergang über einen 
Geröltamm, wo linf3 und recht3 die 
Steine unter den Füßen abrutjchten 
und in bie Tiefe kollerten, ſaßen wir 
auf der Titlisfpige, einem fleinen, 
ae PBleteau, von dem man 
ie Beine in endlofe Tiefen hinabbau-= 
meln laffen fann, wenn e3 einem ge- 
trade um’3 Renommiten ifl. In der 
Höhe von 3242 IRetern ift bie Luft 
fon ziemlich-dünn und vielen wird e3 
etwas ängftlich um’3 Herz herum. Da 
hilft nur ein feiter Schlud Kognad. 
Dann geht dieje3 eigenthümliche Ge- 
fühl des Gichauflöfens langfam vors 
über, die verfchtuernmenen Linien ber 
Berge fügen fich vor den Augen wieder 
zu feften Umriffen und auf einmal hat 
man das Gefühl, eigentlich doh ein 
Kerl zu fein, Dan melbet fich zunächſt 
ein grauenhafter Appetit, während 
defſen Befriedigung man alle Natur⸗ 
wunder um ſich herum vergißt. Den 
Uebergang zum Naturgenuß ſtellt mei⸗ 
ſtens eine leichte Zigarre her und dann 
beginnt ſo für eine Stunde das herr⸗ 
lichſte Wohlempfinden, das man je im 
Leben genoſſen hat. War man zuerſt 
überwältigt, fo betommt man je&t gei= 
figen Ab and von bem Geſchauien. 
Eine Art erleichterter —— 

keit ſtellt ſich im Gehirn ein. Die 8 
nien aller dieſer aus den Tiefen ſich he⸗ 
benden gen > —— verglet⸗ 

cherien Kuppen und zerri 
u eichnen eg einem en in’3 Ge- 
und man hat Alles — 
um den Stolz, daß man die 

n ber.dobien tur überwun · 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — —— — — — —— — — 


Ich heile 


ſrampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrũttung, 
Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten der 


* 


Männer. 


Id Habe das am beften eingerichtete Medizinifche Iuftitut in Chicago 
und da ic; meine Patienten perfänlih behandle, jtelle ich ihre 
Gejundpheit, Stärte und Kraft 


in furzer Zeit wieder her. 


Kommt und fpredt Euch Über Euren Fall aus 


— 68 foitet Euch nit. — Mediztinfreibisgeheilt. 


Ic bereine nur eine Meine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie» 
fere meine ipeziellen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spejialarjt. 


Konjultation frei, 


Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clark Straie, Chicags Opera Haufe. 
Sprediftunden: 9 Vorm. 5i3 8 Ubr Ahendd; Sonntags 9—12 Ur. 


an 


ıttinger Die 
oft aroß. Linderung 
erreicht werden mit genau baffsnden, 
Strümbien. Diele: 
euf Kager gaebaltener und aus 


aut 


ift frei 


Leibbinden, 
Initrumente für lrwnme Beine 
„on ung bezogen werden. 


9 big 12 Uhr zur Verfiigung. 


den hat, nicht zu aroß werden zu laf- 
fen. 

Der Abftieg über den Steinberg | 
war mühfamer und gefährlicher, ‚als 
der Aufitieg. Es gab da einige jehr 
figlige Stellen, und ald wir . endlich 
tpieder drunten am Irübfee waren, ba 
fagte mir der Heilen Kart qutmüthig 
ſchalkhaft: „Aber einiſch (einmal), 
Herr, ſid ihr doch weiß worde!“ Ich 
wußte, wo es war. Auf einem Grat 
von 2 Fuß Breite und vielleicht zwan- 
zig Meter Länge, wo's hüben und | 
drüben ſo an die tauſend Meter ohne 
Zwiſchenſtation hinabging. Da konnte 
man, befonder3 wenn man fein alpen= 
tlubiftifch aenagelter und eingefchriebe- 
ner Hochtourift it, mie ich, jchon bleich 
merben. 

Der Titlis, über den die Kletter- 
fünftler des Matterhorn oder Des 
Meikhorn nur milde lächeln, war mei— 
ne erfte Hochtour. Aber es ift mir von 
ihm mehr zurüdgeblieben, al3 nur fei- 
ne, überwältigende Eisherrlichteit. Der 
Titlis befigt auch anderen Werth. 
MWenn mir jept etwas nicht recht gelin= 
gen will und ich müde und unmwirjd 
merbe, dann benfe ich an feine filber- 
ftrahlende Gletjchergruppe. 
Schade, daß nicht jedesmal 
Helfen Kari dabei it. — 

— — — — 
„Seid Ihr der König?“ 


Aus Friedrichshafen am Bodenſee 
wird vom 31. Juli geſchrieben: Das 
württembergiſche Königspaar, das 
hier ſeinen Sommeraufenthalt genom— 
men hat, fuhr heute Vormittag an den 
Hafen, um die Prinzeſſin Max von 
Schaumburg-Lippe zu verabſchieden. 
Der dienſtthuende Flügeladjutant 
wurde nach Rapporterſtattung von ei— 
nem Albbäuerlein an dem Rockärmel 
gefaßt mit den Worten: „Iſcht dös d'r 
König und ſein Weib?“ Auf die Be— 
jahung dieſer Frage erwiderte unſer 
ſchwäbiſches Bäuerlein: „Der iſcht 
guat g'naihrt“ (genährt), ſtellte ſich di⸗ 
rekt vor die Hofequipage, zog grüßend 
ſeinen Hut und beſah ſich die Inſaſſen 
gründlich nach allen Seiten. Als das 
Königspaar ausſtieg, verſchaffte ſich 
der Bauer nochmals Sewißheit. indem 
er den König ſelbſt fragte: „Seid Ihr 
der König? Un haun i mein Leabtag 
no nia g'ſea. Dös freut mi, daß i 
heut G'legeheit hau.“ Der König 
fagte lächelnd: „Da® mag mohl fein“ 
und verließ dad Bäuerlein freundlich 
grüßend, 


ein 


Badikalkuır 


Ga We Fee 


Nernenl Ihmädr. 


Schwache, nervöſe Berionen, nenlaat bon 
sungaslofigleit und Ichledten Teäumen, cr 
pienden Ausfläffen,, Brufts, Rüdens und Nobf- 
ſchmeraen. —— Abnahme des Gebörs 
and Geſichts Katarrb Magendrücen, Stublbber⸗ 

pfung. Müdigleit, Errdihen, Zitiern, Hera 

pfen. Bruſthellemmung. Aengltideit und 
Trubſinn — erfabren mit dem zogen reund“ 
wie einfach, Ihmedl mus billig ale 
Beriuite und aubere Folgen ‚sent u. 
zungen im —— uud * 
und fprobfinn wiedererlaugt w Sn ae. — 
gen gi neues Heilverfahren. See u eigener 


Diefe3 außerordentlih intereflante » 
— De (Aufl —** 1007) ‚metäes 1 — 
und ann un rau, neleien we 
lann gegen Einfendung bon 25 —— Srlek 
wmarlen berfiegelt bezogen merben bon ber 


Privat Klinik, 181-6. Ave, 


New York, N, Y. 
10ma.fodibo.2} 


—— 
ir 


ber no me — Kent 


Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummti-Waaren, 
etc., Jönnen zu den niedrigiten Breifen 


Bruhbänder don N5c aufwärts, einfeitia; $1.25 und aufwärt3 bop» 
elt. Ueber 70 orten, ein aut palfendes für 
agiften, für Herren und Damen, itehen tägli 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


CThurmuhr-Gebünde, 
Ecke Milwaukse Ave., Chicago Ave und May Str. 


6 tod. Nehmt Clevator. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


RETTET ORTE REICH 


3 


| $ 


E 


fondidoja* 


RR 1 O| uchiuchtsshtsshtschtschtschtschlschtschlochlschlr 


Seiden Sie 


Krampfaderbrud, 
ſchwachen Beinen? Kommt 
brigziren elaſtiſche 
nad Mab und berfaufen alles au den 
niedrigiten Yabrilpreifen. 
Urannebmlichleiten und Schmerzen, 
berurfaht dur angefhtuollene oder bintgefülte Arampfadern, Tind 
und in vielen Fällen veilung 

anichliche 
laun aber nicht mit fertig aemasten, oft jahrelang 
getrodneter Waare besivedt werden, und 
deshalb maßden wir jedes Stüf aus friidem Material, beiter Qualis 
tat, aenau nad MaR, zu dem niedrigften Fabrilpreis. 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Becife enthaltend, 


geſchwollenen oder 
. uns, wir fa⸗ 


Gummiſtrümpfe genau 


lann aber nur 
nden elaſtiſchen 


zoduyonl 


seden fiet3 borrätdig. Erfabrenite Ban» 
& vun 8 Uber Bis 7 Uber und Eonntagd bon 


EHER FERIEN IN 


DILL 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einmal 
fte, ficherite, beauemfle 
und dauerbaftefte. mel« 
&e3 Tag und Nat ohne 
Schmerz getragen weg 

ben lann und eine fidhere Heilung erzielt. 

Aue Berkrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Fühe werden mit meinen — Arparas 
ten botitib_gebeilt. nder allen ber» 
f&icdenen Sorten bon #1 — Reibbinden 
für bor und nad in a —— 
Senkung, Vabelbru Leute — von 
82 aufm. Gummilt * 

* Rha⸗ tliche 


eie von Pi 
eine u. f. m. Dabe 
d 


Geradebalter, 

das abe Deutfche 
band und Panba- 

—— ſowie Fa⸗ 

Tin Amerito. 


DR. ROBERT WOL WOLFERTZ, Bräfident. 
ne Srade am a ded 

Karzers, — * Sonntags offen bis 12 Ubr. 

— Domen-Bedienung für Damen. 3cy* 


ca für Männer, 


nun Mer; , ober Nrme! en * nicht Ballen, 

a ficher * Heilmittel, 

welche — ——— folgenden gi: % 
men — Formulme Mr. 1 und 2 2 

geben nad fo Easinädigen San ven 

en: und Weinsleiden, Brei 

de. — Doktor » Blnt Opcı 

I: Eh Fa ir * en gestern. — 

00 » Ha de. — De Boi⸗ a 

atene veilen iänderiämäce 

Räte Nervöfität, Sat im Urin, Melan 


denſt 
Ki —9— au ade, en ee beieden, 
ind Be de uns 
Ates Deu tſche grrück, di on „grate 
Straße, Edicugo. NE, 23m;”2 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Argt für Angem, 
Ihren, Rafen- nnd Halsleiden, Be, 
anseil een srändlib und 
nel bei müß. Breilen u. — 
rtnädiger enlatarrh, een 
pörinteit und * oder nach 
2 er ande An 
en; Brillen a ng u. 
ath frei. Office: 2 an Lincoln 4* 
—— u. co 


—— Nadm. | 


Feill Euch fe Euch fh Er 


ten und umnatürlide Entleerungen der 9a — 
Organe beider Geſchlechter. Bolle Anweiſung m. 
jeder Flaſche Preis $1.00. Berkauft don €. 8. 
Etabı Drug Co. oder nah Emptang be3 —— 
er Expreß verſandt. Adreſſe: ©. 2. Stahl 
ug Companuy, 188 Ban Duren Etrabe, 

Malto Bldg., Ede Ehernan Str., Chicago, 

Toms,didofon® 


Brud geheilt 


in breifis Minnten. 
Sn Dale, Keime Schmerzen. Kein Bruchhand 
ſt. — Jeder gewöhnliche Bruch 
bebandelt für 
ZEHN DOLLARS. 


Perfection Medical Institute, 


112 ®&. Glarf Str. Rimmer —A— 
vreaſtunden bon 9 bis 8. — 


French 
Speficio 
._. 2 


— 


—2 ii 


N 
& Co., . 
Optiker. 45 wearhern Str. 


Genaue Unterfuchung son Augen und Anpa nr 
en bon Glälern für Ir Aräuee), der Sehlra 
onfultist un2 besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
1öleb,dibofa* argenüber der BoR-Dffiee, 


Kaltsich’s Bruchband 
bält ben zu und 
Härtt die Bauchivand, 
a haben beim 
Otto Kalteich, 


133 Clart Str. 


Er. 1 Tzeppe hoch 
3fb,ia,di,de? 


DR. KLEENE, 


Firen-, Raien- und Seiten. 
Stunden: Morgen? 9—11. Abends 7 
PpüröderrGebäude, Diilmaufee u. —** Au, 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITULTE, 


184 Ada —— 20, Zimmer 6o, 
Building. 


—— Aer er = d deut · 
BE. Ge 1 mpeg va 


*3 
bei» 


ngeu veratiug, Haute 
ben Sion —— I 


franheiten, Weinen 
Eiche Öpseateunen. für var u von 
int San dr Ka 
— 
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STATE MADIS 


ON 


Caufende neue Herhfl-Ileiderllofle-Neller 


zu ungewöhnlich 


(Main Floor und 


niedrigen Preifen 


Bafement, State Str.) 


8,500 Yarda Yabrit-Refter von einfachen und fanch Stoffen, Sicilians, 


Panamas, Chepists und Serges, in 
bon Yarben, in allen Längen bis zu 


$1.00 Werthe vom ganzen Stüd, Freitag, auf dem Main- 


Yloor, Auswahl, per Yard 


Schwarz und einer großen Auswahl 


8 Yards, 50c, 75c und 29€ 


22000 ID. Sabrik:Refter von Kleiderftoffen befter Qualität 
und Broabcloth Guitings, in einer großen Auswahl von Muftern und 
WYarben und in Schwarz. Xhr feid im Stande, alles Gemünfchte in biefer 


Partie zu finden für Sfirts, Suits 


„Coats, Kinder-Kleider u. |. m. In 


allen Längen bis zu 7 Yarbs. Neue Herbit-Mufter, welche vom , ganzen 


Stüd zu 75c bis $2 verfauft werben, auf dem Hauptfloor 


Hälfte und 


weniger als die Hälft 


14 Kiften YFabrif-Refter von ganz» 
mwollenen Guitings, Cheviots, Ser— 
ges und Panamas, 36 bi8 50 Zoll 
breit, in Schwarz und allen Farben, 
merth’da3 Drei- und Vierfache bes 


Freitags = Preifes, mor- w 
gen in dem Bafement, 15€ 
Ausmahl, per Yard 

Cloaking = Refler. 

(Biveiter Floor, Dearborn Str.) 
Eine Fabrifanten ganzer Vorrath 
an Rejtern — Kerſeys, Meltons, 
Beavers, Aſtrakhans und Scotch 
Cloakings, in Schwarz und allen 
Farben, die geeignetſten Stoffe für 
Coats, Jackets u. ſ. w., in Längen 
von 1 bi3 3 Yards, alle marfirt für 
Freitag : 
Herade zur Hälfte der gewöhn. Preife 


2,400 83.50, $%4 und $5 gefdneiderte 


EI! 
—— 


Freitag zur 


e der regulären Preiſe. 


10 Kiſten Fabrik-Reſter von feinen 
Caſhmeres, Brilliantines, Sici— 
lians und Serges, in Schwarz ſo— 
wie hellen und dunklen Farben, in 
Längen bis zu 10 Yarbs, 35c bis 
50c Mertihe, in dem 

Bu, Treitag, per 


FZlanell-Relter. 


(Zmeiter Floor, Madifon Str.) 
30 Kiften Refter von fchweren Dut- 
ing Tlanellen, in hellen und dunklen 
Farben, in Streifen, Cheds, m 
uf.m., ioth. 7äc, Freitag, D.. IE 
Tabrif-Reiter von Baby YTlanellen, 
in Bint, Hellblau, Cream, Weiß, 
Roth, Navy ‚in Zängen bis zu 10 
Yardz, alle marfirt für Freitag 


Zu den äußerft niedrigen Preifen. 


1.9 


Skirts jogleich Ioszufchlagen, und er afzeptirte unfere außerordentlich nie— 
drige Offerte für diefe Partie von 2,400 Sfirts. E3 ift dies ein wirklich 


niedriger Preis, wenn hr in Betr 


acht zieht, wie außerordentlich qut-ge= 


macht, mie modifch und fleidfamt, wie elegant paffend und hängend jeder 


Sfirt in diefer Partie iſt, äußerſt v 


oller Sweep und angefertigt aus fei— 


nen Worſteds, fanch Panamas, Checks, Plaids, Streifen, fanch Geweben 
u. ſ. w. —gerade die Skirts, die Ihr jetzt und während der Herbſtmonate 
zu tragen wünſcht—in den oben abgebildeten Facons, wie auch in einem 


Halbdutzend anderer ebenſo hübſcher Effekte, darunier 
auch einige Muſter-Partien von koſtſpieligeren Skirts. 


Auswahl aus der ganzen Partie, hie 


$1.98 


t morgen zu 


52.50 und 53 jap. jeidene Waifts zu $1.49 


800 feidene Waiit3 für Damen, Reiter 


bon Partien, in einer Partie, von einer 


Anzahl Waift-Fabrifanten gelauft, bier am Freitag zu diefem-lächerlich niedri= 


gen Preis. 


hr findet jchmarze, blaue, meite, blau und weiße und fchiwarz u. 


weiß punktirte und gejtreifte jeidene Watjts, Jammtlic, hübjch gemacht und für 


diefe Jahreszeit 
$3 fein Cent 3 
Vorrath reicht, zu.............. 


erade paſſend. Waiſts, für welche 82.50 und 
viel wäre, hier am Freitag, ſo lange der I 49 
* 


..................e 


Schul Anzüge für Sinaben 


(Dritter Floor, State Str.) 
‚Ein Bid auf die hierYofferirten Bargains wird die jparfamen Käufer von de- 
ae ren Güte überzeugen. 
Doppelfnöpfige mittelichivere Kniehofen-Anzüge für Annas 
ben, von reintpoll. Cheviot® und Tiweeds gemacht, in dun= 
felbraunen und grau gemifchten Effekten, Größen 8 bis 


15 Sabre, völlig $2.50 wert. Sehr fpeziell 


250 doppelfnöpft 


1.39 


e und Norfolf-Sniehofen-Anzüge für 


Knaben, in hübichen dunklen Mifchungen, durchweg gut ge— 
fchneidert, angebrodhene Größen, welche für $2.75 und $3 


verfauft wurden, 
Freitag, zu nur 


fo lange der Vorrath reicht, 


$1.65 


Doppellnöpfige reinmwoll. fanch Cheviot-, Caffimeres und 


Imeed = ———— ⸗ 


Seide genäht, ſä 
Auftrennen 


Facons, Größen 


u verhindern, ſämmtl. in 


Anzüge für Knaben, durchweg mit 
mmtliche Nabte jorgfältig taped, um das 

ı ven allerneueiten 
7 bi3 17 Sahre, Ahr Zönnt: nirgends einen 


befjeren Anzug gu $4 erhalten, morgen gu 


Gute Qualität PBercale-, Madrad- und Gingham-Bloufen- 
Waijts für Knaben, dunfel- und mittelfarbig, Größen 4 big 


12 Jahre, wären billig zu 50c, fiherlich ein Bar: 


N RR 


19c 


SKniehofen für Knaben, von guter Qualität Cheviot3 und 


Imeed3 gemacht, 
Sabre, diejelben 


verfauft, ein Freitag-Bargain für 


mit taped Nähten, Größen 4 bi3 15 
Hofen werden regulär zu bov 21 c 


Start gemachte Arbeitshofen für Männer, b. dauerhaftemgammgarn, in hübjch 


treiften Muitern, 
Ölögen 32 bis 44 


ut taped Nähte, um das Auftrennen zu verhindern, in 


aille, ausgezeichnete $2.00 Werthe, zum Preife 98 c 


Mufter-Schubhe zur Hälfte 


(Vierter Floor, State Straße.) 
Hunderte von Paar zur Auswahl, alle Reifende-Mufter v. Schuhen u. Stippers von 
R. P. Smith & Sons, 230 Franklin Street, City, 


jur Häffte und zu weniger al halb des wirklichen MWerthes. E8 ift die Haupt-Bar- 


am = 
ühmt als das befte im Land und e$ iſt 
eine ſolche Glegenheit offerirt wird. 

$1, $1.50, $1.75 und 82 Mu ſtere Schul⸗ 
und Orfords für Knaben, 
BBe, 780 und 

$1, $1.50, $1.75 und $2 Mufter-Schuls 
und Stippers f. Mädchen, zu 81.28, 


e und 
1 9, ; d Muſter⸗ ds und Ju—⸗ 
31.50, $2.00, 62.50 und 88 sd 


fietS für Damen — zu 81.48, 


e und 
$1.50, $2, $3 und $4 Mu 
‚31.90, 81.68, 81.39, u 
Tbc lederne $1 Mufter Com: 
Muſter⸗Haus⸗ mon Senſe Kid 
Slippers für | Oxford Ties für 
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298 franzöfifh-japanifhe Ab« 
' tommen. 


"Yokohama, Ende Junt. 


Der Tert des neuen Abkommens 
zwifchen Japan und Frankreich, in dem 
fich beide Länder gegenfeitig verrjlich 
ten ober’ vielmehr verjprechen, feinen 
Angriff auf China zu machen, ift hier 
am 17. $uni veröffentlicht morben. 
Sein Hauptftüd lautet: „Da Die Re= 
gierungen von Japan und Tyrankreich 
einberitanden find, die Unabhängigkeit 
und Integrität Chinas zu achten, eben= 
fo das Prinzip gleicher Behandlung als 
ler Nationen in handelspolitifcher Be— 
ziehung, und da beide Regierungen ein 
befonderes Sntereffe daran haben, daß 
die Ordnung und der friedliche Zus 
ftand der Dinge aufrecht erhalten iwer- 
de, befonder3 in den Provinzen, bie an 
das Gebiet grenzen, wo ſie ſelbſt Sou— 
veränitäts-, Proteftorat3= ober Okku— 
pationgrechte haben, jo verpflichten Tie 
fi), einander zu unterjtüßen, den Frie— 
den und die Sicherheit in Diejen Bro= 
binzen anfrecht zu erhalten, um vıe ter- 
ritor.cıen Rechte der beiden Bertr133- 
parteien auf dem afiatifchen Feilland 
zu ſchützen.“ Das Auswärtige Aınt 
hat den Zertretern der VBretie erflärt, 
dab die Verhandlungen über das Ab— 
fommen im vergangenen Nopsmber an 
fingen und fein Zmwed die Verbürgung 
der Integrität Chinas und ver terri= 
torialen Rechte der vertragichließenden 
Mächte in China fei. Das Abfommen 
fei nur eine Beftätigung des der anglo= 
japanifchen Allianz zu Grunde liegen- 
den Gedanfens, und fein Hauptzmed 
bie Aufrechterhaltung des yriedenz im 
fernen Diten. &3 habe durchaus feine 
aggreffive Bedeutung. E3 märe den 
verjchiedenen Mächten vor feiner Ver— 
öffentlichung. mitgetheilt und allgemein 
mit Zufriedenheit aufgenommen wor— 
den. 

„Am die Verficherung doppelt ficher 
zu machen“, hat jih nun Vitomte Ha— 
pafhi von der „Ziyu Ifufhin“, die bei 
ähnlichen Anläffen von ihm al3 Mund- 
ſtück benutzt wird, interviewen laſſen 
und wiederholt, daß die Souveränität 
Chinas die Grundlage ſei, auf der der 
Friede im fernen Weſten beruhe. Chi— 
na müßte daher mit dem Arrangement 
zufrieden fein; Frieden mär> immer 
die Bolivi! der japanifchen Diplomatie 
gewejen (man veraleiche die offiziell 
herausgegebene Korrefpondenz zwifchen 
Herrn Kufino und dem Grafen Lams- 
dorf vor dein Kriege mit diefe* Erflä- 
rung), und das Ffaiferliche Sendfchrei- 
ben an Herrn Ifuzufi, den japanischen 
Delestrten auf der Haager Konferenz, 
habe dies Yer Melt befannt gemast. 
Napan fer in Tinen jünger Kriegen 
gezwungen grtien, fen: Streitfräfte 
zu mobiliſiren (meiter nichts), am Dies 
fes PBri: zip au verwirkli hen. Lind fo 
weiter. Daß Dabei Kurca und ein 
Theil der Mendfhursi an den weiten 
Hermeln ».3 japanifirn NKimonos 
hängen blieben, war ein reiner Zufall. 
Zum Schluß Tagt Bir 'e Hayafhi, 
daß Sapan nicht zögerı wird, jan 
volles Iheil zu der grofen und rııhme 
reihen Sache ter Ziviliſation Aliens 
beizutragen. 

Das wird ganz ſicher der Fall ſein, 
ſowie Japan nur erſt wieder ſchußfer— 
tig iſt, und wenn die weſtliche Ziviliſa— 
tion das noch dazu fehlende Geld her— 
gegeben hat. Der böſe Störenfried 
wird dann nicht ausbleiben. Die japa— 
niſche Preſſe ſpricht ſich im allgemeinen 
ſehr zufrieden aus über das neue Ab— 
kommen, und es iſt auch ohne Zweifel 
ein großer Triumph für die japaniſche 
Diplomatie, Frankreich damit in's 
Schlepptau genommen zu haben. Der 
engliſche Aliirte wird in dem Abkom— 
men mit keiner Silbe erwähnt. Man 
fieht, daß er in China durch das „Ar- 
rangement“ vollſtändig beiſeite geſcho— 
ben iſt. Denn das Abkommen mit 
Frankreich iſt doch nur der ſehr durch— 
ſichtige Deckmantel für die damit er— 
reichte japaniſche Polizeioberaufſicht in 
China. Der hiefige „Japan Herald“, 
dejjen Nebakteur ein Engländer ift, 
fagt unter anderem, daß das Ablom- 
men nach vielen Richtungen hin eine 
Monrve-Doktrin für Alien fchaffe, und 
daß feiner Anficht nach jeder „QVerfuch 
feitend Franfreichg und Japans, im 
eigentlichen China Unruhen zu unter- 
drüden, von den anderen Mächten [o= 
fort al3 eine neue Bedrohung bon 
Chinas Integrität aufgefaßt werden 
würde.“ 

Die „Eaſtern World“ (deutſch) ſtellt 
dazu die Frage, was denn geſchehen 
würde, wenn das der Fall wäre, und 
was dann der Zweck der Klauſel ſei, 
wenn im gegebenen Fall eine derartige 
Aktion nicht beabſichtigt wäre. Würde 
England gegen die Maßnahme ſeines 
Alliirten und ſeines neuen franzöſi— 
ſchen Freundes ein Veto einlegen oder 
erwarten, daß Japan und Frankreich 
in ſolchen Fällen ſeine Erlaubniß ein— 
holen würden? Hätte Japan England 
um Erlaubniß gefragt oder fragen 
müſſen, um das „Arrangement“ mit 
Frankreich einzugehen? Engländer im 
fernen Oſten könnten doch nicht blind 
ſein für die Thatſache, wie vollkommen 
England damit von der Kontrolle der 
Ereigniſſe in China beiſeite geſchoben, 
wenn nicht abſichtlich ausgeſchloſſen 
ſei. Alle dieſe neuen Ententen und 
Verträge Englands hätten Japan nur 
die Furcht vor einer zwar ganz un⸗ 
wahrſcheinlichen deutſchen Inbaſion 
Englands gezeigt. 

In dieſer Furcht habe nun Japan 
ſeine Gelegenheit geſehen und prompt 
ergriffen. Soweit die „Eaſtern World“. 


Der „Japan Advertiſer“ (amerika—⸗ 


niſch) ſpricht ſich in demſelben Sinne 
aus. „Es bedürfe keiner großen Eins 
bildungskraft“, fagt er im Laufe eines 
längeren Artikels, „um ſich eine Lage 
auszumalen, in der. bie einzige prafti- 
fche Methode, die Sicherheit jener Pro- 
pinzen China zu wahren, jo wie bie 
Diplomatie ven Ausbrud Sicherheit 
verfteht, eine Zufludt zu den Waffen 
fein würde. Zumal Japan hätte eine 
ganz befonbere Schärfe bes politifchen 
Blids gezeigt und in ber Vergangen- 
beit mehr al3,.einmal da8 Schwert ge= 


\ zogen, um den Frieden au bewahren.” 


der „Abbertifer“,. ber 
der „Eajtern Worb“ am 


Mr 


2 über da3 Thema ausgefprochen 
a 


Aus dem Angeführten erklärt ſich 
zum Theil die Außerft verfühnliche | 
Haltung ber japanifchenRegierung und | 
ihrer Verblinbeten, der Seiyufai-PBar= | 
tei, der amerifanifchen Verwidlung ge= | 
genüber. Anbererfeit3 fcheint. e8 aud | 
die Vermuthung zu rechhfertigen, daß | 
es angeſichts dieſer Verwicklung und 
deſſen, was ſich im Laufe der Jahre 
daraus entwickeln kann, ſuchen wird, 
das Odium eines neuen Krieges gegen 
China zu vermeiden, der vorausſicht⸗ 
lich zu einem ernſten Konflikt mit Eng⸗ 
land führen würde, und daß es in dem | 
Abkommen mit Frankreich ein Mittel | 
fieht, fich alles, ma fonft nur dureh | 
einen Krieg oder offene Gemalt zu er= | 
reichen wäre, auf frievlihem Wege zu 
verfchaffen. Frankreich ift durch fein 
„Arrangement“ zum Werkzeug Japans 
geworden, jo jehr e3 fich auch bemühen 
mag, die3 hinter diplomatiſchen Im— 
mergrünheden zu berfteden. Und der 
englifche Alliirte, wenn ihm aud ber 
Knabe Kark fürchterlich unbequem zu 
werben anfängt, muß fich au) mit 
Geduld in die Rolle des Mauerblüm- 
chens im hmefifchen Ballfaal ergeben, 
währen die Japaner mit Frankreid) 
tanzen. 

— — 
Driginale der guten alten Zeit. 


Bon altenGiehener Profefforen und 
anderen Orignalen der Uniberfitäts- 
ftadt plaudert jemand in der Darm 
jtäbter Zeitung aus Anlah der Jubel» 
feier der Ludopiciana. E3 heißt da 
u. a.: Eine äußerlich fympathijche Er» 
fheinung war unfer PBhilofophie- 
Profeffor. Schade nur, daß man fei= 
ne Ierminologie nicht recht verjtand. 
Er nannte die Philofophie „Die 
Gelbjtvertiefung und Gelbitoollen- 
dung zur reinen und vollen Menſch— 
lichkeit“, Tprach viel vom „Ichlechthinni= 
gen Sinn“, vom „Hhfelbitfegen“ und 
„Jelbitvertiefen“, jo daß man vor lau= 
ter „jelbft“ nicht zu fi kam. Für 
diefe jchleierhafte, nur Halb aeahnte 
Meisheit entjchädigte er feine Zuhörer 
am Schluß des Semefter3 durch eine 
Einladung zum Wbendeffen, bei dem 
fein Bäschen, eine ehrmürdige alte 
Sungfer, bei Spaziergängen mit ihm 
wie eine Genoffin der Heilgarmee fo- 
jtümirt, Die liebenswürdige Wirthin 
machte. — Den jchöngeiftigen Titerar= 
äfthetifer, ber megen feiner außge- 
prägten Neigung für Spirituofen ven 
Spitnamen „Roh“ Hatte, brachte ich 
einmal in große Berlegenheit. Ach 
hatte nämlich zwei Kollegien bei ihm 
belegt, von denen ich aber eins, meil 
mich gleich die Einleitung abjchredte, 
fonjtant jchmwänzte; an da8 andere 
bielt ich mich gebunden, meil ich plöß- 
lid al® der einzige Zuhörer übrig 
blieb; ich wollte mich zwar auch davon 
drücden, meil ich dem Profeffor nicht 
zumuthen wollte, den weiten Weg .nur 
meinetwegen zu machen, boch er zwang 
mich mit dem Klaflifhen Ausſpruch 
„res faciunt collegtum, — da bin ich, 
da find Sie und über ung fehmebt der 
Geift Goethes!” Meil ich denn nun 
pflichtgemäß regelmäßig in biefem don 
Goethes Geift ummehten Kolleg er= 
fhien, teftirte mir der gemiffenhafte 
Profeffdr, der nicht lügen wollke, durch 
die zwei Rubrifen der belegten Kolle- 
gien jein „jehr — ſo, daß das 
„ſehr“ in dem beſuchten, das „fleißig“ 
aber (was ſo viel wie mangelhaft be— 
deuten ſollte) in dem geſchwänzten 
Kolleg ſtand. So hatte er ſein Gewiſ⸗ 
ſen ſalvirt. 

Mit einem andern Lehrer, der zwar 
ein großer Lateiner, aber ein putziges 
Männlein war, trieben wir manchen 
Ulk. Ihm ſchraubten wir immer den 
Katheder ſo hoch in die Höhe, daß er 
ganz dahinter verſchwand, und dann 
blieſen wir ihm Tabakswolken durch 
die Ritze, daß er puſtend, kreiſchend 
und am Katheder rüttelnd aus un— 
ſichtbarer Tiefe, aus der nur ein 
Rauchwölkchen aufſtieg, wetterte. Er 
liebte es, ſeinen Vortrag mit zyniſchen 
Witzen zu würzen und gab uns die 
ſchriftlichen Verſionen, die wir in ſei— 
ner Wohnung in einen ſchmutzigen Zi⸗ 
garrenkaſten legten, mit Tinten- und 
Oelflecken beſudelt, nach Tabak und 
Spiritus duftend mit beißenden Gloſ— 
ſen zurück. Manche ſeiner Randbe— 
merkungen waren typiſch; ſo bezeich— 
nete er eine falſche Wortſtellung immer 
mit dem Vers: 


„Er hieß Kaspar Melcher, 
Ein Schäfer war welcher.“ 


Schade, daß dieſer äußerlich von der 
Natur wenig begünſtigte, auch in ſei— 
ner Stellung nich. genügend gehobene 
Gelehrte im Trunfe gänzlich verfam. 
Vielleicht hätte ihm eine geregelte 
Haushaltung retten fünnen. Er mar 
Sunggefelle und machte einmal einen 
mißglückten Heirathsverſuch. Seine 
Auserwählte, eine große, ſchlanke Fi- 
gur, gab ihm mit den Worten einen 

b: „Sie mögen ja ein recht gelehr- 
ter Mann fein, aber Sie find mir zu 
Hein.” Entrüftet gab er zur Ant» 


3 vette 
ſchwache 
Miänner. 


„Kein Mann ift verloren—E3 nibt eine fidiere 
Hellung für jeden idwachen Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Senden Ste mir einfad Ahren Namen und 
Üdreffe unb ich werde ed Ihnen bemeifen. Seder, 
ber fet-e Mannestraft eingebükt oder ſchwinden 
ftebt, ift aufnefordert; mir fofort ‘au fhreiden. 
Es ift meine Bflicht, meine Miffton, mein Les 
bensawed. die Schwaden au beilen. Durch 
mieine neue Bebnnblung werden in fürzeiter 
Reit ſammtliche Folaen —— Verirrun⸗ 
gen, Ausſ fungen, erbaubt alle Schtwä- 
Geruftände teder Art gründlich 
tommen befeitiat. Angläubine 
ta tten, "aber jeder vernünftige Mann 
fi Ieiabt felbit bon der fait wunderbaren Heil 
kraft meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schrelben Sie mir heute noch im vollſten Ber 
trauen, und Sie werden zeitlebens den Tag 
fanden, der Sie au mir denn ich Tann 
und werde Sie tetten und Ahnen Abre Mans 
seöltaft und bölline Gefundbeit uritdaeben! 


-- @r. @. H. BOBERTZ. 


und bolk 
mögen ateifeln, 
kann 


fich 564 Woodward Avs., Detroit, Mioh. 
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wort: „Nun, dann heirathen Sie ei⸗ 
nen Kirchthurm!“ Ob er ſich dieſe 
Abfuhr zu Herzen nahm, ob das Aus⸗ 
bleiben ſeiner Beförderung zum or⸗ 


dentlichen Profeſſor ſeinen Ehrgeiz 


kränkte, — kurzum, er verſumpfte im— 
mer mehr. Täglich ſah man ihn mit 
einem andern verkannten Genie, einem 
abgeſetzten Pfarrer, einem bedeutenden 
Altteſtamentarier, der Schillers „Glo— 
cke“() ing Hebräiſche überſetzte, nach 
Wieſeck pilgern, um fich dort an ges 
meinem Tzufel zu bedufeln, 

Der Vertreter der Germaniitif mar 
ein Schüler Grimm3, aber da3 Urbild 
eined ftaubtrodenen Gelehrten. Bei 
ihm belegte ich Vorlefungen über das 
Nibelungenlied und Walther von ber 
BVoaelmeide. Uber ftatt ber erhofften 


| Einführung in die poetifhen Schön- 


heiten biefer Dentmäler unjerer erften 
Blüthe deutfcher Literatur machten 
wir Jagd auf Lautverfchiebung und 
Etymologien. Bei dem herrlichen Lie= 
beslied Waltherd: „Unter den Lin 
den“ rief auf einmal unfer nterpret 
entzüdt au: „Sehen Sie, meine Her- 
ven, hier ift ein „a“ ausgefallen!“ 
Ernjt Edjtein, der befannte Verfafler 
der Gymnafialhumoresten, jaß da= 
mal3 al3 Zuhörer neben mir und brad) 
in ein fpontanes Lachen aus. Da jah 
ihn unjer Germanift bebentlih an und 
berfeßte ernft: „Ste glauben e3 nicht? 
Es iſt aber do fo!" — Auch fonit 
war die Stadt Gießen damal3 reich an 
Driginalen. Eins der komiſchſten 
Männlein war das Kirchenräthchen 
E., deſſen Geſicht mich immer an den 
Kopf eines Raben erinnerte. Er war 
ein drolliger Seelſorger mit ſeinen ty— 
piſchen Reden, wenn er z. B. bei Hoch— 
zeiten immer verſicherte: „Ja, Ihr 
Leitcher, ich hab' e gut Leimpfännche; 
ich hab' ſchon manch Pärche zuſamme— 
geleimt und es hat gut gehalte!“ Ein 
Kandidat brachte ihm einmal eine 
Probepredigt zur Durchſicht. Beim 
Durchleſen ſchüttelte das Kirchenräth— 
chen bedenklich das Haupt, denn es 
tkam ihm zu viel vom Teufel drin vor. 
„Herr Kandidat!“ verſetzte er ſchließ— 
lich energiſch: „Des Deiwelche, des 
Kerlche, das wolle mer emol ſtreiche!“ 
nahm ſeinen Rothſtift und ſtrich jedes— 
mal den Namen des Teufels durch. 
Sein Humor war umfo überrafchen- 
der, ala er zu Haufe in der Zucht ei- 
ner wahren Kanthippe ftand. Als fie 
ihn endlich durch ihren Tod erlöfte und 
ihn ein Freund theilnehmend befuchte, 
empfing er ihn mit den fchmungzelnden 
Worten: „Fühlen Sie nicht, was für 
ein fanftes Lüftchen jet hier im Haus 
fe weht?" Am Hafjifchiten jedenfalls 
tar feine Tröftung beim Begleiten ei= 
ne3 Raubmörder8, namens Heß, zur 
Hinrichtung auf dem Trieb. Nachdem 
er bei dem jtörrifchen Sünder die gan 
ze Kunft feiner Beredtſamkeit verge— 
ben3 aufgeboten hatte, redete er endlich 
eindringlich mit dem Zufpruch auf den 
Verbrecher ein: „No, Heß, jebt thut 
mir de einzige Gefallen, laßt Euch köp⸗ 
pen!“ 


2er Berg Athos und die ruffifhen 
Mönche. 


Salonik (Mazedonien), 6. Aug. 

Dbmohl die Rufjen auf Athos nur 
ein Klojter befiten, das Panteleimon- 
Klofter, haben fie ed doch verftanden, 
dort in einer Weife Fuß zu faffen, bie 
ganz befonderd den Griechen viel zu 
denten gibt und die griechifchen Mön- 
che immer mehr aufreizt. Schon feit 
dem Jahre 1865 erfolgte ein ftärferer 
Zuzug von Ruffen nach dem Heiligen 
Berge, der erjt 1890 wieder etmas 
nadhlieg. Während der lebten, Jahre 
hat aber diefer Zufluß mieber außer- 
ordentlich zugenommen, und ba3 ge- 
genmwärtige Auftreten der Rujfen läßt 
mohl feinen Zmeifel darüber auffom- 
men, daß fie nicht nur ald Fromme 
Chriften nach Athos kommen, jondern 
bejtimmte politifche Ziele verfolgen. 
E3 ift zu berüdfichtigen, daß vom Berg 
Athos aus viel Einfluß in Mazedo— 
nien und Thrazien ausgeübt merben 
fann, mo die Klöfter immer nod 
recht anfehnliche Befitungen haben: 
man rechnet an 300 Güter, Gehöfte, 
Häufer, Metochien und Magazine zu- 
fammen. Der Klofterrath vom Athos, 
der fich allmonatlich zu einer Sigung 
in Karyäs vereinigt und wozu jebes 
Klofter einen Hegumenen entjendet, 
lehnt fich umfonft gegen das Vorgehen 
der Ruffen auf, die troß - aller Vor- 
ftellungen und Einfprachen gegen die 
Gefege der Kloftergemeinde von Athos 
verjtoßen. Die frommen Stiftungen 
des heiligen Berges zerfallen befannt-= 
fh in unabhängige Klöfter, deren ed 
20 gibt, davon 17 griechifche, ein’ jerbi- 
fches und ein bulgarifches. Yyerner 
gibt e3 Stiten und Kellien. Die bei- 
den lettern find den Klöftern gemif- 
fermaßen fteuerpflichtig und müffen 
fich verfchiedene Einmifchungen in ihre 
Verwaltung gefallen laffen. Die Klö- 
fter fünnen eine ganz beliebige Menge 
bon Mönchen beherbergen, für bie 
Stiten ift eine Anzahl von fünfzig 
Mönchen, für. die Kellien find 3—5 
Mönde zuläffig. Die Ruffen kauften 
im Verlaufe der legten Yahre von ben 
Griechen mehrere Skiten und Kellien, 
und die dabei abgefchloffenen Verträge 
enthielten ftet3 eine Beftimmung über 
ihre Belegung. Nun haben aber die 
Auffen diefe Verträge einfach unbeach- 
tet gelaffen und die Stkiten zum Theil 


| felbft mit mehr ala 500, die Kellien bi 


zu 50 Möndjen belegt, außerdem wan= 
belten fie mehrere Stkiten in Klöfter 
und mehrere Kellien in Sfiten um. 
Der Kloftergemeinderath hat diejes 
Borgehen beanftandet,. doch jchieben die 
Ruffen ihre Konfulate und ihre Bot- 
fchaft in Konftantinopel vor. So ent- 
ftand eine immer tiefere Spaltung 
amifchen Griechen und Auffen, und er- 
ftere find nun feft entfchloffen, an bie 
Auffen feinen Grund und Boden 
mehr abzutreten und ihnen feinerlei 
weitere Zugeftänbniffe zu machen. 
Heute haufen an die 5000 ruffiiche 
Mönche auf Athos, während Griechen, 
Serben und Bulgaren nur ungefähr 
4000 Köpfe zählen. ‚Der Berfuch der 
Ruffen, go auch in dem reichen grie- 
Kifchen Klofter Jmiron Eingang zu 
rſ⸗ ſcheiterte der ig 


waltet ſie, 


m ber Haltung: |} 
deshalb halt bie zuffiige tend 


Unjer größeres Bajement 


Die neuen Herbfi- Moden in 
geldneiderten Bamen-$uits 


Wir zeigen zwei $acons 


Die neuen Herbftmoden werden gezeigt in einer großen? Auswahl 
bon engjchließenden, halbihließenden, ein- und doppelreihigen: Modellen, 


von 25 bis 36-301 lang, in einfachen und bejeten Effekten. 


Gefchneid. Herbit- 
Cuit$ für Damen, 
ausgezeichneteQuas 
liätt v. ſchwarzem, 
blauem u. braunem 
fanch Cheviot, 28⸗ 
3öll., bhalbpafiend, 
einfach u. doppel=- 
fnöpfig, voll plaited 
Skirt, mit Falte v. 
felben Stoff bejekt, 
ſehr ſpez. Werth — 
wie im Bild zur 
Linken 


Geſchneid. Herbſt⸗ 
Suits fürDamen, 
v. rauhen blauen, 
braunen und roth 
karrirter Miſchun⸗ 
gen, 33301. ein= 
fachknöpf. Modell, 
Sammetkragen u. 
Cuffs, ſehr voll 
plaited Skirt, mit 
breiter Falte vom 
ſelben Stoff gar⸗ 
nirt, wie im Bild 
zur rechten Seite, 


In ein Stüd-Facons, blaue, braune und rothe Miſchungen, Yote mit ein- 
fahem Stoff und Braid bejekt, voll plaited Skirts, mit Gürtel, 
Größen 6 bi3 14 Jahre, für...erccenee. ante ——— te 


Damen-Hactkleider zu einem Preis, der 


that 


N / 


Erſtes Kleidungs—⸗ 
ſtück — gemacht aus 
Muslin in der prakti— 
ſchen Hubbard-Facon, 
folide bo 5 I befäumte 


ein 
durchzogen, 
für 


Biveites Kleidungaftüd 
— Nainſook Slipover⸗ 
Facon, hübſch eingeleg⸗ 
tes beſticktes Yoke, Spi⸗ 
tzen Einſatz, Band durch 
ſchräges 


Drittes Meidungsjkid 
Ton Cambric gemücht, 
mit hohem Hals und 
langen Uermeln,* Yoke 
von beitidtem "Einjak 


„Band“ 
nd Ruffle, 
— Be 


Nainjoof Korjet-Schüßer, breite Spiben-Mofes, 


und Front, au Spiben bejebte* Beinfleiber 


c 


Angarnirkie Filz- und BSeide⸗Hüte 


Feine Filz- und ſeidene Taffeta⸗Hüte, in Facons, die beliebt ſind. Die 
Taffeta-Hüte find leicht zu Garniren und maden elegante Ef⸗ 


fefte in Kopfbededung. 


Spezielle Werthe, $1.95 und 


Schul⸗-Hüle ſür Binder 


In neuen und praktiſchen Facons, mit Band⸗Schleifen und Streamers 
garnirt, in marineblau, Cardinal, braun und lohfarbig. —J 
Je erleben c 


Damen-Strümpfe, Paar, 10c 


Fancy Novelty-Strümpfe für Damen, in bejtidten Muftern, in ſchwar—⸗ 
zem und farbigem Grund, in Streifen, Karrirungen und hübfchen Figuren,‘ 


farbige Obertheile und fchwarge Boot, auch in fjchlichtjchtvarg mit 
einer LiSle-Appretur, da3 Paar zu........ een 


10€ 


Weiße Blankets und Comforters 


Comforter Spezialität. 


Silfoline-Ueberzug, bübjche Mufter, fchlichtfarbige 


Rüdfeite, Hübfh gemacht, bei Hand gebunden, weiche, fluffy Watte, in einer 


Lage, eben gefüllt. 
warm, fpezieller Preis, zu 


Sie find in der Winter-Schwwere, leicht und 


$1.25 


DBlankets, feine weiße, tmollene Wlankets, in beiter weicherApptetur, Warp 


von feiner ftarfer Bautmtvolle. 
hindern. Gute 


Um beim Wajchen das Schrumpfen gu ver- 
Schwere und guter Werth zu diefem fpegiellen 
Preis, in blauen, roja oder gelben Borders, Preis, Baar 


53.85 


Hollingham Spiken-Gardinen in vielen 
neuen und auserwählten Entwürfen 


Fünf Entiürfe in feinen Rottingham Spigen-Gardinen, von dauerhaften 
Net? gemacht, in leichten oder jhweren Entwürfen, 54 Zoll breit, 8 
Yards Tang, fpezieller Preis, das Paar 


Regiering die Einkünfte diefes Klo- 
jters in Beffarabien zurüd und .ver- 
und glaubt dadurch bie 
Griechen zur Nachgiebigkeit zwingen zu 
fönnen. 


— Bielfahe Verwendung. — Frau, 
mwidel ’3 Kind aus!— Warum denn?— 
Heut’ i8 Begrüßungsabend, da brauch’ 
ma’ d’ YFahn’! 

— Der Untröftlide. — Er: Dora, 
Sshre ablehnende Antwort auf meinen 
Antrag hat mir einen Schlag verfegt, 
bon dem ich mich wohl nie vollitändig 
erholen werde. Von diefem Tage an 
eriftirt fein Weib mehr für mich auf 
der Welt! (Er birgt fein Geficht in das 
Sophatiffeg.) — Sie: Beruhigen Sie 
fih-dod. E3 gibt noch jo-viele junge 
Damen, die Sie glüdlicher machen 
werden als ich. Ich kenne ſogar ein 
junges Mädchen, die, ausgezeichnet zu 
Ihnen paſſen — ———— aus 
Fami T 
— 


Sür Herten allein! 


Eintritt frei! 


Das deutide männide blitum tft Bi 
böflichft eingeladen, bie der an 
it, 34 Ste 


art, © Etr., . Sun 
unentgeltlih au bffuden. Man Tiebt die aetreu 
nad der Ka Wachs und Gyps 
——— der — 
ehre. der » er · 
dauungas· Organe. Bubhnkum eingeladen. 
den Urſprung der meiſcien e bon det 
Wieae bi3 aum Grabe au findiren. Man febe die 
Launen der Natur. etenfo die täten und 


Monftrofitäten. — Stubdiren die BWirkum 
gen don Kranfbeiten und bon Lafter, wie die 
felben in ben 


Lebensaroßen Abbildungen 
tn _ibrem aefunden "umd Buftande bar 
find, Di 
—* 
Eintritt freit 
Offen tänlid don 8 Uber Morgens bis Mitten 


Steie Qulerie der Wifenfcal 


RN Seal 
x 





